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Vorwort. 


Vorliegende Arbeit, erweiterte Fassung einer Strafsburger 
Doktorschrift, sucht einen möglichst klaren Überblick über die viel 
behandelte Frage vom Gebrauche des Artikels im Französischen 
zu geben. Es war zu diesem Zwecke alles zusammenzufassen, was 
über die Frage bisher geäufsert worden ist. Doch begnügt sich 
die Arbeit nicht damit, das Facit aus den bisherigen Unter- 
suchungen zu ziehen, sie versucht vielmehr, die Erscheinungen, 
die das artikellose und vom Artikel begleitete Nomen darbietet, 
aus einheitlichen Gesichtspunkten zu begreifen und die 
Richtigkeit dieser Gesichtspunkte gegenüber anderen Auffassungen 
darzutun. 

Zu Grunde gelegt wurde dieser Arbeit ein Überblick über 
den neufrz. Sprachgebrauch beim Artikel, den auch in der Um- 
gangssprache kennen zu lernen mir ein siebenmonatlicher Aufenthalt 
in Frankreich Gelegenheit gab. Herangezogen wurden von gram- 
matischen Darstellungen vor allem Mätzners Syntax u. Grammatik 
und die als Materialiensammlung sehr zu schätzenden „Questions 
de grammaire“ von Robert (Amsterdam, o. J. [1886].) Weiterhin 
wurden alle wichtigeren einschlägigen Grammatiken verwertet: die 
„Grammaire des Grammaires“ von Girault-Duvivier, Diez’ „Gramm, 
d. rom. Spr. u. s. f. bis auf Lücking und Meyer-Lübke, sodafs 
ich hoffe, nichts übersehen zu haben. 

Die Grundlage für die Untersuchung des Artikelgebrauchs im 
Altfrz. bildeten vor allem die in der Einleitung angeführten Texte 
des 13. Jahrhunderts, deren gesamtes Sprachmaterial vollständig 
berücksichtigt wurde. Eine fortwährende Vergleichung mit der 
neufrz. Ausdrucksweise war dabei erforderlich, da die ganze Frage 
vom genetischen Standpunkte aus aufzufassen war. Inwieweit 
es mir gelungen ist, diesen Standpunkt zur Geltung zu bringen, 
mag der Leser selbst entscheiden. 

Zur Prüfung der gefundenen Normen wurden die Spezialarbeiten 
über Fragen der frz. Syntax in weiterem Umfange berücksichtigt. 
In erster Linie kommen hier die „Vermischten Beiträge“ von A. Tob ler 
(insbes. I, 5 7 ff., II, 44 ff., 9 6 ff., III, 24 ff., 126 ff.) in Betracht, die 
mir die wesentlichsten Dienste leisten mufsten, da es mir vergönnt 
war, zwei Semester in Berlin Toblers Vorlesungen über „Historische 
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VI 


Vorwort. 


Syntax des Französischen“ zu hören. Ferner habe ich von 
Meyer-Lübke, sowohl durch seinen Aufsatz „Zur Syntax des 
Substantivums “ (Zs. f. r. Ph. XIX, 1895, S 305 ff. und S. 4770*.) 
wie durch seine Ausführungen in der „Grammatik der roman. 
Sprachen“ (III, 1899, bes. §§ 14 1 199, 366 f.) vielfache Anregung 

empfangen. Den Ausgangspunkt und die Grundlage für die psycho- 
logische Betrachtung hingegen verdankt die Arbeit den Ausführungen 
des Herrn Professor G. Gröber im „Grundrifs f. rom. Phil.“ D, 
S. 274 ff. und in seinen Vorlesungen über „Französische Syntax“. 
(Vgl. Einl. S. 2.) 

Die Einzelabhandlungen, die ich für diese Arbeit benutzte 
und von denen mir drei durch die königliche Universitätsbibliothek 
zu Upsala in zuvorkommender Weise zur Verfügung gestellt wurden, 
gestattet die Zusammenstellung S. Xff. zu überblicken: sie be- 
ziehen sich auf alle Epochen der frz. Sprache, von den ältesten 
Denkmälern bis auf die neueste Zeit. Was sie Förderndes 
bieten, wurde dankbar mit Quellenangabe in der Abhandlung ver- 
wertet. Einige Abhandlungen über den neu frz. Sprachgebrauch, 
die mir Vorgelegen haben, wurden nicht eigens aufgeführt, weil sie 
teilweise auf unsicheren Grundlagen fufsen und deshalb zu keinen 
sicheren Ergebnissen gelangt sind. 

Das Register am Schlufs enthält nur solche Angaben, die 
nicht schon aus dem vorangeschickten Inhaltsverzeichnis zu ersehen 
sind. 

Schliefslich ist es mir nicht nur eine Ehrenpflicht, sondern 
auch ein persönliches Bedürfnis, Herrn Prof. Dr. Gröber für 
das warme Interesse und die mannigfachen Anregungen, die er 
meiner Arbeit hat zuteil werden lassen, auch an dieser Stelle meinen 
tiefgefühlten Dank auszusprechen. 

Strafsburg i, E., 20. Dez. 1904. 

H. F. 
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^ Kurz vor der Drucklegung, d. h, etwa 7 Monate nach Abschlufs 
dieser Arbeit im Manuskript, wurde ich zufällig von geschätzter Seite auf 
die neuerschienene Dissertation von G. Rumpf, Beiträge zur Geschichte des 
bestimmten Artikels im Französischen, Marburg 1904, aufmerksam gemacht. 
Die Ausführungen des Herrn Verf. berühren indes vorliegende Arbeit nicht, 
da kein einheitlicher Gesichtspunkt für das Wesen des (von ihm ausschliefslich 
behandelten) artikellosen Nomens aufgestellt wird. 

* Freundl. Mitteilung des Herrn Professor Fleck an der Königl. und 
Städt. Oberrealschule in Fulda, Bruders des bereits verstorbenen Verfassers 
obiger Arbeit. 
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Einleitung. 


La raisoD, pour marcher, n*a souvent qu’une voie. 

Boileau, Art poet. I, 48. 

Es ist eines der charakteristischen Merkmale des Lateinischen, 
dafs das Substantiv für sich (d. h. ohne Artikel) auftritt, einerlei 
ob die modernen Sprachen im selben Falle einen der Artikel 
setzen oder nicht. t Das Lateinische verstand es, durch Stellung 
oder Anwendung von Attributen des Nomen so zu determinieren, 
dafs ein Mifsverständnis beim Hörer ausgeschlossen war. Wie 
kommt es, dafs das Französische und die anderen neulateinischen 
Sprachen seit ihrer ersten Ausprägung die Verwendung des Artikels 
zeigen ? 

Die eine Möglichkeit wäre die, dafs nur das Schriftlatein dieser 
altertümlichen Ausdrucksweise sich bediente. Denn wie weit das 
vulgäre Latein den Artikel schon zur Zeit unserer klassisch- 
lateinischen Schriftsteller verwendete, darüber mangelt uns jeder 
Aufschlufs in der Überlieferung. 2 Eine andere Auffassung ent- 
wickelt Meyer-Lübke, Zs. f. r. Ph. XIX, S. 305 flf.: Bei der Verbal- 
flexion beobachten wir, dafs in dem Mafse, vüe sich in den 
romanischen Sprachen die latein. Endungen hinter dem Stamme 
abschleifen, die obligatorische Setzung der Personalpronomina vor 
der Verbal form notwendig wird (vgl. lat. cani-o, cant-as, cani-at und 
nfrz. z 9 Sät, tü Sät, il Säi ) ; ebenso könnte auch das Substantiv den 


^ Um ein Beispiel vor Augen zu führen, so heifst es in Casars gallischem 
Krieg 1 . 1 . c. III, i von den Helvetiern: »tHis rehus adducti et auctor itate 
Orgetorigis (vgl. deutsch: durch Orgetorix* Ansehen oder durch das A. des 
O.) permoti constituerunt ea quae ad proficiscendum pertinerent comparare 
, , . Ad eas res conficiendas btennium sibi satis esse duxerunt ; in tertium 
annum pr ofe ctionem lege confirmant,** Das Neufrz. würde bei wört- 
licher Übersetzung vor lege und bienmum (= un espace de deux ans) des 
unbestimmten, in den übrigen Fällen des bestimmten Artikels bedürfen. — 
Lundborg S. 4 meint, das s in filius entspreche dem Demonstrativpronomen 
sskr. jfl, als Artikel verwendet; dieser letzteren Auffassung steht jedoch ent- 
gegen, dafs filius auch „ein Sohn“ bedeuten konnte, also ~s für den Lateiner 
nicht mehr die Wirkung hatte wie einstmals. 

* Geijer S. 189 glaubt, dafs der Artikel in der lebenden Sprache viel 
eher üblich war als die Grammatiker ihm Aufmerksamkeit schenkten. 
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Artikel in gleichem Mafse zu sich genommen haben, wie es Kasus- 
endungen im Romanischen verlor. Aber das Unzulängliche dieser 
- Erklärung, worauf Meyer-Lübke selbst hinweist, liegt darin, dafs 
der Artikel gar nicht dazu dient, Kasusformen zu ersetzen,^ dafs 
dies vielmehr durch Präpositionen, de und ad^ geschieht 

Wir wollen indessen hierüber keine eigene Meinung äufsern, 
da wir nicht über die Geschichte des Artikels^ zu handeln haben. 
Unsere Untersuchung geht vielmehr darauf aus, das allmähliche 
Vordringen des Artikels beim Substantiv im Franz, nachzuweisen, 
indem wir dabei eine Zwischenstufe zwischen der klassisch-lat. Zeit 
und der neuesten frz. Periode, das 1 3. Jahrhundert, zum Aus- 
gangspunkt unserer Betrachtungen wählen. Dazu reichen die blofs 
empirischen Feststellungen des damaligen Sprachgebrauchs, wie sie 
die Spezialarbeiten liefern, noch nicht aus. Wir werden vielmehr 
in jedem einzelnen Falle, in dem der bestimmte, unbestimmte oder 
Teilungsartikel auftritt oder nicht auftritt, uns fragen müssen, 
welches psychologische Motiv die jedesmalige Setzung oder 
Nichtsetzung wohl hatte. Es geschieht dies im Anschlufs an die 
Aufstellungen, die Prof. Gröber im „Grundrifs f. r. Ph. 1 ^, S. 274 flf.“ 
und in seinen Vorlesungen über französische Syntax gemacht hat. 
Indem wir den nfrz. Sprachgebrauch in weitestem Umfange dabei 
zum Vergleiche heranziehen, werden wir zu einem Einblick in die 
Entwicklung des heutigen Sprachgebrauchs gelangen. 

Die zu behandelnde Periode und die zu Grunde gelegten 
afrz. Texte sind nicht willkürlich gewählt. Die Texte stammen 
aus dem Anfang, aus der Mitte und aus dem Ende des 13. Jahr- 
hunderts. Den Prosaikern aber wurde der Vorzug gegeben, 
weil sie den verstandesmäfsigen Sprachgebrauch, der den Ausgangs- 
punkt für die Beurteilung der Sprechweise einer Periode bilden 
mufs, mit gröfserer Sicherheit und in gröfserem Umfang erkennen 
lassen als die stilistisch schwieriger zu beurteilenden Dichterwerke. 
Am geeignetsten wären für unsem Zweck Urkunden, Rechtsbücher 
und dgl., bei denen eine Veranlassung zu gehobener Rede über- 
haupt nicht vorliegt. Solche Werke fehlen zwar im 13. Jahrhundert 


^ Das wird noch von Lundborg S. 4!., R. de la Grasserie S. 391 
behauptet. 

* Dieselbe wird im Zusammenhang darzulegen gesucht in der angeführten 
Abhandlung von Geijer. — Meyer-Lübke, Gramm. III, § 191 nimmt mit 
gutem Grunde an, dafs der unbestimmte Artikel sich später gefestigt habe 
als der bestimmte. Interessant ist es, dazu die Beispiele aus k lass.- late in. 
Autoren zu vergleichen, in denen ttnus ganz augenscheinlich schon im 
Sinne des unbestimmten Artikels verwendet wurde und die Funge S. 3 
(nach ihm Lüdke, Herrigs Archiv XLIV, S. 133) zusammenstellt. Es liefse 
sich daraus nämlich ein Schlufs auf das tatsäcMiche Alter des bestimmten 
Artikels machen. Diez, Gramm. III, S. 20 meint zwar, jener Gebrauch 
von unus habe „nach individueller Auffassung, nicht in Gemäfsheit eines 
gebietenden Redegebrauches “ statigefunden, und „gewöhnlich lasse sich unus 
als Zahlwort oder unbestimmtes Pronomen verstehen “ (vgl. Einl. z. III. Abschn., 
Anm. 2); allein in den meisten von Funge beigebrachten Beispielen ist dies 
kaum der Fall. 
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in Frankreich durchaus nicht, aber ihr Text ist zu stabil und ein- 
förmig, um für sprachliche Untersuchungen genügende Ausbeute 
zu liefern. Wir sind daher auf die grofsen Geschichtswerke an- 
gewiesen, die dem vierten und fünften Kreuzzug gewidmet sind 
und das Zeitgenössische aus primärer Quelle wiedergeben. Es 
sind folgende: 

1. Geoffroi de Ville-Hardouin (zitiert: VH.), La conquete 
de Constantinople (verfafst nach 1207), und sein Fortsetzer 

2. Henri de Valenciennes (zitiert: HV.), Histoire de l’em- 
pereur Henri, beide hsgg. v. N. de Wailly, Paris 1872. 

3. Robert de Clari (zitiert: RC), La prise de Constantinople 
(verfafst nach 1216), hsgg. v. C. Hopf in den Chroniques greco- 
latins, Berlin 1873. In ders. Ausgabe: La devision de la terre de 
oultremer et des choses qui y sont, Brief an Papst Innozens III. 
(zitiert: (RC.)). 

4. Recits d*un Menestrel de Reims (zitiert: MR.), (verfafst 
zwischen 1260 und 1268), hssg. v. N. de Wailly, Paris 1876. 

5. Jean, sire de Joinville (zitiert: Jv.), Histoire de Saint- 
Louis (darin auch einige Urkunden; endgült. Fassung zwischen 
1305 und 1314, haupts. schon 1272), Credo (1251 bezw. 1288)1 
und Lettre ä Louis X (1315), hsgg. v. N. de Wailly, Paris 1874. 

Da der Artikel zugleich substantiviert, so sind alle Ausdrücke, 
bei denen er auftritt, in diesem Falle als substantivisch aufzufassen. 
Hierher können gehören Adjektiva, Partizipia, Grundzahlen, Infinitive 
und Adverbien .2 Von den Substantiven kommen natürlich alle 
diejenigen nicht in Betracht, die schon mit anderen adjektivischen 
Pronomina (Demonstrativa, Possessiva, Interrogativa, Indefinita) ^ 
verbunden sind. Im übrigen beginnen wir mit den Fällen, die 
dem Latein, am nächsten stehen, d. h. den artikellosen Eigennamen 
und dem artikellosen Appellativum des Altfranz., behandeln hierauf 
das Auftreten des unbestimmten und des bestimmten Artikels und 
zum Schlufs das des Teilungsartikels, der erst in jüngerer Zeit 
seine grofse Verbreitung erlangt hat. Eine möglichst grofse Mannig- 
faltigkeit und Übersichtlichkeit in der Auswahl und Anordnung der 
Beispiele wurde erstrebt, möglichste Vollständigkeit der Belege aber 
nur da, wo es wünschenswert schien (so bes. §§4, 5, 7 b, 8 a, 10, 
II, I2d, I3bu. Anm. 3, 15 a 2. Abs. u. b, 17 — 20, 21b, 23b — e, 
24, 25 Anm. I, Schlufs des II. Abschn., Anm. i, 27 b, 29 — 31, 
37 a, b, d, 38, 39 u. Anm. 2, 40 — 49 )- 

Schliefslich ein Wort über die Terminologie. Wir sind uns 
bewufst, mit der gewohnten Bezeichnung nicht immer im Einklang 
zu sein, wenn wir vom Substantiv als vom „Nomen“ schlechtweg 


^ Vgl. zu den Daten Gröbers französ. Litteraturgesch. im Grundriss 
n, I, S. 722 f., 985 und 1016 f. 

* Bei den letzten drei Gruppen haben wir nur sein Auftreten, nicht 
sein Ausbleiben zu berücksichtigen. 

8 Vgl. § 25, Anm. 5. 

\* 
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reden (da doch nur das Nomen substantivum den Artikel zu sich 
nehmen kann), wenn wir „artikelloses Nomen" sagen und 
artikelloses Appellativum meinen (da doch beim Eigennamen nicht 
die Artikellosigkeit, sondern das Auftreten des Artikels im Franz, 
das Bemerkenswerte ist) und wenn wir „Gattungsnamen“ ledig- 
lich für die Bezeichnung der Gattungsbegriffe Vorbehalten und ihm 
den „Artnamen“, d. h. die Bezeichnung einer Form der Gattung, 
gegenüberstellen (da Unterscheidungen dieser Dinge in den Gram- 
matiken nicht gemacht werden) ; die Deutlichkeit, hie und da auch 
die Notwendigkeit, im Ausdruck zu wechseln, empfahlen die An- 
wendungen dieser Benennungen. Den Ausdruck „absolutes Sub- 
stantiv“ für artikelloses Substantiv entlehnen wir Meyer-Lübke, 
Zs. f. r. Ph. XK, S. 305 ff. — Man wird diese Freiheiten um so 
eher gerechtfertigt finden, als sie dem, welcher das Ganze der 
Arbeit überblickt, kaum zu Mifsverständnissen Anlafs geben können. 
Wir gruppieren die Substantiva also folgendermafsen : 

Substantiva (Nomina) 

Eigennamen Appellativa (Gemeinnamen) 

(Individnalnamen) « .. . , ' 

' ' Gattungsnamen Artnamen 

(Gattungsbegriffe) (Artbegriffe) 
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L Abschnitt. 

Die altfranzosischen Eigennamen ohne Artikel. 

Unter allen Nomina scheinen die Eigennamen ganz besonders 
befähigt zu sein, den Artikel von sich zu weisen. Auch im Deutschen 
entbehren sie ihn ja zum gröfsten Teile, denn ein Individuum, das 
nur in einem einzigen Exemplare existiert, ist ja schon durch die 
blofse Namensnennung bestimmt Dennoch treffen wir nicht bei 
allen Arten von Eigennamen die gleiche Funktion an. Nur eigent- 
lich die Personennamen nämlich tragen jenen ausgeprägten 
Charakter der Individualität, während bei geographischen Be- 
nennungen, wie Ländernamen, Flüssen, Gebirgen etc., die Neben- 
vorstellung des Ortes, beim Gebrauch von Zeitbestimmungen, 
wie Monatsnamen, Wochentagen etc., die in einer begrenzten 
Mehrheit vorhanden sind, ein Appellativum der Zeit dem Sprechenden 
mit vorschwebt. Es ist danach begreiflich, dafs diese beiden Arten 
von Eigennamen gar bald dem analogischen Einflufs der Appellativa 
erlagen und wie sie den Artikel anzunehmen begannen. Die 
Personennamen dagegen blieben fester , ja sie haben vielleicht 
ihrerseits die Appellativa mehr beeinflufst als sie von diesen be- 
einfiufst wurden; denn es gibt eine Gruppe von Appellativen, die 
gerade nach dem Vorbilde der Personennamen, weil ihnen be- 
grifflich verwandt, artikellos blieben (§ 8). 

Doch mit dem Artikel bei Eigennamen haben wir uns hier 
noch nicht zu beschäftigen. Die Aufgabe dieses ersten Abschnittes 
wird vielmehr sein, zu zeigen, in welchen Fällen und aus welchen 
Gründen die Setzung des Artikels, besonders bei den letztgenannten 
Arten von Eigennamen, in der behandelten Periode noch unterblieb. 


A. Die Personennamen. 

§ I. Für einen Personennamen kommt in der Regel nur ein 
Träger in Frage; es bedarf daher eines besonderen Hinweises auf 
diesen durch den Artikel nicht. Aber ein solcher ist selbst dann 
überflüssig, wenn der Name sich auf mehrere Träger beziehen 
kann; denn in diesem Falle wird ihm ein unterscheidendes Attribut 
oder eine Apposition beigefügt. 
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Wie noch im Franz, mit den Personennamen, so ^vurde im 
Latein, mit allen Substantiven ohne Unterschied verfahren; dafs 
dabei sicher auch Satzton und Satzzusammenhang den Hinweis 
auf das Gekannte ersetzten, t mag hier nur angedeutet sein. 
Für die Appellativa übernahm diesen Hinweis später der Artikel, 
indem dieser bald als ihr charakteristischer Begleiter erschien, 
wurden sie von den Eigennamen auch äufserlich schärfer als bisher 
getrennt. Unter den letzteren haben im Franz, die Personen- 
namen am deutlichsten die ursprüngliche (latein.) Art der Be- 
handlung bewahrt. 

Wir führen somit aufser alleinstehenden Personennamen 
auch solche mit Attributen und Appositionen an. Wo die 
letzteren den Artikel haben, bezieht er sich nur auf diese (§ 37 c), 
nicht auf den Personennamen. Das vor Heiligennamen 

nimmt ebensowenig wie das deutsche „Sankt“ den Artikel zu sich: 
beide sind eine blofse Wiedergabe des ^^sancius** der Kirchen- 
sprache. Dasselbe gilt von altfr. dam <[ dominus!^ 

Ein mit dem Artikel verbundener Personenname ist gewöhnlich 
schon als Appellativ verwendet (s. IV. Abschn. D 111 Einl.). Über 
einige andere Fälle vgl. § 39. 

Alleinstehend: Uns Chevaliers de Hielemes ki Lyenars avoit 
non HV. 508. . . . uns chapelains de foslt ki Phelippes estoit apielis 

eb. 522. (li empereres) monta sor un sien cheval Moriel eb. 509. 
Moriaus fu navris en deus lius eb. 509. . . . // empereres fu armis 

et monies sor un cheval Bayartj^ por chou ke Moriaus, ses auires 
chevaus, estoit navris eb. 519, 533, 541. — ... Henris {sc, de 
Valenciennes) vit cell ä cell tot les faiz ki lä furent eb. 50 1 , 504. 
[Esc las) estoit en guerre contre Bur Ule — ki ses cousins germains 
estoit eb. 505 ff. — II eu un empereur en Constantinoble, Manu aus 
eut ä non RC. XVlIl. — — ... aiiis fianche en Nostre-Segnor . . . ki 
por le pechie d*Adan et d'Evain soufri martyre ,,, et par le propre 
mort Jhesu-Crist en fumes ragati HV. 537. Et lä siet Machedone, 
dont Phelippes fu rois; et lä fu nis Alexandres Et en che 
val se combati Pompiius de Rome contre Julius Cisar, et i fu 
Julius Cisar desconfis eb. 570. Molt se prouverent bien nostre 
gent ä ecle desconfiture etc. . . cascuns i fu ou liu d^Olivier et de 
Rollant eb. 633. — (Acre) fu reconquise ou tatis Solehadin et ou 
tans le roi Phelipe MR. I. et fu acomplie la prophecie que on 
dit que Me Hins avoit dite eb. 335. — ... Vame de Abel, quant il 


^ Auch Geijer S. 187 äufsert, dafs ein Römer den Mangel des Artikels 
nie empfunden haben könne. 

* Meyer-Lübke, Gramm. § 160, erklärt afrz. danz^ pr. ne, it. don daraus, 
,,dafs schon im Vit., vielleicht noch vor Ausbildung des Artikels, domnu 
domna mit dem Namen zu einer ziemlich bedeutungslosen, nur eine gewisse 
Höflichkeit ausdrückertden Partikel herabgesunken war, die nun natürlich nicht 
mehr die Fähigkeit bcsafs, den Artikel an sich zu ziehen.“ 

® Der Hsg. setzt hayart an dieser Stelle mit kleinem Anfangsbuchstaben. 
Die folgenden Parallelen rechtfertigen aber, glaube ich, meine Änderung. 
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fu iuez, vini ou cors de Noi; et quant Nois fu mors, si revint ou 
cors de Hahraham Jv. 462. 

Mit Attributen: . , , en la chapele de Saint Marc, la plus 
hele qui soit VH. 25. , , , et fu coronez ä grant joie et ä grant honor 

rempereres Baudoins al mostier Sainte^Sophie eb. 263. ,,, et ce 

fu as octaves de la feste saint Remi eb. 76. — Et fu droit une 
nuit saint Piere, le premerain jour d^auoust HV. 525. Et ki chi 
morra por lui (d. h. fisu~Crist), il ira ou sain Saint Abraham 
par devant lui eb. 537. ,.,dist cascuns le patre nostre saint Julien 
eb. 544. — . . . /? roi Henri dHngleterre, celui qui fist saint Tho^- 
mas de Cantorbie occire MR. 12. Par la lance saint Jaque! 
eb. 21. — Or dit sainz Anciaumes que ce sont des menaces Nostre- 
Signour Jv. 40. , , , il fu nez le jour saint Marc euvangeliste 

aprhs Pasques eb. 69. Par saint Nicholas! eb. 256. Ainsi mourut 
sainte Agnhs eb. 355 etc. — ... mult en loerent Dam Dieu VH. 
162, 253. Ne place dam le^ Dieu que jä mais me soit reprovS que 
je fuie de champ eb. 359. Vaiue Damedieu RC. XIII, 9; 

XVIII, 12. Vgl. § 8 a. La royne, qui nouvelement estoit relevie de 
dame Blanche, dont eile avoit geu ä Taffe, ariva ä Sayette Jv. 593. 

En la terre le conte Jhihaut de Champaigne se croisa , , , Jof rois 
de Joenvile qui ere seneschaus de la terre, . . . Gautiers de Gai^ 
gnoru, Gautiers de Monheliart, Eustaices de Conflans, 
Guis dou Plaissii ses freres, Henris d'Ardillieres, Ogiers 
de Saint- Cheron, Vilains de Nuilli, Jof rois de Vile-Hardoin 
li mareschaus de Champaigne etc. etc. VH. 5. , . , ot un saint home 

en France qui ot nom Folques de Nuilli eb. i. — Henris de 
Valenchienes HV. 501. Pier es de Douay et Reniers de Trit 
et Ansiaus de Chaeu etc. eb. 515. Si i esgarderent Pieron de 
Braiescuel et Nicholon de Mailli etc. eb. 522. — II i fu . 
Bauduins de Biauveoir, Mahiex de Wauslaincourt . . . 
Wistasses de Canteleu, Ansiax de Caieu, Reniers de Trit 
etc. etc. RC. I, 2. — ... Godefrois de Bouillon et la haronnie 
de France orent conquise Antioche et Jherusalem MR. i. ,,, Alains 
de Rouci i estoit eb. 109 u. s. f. — Or avint ainsi que Oliviers 
de Termes . , , lessa le roy etc. Jv. 16. ... dous serjans le roy, 
dont li uns avoit non Guillaume de Boon et li autres Jehan de 
Gamaches eb. 240. 

Mit Appositionen (vgl. §§ 13, 31 und 37 c): Enterrez fu 
delez son pere au mostier de monsegnor Saint Estiene ä Troies 
VH. 37. Lors coronerent ä empereor Henri , , . le diemanche aprh la 
feste madamme sainte Marie en aost . . . et ce fu en Van de Vin- 
carnation Nostre- Seignor Jesu-Crist mil deus eens anz et six 
eb. 441. .../<? diemanche aprh la feste madamme sainte Marie 

Chandelor eb. 458. — Et avoit eu aprh celi la fille monseigneur 
Ymbert de Biaugeu MR. 353. Puis avint que messires Loueys ot 


* Besser damle (= damne) Dieu zu lesen. Vgl. Diez, Gramm. III, 25 
Anm., Haase (I), S. 41. Mifsverstanden noch bei Gellrich S. 43. 
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despendu iout le sün . . . Quant madame Blanche le sot, Si vint au 
roi etc. eb. 301. — La liaultei dou roy peut Von vioir ou faist de 
monsegnour Renaut de Trie Jv. 65. , . . en ses darrenieres paroles 

reclamoii-il Dieu et ses satns, et especialment monsignour saint Jaque 
et madame sainte Genevieve eb. 70. 

. , . se croisa . . . Johan Foisnons^ et maintes autres hones gent 
VH. 5. Roherz Malvotstnsy , . . Engerrans de Bove, Roh er z^ ses 
fr er es etc. eb. 7. ... li message le conte Baudoin furent Coenes de 

Beihune et Alars Maqueriaus eb. 12. . , . se croisa Pier res 

Bromonz eb. 45. Pierres Coiseaus eb. 114. — molt avoit (li 
empereres) grant desirier de trover Burille son anemi; car Johan- 
nissesy ses oncles ^ li avoit ochis son frere Vempereour Bauduin 
HV. 506. — ... Bauduins li cuens de Flandres et Henris ses 
frereSf . . . Symons li cuens de Monfort et Guis ses freres RC. 
I, I. — A son hon signour Looys . . . J eh ans sires de Joinville, ses 
scneschaus de Champaigne^ salut et amour et honnour Jv. I. , , , le 
pere Jean Caym de Sainte - Manehost eb. 412. Si li fu endiiiez 
Estiennes Boilyaue eb. 718. 

B. Die geographischen Bezeichnungen. 

Bei den Ländernamen gibt sich ihre Natur als Appellativa 
schon im Latein, aus ihrem gemeinsamen, ohne Rücksicht auf ihre 
Endung weiblichen Geschlecht zu erkennen, welches zeigt, dafs in 
ihnen allen die Vorstellung des Appellativs terra sich assoziativ 
geltend machte, z. B. Egyptus f. Die übrigen geographischen Be- 
zeichnungen erscheinen im Latein, in zusammenhängender Rede 
daher auch gern von ihrem Appellativ begleitet, das den Eigen- 
namen dem Hörer verständlich zu machen diente: urhs Roma, 
Tiheris amnis, Vesuvius mons etc. Bei diesen Verhältnissen kann 
es auffallen, dafs diese Namen afr. den Artikel weniger häufig zu 
sich nehmen als die Gemeinnamen. Für dieses Ausbleiben des 
Artikels gilt es eine Erklärung zu finden, vor allem bei den Städte- 
namen, die ihn noch bis zum Neüfrz. fast durchaus von sich weisen. 
Was die Völkernamen angeht, so haben sie eigentlich nie andere 
Geltung als die von Appellativen gehabt, da sie wie diese einen 
Plural bilden; wir werden sie daher auch im Zusammenhang mit 
diesen zu behandeln haben. Nur einige besonders auffällige Ver- 
wendungen von Völkernamen im Afrz. ohne Artikel werden hier 
schon zur Sprache kommen. 

§2. Ortsnamen; Inseln. 

Den Personennamen stehen die Städtenamen und anderen 
Ortsbezeichnungen am nächsten. Sie erscheinen mehr als 
andere geographische Bezeichnungen als fest umschriebene Gebiete, 
sind gewöhnlich nur dem auf einem geographischen Gebiete Hei- 
mischen bekannt und stehen für den gemeinen Mann, der nur 
seine nächste Umgebung zu kennen pflegt, in einem Gegensatz zu 
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den Namen von Ländern und Provinzen (§§ 3 und 41). Aus 
diesem Grunde haben sie meistens keinen Artikel. Das gilt selbst 
von einer grofsen Anzahl von Ortsnamen, die aus noch deutlich 
erkennbaren Appellativen gebildet sind (z. B. Longchamp, Joinvilli)\ 
solche Namen sind als ursprüngliche Appositionen aufzufassen (vgl. 
§13 und § 40 Anm. i). 

Wenn der Artikel trotzdem afrz. wie nfirz. bei den Städte- 
namen auftritt, so spielen besondere Umstände mit (cf. § 40). 

Den Städtenamen schliefsen sich, wie natürlich, in der Funktion 
diejenigen der kleineren Inseln mit häufig nur einer Ortsanlage 
an, während die gröfseren den Ländernamen gefolgt sind. 

a) Ortsnamen. 

. . . Folques de Nuilli — eil Nuillis siel enire Laigni sor 
Marne et Paris VH. i. RC. I, i. Paris Jv. 46, 73 etc. . . . In- 
nocent y apostoile de Rome VH. i f. etc. HV. 544. Machair es de 
Sainte-Manehalt (= Sainte-Menehould, Marne) VH. 5. Gautiers 
de Saint-Denise eb. 7. MR. 16. . , , se croisa li quens Baudoins 

de Flandres et de Hennaut ä B rüg es VH. 8. ... prisirent un parle- 

ment ä Soisons eb. 1 1. RC. I, i. Jv. 57. en Venise VH. 14. RC. 
V etc. por Jerusalem reconquerre VH. 18. MR. i f., 28. Jv. 133, 
470 etc. en Babiloine VH. 30. RC. V. MR. 45 f. Jv. 183 f. etc. 
ä Plasence en Lombardie VH. 32. ä Genne et ä Pise eb. 32. 
RC. V. ä Troiesy en Champaigne VH. 35. RC. I, i. au conie 
de Bar-le-Duc Thihaut VH. 39. . , . li cuens Hues de Saint- Pol 

eb. 40 etc. — ... Henri Vempereour de Constantinoble HV. 501, 
504. VH. 70, 72. RC. I, I. MR. I, 243. Jv. 139 etc. . . . uns 
pris ki sont par de lä Salembrie (= Selymbria am Marmarameer) 
HV. 504 f. ä Berua (= Beroe, Thracien) HV. 506. . . . tornons 

vers Phinepople (= Philippople) eb. 513, 542. ä Crucemont (= 
Krytzimos, Thracien) eb. 545. ...des Grifons d'Andrenople (= 
Adrianople) eb. 549. ä Niki-le-Grant {= Nicäa) eb. 553 (vgl. 
§ 37 c Schlufs). d Naples (= Apros) eb. 565. ä Trahinople (= 
Trajanople) et ... ä Miessynople (= Mosynople) eb. 568 etc. — 
. . . li vesques de Hanetaist (= Halberstadt) en Alemainge et maistres 
Jehans de Noion RC. I, i. . . . en Bafyloine ou en Alexandre 
eb. V. — Godefrois de Bouillon et la baronie de France orent con- 
quise Antioche et Jherusalem MR. I. . . . la terre de Surie fors 
seulement d'Acre eb. i. RC. I, i. Jv. ii. ... et arriverent ä Sur 
(= Tyrus) MR. 6. Jv. 434. . . . s'en veui aler en Escaloingne (= 

Ascalon) d Solehadin MR. 8, 40. — . . . il morut d Thunes (= 
Tunis) Jv. 5. devant Damiete eb. 7, 9. . . . le conte de Joingny 
eb. 14. Ld sainz roys fu d Corbeil d une Penthecouste eb. 35. 
...gist d Marseille eb. 56. ou bois de Vinciennes eb. 59. . . . la 

coniesee de Bouloingne eb. 66. en Cartha ge eb. 69. d Blehe- 
court et d Saint Urbin eb. 122. ... aloit en pelerinaige d Maho- 

mety d Maques (= la Mecque, vgl. § 40b; den in Egypten Krieg 
führenden damals ein geläufiger Ort) eb. 360 etc. 
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Mit Appellativen zusammengesetzt: Jofrois de Vtle- 
Hardoin VH. 5 etc. Gautiers de Gaudonville . . . Roberz de 
Froevile eb. 6. Joffrois de Joinvile eb. 3g. Jv. i. Hugues de 
Chaumoni VH. 50. . . . Eusiatces de Heumont, Johans ses fr eres, 

Baudoins de Nuevile eb. 361. — s'en ala contreval le Braz trosque 
ä Boche d^Avie eb. 310 (auch einfach: Ävie eb. 125, 127). . . . i 7 

vinrent ä un port que on apele^ Boukedave RC. XL, 34 (= Abydos; 
vgl. § 4 c). — , . , ei fu porteiz ä Longue laue (= Longaut bei 
Chätillon-sur-Marne) , en une priorei de nonnains qiiil avoit fondie 
MR. 333. — » ^ . me conta li sainz roys que il ne sa mere, qui 
esioient ä Monileheri (= Montlheri, Seine - et - Oise) , ne oserent 
revenir ä Paris Jv. 73. ...^1 une ahhaye de Premoustrei qui est delez 

Chastel-Thierri, que on appelle Val-Secri eb. 80, 82 (= Val 
Secret, Aisne). ...un chastel que on appelle Taillebourc (=lLSLi\\e- 
bourg, Charente-Inf(6rieure) eb. 100 f. . . . ma premiere femme qui 
fu suer le conte le Graniprei eb. 1 10. . . . et dedans le Rone trou~ 

vames un chastel que Von appelle Roche de Glin {= Roche-de-Glun, 
Dröme) eb. 124. II fonda V ahhaye de Saint-Mathi de Roan ... et 
fonda celle de Lonc^champ eb. 723. ...en une mout grant maladie 

que il ot ä Fonteinne-B Haut eb. 21 (= Fontainebleau, Seine-et- 
Marne). . . . vindrent au conte de Monifori eb. 50. Et lors il 
appeloit monsignour Perron de Fonteinne et monsignour Geßroy de 
Villen e eb. 59. 

Kirchen: . . . aprls le coronerent ä Sainte Sophie VH. 222 
(Konstantinopel). — ... et {fu Loueys) enoinz de la sainte ampoule 
que Dieus envoia des cieus ä saint Remi MR. 5 (Reims). — . . , li 
cuens Hetiris descendi de ses sales de Troies pour aler dir messe ä 
Saint Estienne Jv. 90. Li evesques d* Acre ... me fist prester la 
maison au curei de Saint^Michiel eb. 415, 

b) Inseln. 

. . . se logier ent en une y sie que on appelle^ Saint Nicolas enz 
el port (bei Venedig) VH. 47. . . . fu devisS que il prendroient port 

ä Corfol (= Korfu), une ysle en Romenie eb. iio. ä Corfaut 
RC. XXXI. Ensi corut Voz trosque ä Nigre. Nigre est une mult 
hone ysle VH. 123 (= Negroponte oder Euböa). ... me requierent 
ke jou lor laisse Estives (= Theben) tout quitement, et Negrepont 
et toute le tierre ki est de Duras juskes ä Macri HV. 593 , 604, 
681 ff. . . . en une ysle que on apele^ Andre (= Andros, ägäisches 
Meer) VH. 123. — Or vous dirons dou roi Richart qui estoit en 
MR. 57. Jv. 15 f. — ... nous veismes une grant ylle en la 
mer qui avoit ä non t Pantennelie (= Pantalaria, zwischen Sizilien 
und Afrika) Jv. 640. 


1 Dafs diese Konstruktion nicht, wie es nach § 12b scheinen könnte, 
Einflufs auf die Artikellosigkeit des in prädikativer Stellung befindlichen Orts- 
namens ausiibt, zeigen zahlreiche Belege im §40, wo im gleichen Falle der 
Artikel auftritt. 
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§3- Ländernamen. 

Die Annahme des Artikels bei Ländernamen wurde dadurch 
verzögert, dafs sie im Mittelalter vorzugsweise in der latein. Form 
(fast nur von Chronisten und anderen Lateinkundigen) gebraucht 
wurden, während das Volk gemeinhin keine Kenntnis von Ländern 
besafs, die nur einige Meilen von seinen Wohnorten fernlagen. 
Das zeigt sich schon daran , dafs diese Namen z. T. ihrem Laut- 
bestande nach gelehrt sind : Italic^ Portugal etc. Solche gelehrten 
Wörter konnten nur im Gedankenaustausch mit Gebildeteren 
dargeboten werden, und so kam es, dafs die Namen noch lange 
wie Personennamen behandelt wurden. Volkstümlich waren nur 
das eigne und die angrenzenden Länder: France^ Allemagne, 
Espagne. 

Im Nfrz. haben Ländernamen aus dem oben S. 8 angegebenen 
Grunde den Artikel angenommen. Am festesten hat sich die 
artikellose Form in stehenden Verbindungen bewahrt, besonders in 
volkstümlichen Namen nach den Präpositionen de und en\ z. B. in 
Titeln de France'\ oder in ^fVentr de Allemagne^ aller en Espagne'^ 
u. s. w., die man im Nfrz. als Archaismen bezeichnen kann. Im 
übrigen vgl. über die Behandlung der Ländernamen im Nfrz. § 41. 
Wir scheiden zur Beleuchtung der dort gemachten Aufstellungen 
schon hier die afrz. Ländernamen weiblichen und männlichen 
Geschlechts. 


a) liändernamen weiblichen Qesohlechts. 

. . . Richarlt roi d'Engleterre VH. i, 3. Jv. 48. en Engle- 
ier re MR. 50. ei il vint al jor que il li orent mis, par Cham- 
paigne et parmi France VH. 42, 3, 5 etc. RC. I, i. Jv. i, 82. 

MR. 13, 63 etc. , . , il prisirent un commun accori qui fu ieix que 

il . . . enierroieni en Brie et en Champaingne par devers France Jv. 82. 
VH. 3, 12. . , . oi un saini home en France qui ot nom Folques de 

Nuilli VH. I, 27, 42 etc. HV. 507. RC. I, 2. MR. i, 3 if., ii etc. 

Jv. 1 , 48, 55 etc. Ensi chevauchierent parmi Borgoigne ,,, et par 
Lombardie VH. 47, 32. RC. 111 , 4. MR. 148, igi. . . , s* en aloii 
en Puille VH. 33. MR. 214, 232. . . . alerent al duc Oedon de 
Borgoine VH. 38, 41, 47 etc. MR. 324, 328. Jv. 82, 417 etc. 
. . . croisa li cuens Baudoins de Flandres et de Hennaui ä Bruges 
VH. 8, 12, 40 etc. HV. 506 f. RC. 1 , i. MR. 72 flf., 275 etc. Jv. 
108 etc. Li rois de Ungrie si nos ioli Jadres en Esclavonie VH. 
63, 262, 264. RC. XIV, II. en Esclavonie VH. 63, 77, loi. 
. . , revindrent li message d' Alemaigne eb. 91, 72, 10 1 etc. RC. 
XVII ; XXIX. MR. 50, 65 etc. , , ,et passerent au passage de mars 
en Surie VH. 7g, 95 ff., 102 etc. MR. 42. Jv. 132. . . . Johanis 

qui ere rois de Blaquie et de Bougrie (= Valachie et Bulgarie) 
VH. 202, 273 etc. vers Blaquie HV. 505. RC. XXI, 16. ,,,uns 
des plus fors chastiaus de Romenie VH. 282, 322, 416, 481. en 
Romenie eb. 412, 424. HV. 507. ,..dont estoit Romenie perdue ä 
toz jorz VH. 422. ,, ,as destruite Romenie eb. 425. Vgl. § 41 a. — 
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,,,toz cels de Flandres et de France et de Normendie HV. 507. 
MR. 27, 93 etc. Et porioient uns glaives vers ä uns Ions fiers de 
Bohaigne HV. 532. Et lä sist Machedone^ dont Phelippes Ju rois 
eb. 570. — Et tenoit {la duchoise Elienor) le Mainne et Anjo et Poiieu 
et Limoge et Tourainne MR. 6. ... estoit (Henriz) en Escoce oü 

il avoit une grant besoingne ä faire eb. 18. Jv. 21. ...0/ trois filles 

dont tune fu rdine dFspaingne MR. 21. Jv. 72. ... et tant erra 

qitil vint en Oster iche MR. 65. — A son hon signour Looys ^ fil 
dou roy de France^ par la grace de Dieu roy de Navarre Jv. i, 75. 
Ld roys . . . parloit ä Vuys de la porte au comte de Bretaigne eb. 
35, 64. . . . on les voi mener en Egypte eb. 13 if., 140, 145 flf. etc. 

. . . il avoit estei fiz sainie Helisaheihe de Thur in ge eb. 96. . . . li 

roys d'Anglelerre vint en Gascoingne pour guerroyer le roy de 
France eb. lOO. . . . nous trouvames une montaigne toute ronde qui 
estoit devani Barbarie eb. 128. . . . un paveillon que li roys d^Er^ 

menie (= Armenie) envoia au roy de France eb. 142. ... li cuens 

d' Artois qui puis fu roys de Sezile eb. 200 f., 209 etc. Uns 
autres Sarrazins . . . qui estoit nez de Morentaigne (= Mauritanie) 
eb. 372. {Li Tartarin) esioient sougiet ä prestre Jehan et ä tempe- 
reour de Perce eb. 474. . . . messires Dragonls^ uns riches hom de 

Provence eb. 650. 

b) Ländernamen männlichen Geschlechts. 

. . .li quens Loeys de Blois et de Chartein VH. 3, 6, 12, 40 etc. 
HV. 666. RC. I, I. . . . // quens Baudoins de Flandres et de Hennaut 
VH. 8, 12, 54 etc. HV. 506. ...et jurerent sor sains, que il iroient 

par les destroiz de Marroc VH. 48. Jv. 493. — ... chist que je 
vous nomme ichi estoient de Franche ei de Biauvesis (= Beauvaisis) 
RC. I, 2. Il y fu d'Aniinois mesires Pierres de Amiens eb. I, 2. en 
Aminois eb. I, 3. — Et tenoit {la duchoise) le Mainne et Anjo 
(Jv. 93) et Poiieu (Jv. 48) et Limoge et Tourainne MR. 6. — . . . li 
cuens de Bouloingne qui puis fu roys de Portingal Jv. 96. Ces 
gens que il menoient en Egypte^ {li marcheant) prenoient en Orient, 
par ce que quant li uns des roys d* Orient avoit desconfit tauire, si 
prenoii les povres gens que il avoit conquis et les vendoit aus marcheans 
eb. 280. . ..li cuens d* Artois eb. 200. 

§4. Flüsse, Gebirge, Meere u. s. w. 

Das gleiche wie von Ländernamen gilt auch von Bezeichnungen 
der Gebirge , Flüsse und Meere. Aus dem afrz. z. T. artikellosen 
Gebrauch dieser Ausdrücke 1 ergeben sich nfrz. Archaismen wie 


^ Noch im 17. Jabrh. belegt Haase (II) S. 43 bei Dichtern das Aus- 
bleiben des Artikels für männliche wie weibliche Flüssenamen. — Dafs trotz- 
dem im 17. Jahrh. die Setzung männlicher Flufsnamen ohne Artikel etwas 
ganz Ungewöhnliches war, beweist folgende Stelle in einem Briefe Boileaus 
an seinen Freund Claude Brossette vom 7. I. 1709 [betr. Art po^tique III, 285: 
De Styx et d’Ach^ron peindre les noirs torrents]; „Vous croyez que ‘Du 
Styx, del’Achöron peindre les noirs torrents* serait mieux. Permettez- 
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Chälons-sur-Marne, Bar-sur-Äuhe gegenüber modernerem 

Franc fort sur le Main^ Anvers sur VEscaut^ Valcour sur la Sambre,’^ 
Bemerkenswert ist ferner, dafs in unseren Texten der artikellose 
Gebrauch fast nur^ für Flüssenamen weiblichen Geschlechts be- 
legt ist, ein Umstand, der für die im § 42 zu ziehenden Schlüsse 
von Belang ist 

Den Namen der Berge erscheint zuweilen ein mons ohne 
Artikel vorgesetzt; in diesem Falle wurde es wohl als notwendiger 
Bestandteil des Namens empfunden (vgl. § 6, am Schlufs). 

a) Flüssenamen (in und aufserhalb Frankreichs). 

. . . s'en ala ä Vtrnon^ un chastel qtiil avoil, qui mout esi 
hiaus et hons et bien seanz sour Sein ne MR. 115, 257. Jv. 727^ 
, . . on ne le puet assegier (d. h. le chastel de Gaillart) que d'une part, 
et est touz avironneiz de Sein ne MR. 260. ...« contremonta un pou 

Marne jusquet endroit Rueil eb. 344. Atant passerent tuit; car 
Marne estoit petite a donc eb. 345. . . , un chastel que on appelle 

laillebourc^ qui siet sus une male riviere que Von appelle Car ent e 
(= la Charente) Jv. 100. De Damiete a une journee jusques ä Tamis 
par terre et siet sor un bras de Nil (RC. 33). Im selben Text 
zweimal li Nil; vgl. § 42 a. 

In Verbindung mit Städtenamen : . . . Folques de Nuilli — cis 
Nuillis siet entre Laigni sor Marne et Paris VH. i. , ..Quant li 
rois le sot, si fait semonre ses fieveiz et fait meneir perrieres et man’- 
goniauSf et la grant trebuche dlAubemarle que li cuens de Bouloingne 
avoit fait faire ä Mousteruel sour for d'Jonne (= Montereau- 
Faut-Yonne, Seine -et -Marne) MR. 357. Et otroia {li roys) ä sa 
mere ä fonder Vabba'ie dou Ldz delez Meleun-sur-Seinne (Melun, 
Seine-et-Marne) Jv. 724. 

b) Berge. ^ 

. . . f off rois li mareschaus de Champaigne passa Moncenis VH. 
33. Ensi chevauchierent parmi Borgoigne et parmi les monz de 
Mongeu et par Moncenis eb. 47. Chilz mons a nom Libans . . . 
Ly bans est uns mons en Fenice (RC. 32). De prez a un mont qui a 
no 7 n Sy na (RC. 33). 

Analogien : ^ . . . en la terre de Fenice est Acre et Baruth et 
mons Lybans . . . D'Acre a VI Heues jusques ä Nazaret et VI Heues 


moi de vous dire que vous avez en cela Poreille un peu prosaique (!) et qu’un 
homme vraiment po^te ne me fera jamais cettc difficultö, parce que ‘de Styx 
et d* Acheron* est beaucoup plus soutenu que ‘du Styx, de TAch^ron* etc.“ 

* Vgl. die trefflichen Zusammenstellungen solcher Benennungen bei 
Hübner S. 135, Anm. 5. 

® Dasselbe beweisen die Belege bei Koch § 92. — Dagegen scheinen 
im 12. Jahrhundert auch ^ ie männlichen Flufsnamen den Artikel noch 
nicht zu sich genommen zu haben, vgl, Köhler S. 9. 

^ Vgl. weitere afrz. Belege bei Ge 11 rieh S. 15, 54, 65 f. 

* Weitere Belege dieses Gebrauches gibt Hübner S. 124. 
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jusques ä moni Thabor et IIII Heues jusques ä mont Charmel 
(RC. 32). Vgl. noch § 7 c. 

c) Meeresteile. 

Les autres nis qui n^erent mie cele pari guenchiest für ent eniries 
en hocke d^Avie; et ce esi lä oü li Braz-SainU Jorge chiei en la 
grant mer. Et corurent contremoni le Braz tresque ä une ciU que 
on apele Avie etc. VH. 125, 476, 47Q (= Mündung der Darda- 
nellen ins Ägäische Meer; doch scheint damit auch der Hafen 
Avie = Abydos xar sgoxrtv bezeichet worden zu sein. Vgl. § 2 a). 

§ 5. Völkernamen. 

Es gibt im Altfrz. einige wenige Fälle, in denen bei Völker- 
namen das Ausbleiben des Artikels sich nicht in gleicher Weise 
erklären läfst wie bei anderen Appellativen. Wir müssen hierbei 
ebenfalls Anlehnung annehmen teils an die latein. Grundform, die 
dem Schriftsteller artikellos aus gelehrten latein. Werken geläufig 
war, teils aber auch an die Personennamen und an den jedesmal 
entsprechenden Stadt- oder Ländernamen, bei denen das Fehlen 
des Artikels berechtigt war, weil sie fast nur im Singular vorkamen. 

Die Beispiele sind nicht alle gleich einwandfrei, doch wurden, 
um das Material hier zu erschöpfen, alle diejenigen Stellen an- 
geführt, in denen im Nfrz. die Hinzufügung des bestimmten Artikels 
das Natürlichste sein würde. 

. . . que il vos preigne pitii de Jerusalem qui esi en servage de 
Turs VH. 27, 70. Ei Venisien (= les V^nitiens) se comencent ä 
croisier ä muH grant foison eb. 68, 234. ne per dir ent noient li 

noz, fors que une nef de Pis ans qui ere plaine de maarchandise 
eb. 220. , , , se il estoient poesteif de la ciU, six home seroient pris 

de Frangois et six de Venisiens; et eil jureroient sor sains que il 
esUroient ä empereor celui cui il cuideroient que fust plus ä pro fit de 
la terre eb. 234. . , , il savoient ke Francois nes amoient de riens 

HV. 628. MR. 284. Chis empereres amoit moult Franchois RC. 
XVIIT, 12; LIII. — ... nouvieles li vindrent ke Commain estoient 
enirl en se iierre^ et Blascois (= les Comains et les Valaques) HV. 
504, 521, 540 etc. Et de chou furent Grifon (= les Grecs) molt 
dolent eb. 567, 586, 671 etc. MR. 243. . . . car Lomhari s'ahaiis^ 

soieni bien ke il ne devoit de riens partir ä le Her re HV. 571, 572, 
593 > 628 etc. MR. 228. — . , , oü vaurrSs-vous passer^ ne en quel 
tere de Sar rasins vaurls-vous aler? RC. V. MR. i. . , . il vinreni 
ä Genure ei parier ent ä Genevois RC. VI, 5; XXXIV, 27; XXXVI. 
— et arriverent ä Sur; car plus de terre ne tenoient adonc 
crestien^ (= les chretiens) en la conirie de Surie MR. 6, 150, 
155 etc. ...//’ rois Ferranz et sa genz . . . tournerent les dos, Ek 
Englois les enchaucenf etc. eb. 128. 

^ Hierher gehört auch . . . rex er et ä cels dis soore pagiens Eul. 12 
(vgl. Diez III, S. 19 u. 38), das Meyer-Lübke Giamm. III, § 179, S. 213 
durch die vorangehende Präposition zu erklären sucht (s. IV. Abschn., Schluls, 
Anm. I). Vgl. Belege für paten bei Gellrich S. 14, Koch §94 ff. 
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C. Die periodischen Zeitbestimmungen. 

§ 6. Die Namen der Tageszeiten, Wochentage, Monate, 
Jahreszeiten und Festtage, sowie in Anlehnung hieran auch 
einige allgemeinere Zeitbestimmungen, erscheinen im Altfranz, eben- 
falls, häufig nfrz. Gebrauche entgegen, ohne Artikel. Der Grund 
wird darin liegen, dafs man sich in alter Zeit diese Namen als 
Individualbegriffe dachte, d. h. dafs die Zeitbestimmung nur in 
einem einzigen periodisch wiederkehrenden Exemplare zu bestehen 
schien. t Im Nfrz. dagegen tritt bei den meisten dieser Bezeich- 
nungen gerade die Vorstellung der Wiederholung und des mehr- 
fachen Vorhandenseins in den Vordergrund, und man begann sie 
daher als einzelne Vertreter derselben Gattung aufzufassen; datum 
setzt das Neufranz, in diesen Fällen meistens den Artikel. Die 
Monatsnamen stehen noch heute stets artikellos, und die Wochen- 
tage dann, wenn der betr. Tag der laufenden Woche (d. h. der 
dem Tage der Aussage vorhergehenden oder der folgenden) an- 
gehört, z. B.: je suis arrivi jeudi (sc. passi)\ je partirai jeudi (sc. 
prcchain). 

Da aber in alle diese Erscheinungen der Artikel auch schon 
afrz. eingedrungen war (vgl. §§ 35a und 43), so kommen für 
unsere Zusammenstellung nur diejenigen Fälle dieser Zeitbestim- 
mungen in Betracht, die in unseren Texten nur als Individual- 
namen ausgelegt werden können (vgl. aber § 10 c). Abweichungen 
von nfrz. entsprechender Ausdrucksweise werden dabei besonders 
bemerkt. 

Tageszeiten: Ei une nuit^ ä mie nuH, mistreni le feu h 
nh VH. 217. El vespres iere jä bas eb. 244 (nfrz. les vipres hier 
= le soir, la nuii). Ensi fureni trosque ä vespre bas eb. 363. 
El cesle chace si fu enlre none el vespres ensinques relenue eb. 363. — 
El quani che vinl vers mie nuilj si s*en fui li empereur hors de le 
vile RC. LI, LX, LXXIX etc. — . , , il esloil enlour mie null MR. 
70. El li roial li rematidereni que il iroienl l^endemain dedenz lierce 
etc. eb. 97. El dura li esiours jusqtiä Passe nonne eb. 127. 
, . , el descendirenl en Acre un lundi ä nonne eb. 140. Ei monier enl 
sour meir un lundi maiin^ el arriverenl ä Douvre ä vespres (= nfr. 
le soir) eb. 296. El quani ce vinl ä relevie, on li demanda etc. 
eb. 324. — ; , , , li soudans venoil^ louz jours , jouer aus eschez aprh 
relevie Jv. 145. En ces choses arier misl-il jusques ä midi eb. 266. 
Or avinl , . . que Je me dormai ä mal in es eb. 731. 

Wochentage: Jo es di (nfrz. le jeudi') aprh mi-quaresme, en- 
Ir er enl Itiil is nis VH. 236. La somme del conseil si fu leis: que ils 
ralorneroienl lor afaire Pendemain, qui semadis ere eb. 240. Ensi 
dura eil a fair es Irosque ä lundi maiin {ySxz, jus qii au lundi-malin) 
eb. 241. — . . , el li manda (li rois) par fr ere Gar in que il alendisl 
jusqti ä lundi MR. 276. — Samedis esloil ,,, el venimes en Cypre 


^ Vgl. Tob 1 er, Verm. Beitr. II, 108. 
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le Herz samedi Jv. 129. Dont^ se il vom plante nous les assaurons 
vendredi etc. eb. 262. Grant grace, fisHil, devons ä Nostre Stgnour 
de ce qu'il nous a fait Hex dom honnours en ceste setnainne, que 
mar di ^ le jour de quaresme^prenani t nom les chassames de lour her^ 
herges etc. eb. 279. 

Festtage: ,,,il vindrent lä la premiere semaine de quaresme 
VH. 14, 30. , , , ce fu ä la quinzaine de Pas que s eb. 99, 261. 

Enst se partireni del port de Corfol la veille de Pentecoste (nfrz. de 
la P,) eb. 119). Joesdi aprh mi-quaresme entrerent tuit h nis eb. 
236, 323, 463. ,,,et (y«) Costantinople prise le lundi de Pas que 

florie eb. 245, 350. Ei quant vint ä trois semaines aprh No'el^ 
si les envoia en la terre de Romenie eb. 404. — . . . esioit le saisons 
enire feste iom sains et noel RC. LX. Aprh avint par un devenres, 
enior X jours devani pasques flouries etc. eb. LXX. — Ainsi 
demoura Blondiam de ci qidä Pentecousie (nfrz. la P) MR. 81. 
Ainsi furent dh la Touz^sainz jmqHä quaresme-prenant en teil 
destroit eb. 388 (nfrz. le mardi^gras). Esi ce li froumenz que vom 
nouz deviez ameneir pour faire des gastiam en quaresme? eb. 417. — 
, , . il fu nez le jour saint Marc euvangeliste aprh Pasques Jv. 69, 
iio, 440, 499, 544. le vendredi devant Penthecouste (s. o.) eb. 
146, 148, 827. Nous venimes la semainne devant Nouel eb. 193. 
, , , le jour de quaresme-prenant (s. o.) eb. 216, 261, 299. En 
quaresme et h auvens croissoit li nombres des povres eb. 720, 261, 
328 etc. 

Monate: Ensi s'en ala li marchis al chapitre ä Cysiialsy qui 
est ä la sainie Croiz en septemhre VH. 45. , , , et passerent au 

passage de mars en Surie eb. 79, 103, 235, 302. , , . la veille de 

la saint Jehan-Bapiiste en juin eb. 127. , , , fu devisS que li noveaus 

empereres seroit encoronez ä la feste monseignor säint Pere^ entrant 
august eb. 193, 441. — Et fu droit une nuit saint Piere ^ le pre^ 
merain jour d*auousi HV. 525. — . , . ä Vasumpcion notre dame ä 
my-aoust et en septembre (RC. 31). CU arbre sont meur entour 
la fin de moy (eb. 33). — , , , ei il estoit adonc septembres MR. 
256. — Maintenant que mars entra etc. Jv. 146, 73 1. ... vos 

lestres me vinrent le secont dimmange de joing eb. 855. 

Jahreszeiten: Seigneur ^ il est ore yvers RC. XIII, 9. — 
Il est yverz entrez, et nos ne poom mais movoir de ci tresque ä la 
Pasque VH, 86 (nfr. Thiver est enirl). — Si y a, en esti tant de 
momkes et de mouskerons que il ilosent issir hors de leur ientes . . . 
En yver si issent hors de leur tentes RC. LXV, 52. — Mainies foiz 
avint que en esiei il se alloit seoir ou bois de Vmciennes Jv. 59 f., 
502. les denrees enchierissent en yver pour la mer qui est plus 

felonnesce en yver que en esiei eb. 502. 

Anlehnungen an obigen Gebrauch:^ , , , se vus y 

* Die Erklärung gibt To bl er a. a. O. II, 108. — Hierher gehört auch 
das bei Schumacher S. 8 unerklärte Beispiel aus Rustebuef (Kressner) 38, 
89!!.: Prenez de Vescorce de V avaine PiU pr ernte r jor de semaine, 
Si en ferez un amplastre. Es steht hier Premier jor de s. etwa = diemanche^ 


Digitized by tjOOQle 



17 


demouris Her jour^ li empereres et si traiteur ont pourpallie une 
grani iratson RC. XXIII, i6. — ... s'il ne le rendoient {Je chastel) 
dedenz tierz jour^ il les feroii touz prendre MR. 254. — A Poiiters 
fu li roys prh de quinteinne Jv. 98. Et vous commandons que vous 
en ralez vers vostre signour et dedenz quinzainne vous soiis ci-arriere 
eb. 455. Vgl. § 35 a. — . , . si estoit le saisons entre feste tous 
sains et noel RC. LX. — Lendemain de feste saint Berthemi 
Vapostre^ trespassa de cest siede li hons roys Loys Jv. 759. — ... si 
avint une mult grant mesaventure en Post, endroit höre de vespres 
VH. 88. . . . Vendemain, quant fu höre de tierce etc. eb. 160. 

Ensi dura dl assals . . . trosque vers höre de none eb. 237. et 
les fist herber gier bien endroit höre de midi eb. 373. (Vgl. § 7a 
am Schlufs.) 


Anhang. 

§ 7. Geographische und zeitliche Bestimmungen 
(artikellos) mit ihren Appellativen. 

Nachdem wir alle Arten von Eigennamen betrachtet haben, 
ist noch auf einen Unterschied zwischen Personennamen einerseits 
und Orts- und Zeitbestimmungen andrerseits hinzuweisen, der darin 
besteht, dafs bei der Zusammensetzung mit entsprechenden Appel- 
lativen jene einfach hinter dieselben treten (z. B. le roi Henry IV), 
diese zumeist durch ein de zu denselben in Beziehung gesetzt 
werden (z. B. la ville de Paris , Vempire d'Allemagne, le fleuoe de 
Seine, le mois d'Aoüt, zSxz, Phore de none u. s. w.). Es erklärt sich 
dies daraus, dafs hierbei die Personennamen keiner Gattung unter- 
geordnet werden, die mit ihnen verbundenen Appellativa vielmehr 
Appositionen und somit bewegliche Zusätze für den einzelnen 
Personennamen sind, während bei Orts- und Zeitbezeichnungen 
jeder Name unter ein bestimmtes Appellativ (wie ville, village, empire, 
royaume, fleuve, rivüre, montagne, mois, heure u. s. f.) subsumiert wird, 
das in den einzelnen Fällen immer dasselbe bleibt. Diese Unter- 
ordnung erfordert im Französischen hier wie sonst bei Appellativen 
ein de [vgl. nfrz. le titre de roi, le nom de traitre,^ § 15 a]. 

Diesen Aufstellungen scheint nur nfrz. „le mont Sinai** zu 
widersprechen. Afrz. finden wir die Ausdrucksweise ohne de nicht 
nur bei Bergen, sondern vereinzelt auch in fast allen übrigen hier 
behandelten Gruppen. In diesem Falle kommt die zweite mögliche 
Konstruktion zur Geltung und der Eigenname tritt prädikativ zu 
seinem Appellativ hinzu: le mont (sc. nomme) Sinai. Wir stellen 
derartige Beispiele unserer Autoren am Schlüsse gesondert zusammen. 

Es werden hier nur Eigennamen ohne Artikel berücksichtigt. 
Im übrigen vgl. § 40 fil 

1 Vgl. anch z. B. ; ... entre vous crestiens estes fil de Dieu, et de son 
non de Cr ist estes appelei crestian Jv. 448. .je vourroie bien avoir le 
non de preudome eb. 32. 
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a) Verhältnis der Unterordnung. 

Ortsnamen: ,,.parii de la citi d'Avie VH. 321. Emi fu 
destruite la noble citez de Phynepople eb. 40 1. ... ü misent le fu 

en le vile^ st gue bien en i eui ars le grandeur de le chiti d' Ar ras 
RC. XLVI, 40. ... ei li chiiis de Machedone sist desus {le Val 

de Phelippe) HV. 570. . . . pour la eit ei de Troyes penre se il 

pooieni Jv. 82. . . . il se desconfireni ei misireni dedens la citei de 

Saint es eb. lOi. . . . la ciiis d'Anthioche se perl entre ses mains 
eb. 523. .. .je demeur en la citei de Tyrple (= Tripoli) avec li 

eb. 523. . ..les povres aveugles de la citei de Paris eb. 724 u. ä. — 

. . . s'en va Vempereres fuiant par les rues al chastel de Bouchelion 
VH. 243. Ei s*en ala au chastel d*Esianemac eb. 400, 402 (sonst 
gewöhnlich VEstanemaCy s. § 40b). ...les atendoit soz le chastel 
de Moniac eb. 440. . . . se li roys . . . nCeusi baillii le chastel de 

Montleheri ä garder etc. Jv. 48. Uns cordeliers vint ä li ou chastel 
de Yeres eb. 55. . . . aus murs dou chastel de Kay re eb. 518 2 

(sonst li Kaires, s. § 40 b). ...et prist le chastel de Tabarie (= 

Tiberiade) eb. 528. . . .just li roys et ses os devant le chastel 
d* Arsur eb. 563 (sonst auch VArsur^ s. § 40b). ... et prist le 
chastel de Lynei (= Ligny) eb. 682. . . .le chastel de Carthage 

eb. 738. — ...la vile de Jadres est mout boine RC. XIII, 9; XIV. 
. . . esioit li pors de le mer dedens les murs de le vile de Sur eb. 
XXXVII, 29 (s. o.). Einsi avironna li bons roys de gens de religion 
la ville de Paris Jv. 729. — Lors se partirent del port d*Avie 
tuit ensemble VH. 127. Si Vemmena venz et aventure au port de 
Mougon eb. 325. — ...il li seroit plus grans honnours de refermer 
le bourc de Saiette^ que li Sarrazin avoient abatu, que de faire une 
forteresse nouvelle Jv. 553. . . . li roys ot assouvie la forteresce dou 

bourc de Jaffe eb. 563. — ... et chevauchiereni les batailles . . . 
trosque endroit le palais de Blaquerne VH. 163!., 169. RC. XXIV; 
XLIV, 37. ... eil qui empereres seroit . . . aroit le palais de Bou^ 

chelion ei celui de Blaquerne eb, 234. RC. LXXX, 64. — si firent 
une assaillie eil de la tour de Galaihas VH. 160. RC. XLIII, 37. — 
Puis oi grant guerre . . . pour Vabba’ie de Lizeu (= Luxeuil) Jv. 681. 
De son tens für ent edefiies plusours abbaies'. . . . Vabba'ie de Saint^ 
Anioinne delez Paris, ... Pabbate de Malbisson etc. eb. 691. 

. . . plusours maisons de religion, entre lesquiex Vabbaie de Royau- 
mont Porte Ponnour ei la hautesce eb. 723. — ... tote la terre 
d*autre pari del Braz devers la Turquie, et Visle de Grece VH. 528. 
HV. 584. . . . si s'en fu li estores aUs en Pisle de Corfaut RC. 

XXXI; CXI, 82. Et li dux de Venice et li Venicien eurent Visle de 
Crete et Pisle de Corfaut et Visle de Mössön et encore auires 
assis que il i amerent eb. CXI, 82. Et tuit li autre baron faisoient 


* Die Änderung dieser Stelle in dou Kayre, wie Hübner S. 119 vor- 
schlägt, ist nicht zulässig, weil auch sonst in unseren Texten Ortsnamen, die 
gewöhnlich den Artikel zeigen, in Verbindung mit ihrem Appellativ artikellos 
sind (s. o. PEstanemac, PArsur; cf. auch Maques §2a = nfrz. la Mecque). 
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ainsij fors que li rois Richarz qui esioit en Pt sie de Chip re MR. 56. 
Jv. 13, 618. 

Ländernamen: ... vini une Compagnie de mult hone geni de 
Pempire d'Alemaigne VH. 74, 279. . . . i 7 meira iot Venpire de 

Romani e ä Vohedience de Rome eb. 93, 304. . , , la noble ciiez de 

Phynepople, qui ere des irois meillors de Pempire de Costantinople 
eb. 401. RC. XVIL — El il ses cors ira avec vos en la ierre de 
Bahiloine VH. 93, 188, 198. ,,, et furent passe en PesU en la 
terre de Surie tuit eb. 229. RC. V. MR. i. ... une des plus 
kaltes honors de la terre de Romenie VH. 304. la terre de BeP 
veisis eb. 413. ... li dux de Venice . . . manda tous chiaus de se 

tere de Venice RC. XI. . . . z 7 porroit bien ater en le tere de Cou~ 
stantinoble eb. XVIL , , . il le voloient coroner ä roi ä estre sires 
de se tere de Blakie eb. LXIV. et arriva en la terre de 

Pontiu MR. 19. ... estoit en la terre de Jerusalem eb. 28. 

. . . d reconquerre la terre de Egypte Jv. 8. — ... Mahius de Mon~ 
morenciy qui ere uns des meillors Chevaliers del roi au me de France 
VH. 200. Jv. 30, 72 etc. , , . si le requist que , . , li donnast le 
roialme de Salonique VH. 264. HV. 610, 646. RC. XCIX. . . . // 
roiaumes de Jherusalem estoit tous perdus RC. XXXUI, 26. MR. 
14 1. Jv. 436. et tenoit {Ferris) trois roiaumes de son heritage, 

Pest ä savoir le roiaume de Pouille et celui de Sezile et celui de 
Calabre MR. 214. , , , ou r Saume de Egyte, ou r Saume de Je- 

rusalem etc. Jv. 252. . . . z 7 avoit fait sa nej ou r Saume de 

Noroe (= Norv^ge) eb. 493. — Lors dona Pemperere Baudoins au 
conte Lßeys la duchSe de NiquS VH. 304. Lors aprls dona la 
duchSe de Finepople ä Renier de Jrit eb. 304. — ,,, et en cuida 
avoir la contei de Champaingne MR. 67. , , , il Ju saisiz de la 

contei de Hainaut eb. 423. . . , il lessa au roy, par pais faisant, 

la contSe de Ango Jv. 75. ... li cuens de Champaigne vendi au roi 

.../f fiS de la contSe de Bloiz^ le pU de la contee de ChartreSy le 
fiS de la contSe de Sanserre, le fiS de la vicontSe de Chasteldun 
eb. 87. Li rqys Pen vint par la contSe de Provence eb. 663. — 
, , , et ala par le pa'is de Normandie MR. 108. 

Flüsse: ... Henris y li Jreres Vempereor; les atendoit soz le 
chastel de MoniaCy qui siet sor le flum d^Arte VH. 440. ,,, et 

atirames . . . que nous envoieriens nostre harnois ä charrettes ä Ausonney 
pour mettre illec en la riviere de Saonne Jv. iig. ... quant eist 
dui ru de ces dous Jonteinnes viennent ensemblcy ce appele Von le fleuve 
de Jour dain (= nfrz. le fleuve du Jourdain; s. a. u. b), lä oü 
Diex Ju bauptiziez eb. 570. ^ 

Gebirge: ... chevauchierent parmi Borgoigne et parmi les 
monz de Mongeu etc. VH. 47. RC. III, 4. ... totes les gern qui 

Jurent dSs le mont de Moncenis trosque ä Lion sor le Rone eb. 153. 
Et si i trova on le tunike qtiil (= nostre sires) avoit vestuey que on 
li despoulloy quant on Veut menS au mont de Cauvaire RC. LXXXII. 
(// fluns) cort parmi le mont de Liban (s. a. u. b und § 4 b) et 
parmi les plains d* Ar cade; ,,, et queurent (les fontaines) desouhz le 

2* 
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moni de Gelbo 'e (RC. 32). De Jherusalem jusques au moni de 
Sinay a XXII journies par desers (RC. 32). De Damteie jusques 
au moni de Synay a VIII journies (RC. 33). Li chasiiaus . . . siet 
bien demie-lieue haut es montaignes de Liban Jv. 575. 

Zeitbestimmungen: ...Ji avint une muH grant mesaventure 
en VosU endroit höre de vespres VH. 88. . . . Vendemain^ quant fu 

höre de liercej si fireni une assaillie dl de la tor de Galaihas eb. 160. 
Ensi dura dl assals . . . irosque vers höre de none eb. 237. et 

les fist herber gier bien endroit höre de midi eb. 373. ... Nous la 

trouvames entour Veure de vespres Jv. 128. , , . li solaus perdi sa 

dartei, et ne vii-on nule goute endroit Pore de none eb. 796. — Et 
issi Jut Johannis tot le mois d'avril devani Adrenople VH. 473. 
. , , il seroient ä Vissue d^esii, el mois d^octubre, ä toi lor pooir, en 
la praerie de la dH d* Andrenople eb. 497. Jv. 769. Geste desconfiiure 
fu faite en Van Nosire Seigneur mil deus cent et quaiorze, ou mois 
de joignet MR. 290. Jv. 855. Aiant vini li nouviaus tans que li 
mois de mai fu entreiz MR. 93. Au mois d'aousty entrames en 
nos neis ä la Roche de Marseille Jv. 125. — les grans froidours 
del iens d^yvier HV. 554. — . . . /7 ala un jour par les festes de 
Pas que s touz seus en un jardin MR. 80. 

b) Prädikatives Verhältnis. 

Lors fu li consels des barons tel que il se herber geroient entre le 
palais de Blaquerne et le chastel Buimont^ qui ere une abäie dose 
de murs VH. 164 (= chäteau de Boemond oder Cosmidium). 
, , . et se logierent en Visle Saint-Nicholas VH. 56. RC. X. — 
. , . et lä depart li fluns Jourdains la ierre d'Idumie et de Galilie 
et de Jherusalem (RC. 32). ... il nous couvient passeir le flun 

Jour dain MR. 380 (s. o. a). — Del piet du moni Liban naissent 
II fontaines (RC. 32). Vgl. § 4 b. Li sires d*Arsur issi de la ville 
et se mist ou Mont Saint- J ehan Jv. 547. — Le jour No'ef je 
ei mi Chevalier mangiens avec monsignour Perron d* Avalon Jv. 196. 

D. Appellativa in der Funktion von Eigennamen. 

§ 8. Den Übergang von den Eigennamen zu den Sachnamen 
bilden diejenigen Appellativa, welche sich jenen in der Funktion 
anschliefsen und aus diesem Grunde artikellos auftreten. Ihre Be- 
sonderheit besteht darin, dafs sie etwas nur in einem Exemplare 
Vorhandenes bezeichnen. Im Afrz. war dieser Gebrauch bei weitem 
ausgedehnter als im Nfrz. Es gehören hierher astronomische und 
meteorologische Benennungen, die von Diez, Gramm. III, S. 25 f. 
angeführt werden (vgl. auch Tobler, Venn. Beitr. I, 58!.; Meyer- 
Lübke, Zs. f. r. Ph. XIX, S. 324; Ders., Gramm, d. r. Spr. III, § 143), 
und endlich stellen wir dazu die dem kirchlichen Ritus entlehnten 
Bezeichnungen, Namen von Krankheiten, Himmelsrichtungen, Winden, 
allegorische Namen u. a., die sonst auch den bestimmten Artikel 
haben (vgl. § 38). Wir führen sie in einem Alphabete auf. 
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Das Neufirz. kann bei fast allen diesen Wörtern den Artikel 
nicht entbehren. Inwieweit der Gebrauch mit Artikel schon afrz. 
in unseren Texten sich findet, wird § 38 zu lehren sein. Wir 
geben daher hier nur solche Beispiele, in denen das betr. Wort 
nur als Eigennamen aufgefafst werden kann. 

In der Anrede dient jedes Nomen zum Ersatz eines 
Personennamens, für den die Anrede Stellvertreter ist; es tritt 
also in diesem Falle artikellos auf. 

Dasselbe gilt von Titulaturen, die vor einen Eigennamen 
treten, denn sie kommen vorzugsweise in der Anrede zur Ver- 
wendung. Ihr Gebrauch in anderer Satzverbindung ist erst über- 
tragen; sie erscheinen dann als ein Bestandteil des Eigennamens.^ 

a) Appellativa als Eigennamen verwendet. 

. . . quani Antecriz venra^ pour tout desiruire Jv. 473. , , , tl 

enira en Osteriche ainsi comme aveniure le menoit MR. 78. — Nous 
devons croire , , , en haptesmey au sacrement de Vautely en mariaige etc. 
(vgl. croire en Dieu) Jv. 830. . . . Nostre Stres lor fist lever un vent 

que on apele*^ Boires VH. 242. — . . . /7 ere satstz de Corinihe et 
de JVapleSy deus citez qui sor mer stent, des plus forz desoz ciel VH. 
301. • , . ce estoii la plus gentis dame de crestientei MR. 7. RC. 

XC, 69. Jv. 364. Vgl. § 38. ,,, de Cr ist somes apelei crestien Jv. 

776. — Et eil Folques y dont je vos di, comertfa ä parier de Deu 
VH. I, 3, 18 etc. HV. 502 f., 507, 510 etc. RC. I, i; IV etc. 
MR. 4, 5 etc. Jv. I flf., 5, 12 etc. Et dest grans honte au royaume 
de France et au roy quant il le souffrey que ä peinne puet Von parier 
que on ne die: yyQue dy alles y ait part!"* Jv. 687. Vgl. § 38. . . . // 

avoit double tierceinne et menoison mout fort et la maladie de tost 
(vgl. § 38) en la houche et es jamhes Jv. 10 (= la fiövre double 
tierce). — ... eile vouloit dou feu ardoir paradis , , , et de Vyaue 
esteindre enfery que ja tnais n*en fust point Jv. 445, 395, 80 1 etc. 
Vgl. § 38. — Or disons donc que foiz est une vertuz qui fait croire 
fermement ]v, TJi, Vgl. §37a. ...et semhloü que foudre cheist 

des ciex eb. 159. — II avint que nostre neis hurta devant Pille de 
Cyprey par un vent qui a non^ guerbin Jv. 39 (= le garban). — 
mariage s. o. haptesme. menoison (= la dyssenterie) s. o. double 
tierceinne und Jv. 306. .../;' huz ere si gram que il sembloit que 

terre et mers fondist VH. 172. Vgl. § 38. Alis avant hardiement; 
et bien sachiis ke se mors ne men destorney vous ne seris hui devant 
moi le montant de quatre piis HV. 530. MR. 60. Jv. 41. Vgl. § 38. 
— Et sachiez que de cele par He del Braz Saint-George devers occi~ 
denty poi en failloit que il ne Pen avoit tolu pris de la moitii VH. 


1 Meyer-Lübke, Gramm. III, § 160 erklärt die Artikellosigkeit der 
geistlichen Titel weniger aus ihrem häufigen Gebrauch in der Anrede als aus 
dem starken Einflufs der latein. Form. Vgl. zu sainz und danz § i (auch 
dort Anm. 2). 

^ § 2 Anm. I findet hier entsprechende Anwendung. 
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202 , RC. XCI. Jv. 4Q3. . . . unes irh gratis roches merveillouses^ 

qui sont en la fin dou monde devers Orient Jv, 473, 639. — Seur 
chele pierre si avoit un empereur jeti de coivre . . . qid tendoit se main 
vers paienisme RC. LXXXVI; XC, 69. MR. 148 f., 168, 173. Jv. 
364, 529. Vgl. § 38. Aprh st li prist mault gratis talens de veir 
sen frere qui en paisnie estoit en prison RC. XXVL . . , chil ki si 
grant penitanche souffreroit por Nostre Segnor . . . bien aroit desiervi 
paradis HV. 643, 534. MR. 465. Jv. 24, 28, 69. II nous couvient 
premierement parier dou flum qui vient par Egypte et de Paradis 
terrestre Jv. 187, 189, (RC. 33). — Si avint qiu renommie qui 
partout vole vint jusques au roi Phelipe MR. 94. — , . , si en devoit 
estre sainte crestienteiz mout irie MR. 146. ,,,que la rötne seroit 
ä un jour dedenz Veglise de Sainte Croiz eb. 31. Jv. 729. Vgl. § 38. 
, , , et lä atourna^on mout de commandemenz qui estoient necessaire ä 
sainte Eglise MR. 145, 183, 424 etc. Jv. 46, 50, 692. Vgl. §38.2 
A soleil levant tout droit, li Sarrazins devant nommez , , , nous amena 
bien quatre mille Turs ä cheval Jv. 264, 371, 375. Vgl. § 38. — 
Enqui ot si grant bruit et si grant noise que il sembla que terre 
fondist VH. 28, 172, 218. HV. 519. MR. 226, 286. Vgl. § 38. 

b) Appellativa in der Anrede. 

, , , li dux lor respont: Signor, je ai veues vos letres VH. 16. 
,,,et li message respondirent: Sire, nos volons etc. eb. 17. ,,, respont 

al message: Bel sire, vos nos avez dit etc. eb. 144. — Biau 
segnor, vous ki chi estes assambli HV. 523. Biaus Sire Deus, 
dist-il, plaise vous etc. eb. 529. Biele fille, or soiiis sage et cor-^ 
toise eb. 558. Mais biaus dous sire, nos sommes au departir eb. 559. 
. . . sire cuens, li pechiis en seroit vostres eb. 582. Por Diu, cuens, 
che n^a mestier eb. 586. Por Diu, sire cuens des Blans Dras 
eb. 588, 685. Dame, et vous meismes venris avoec eb. 615. Par 
man chief, castelains eb. 636. Or biaus amis, fait li empereres 
au message eb. 646. — Ha biau sire Kyrsac, vous estes mors 
RC. XXI, 17. Ribaus puans, on vous pendera jä eb. XXI, 17. 
„Naie, fist li empereur, je tCen ferai plus que fait en aO^ „Non? 
dist li dux, garchons malvais; . . .** eb. LIX, 48. — Et la rdine 
, , , dist: Sire patriarche et vous seigneur baron tuit MR. 31. 
Cuens de Jripe, cuens de Tripe, tenez vo serement eb. 44. Rois, 
or vous tiengjou, et vous feraife la teste coupeir eb. 46 etc. — Sire 
de Waler i, dist li roys etc. Jv. 168, Chiers sire, je vous faiz 
ä savoir etc. eb. 2. Biaus fiz, fist-il eb. 21. Seneschaus, jist-il, 
quex chose est Diex eb. 26, 32. Sire Diex, fait li sains, pourquoy 
nous menaces^tu? eb. 40. Et li dist: Maistres, dites vostre volentei 
eb. 46, 49. et crioit: Chasteillon, Chevalier! Oü sont mi preu^ 
dome? eb. 391. ... Vescria mout felonnessement, et li dist: „Orde 

longaingne, que voulez-vous dire?** eb. 428. , , , et dist ainsinc: 


* Auch sainz Esperiz wird von Gell rieh S. 35 ohne Artikel belegt, 
z. B. Chev. au lyon (Holland) 4984, 6784. Vgl. § 38. 
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Sire cuens de Champaingne eb. 8i. Sire Chevaliers^ vous ne 
faites pas que courtois . . . Sire vilainSy vous ne diies tnie voir eb. Ql. 
Sire clers y fist li roys eb. Ii8. Biaus sire sains Jaques eb. 225. 
Connesiables t alis devanty ei je vous suivrai eb. 233. Signour 
Chevalier y rendis-vous eb. 31 1 . . . . quant li enemis (s. § 37 a) 
m^anvoieroit aucune tempiaciony qm je deisse: Ennemis, ne te vaut 
eb. 775. 


c) Titel, 

Et aprh {l* aposioiles) i envoia un smn Cardinal y maistre Perron 
de CapeSy croisii WIÄ. 2. maistre Johans de Noion eb. 105. Maistre 
Pier res de Chappes y qui ere cardonialx de par Paposioile de Romey 
Innocent eb. 377. — ... uns prestres estoiiy maisires Foukes avoit ä 
non . . . maistres Jehans de Noion qui estoit eslis ä estre evesqms 
d'Acre RC. I, i. ... fisi chis clers plus de proeches par sen cors un 
par un que ioui chil de lost fors seigneur Pierron de Braiechoel 
eb. LXXV, 60. — Et li legaz de France ot ä non maistres Roherz 
de Courson MR. 146. — Maistre Robert de Sorbon, , , , il le faisoit 
mangier ä sa table Jv. 31 f. . . . porta un Chevalier ä terre, tout de- 
vant les piez dou cheval fr ere Renaut de Vichiersy qui estoit lors 
mareschaus dou Temple eb. 185, 382. . . , fr er es Guillaumes de 

Sonnacy maistres dou Temple eb. 269, 381. ... maistres Nicholes 

d'Acre eb. 361, 363. . . . ^/ estoient {li Tartarin) sougiet ä pr estre 

Jehän et ä Vempereour de Perce eb. 474. 


Während wir bisher nur einmal vorhandene Begriffe ins Auge 
fafsten, werden wir uns in den folgenden Abschnitten mit solchen 
zu beschäftigen haben, die innerhalb derselben Gattung in vielen 
Exemplaren Vorkommen. In diesem Falle erscheint das Fehlen 
einer pronominalen Bestimmung schon viel weniger begreiflich. 
Denn wenn neben einem Ule homo und einem homo quidam das 
einfache homo noch bestehen blieb, so genügt es, wie wir sehen 
werden, nicht, zu sagen, dieses werde da angewandt, wo jene 
ersteren beiden nicht in Frage kommen konnten. Es wird daher 
zunächst die Aufgabe des nächsten Abschnittes sein, zu zeigen, 
welches die eigentliche Funktion des artikellos bleibenden Appel- 
lativs war, das sich im Afrz. noch einer im Vergleich zum Neufrz. 
weit ausgedehnteren Verwendung erfreute. 
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IL Abschnitt. 

Das artikellose AppellatlTUin. 

Über das Wesen des absoluten oder artikellosen Appellativums 
hat Girault-Duvivier etwas Richtiges vielleicht schon heraus- 
gefühlt, wenn er es auch nicht klar zum Ausdruck bringt Er sagti^ 
„On ne met point Tarticle devant les noms communs, quand, en 
les employant, on ne veut designer ni un genre ni une espece ni 
un individu ni une partie quelconque d’un genre ou d’une espece, 
c’est-ä.-dire quand on ne veut rien d6terminer sur Tetendue de 
leur signification.“ Und vorher schon 2 hatte er geäufsert: 
. . . on ne doit jamais en faire usage (d. h. de Tarticle) avant ceux 
(d. h. ces noms) qu’on prend indeterminement . . . Un nom est 
pris indeterminement, lorsqu’on s*en sert uniquement pour reveiller 
l'idee qu'on y attache.“ Zur deutlichen Erkenntnis des Sach- 
verhaltes bedürfen wir indes einer positiven Begriffsbestimmung. 
Mätzner^ wies darauf hin, „es herrsche hier in vielen Fällen die 
Rücksicht auf den Begriff als solchen vor, ohne dafs man die 
Sphäre seiner Existenz abgrenzt** Er gibt nicht näher an, wie er 
das Wort „Begriff** ausgelegt wissen will; wir sagen wohl deutlicher: 
Das artikellose Appellativ bezeichnet den mit seinem Namen ver- 
bundenen Vorstellungsinhalt^ Dieser Vorstellungsinhalt ist die 
Abs^ ion dessen, was sich gemeinsam in den Individuen, die 
ein a dasselbe Nomen bezeichnen kann, in den verschiedensten 
Variationen vorfindet 

Es liegt in der Natur der Sache, dafs der blofse Inhalt einer 
Vorstellung keinen Hinweis auf ein Verhältnis desselben zum 
Hörenden gestattet, also nicht selbständig im Satze auftreten kann, 
vielmehr meistens zur Ergänzung schon geäufserter, näher be- 
stimmter Vorstellungen dient Immerhin wird zuweilen der „Be- 
griff** dazu verwandt, individuelle Vorstellungen zu ersetzen, falls 
der Satzzusammenhang eine Mehrdeutigkeit der Beziehung aus- 
schliefst Da jedoch dies nicht das Ursprüngliche sein kann, so 


1 Grammaire des Grammaires 1873, S. 222. 

• Ebend. S. 214. 

® Syntax d. nfrz. Spr. § 284. 

* Die Ansicht Ayers, gramm. comparie, 4. A., § 173,1, dafs das 
Substantiv ohne Artikel „aufhöre Substantiv zu sein“, wird auch vonGeijer 
S. 200 f. vertreten. 
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werden wir unsere Darstellung mit einigen Erscheinungen beginnen, 
in denen die eigentliche Natur des artikellosen Nomens deutlich 
zu Tage tritt (§§ g — 17); in ihnen hat sich denn auch, wie wir 
sehen werden, sein Gebrauch bis zum Neufrz. am festesten bewahrt. 
Erst dann werden wir uns den afrz. Verwendungen des artikellosen 
Nomens zuwenden, in welchen der nfrz. Ausdruck mehr oder 
weniger abweicht, und die Erklärung dieser Abweichungen ver- 
suchen (§§ 18 — 26). 

§ 9. Das artikellose Nomen als asyndetische Er- 
gänzung. 

Die einfachste Verwendung des artikellosen Nomens besteht 
in einer Ausdrucksweise, die sich auch im Nfrz. noch sehr häufig 
findet: Ein Nominalbegriff schliefst sich an einen vorangehenden 
adverbialen Ausdruck asyndetisch an, um die in demselben liegende 
Vorstellung in einer gewissen Richtung zu limitieren. Vgl. nfrz. 
hier-soir, demain^matin u. dgl. Eine eigene Funktion im Satze 
haben die an letzter Stelle stehenden Nomina nicht: „heute abend: 
gestern morgen**); ja sie haben ihre nominale Bedeutung soweit 
eingebüfst, dafs man sie den lat. Adverbien tnane und sero an die 
Seite stellen könnte. 

, , . un joesdi matt in fu lor assaus aiornez VH. 170, 237 B. 
Et le vendredi matin, se traistrent les nis et les galies et li autre 
väissel vers la vile eb. 237. Ensi dura eil a fair es trosque ä lundt 
matin eb. 241. MR. 296. Cele nuis trespassa ei vint li jors qui fu 
al mardi maitin VH. 248. MR. 140, 372. — ... il arriverent ä 
Sur ä un mercredi matin MR. 51. Ainsi demoura le samedi jusques 
au diemenge matin eb. 279. — Et quant che vint ä Vendemain 
matin, li empereres commanda ä quarante Chevaliers ke il fussent 
apparellii d'aler 0 lui HV. 596. VH. 237 C. MR. 377. — , , , se 
couchu dormir, mais pou i reposa; et se leva bien matin MR. 41 1 
(= sehr früh). . . . nous mistrent en prison en la sente de la galie 
. . . Leans fumes d iel meschief, le soir, iout soir (= ganz spät 
abends), que nous gisiens si ä estroit que mi pii estoient endroit le bon 
conie Perron de Breiaingne, ei li sien estoient endroit le mien visaige 

Jv. 356. 


§ IO. Das artikellose Nomen in adverbialen Aus- 
drücken. 

Den adverbial verwendeten Substantiven des vorigen Para- 
graphen schliefsen sich solche Verbindungen an, in denen das 
artikellose Nomen den Bestandteil eines adverbialen Ausdrucks 
bildet. Es verbindet sich hierbei mit Präpositionen wie avec, sans, 
conire, pour, par, parmi, ä, de, en u. s. w. und fügt zu ihnen die 
Grundvorstellung des neu entstehenden Ausdrucks, während 
die Präposition die adverbiale Funktion bewirkt. Die Artikel- 
losigkeit erklärt sich hier wie sonst aus der Anwendung des 
Nomens als eines unlimitierten Begriffes; die Art dieser Verbindung 
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aber rührt daher, dafs derartige Adverbien zur Zeit der Entstehung 
dieser Ansdrucksweise in der Sprache mit anderen Mitteln nicht 
wiederzugeben waren (vgl. avec pitii = mitleidsvoll, rührend, sans 
raison = grundlos etc). Der Präposition an sich kann das Aus- 
bleiben des Artikels natürlich nicht zugeschoben werden ^ (vgl. 
§§ 28 und 35). 

Unter den verschiedenen Arten der auf diese Weise gebildeten 
adverbialen Bestimmungen sind die der Art und Weise vorwiegend; 
minder häufig sind die des Ortes und der Zeit. Diese Ver- 
hältnisse sind ganz erklärlich, da sich mit ersterer Art viel leichter 
eine abstrakte Vorstellung verbindet als mit den Orts- und Zeit- 
begriffen (vgl. § 28). 

Besonders deutlich wird die enge Zusammengehörigkeit von 
Nomen und Präposition in sogenannten Präpositionalien, in 
denen die folgende Determination den bestimmten Artikel beim 
determinierten Nomen zu verlangen scheint (vgl. § 34 a): z. B. par 
grdcsy aber par la grdce de Dien, avec raison^ aber avec la raison 
d'aujourd*hui. Wenn wir nun daneben noch nfrz. finden: ä cause 
de sanii, en fait de richesse^ ä difaut d^argent u. s. f., so ist für 
den Sprechenden die adverbiale Wendung verbunden mit dem 
attributiven de schon ebensogut wie die Zusammensetzung parmi 
zu einer Art Präposition geworden, von der ihrerseits wieder 
eine nominale Bestimmung abhängig gemacht wird; da Verhältnis- 
worte sich aber nur aus „ Begriffen “ zusammensetzen können, so 
ist das Ausbleiben des Artikels in solchen Wendungen gerecht- 
fertigt. Auch das Altfrz. bietet hierfür viele Belege; sie sind hier 
innerhalb der Gruppen, alphabetisch geordnet, vorgeführt. 

a) Adverbien der Art und Weise: 

a: ,,, ne oserent revenir ä Paris jusques ä lant que eil de Paris 
les vindrent quer re ä armes Jv. 73. 

,,, et leur fist hailiier deniers ä charreties MR. 96 (= wagen- 
weise) et atirameSy li cuens de Salebruche et yV, que nous en~ 
voieriens nostre harnois ä charettes (= zu Wagen) ä Ausonne 
Jv. 119. 

... et s'en parti de l'ost ä cheKe par nuit RC. LXVI, 53 (= 
verstohlen). 

... et fu li parlemenz ä cheval en mi les champs VH. 147. 
HV. 642. RC. LV. Jv. 165, 178, 201 etc. 

... si fu la chose devisie ä cönseil que on iroit en Bahiloine 
VH. 30. MR. 68, 73, 227 (= in geschlossener Beratung, unter 
vier Augen). 

... et se fist roingnier tout ä coup en la presence dou roy 
Jv. 104 (= sogleich). 

^Meyer-Lübke, Zs. f. r. Ph. XIX, 490 fafst die Erscheinung in 
folgende Regel; „Nach Präpositionen fehlt der Artikel, es sei denn, 
dafs dem Substantiv ein Possessiv, totus, ein von de eingeleitetes Substantiv 
oder Genitiv o 4 er ein Relativsatz folge.“ S. Schlufs d. IV. Abschn., Anm, i. 
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Li empereres, autresi cum d cri (= „au cri d’alarme**), passe 
le Braz Saint George ^ il ei sa genz, qui ainz ainz, qui mielz mielz 

VH. 485. 

... il liestoit pas teix que il se deusi desraimhre ä deniers 

Jv- 343 (= för Geld). 

Atani ez vous les Flammens venuz ä desroi et desordeneiz 

MR. 284. 

... si fiert ä destre et ä senestre et il et se gent RC. XXXIII, 25. 
MR. 1 10. Jv. 239. 

Jou ne voel mie ke vous ne autres puissiis ä droit dire ke je vous 
faille de covenances HV. 601. RC. XLI, 35; LXVI, 53. MR. 239, 
446. Vgl. par. 

,,, et sivoient ä espouron cels ki devani drofoieni et aloient 
cagant HV. 542 (= spornstreichs). 

Quant li Alemant vir ent que il chassoient ä folie, il den vin- 
drent ariere Jv. 575 (= törichterweise). 

,,, eil qui estoient descendu ä terre des galies et des vissürs, 
für ent remis enz ä force VH. 238; eb. 234. HV. 672. RC. XX, 15; 
XXIV. MR. 98, 2 II. Jv. 352, 630. Vgl. par. 

et vouloit {li arcevesques) penre tout ä fuerre quanque Sainz 
Remis avoit vaillant MR. 466 (= durch Raub). Vgl. en. 

... et ä son disneir le servi li rois Henriz d' Engleter re ä geno uz 
MR. 15. ä genoillons Jv. 731. 

. . . // looit que il se traisist ä main destre sur le flum Jv. 230, 

231» 571 - 

Signour^ ne regardez qtdä main senestre^ pour ce que chascuns 
i tire Jv. 217, 220, 571. 

Quant Blondiaus oi ces paroles, si en fu ä merveille liez 
MR. 79. RC XL, 35; XC, 70. ... si en fu ä merveilles doulanz 

MR. 24, 26, 76. HV. 567. 

si den ala chascuns en sa terre ä mesaise de euer MR. 351. 
et fu morz une piece aprh en une maison Dieu^ povres et ä 
me schief MR. 288. 

. . . fai deus jourz de könne terre ahenndble d'aragis de vigne\ 
si te lo que tu les faces ä moitii MR. 405. 

et passerent le Braz-SainUGeorge ä navie VH. 305. MR. 54. 
. . . nulz ne pooii passe r la diie yaue par devers aus, se nous ne 
la passiens ä nou MR. 191; eb. 216, 235 etc. (= ä. la nage). 

, . . ä painne pouoii on dureir pour la pueur MR. 172; eb. 388. 
Jv. 40, 51. Et ä paines savoient chil encore de le compaignie Vem^ 
pereour ü il esioit HV. 51 1; eb. 563, 598 etc. RC. XV; CIV. 

La sejorna li empereres une grant pieche tout ä pais HV. 554. 
La prophecie dou preudome est averie ä pariie Jv. 613. 

je me parii de foinville ... ä pii Jv. 122, 165, 196. 

HV. 642. 

Si comme le nef se fu ahurtie ä chele tour, si se prent li Venu 
ciens ä piis et ä mains au miex qu^il peuf^Q, LXXIV, 59; LXXVI, 
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et donnoit ä poignies äussi bien les siens denürs comme ü 
fesoit ceus que il avoit gaingniis Jv. 418 (= händevoll). 

... si alerent li vesque et li clerc qui en Post estoient^ ä pour^ 
cession encontre aus RC. LXVI, 54; LXXX, 63. Vgl. en. 

, . . se il nous savoit ä sijour (von Aufenthalts wegen = dafs 
wir hier verweilten), il rCi venroit pas espoir MR 412. 

ä senesire s. ä destre, 

, . , se devez ä cels qui sont desheriti ä tort rendre hr heritages 
VH. 92; eb. 144. MR. 185, 239. Jv. 38, 112. 

Or Qvint ainsi que en son sacrement il (d. h. mes presires) se 
pasma et (je) le dets que il feist toui ä iraii et ioui belement 
son sacrement Jv. 300 (= k loisir, ruhig weiter). 

oontre: En sa terre il ne sont mie entri, quar il la tient ä 
tort ei ä pechii^ conire Dieu et conire raison VH. 144. HV. 528, 
573 etc. Jv. 63. 

de: Et quani il vint ä Venirie de le porte^ il i oi si grant 
priesse, ke lä ü on feroit cascun de haston et de verghe sor le 
tiesie, juroient-il ke tout i enter roieni HV. 597. 

Uns serjans le roy et uns des Sarrazins £i porter ent ä terre li 
uns Vautre de cop de lance Jv. 542. 

... si le salua et puis Pinclina, et non mie de euer HV. 572. 
MR. 400. 

... il y en ot plusours qui de desesperance se noierent en la 

Jv. 533. 

et tiroit se harbe et deschiroit ses caveax de duel RC. 
XXXVII, 29. 

. . ,pour ce que li uns aidasi Vautre de foy, couvint que etc. 
Jv. 496. 

,,, et si li cairent as piis de goie RC. XII, 9. Jv. 595 (= 
de joie). 

, . , en mains leus refurent les eschieles des nis si aprochies, que 
eil des iors ei des murs et eil des esehieles s' entref er oient des glaives^ 
de main tenant VH. 237 (= de main k main). 

. . . t^i aura ne saint ne sainte qui ne tramhle de paour ä sa 
venue (d. h. k la venue de Dieu) Jv. 822 

Saehiez que lä ot mainte lerme plorie de pitii VH. 31. MR. 283. 

Et tant i sisi (Solehadins) que le kiertis fu de rekief ausi grande 
en le vile eomme eie i avoit esti RC. XXXV; eb. XCIV, 72. Jv. 696, 
698 etc. (= von neuem, weiterhin). 

Et bien saehiez de veritei, qui esi sans eonseienee, il vit bestiau^ 
ment MR. 459. 

. . ,li Sarrazin • . . traioient ä nous de visie parmi le flum Jv. 
194; eb. 296 (= zielend, en visant). 

en: ... eeus que il trouverent en abit de religion, les prestr es 
et les autres religious^ rioeeistrent pas Jv. 480. 
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. . . iant i getoit^on de pürres de lassus des murs que il sanloit 
en aises ICH y fussent enfo'i^ es pierres RC. LXXV, 6o. 

Et lors dist tout en au di an ce etc. MR. 189. Vgl. en o'iance, 

, , . et fu feruz parmi le vis d'un glaive^ et en aventure de 
mort VH. 160 (= tötlich). 

Li fiuz fu apeleiz en bautesme Phelipes MR. 14; eb. 76, 214. 
. . . Sera toz les jorz de se vie honneris et ramenteus en bien 
aprüs se mort HV. 534. 

. . . // serjans vint en ma heberge deschausy en chemise et en 
braies Jv. 510; eb. 505. 

Atant Caprocmt les batailles dCambesdeus pars et chevaucent en 
conroi HV. 536. 

. . . quant il couvenra que deffense en soit faite, nous voulons 
qtfelle soit faite communement en conseil de preudoumes Jv. 713. 

. . . däfant la table le roy . . . mangoit messires li roys de Navarre^ 
en cote et en mantel de samit Jv. 93. 

U roys sailli de son lit , . . et se ala mettre en croiz devant le 
cors Nostre-Signour Jv. 39; eb. 622. 

A ce dois mettre fentente comment tes gens et ti sougiet vivent en 
paiz et en droiture desouz toi Jv. 749. 

et apporta les couvenances en escript Jv. 51 1. 

... et il en baisa Vempereour en foi HV. 670. 

Sainte Souphie en griu ch'est Sainte Trinitis en franchois RC. 
LXXXV, 67. MR. 212. Jv. 394. 

. . . s^en vinrent devant Phinepople en fuerre HV. 515 (= plün- 
dernd). Vgl. ü. 

. . . aucunes gens si disoient que li roys ne tenoit ces devant diz 
fiez que en gaige Jv. 87; eb. 112, 302 etc. 
en grieu s. en franfois, 

. . . nos mourrons en ha ine mortel li uns viers Vautre HV. 586. 
. . . nous cuidons esire quite de touz nos pechiez, se nous nous poons 
laver en yaue avant que nous mouriens Jv. 448. 

. . . vint jusques ä le Venisce, ü il trova se gent en joie et en 
grant solas HV. 647. 

.. .je me parti de Joinville . . . deschaus et en langes Jv. 122 
(= en chemise). 

... et toutes les congregations et li pueples de Paris les convoierent 
jusqtCä Saint Detiis, en larmes et en pleurs MR. 369. 

. . . Burilles lor vint en lar rechin et lor fistune envaie HV. 506. 
. . . li baron . . . deussent gar der le lour pour bien emploier en 
Heu et en tens Jv. 170. MR. 185. 

Il me dtmanda se je lavoie les piez aus povres le jour dou grant 
jeudi. tf'Siref disfe, en maleurl les piez de ces vilains ne laveraife 
yd“ Jv. 29. 


* So ist zu ändern gegenüber dem sinnlosen ,,en foi** des Textes. Vgl. 
Zs. f. r. Ph. III, 98. 
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Aprh ne tarda gatres que uns haus her de France , , ,fu envoiez 
en Surie en messaje en une des nis de Vestoire VH. 102. 

Et eil emperere Morchuflex si fist le fil que il avoit en prison^ 
deus fotz ou trois empoisoner . . . Aprh ala^ si Vestrangla en murtre 
VH. 223. 

Et en o'iance fu devisi que il en iroient outre mer VH. 30 (= 
in öfFentl. Vei Sammlung). Vgl. ä conseil und en audiance, 

Li empereres ala ä le maistre eglyse d'Athaines en orison 

HV. 681. 

. . . ensi sejornerent en pais et en repos VH. 19 1. Jv. 49, 55, 
614 etc. 

Se Diex fenvoie adversitei, si le regoif en patience Jv. 741. 

. . . eil est bien fol hardis qui se ose mettre en tel peril atout 
autrui chatel ou en pechii mortel Jv. 127. 

. . . cKest li rois de Nubie, qui est veniis en pelerinage en eheste 
vile RC. LIV, 45. Jv. 76, 508. 
en pleurs s. en larmes, 

Celi jour porte Von croix en processions Jv. 69. Vgl. ä. 

, , , et piece a que on dit en proverbe: y^Tant grate chievre que 
mal gist** MR. 119; eb. 466. 
en repos s. en pais. 

, . .fu senefiance que Diex envoieroit lou Saint Esperit en sam- 
blance de feu Jv. 827 (= feuerartig). 

. . . commenca ä crier en sarrizinois Jv. 374. 
en tans s. en Heu. 

. . . ot ocis cels en traison qui s' er ent rendu ä lui VH. 398. 
HV. 505. RC. LXII, 50. Vgl. par. 

entre: ... et dist entre dem trois moz en frangois qiu nous 
fCentendimes pas MR. 212. 

outre: . . . vous alez outre commandement Jv. 574. 

Nous commandons que baillis ne prevoz qui soit en nostre office^ 
ne greve les bones gens de leur justice outre droiture Jv. 706. 

... et estoit hardiz outre mesure MR. 335. Jv. 820. 

par: Ke vous tenroie-jou par alonges? HV. 560. 

Et jureront et promettront que . . . il ne les soutenront par don 
ne par promesse ne par amour Jv. 699. . . . chil ki che fait ä son 
segnor, il ne li monstre mie ke il Vaim par amour s HV. 636. MR. 331. 

... et eil qui voudront aler en ost en propres persones , ne soient 
pas contraint ä rachater leur voie par argent Jv. 712. 

Quant li empereres vit ke par assaut ne porroit le castiel avoir, 
si fist sonner le retrait HV. 678. 

. . . li roys des Tartarins . . . envoia qmrre par asseurement 
plusours roys qui n'estoient pas encore venu ä sa merci Jv. 490 (= mit 
Freigeleit). 

. . . se aucuns lor vausist mesfaire par aventure^ ke il Ven 
pevussent deffendre HV. 561. RC. CVIII, 80. Jv. 628 (= zufällig). 
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Et au cheval reparoit auques k'il avoii esii espouronnis par he- 
soing HV. 51 1. 

, , , ne nH avoit sommier qui ne fust cöuvers (Tun vermel samit 
qui st estoit Ions qu'il trainoii bien VII piis ou VIII ä cascun par 
derriere . . . toui par cointise et par nobleche RC. CXVII, 85 (= aus 
Frank und Vornehmheit). 

. . . manderent . . . par messages , qu'il parier oi ent moult voleniiers 
ä lui un jör et par conduit RC. CVI, 79. 

U vout {li rois) — et le fist par conseil — que ses fiuz fust 
couronneiz ä Rains MR. 15; eb. 447 (= mit Überlegung). 

Li Sarrazin envoierent au soudanc par coulons messagiers par 
trois foiz Jv. 163 (= durch Brieftauben). 

. . . nous seriens trop blasmeij se vous ainsi mouriez gaienz par 
deffaute MR. 201 (= durch Nachlässigkeit). 

. . . ^en parti par mal et par deffiance MR. 235. 

Et lors sien parti une compaingnie de la hone gent de lost par 
des cor de qu'il eurent ä Henri le frere Vempereor Baudoin VH. 434. 

, » . et menja ses chevax (acc. pl.) par desirece VH. 400. 
HV. 563. 

. . , la royne Blanche le besoit (d. h. le fil sainte Helisabeth de 
Thuringe) ou front par devocion Jv. 96. 

par don s. par amour, 

. . . ^il orent auques grans sodies ^ bien les durent par droit 
avoir HV. 643. MR. 186, 190, 238 etc. Vgl. ä. 

et firent roi par election MR. 69; eb. 134. 
et soloient chä en arriere giuer (= jouer) par encantement 
RC. XC, 70. 

Et bien voient ke se il par sens u par engien u par treuage 
donnant, rCentrent en le chiti, toz les 1 convenra par forche morir de 
fain HV. 579. 

. . . nous trotcoames bien six mille Turs, par es me Jv. 222 ; eb. 
418 (= schätzungsweise). 

et enqui fu sa nis empirie, et par estovoir le convint se- 
jorner Viver el pa'is VH. 325. MR. 106. 

II disoit que nous deviens si fermement croire les ariicles de la 
foy . . . que nous n^aiens nulle volenti d'aler encontre par parole ne 
par fait Jv. 43. 

. . . eile lour dist que jä par famine ne s'en iroient Jv. 400. 

Par foi! nous aviemes o'i dire que vus vus combatiis as Grius 
RC. XLIX; eb. LIV, 45. MR. 5 etc. 

Coment porroit estre prise tels ville par force^ se Diex meismes 
nel fait VH. 77; eb. 137. HV. 579, 592 etc. RC. XXII, 18; XLIV, 
37. MR. II 7, 129 etc. Vgl. ä. 

et fait {li rois) semonre ses fieveiz et ses amis et par ho mag e 
et par amours MR. 331; eb. 431. 

Mahommez nous dit ä la mort que par yaue seriens sauf Jv. 448. 

. . . // roys . . . pist entaillier en la dite chapelle, par ymaiges, 
i Annunciation Nostre Dame Jv. 134. 
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. , . s^s peres la per di (d. h. la terre) par jugement Jv. 65. 
st y miseni st hele pais que onques puis ne furent par mal 
ensanle RC. XV. MR. 235. 

. . . povres menestriers qui par veillesce ou par maladie ne po^ 
oient Idbourer Jv. 722. 

. . . Ä nous ces deus poiemes ensamble ajoindre par mariage, 
doni primes seroit nostre pais legiere ä faire HV. 693. Jv. 81. 

. . . ;7 den ala en sen pais ä Tripe par mautaleni RC. XXXIII, 
26. Jv. 819. 

... 7 / ne pourroient vaincre le hon roy par mtnaces Jv. 342; 
eb. 708. 

Si avint par meschante que li cuens Guis de Saint Pol estoit 
aleiz veoir les traieurs des engins et une pierre , . , li chli sour la 
teste MR. 332. 

quant li empereres voit ke il ne puet le castiaus avoir par mes^ 
sage Sy molt li desplaist HV. 616. 

Sou vin trempoit (li roys) par mesure Jv. 23; eb. 667. 

. . . pourtraist-on sus les portaus des moustiers, comment Kyrsaac 
avoit esti empereres par miracle RC. XXV, 21. par miracle de 
Dieu eb. LXXIV, 59. 

Les fourmens et les orges, il les ravoient mis par monciaus 
enmi les chans Jv. 13 1 (= haufenweise). 

, . , il ne le disent que par moquerie Jv. 387. 

Nous defendons que haillif ne prevost ne travaillent nos sougiez 
en causes que il ont par devant aus menieSy par muement de Heu en 
autre Jv. 71 1 (= durch Verlegung, Vertagung). 

. . . couvoiteus sont (Lomhart) de gaaingnier par nature MR. 228. 
par noble ce s. par cointise, 

Se il (d. h. Diex) te donne prosperiti, si ten merci humblementy 
si que tu ne soies pas pires ou par orgueil ou par autres manieres 
Jv. 741. 

Aucun i en avoit qui les paioit par paour MR. 443. Jv. 708. 
RC. XXII, 18; LXXIV, 59. 
par Parole s. par fait. 

. . . li baron . . .furent moult abaubi et disent que cK estoit par 
pechii qu'il riens ne pooient faire ne for faire ä le chiti RC. LXXII. 
Jv. 840. 

. . . fist mettre grant multitude de femmes en Vostel, qui par 
povretei destoient mises en pechii de luxure Jv. 725. 

. . . // prelaz doit les pecheeurs atraire par predicacion et par 
hon essemple MR. 182. 

par promesse s. par amour, 

Par dehors ches columbes si estoient pourtraites et escrites par 
prophetie toutes les aventures et toutes les conquestes qui sont avenues 
en Constantinoble RC. XCU, 70. 

. . . bien porra avenir que nous serons delivrei par raanfon 

MR. 389. 


Digitized by v^ooQle 



§ loa. 


II. Abschnitt: Das artikellose Appellativam. 


33 


... ne ne pouoii par raison le droit oir de son cors deseriiier 
MR. 273; eb. 322, 457 etc. Jv. 336, 568. 

. . . mandoient cascun jor li Lomhart ke il lor tenist chou ke il 
lor avoii en convent par sairement HV. 599. MR. 53. 

...et asseurerent la convenance . . . par sairemenz et par 
Chartres pendanz VH. 98. 

. . . les ondes de la meir porioient la nave par semhlant jusques 
aus nues MR. 70. Jv. 813. 
par sens s. par engien. 

... et conta Vempereeur comment il estoit condamneiz ä terre 
perdre par sentence definitive MR. 239. 

. . . acoucha au lit et senti bien que il devoit par tens trespasser 
de cest siecle ä Vautre Jv. 738 (= bald). 

. . . li empereres ... ne remaint mie ke il par traches ne les 
face sivir (d. h. les anemis) juskes au soir HV. 565 (= von weitem). 

. . . uns siens fr er es li avoit tolu Vempire de Coustantinohle par 
trat son RC. XVU; XXVIII. Vgl. en. 

... je loeroie bien que on presist X galüs et que on mesist le 
vaslet en une et gens avec lui, et qu*il alaissent par trives au rrvage 
de Coustantinoble etc. RC. XLI, 35. 
par vieillesse s. par maladie. 

ponr: . . . encore rCere mie venuz li marchis de Monferat qm 
ere remis arriere por afaire que il avoit VH. 79, 

. . . se on le pot avoir pour or ne pour arg ent MR. 202. 

Por ce que vos alez por Dieu et por droit et por justice^ si 
devez ä cels qui sont desheriti ä iorty rendre lor heritages VH. 92. 
HV. 609. 

por justice s. por droit, 
pour or s. pour argeni. 

. . . warderent Vost pour peur que les batailles Vempereur . . , 
ne damaissent Vost RC. XLV, 39. 

... de chou li reprient tout li preudome de Vost ke il, por Diu 
et por pitij les en laist aler quitement HV. 660. 

pres de: . . . se il en eheste esperanche le feissent, che fust 
auques prils de raison HV. 562. 

Sans: Or ne porent-il veoir ke il mais peust remanoir sans 
bataille HV. 526. 

. . . nous voulons que nus qui doive chevauchie ne soit semons d!aler 
en ost Sans cause necessaire Jv. 712. 

. . .pour chou ke il assembla sans commandement, li preudome 
de Vost disent HU avoit fait un fol hardement ETV. 508. Jv. 712. 

Si comme il venoit as castiax et as chitis, se li rendoit on sans 
contredit RC. XQX, 76. MR. 313, 377. 

. . . vostre signor sont li plus haut home qui soient sans corone 
VH. 16. 

.. .je me levai dou consoil, et en ting quanque il raporterent^ 
sans debat Jv. iii; eb. 574. 
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Et ü vint sanz delai MR. 358; eb. 449. 

. . . s'en repairent ä Andrenople sans destourhier HV. 550. 
MR. 51, 152. .. .s'en vint par la grace de Dien sans destourbiers 

. . , en la terre de Surie MR. 430 (= unbehelligt). Siehe d. 

. , , si evust esii pris sans faille et reienuSj se li empereres ne 
fast HV. 508; eb. 616, 626 etc. MR. iii, 278 etc 
... et il y venroient sanz faute Jv. 520. 

. . . les saintes Escriptures nous dient que li moinnes ne puet vivre 
hors de son cloistre sans pechii mortel, ne que li poissons puet vivre 
sans yaue Jv. 658. 

. . . vous nos fesistes gesir as cans sous le gielie et sur le noif, 
sans löge et sans pavellon HV. 636. 

. . , li empereres vit ke Lyenars ne pooit escaper sans mort u 
sans prison HV. 509. 

Des grans deniers que li roys misi ä fermer Jaffe ne couvienM 
pas parlety que dest sanz nomhre Jv. 561. 

. ..fu morz en ce tempoire sans oi r de son cors MR. 28. . . . sans 
oirs de leur cors eb. 69. 

sans pavellon s. sans löge, 
sans pechii mortel s. sans yaue, 
sans prison s. sans mort, 

,,, et fu couvenz ^ qtee il renderoient iouz les prisons delivres 
sans raangon MR. 393. 

,,, les escommenioit (li evesques) ä tort et sans raison MR. 185; 
eb. 327. 

. . ,jou en voel remanoir sans souspegon HV. 561; eb. 617. 
Jv. 7 » 3 . 

selon: . ,,se aucuns a action encontre ioy, ne le croi pas jeusques 
ä iant que tu en saches la veriti; car ainsi le jugeroni ii conseillier 
plus hardiement selon veriti^ pour ioy ou contre toy Jv. 747. 

b) Adverbien des Ortes. 

de: , ,,si chevauchierent encoste aus tot de front RC. XLVIII, 42. 

en: , , ,de Constantinohle lör venoient aidier en barg es VH. 160. 
RC. LV. 

,,, les auires genz qui fCavoient mie si grant mestier en hataille^ 
für ent es granz nis tuit VH. 155. RC. LXVI, 53. Jv. 251. 

. . . li Venicien comencent ä envoier chevaus et palefroiz ä Vost^ 
en hatiauSy de cels que il avoient gaaigniez dedenz la vile VH. 175. 

. , , ses consaus li loa ,, , que il s'en venist ä Damiete en galies 
Jv. 9. 

. . . sailli en la mer^ dont il fu en yaue jusques aus esseles Jv. 162. 
Et pour ce ne vouloit-il pas perdre les Assacis en Heu lä oü il 
ne puet riens gaaingnier Jv. 453 (= ebendort). 


® S. § II, Anm. 9. 
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et en fu portez en litte re VH. 396. et assez en apor~ 
toit^on en littieres qui ä grant mesaise venoient eb. 290. 

Je ai un camoel en maison qui est le plus orde beste RC. XXV, 
21 (= daheim). 

. . . mes chasiiaus est en mar che; et se je looie au roy la de-- 

mourie. Von cuideroit que ce Just pour mon proufit Jv. 424 (=* an 

der Grenze). 

. . . nous dist uns preudoms prestres . . ., car il n'ot onques perse^ 
cucion en paroisse etc. Jv. 129. 

Quant chil le vir r ent en piis^ si furent si esbahi etc. RC. 
LXXIV, 59 f. (= debout). 

, . , il a chaiens un haut homme en prtson RC. LII, 44. 

. . . li Sarrazin fesoient faire caves en terre par devers lour ost 
Jv. 195; eb. 263 (= im Boden). , , . nous sommes en terre de 

guerre MR. iio (= in Feindesland). Ebenso: en terre de pais 

Jv. 491. en tere de Sarrasins RC. CXI, 82. 

jusques: ... et fist tant qtielle ot une cor de bonne et grant qui 
avenoit jusques ä terre MR. 49. Jv. 150. 

. . . les ondes de la mar portoient la nave par semblant jusques 
aus nues et rabaissoient jusques en abisme MR. 70. 

outre: . . .fu devisi que il en iroient out re mer VH. 30; eb. 
32, 71 etc. MR. 6, 367 etc. Jv. 14, 67 etc. 

par: . . . venoit de viers Saleny ke, et estoit venus par aighe 
HV. 666. 

Et quant il voloient aler par yaue^ si passoient en barges RC. LV. 

. . . de totes les conquestes que nos ferons de terre ne d^avoir, 
par mer ou par terre ^ la moitii en aurons VH. 23, 162. HV. 642. 
RC. XXXV f.; XLIV, 37. MR. 51, 236 etc. 

... et passerent perilloussement par neis et par pons Jv. loi. 

par terre (= zu Lande) s. par mer. . . . quatre Turc vindrent 
par le signour Gautier qui gisoit par terre Jv. 175; eb. 292 (= 
am Boden). 

par de9a: Et la damoisele fu renvoiie par degä meir MR. 19. 

par desoz: ... et mistrent mineors qu^il avoient par desoz 
terre^ por le mur trenchier VH. 353. 

par devers: Esturions . ..le assist (d. h. le chastel) par devers 
mer, et Toldres li Ascres par devers terre VH. 476. 

pres de: . . . et puis descendoit si par font qtiil sembloit que la 
neis ent rast en abisme; et estoit pris de terre MR. 66 (= nahe am 
Grunde). 

Bour: Ensi cor ur ent par mer tant que il vindrent ä Cademelie^ 
ä un trespas qui sor mer siet VH. 121. MR. 119 (= am Meere). 
Li Frangois disoient que il ne se savoient mie si bien aidier sor mer 
com il savoient par terre VH. 162. Jv. 379 (= auf dem Meere). 

trosque: ... et fondi les murs trosque en terre VH. 442. 

3^ 
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o) Adverbien der Zeit. 

a: Ejui en vinrent puis la desconfiture qui ot esti le joiedi ä 
soir; si vinrent en Cosiantinople le semadt ä soir VH. 368. 

ains: . . . si me meierai ains jour en mer RC. XXXVI. MR. 
109 (= vor Tagesanbruch). Vgl. § 35 a. 

apres: Nous nous requeillimes le mar di aprls diner de relevie 

Jv. 305- 

.../(? jour de le Paske, aprüs mangier, se parti li empereres 
dou Cytre HV. 647. 

de: Or avint que li rois avoit nourri un menesirel d^enfance 
qui avoit non Blondiaus MR. 77 (= von Jugend auf). 

Li frere le roy guieioient de jour ^ et nous li autre Chevalier 
guietiens de nuit les chaz Jv. 193; eb. 209. • . » li Griphon de le 

Ser re avoient mandi de plain jor , , , ä vostres messages . . . ke il 
venissent ä le Serre HV. 620. 

de nuit s. de jour und MR. 16 1, 377. 

par : Nul evesque il rC avoient enoint, aingois achetoient les eveschiis 
eil qui les voloient avoir, par annies Jv. 783 (= jahrweise, all- 
jährlich). 

Et lors prist Eustaices de Sauhruit deus messaiges^ et les envoia, 
par jor et par nuit^ en Constantinople VH. 282. RC. LXV, 52. 
MR. 105. 

Et quant che vint ä Vendemain par matin, li os se desloga et 
s'arma HV. 524; eb. 564. RC. XXV, 20; XLIV, 39. MR. 56. 

par nuit {= nächtlich) s. par jour und VH. 227. RC. XXI, 
15. MR. 49. 

Chascuns regardoit ses armes tels con ä lui convint\ que de fi 
sevent que par tens en aront mestier VH. 132. RC. LIX, 48 (= 
baldigst). 


d) Präpositionalien. 

ä: Ensi alerent ä force de rimes VH. 467. Vgl. par force de, 

Lombart disoient ke il demandoient le tierre ä 0 es Vemperreis et 
ä 0 es Venfant HV. 598 (= pour). 

de: Sire, nos somes ä toi venu de par les hals harons de France 
VH. 18 ; eb. 141, 195 etc. HV. 538, 574 etc. RC. XLIII, 37; LXXH. 
MR. 17, 28. Jv. 34, 81 etc. [par ist = pari, nfrz. hier: de la 
pari de. Aber noch: de par le roi). 

Et l*endemain proia V empereres as contes et as harons et ses fils 
meismes que il por Dieu s*alassent herber gier d^ autre part del port 
VH. 191. Jv. 289. Vgl. § 25 c. 

en : Et li roial li remanderent qui il , , , le couperoient (d. h. 
Vorme devant Gisors) en despit de lui MR. 97. Jv. 362, 455. 

Et entre celes ymaiges, si en avoit une qui ere laborie en forme 
d'^empereor VH. 308. RC. XCI. MR, 35. 
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. . . avoit juret sur sains que il nt seroii jä mats roingniez en 
gut st dt chevalitr^ etc. Jv. 104. 

Et fu rtctuz Htnrts li frtrts Vtmpertor Baudoin tn la stigneurit 
comt haus dt Vempirt^ tn Itu dt son frert VH. 387. MR. 30, 278, 
470. Vgl. § 34 a (nfrz. au lieu de). 

» . . tt fist fairt un cuir dt hutf dt quatrt douhlts tn tnanitrt 
d*un oef MR. 16 1. 

. . , ti bien seust qu*il Viroit vtoir ä hriez jourz tn militu dt 
sa ttrrt MR. 88. (RC. 34). 

Je vos commant ä toz, tn non de ptnüancht^ ke vous poingniis 
encontre les antmis Jhtsu^Crisi HV. 538. Ebenso en nom dt Dieu^ 
Jv. 19; eb. 48, 68. MR. 10. 

Je proi ä touz mes loians amis qui ci sont quil manjucent avtc 
moi, en remembranct des douz apostrts MR. 280. Jv. 498. 

pap: . . . eilt prometoit ä rendre monscigntur Erart dt Chasenai 
mil mars d*argtnt ä sa voulentei et par abandon de sts biens MR. 
326 (= mit Überlassung von). 

• . . si It fai par conseil dt prtudomes et dt nettes gens Jv. 
751; eb. 707. 

. . . il tCot onques persecucion en paroisse, ne par defaut d'yaue 
ne dt trop pluie etc. Jv. 129. 

Si haron li lotrtnt kt il alast ä Saltnykt . . , por chou kt il ne 
peust estrt tnis aritre par defautt de segnor HV. 560. Jv. 55, 659. 

. . . avoit tstti nouvelement delivreiz de la prison par esc hange 
d^un autrt Chevalier MR. 253. 

Et ^en ala par tsforz dt cheval jusqiCä Gisors MR. 112. 

. . . // peltrin les en cachierent par forche de bataillt RC. XLIV, 
37. MR. 58. Jv. 292. Vgl. ä force de, 

, , . et dist par droit et par jugement des maistres que li rois 
averoit la gar de de Saint Remi MR. 472. 

Sirty nos le vos aiderons ä prendre (d. h. Jadres) par mal de 
cels qui le vuelent destorner VH. 84 (= en depit de). 

, , , tl li pritr ent qu^il les traitast par ordre de droit MR. 215; 
eb. 217. 

. . . sachiSs bim ke je rCeusse nule fiancht en nostre repairt; ains 
fust cascuns dt nous pierdus par droite famine et par soufraitt dt 
viandt HV. 529 (= aus Mangel an). 

, . . li hom st doit bim travellitr ke il ensiuce It vou de st grace 
par traitement de plaine veriU HV. 501. 

La proftcit par uevrt dt la resurrtction Nostre Seignor poez 
veoir par lou lyon qui resuscite son lioncel au Herz jour Jv. 804. 


^ Diez m, 37, Carlberg S. 3if., Meyer-Lübke Gr. III, § 196 be- 
handeln en guise de gleich quomodo als Adverb der Vergleichung (s. § 14), 
was es dem Sinne nach, aber nicht der Form nach ist. 

* To bl er, Verm. Beitr. II, 108 sieht nom Dieu^* als erstarrte lat, 
Formel an. Ebenso Haase (I) S. 38. 
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pour: Et por esperanche d'avoir hoin hosteU dist cascuns le 
patre nostre saint Julien HV. 544. 

... et pour honnour de nous, on les avoii fait peindre par 
dehors Eier**) de diverses colours Jv. 376. 

. . . mult fait mal qui por paour de mort fait chose qui li est 
reprovk ä torz jorz VH. 379. RC. XLIII, 36. MR. 222. Jv. 251, 
461, 629, 733. 

, . . ä cui il rendoient treu et servaige chascun an, pour raison 
dou pastourage de lour bestes Jv. 474. 

Bans : . . . nous commandons que il (d. h. li haillij) ne dessaisissent 
home, de sesinne que il tieingne, sans congnoissance de cause Jv. 712. 

Et esioit sans terre, povres et au dessouz, et sans esperance de 
recouvreir jä mais MR. 433. 

Et iuit eil qui avoient afaire, venoient parier ä li (d. h. au roy), 
sanz destourhier de huissier ne d^autre Jv. 59. Siehe a. 

sour: et face Von crier en Vost que tuit li autre mueble 

fusseni aportei en Vosiel au legato sur peine de escommeniement Jv. 167. 

§ II. Das artikellose Nomen als Glied eines 

zusammengesetzten Verbal begriff s. 

Wie die absolute Form des Nomens mit einer Präposition zu 
einem neuen Adverbialbegriff verschmolz, so dient sie auch zur 
Bildung von Verbalbegriffen, die zur Zeit ihres Auftretens in der 
Sprache durch einfache Zeitwörter nicht auszudrücken waren, weil 
die Bildungsmittel der Ableitung versagten. Zu diesem Zwecke 

verbindet es sich mit einem Verbum allgemeiner Natur, d. i. 
einer Bezeichnung allgemeinster Arten des „Tuns** oder „Zustands**, 
wie faire, rendre^ mettre, donner, prendre, tenir, avoir, itre, aller, 
venir u. s. w.,i indem es die Art der Tätigkeit oder des Zustands 
anzeigt. Diese Verschmelzung der Funktionen des Substantivs und 
Verbums kann in zweierlei Weise geschehen: entweder bildet das 
Nomen das Objekt zum Zeitwort (z. B. tenir tili) oder es schliefst 

sich mittels einer Präposition an dasselbe an (z. B. tirer 

d^embarras). In jedem Falle ergänzen sich Verbal- und Nominal- 
begriff, welch letzterer, wie beim Adverbium, als das Mafsgebende 
den Ton trägt. Das jeweilige Verbum hat in diesen Verbindungen 
einen gegenüber seiner eigentlichen Bedeutung abgeblafsten Sinn, 
sodafs sich noch nfrz. avoir faim (= sich im Zustand des Himgers 
befinden) deutlich von avoir de Vargent (= Geld besitzen) unter- 
scheidet. 2 


1 Inwiefern diesen Ansdrücken sich ganz natürlich auch andere an- 
gliedern, die scheinbar keine so allgemeine Bedeutung haben, hat Klint (II) 
S. 3of. nachgewiesen. An derselben Stelle gibt er auch an, wie gewisse 
Substantivbegriffe vorzugsweise sich mit ganz bestimmten Verbalbegriffen ver- 
binden. 

* Vgl. Gröber, Grundrifs I® S. 301. 
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Bei einer Verwandlung ins Passiv wird natürlich das Objekt 
zum Subjekt, ohne dafs dies an der Artikellosigkeit des Nomens 
etwas änderte; ebenso bei intransitiven Verben (vgl. afrz. consels 
fu priSt vint novele u. dgl.). 

Die eigenartige Bildung dieser VerbalbegrifFe macht es er- 
klärlich, dafs ihre Steigerung nicht durch Adverbien, sondern durch 
Attribute geschieht, die zum Nomen hinzutreten : z. B. faire ä aucun 
tomhe hele et riche jm. prächtig und reich beerdigen u. ä. 

Die Sammlung der Beispiele ist vollständig.^ 

a) Das Nomen ist Objekt eines transitiven Verbums. 

apporter: . . . nus ne osoit venir de Damiete pour aporter 
garnison Jv. 292 (= verproviantieren). 

Et en ces paroles on leitr aporta nouveles que li cuens estoit 
mora MR. 64 (= melden). 

aquerre \ et en toutes marches oü autre Chevalier aloient pour 
aquerre los MR. 138. 


® Zwei Bemerkungen seien noch zu diesem Paragraphen gestattet Die 
eine betriflPt die Anordnung der Beispiele. Tobler fordert in den Venn. 
Beitr. II, S. 104, Anm. Scheidung derselben nach dem nfrz, Sprachgebrauch, 
in welchem man entweder den bestimmten oder den unbestimmten bezw. 
Teilungsartikel erwarte. „Ausdrücke wie tourner bride, ouvrir boutique, 
avoir peur gehören keineswegs in denselben Tiegel.“ Nach diesem Grund- 
sätze verfährt auch Schayer, S. 84 ff. und 144 ff., was er S. 5 f. ausdrücklich 
betont. Wenn nun die vorliegende Arbeit von jener trefflichen Bemerkung 
keinen Gebrauch macht, so geschieht es aus zwei Gründen: Zunächst ergiebt 
sich a priori, dafs wir keine „zusammengesetzte VerbalbegrifFe“ vor uns 
haben, wenn das Nomen den Artikel erhält, da dann die enge Verbindung 
zwischen Nomen und Verbum nicht besteht (vgl, §§ 29 und 46). Aber auch 
die Tatsachen zeigen, dafs wir uns hier auf einen unsicheren Boden begeben 
würden. Schon afrz. nämlich finden sich nebeneinander avoir force und avoir 
la force t faire fealti und la fealU, o'ir messe und la messe» faire chevau- 
chdes und une chevauchie» faire bataille» avoir la bataille und faire une 
assaillie, moustrer la parole und une parole. Wir werden auf solche Par- 
allelen im einzelnen stets verweisen. Man wird aber zugeben, dafs es schwer, 
wo nicht unmöglich sein würde, bei einer Sonderung der Fälle ohne Artikel, 
wie sie Tobler fordert, in jedem einzelnen Falle das Richtige zu treffen, da 
man nicht wissen kann, wie sich nun das Neufrz. in einer inzwischen er- 
loschenen Wortverbindung ausdrücken würde. Vgl. noch Meyer-Lübke, 
Gr. d. rom. Spr. III, S. 210, Klint (II) S. 4, Auf diese Schwierigkeit weist 
auch Schayer am Schlüsse seiner Abhandlung S. 151 selbst hin. — 

Die andere Bemerkung bezieht sich auf die Stellung von Nomen und 
Verbum. Meyer-Lübke betont Zs. f. r. Ph. XIX, 484: „Der Unterschied 
(zwischen der artikulierten und der absoluten Form beim Objekt des Verbums) 
geht auch daraus hervor, dafs im ersten Falle die Stellung eine freie, im 
letzteren eine gebundene ist, Verbum Objekt u. s. w.“ und legt Gewicht auf 
die Bemerkung Toblers, Verm. Beitr. II, 107: „Besonders leicht wird so 
der Artikel beim substantivischen Sachobjekt wegbleiben können, weil, wenn 
erst das Subjekt und das Verbum gegeben sind, weniger leicht Unsicherheit 
bezüglich der einzelnen möglich ist, die als Objekt gemeint sind.“ In der 
Mehrzahl der Fälle besteht diese Stellung allerdings; doch geht zuweilen bei 
demselben Ausdruck das Nomen voran, ohne eine Verschiedenheit des Sinnes, 
wie aus den Beispielen ersichtlich ist (s. z. B. avoir partie u. a.). 
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aquester: ,,, et il tC aquestoit se honte non MR. lo. 

assener: ... et li fu jourz asseneiz certains que il i fust 
MR. 469 flf. (= Termin bestimmen). 

avoir: ... et la garderent de ci ä tant qiCelle ot aage de 
marier MR. 134. 

(li cuens de Bretaingne) a eu absolucion par la court de Rome 
Jv. 671. 

. . . pour ce que il eussent acoison (Taler en le terre de Con~ 
stantinohle RC. XXIX. 

, , , se aucuns a action encontre toy (= agitiert), ne le croi pas 
jeusques ä tant que tu en Sache s la veriic Jv. 747. 

• . , jä putSj che distf n aront aide de lui ne des siens HV. 667. 

... tuü eil qui avoient afair?^ venoient parier ä li Jv. 59; 
eb. 60, 488. Ei sachiez que mult ot afaires Vempereres Henris en~ 
droit Cosiantinohle VH. 460. 

Et ce fist‘il, pour ce que li emperieres eust aliance ä cestui 
grant riche home Jv. 592. 

... et avoit har he grant et blanche j qui li venoit jusques enmi 
le piz MR. 197. 

... il entendoient au für rer comme chil ki bien besoigne en 
avoient HV. 518. 

Et li gens ki avoec moi fu venue^ fu encore plus ä malaise ke 
moi; jou tT oc se bien non aviers aus HV. 636 (= es gut haben, 
nfz. avoir du bien) ... il cuidoient avoir bien (= eine Belohnung 
zu empfangen) Jv. 286. 

(// baillif) jureront que il ne recevront don nul de home qui 
soit de leur haillie ne d'autres qui cause ayent (= in Streitsache 
schweben) ne qui plaident par devant aus Jv. 697. 

. . . nulz ne venoit ä li (d. h. au roy) qui faillist ä avoir che^ 
vance de vivre (= sein Auskommen haben) Jv. 727. 

et fu pris . . . Guillaumes de Nuilly^ qui colpesrTi avoit 
VH. 231 (= Schuld haben). 

. . , il ne pooient avoir solas ne confort de nule pari RC. XXXVI. 

... et ot Conseil (li rois) quUl s en revenroit en France MR. lO; 
eb. 74, 150. RC. XLVIII, 42. CII. Jv. 149, 169, 179 etc. 

... si vouloit (li rois) miex lessier aler de son droit que avoir 
contens ä la gent de sainte Esglise Jv. 750. 

Solehadins li envoia pain et vin et viandes ainsi comme il li avoit 
couvenant MR. 49. Jv. 500. ... il lour orent couvent^ que ä lour 
requeste il lour occiroient k soudan Jv. 288; eb. 386, 513 etc. 
MR. 295. 

CU Loueys fu preuz et hardiz et combatanz et ot euer de Hon 

MR. 76. 


* Im Glossar ist couvent in diesen Verbindungen vom Hsg. als part. 
perf. aufgefafst. Doch kommt couvenz auch als Substantiv vor; s. imter 
faire, tenir und Amm. 9. 
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, . , se li disi (nosire drei) que il V emportast (/tz touaile) et qtiil 
la toucast as malades^ et qui creanche i aroii, st seroit neties de se 
maladie RC. LXXXIU, 66. 

. . . quant chil ki Uenart tenoient virent venir l'empereour . . . 
il n orent eure d'atendre HV. 510; eb. 565, 661. RC. LXV, 52. 
MR. 200 f. (= versuchen). 

. . . eil de Mielent orent descort ä leur evesque MR. 215. 

Et portoient {eil de la Haulequci) les armes au soudane, fors que 
tant que il y avoit differenee^ dest ä savoir ensignes vermeilles eic. 
Jv. 282 (= sich unterscheiden). 

... dai jä paour ne doutanehe ke il eontre vous puissent eure 
durer HV. 516. . . . z 7 ot paour et doute ke ses ehevaus ne fust mors 
ou mehaignies eb. 51 1, eb. 577. 

. . . eil qui tel murtre faisoit, ti avoit droit en terre ienir 
(= berechtigt sein) VH. 224; eb. 272. . . . ear nous avons droit 
et il ont tort (= recht haben) MR. 41; eb. 125 etc. Jv. 65, 

532, 715- 

... si fist dreehier ses engiens a assalir ä le vile^ tant que ehil 
de le vile vir r ent qdil ne pooient mie avoir durie RC. XIV, li; eb. 
XLVI, 40. HV. 516C. 

CU qui oont entendement s*en derment bien espoanter et eshahir 
quant les erlatures qui fiont point d' antendement en furent esbahies 
Jv. 796 (nfz. avoir de l’entendement). 

ne «V azhs eastiel ne reeet ü vos aiies esperanehe de 
garant avoir HV. 523. MR. 171, 432. 

. . . quant il ont fain, si aevrent le sac, et manguent Jv. 489; 
eb. 586. 

et aiies fianehe en Nostre Segnor HV. 537. Jv. 406, 7 15. 
... et euid^rent {eil de Phmepople) que jä mais li Franc rCaussent 
force VH. 399. HV. 660. Siehe auch § 46. 

Et pour chou veiit-il {Henris de Val,) dire et traitier aucune 
cose dont il ait garant et tiesmoignage de verite HV. 501; eb. 523. 

Soiez asseur que nous n averons mais garde {= keine Not 
haben, keinen Schaden leiden) ^ MR. 70; eb. 109, 214 etc. RC. 
XLIV,38, LX. Jv.371, 397. VH. 381. 

Et cele felonnie n'ai jou pas oubliee en tel mattiere ke vous n'en 
aiies gueredon tel come vous aves desiervi HV. 636. 

(// princes Buymonz) avoit guerre al roy Lion VH. 230. 

... il i ot aucuns Lombars ki orent honte de chou ke il fuioient 
HV. 629. 

... li cuens Renauz se metoit en poursuif de faire lait et honte 
le conte de Saint Pol, mais il n'en pooit avoir Heu (= Gelegenheit 
finden) MR. 272. 

^ Aus dieser Bedeutung des Altfrz. ergibt sich die neufranzösische = 
,, sich in Acht nehmen , sich hüten “ ganz von selbst. Die Auffassung von 
Klint (II) S. 31 Anm. : „Vid garde i je ai garde ne = en, Se 
Herrigs Archiv 1875“ (fehlt Band und Seitenzahl!) ist mir unverständlich und 
ist mir auch sonst nirgends begegnet. 
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. . . si comtne vous orrez (a en avant se f at Heu et tans doti 
dire eb. 419. 

Et st tost comme li Sarrasins m* aper eherner ont, st rCaront lotstr- 
<f aus armer RC. XXXVL 

Quant uns enfers hons qui avoit mal dedens le cors etc. RC. 
LXXXV, 67. 

. . . nous sommes mauhaillu se Diex nen a merchi RC. XXXVI. 
HV. 625. MR. 230, 303. 

Et bien avoient ä celtii point nostre gent me stier de tel secours 
HV. 542, 575, 586. RC. XLVn,40, LXVI, 53. Jv. 38. VH. 65, 
132 {= nötig haben). . . . ils porter ent h nes ... toz les engins 
qui ont mestier ä vite prendre VH. 76 (= Nutzen haben für). 

... li preldz doit les pecheeurs atraire par predicacion et par bon 
essemple^ et en doit avoir misericorde MR. 182. 

... ot un saint home en France qui ot nom Folques de Nuillt 
VH. I. HV. 505. RC. XXI, 16. MR. 3. Jv. 39 etc. 

» . . se vous volis avoir pais as Lombars, il convient premiere- 
ment etc HV. 649. MR. 228, 338. Jv. 478, 492. Vgl. § 46. 

... il ot paour et doute ke ses clm^aus ne fust mors u mehaignies 

HV. 51 1; eb. 516. MR. 44, 55. Jv. 77, 286 etc. 

Que dy ables y ait part! Jv. 687. Et lors il lour demandoit de 
sa bouche: ,,A-il ci nullui qui ait partie?^*^ Et dl se lerment qm 
Partie avoient eb. 59. 

... il ont pechie outre mesure Jv. 820. 

(lyenars) ot pitic de chou k*il hiersoient si cruelment le nostre 
gent HV. 508. RC. XXXm, 26. 

... je avoie de ceste vile plait ä ma volontl, et vostre gent le 
nCont tolu (= Vertrag schliefsen) VH. 83. 

Et de chiaus ki dient y dest niens ke il mais* aient pooir del 
relever HV. 530; eb. 650. VH. 165. RC. LXV. MR. 88, 9, 39. 
Jv. 461, 814 etc. 

... il avoient pourpose ä aler en Babyloine RC V; eb. XCIX. 
76. . . . et avoient pourposement de liwer estoire qui tous ensanle 
les y passast eb. V; XXXIII, 24. 

... il y avoit raison {dist li roys^y par quoy il li devoit bien 
donner (d. h. la terre au roy d'* Engl et er re^ Jv. 65 (= im Recht sein). 

• . . se vous euidies que je ne mi hoir n' eussiens reprouviecy 
vous iroie quer re secours au conte d^ Anjou Jv. 226. 

(li rois) dacorda au respit de trois ans que li Chevalier quisent 
legat tour avoir respit des detes qu'il devoient aus bourjois 

mr. 368. 

• . . il lour enseigna la maniere comment il averoient royy et 
id ie creurent Jv. 475 (= monarchische Verfassung bekommen). 

• . . les goutes et les maladies de fourcelle me penroienty que jä 
snais n* auroie santei Jv. 23 (RC. 31). 

• • . il li renderoit le chastel dedenz un moisy se il d avoit se- 
^ours du roi Bichart MR. 106; eb. 453. 
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... il ne pooient avoir solas ne confort de nule pari RC. XXXVI. 

. . . onques puis n^ orent taiani ^ revenir MR. 448. Jv. 336. 

... car nous avons droit et il ont tort MR. 41; eb. 232. 
Jv. 63, 532. 

Toldres li Ascres . . . avoit trives ä Pempereor Henri VH. 453. 
RC. LXXXVI. MR. 166, 168. 

. . . se Dieu plaisoit il averoient victoire MR. 153; eb. i. 
Jv. 479. 

Nous devons croire fermement que li saint etc. ... averont vie 
et joie pardurahle Jv. 838. 

chanter: ... mi ami de Vordre de Citiaus sont relerm pour 
chanter matines MR. 70 (vgl. aber nfrz. sonner les matines neben 
chanter j dire matines Heller (I) Qf., (II) 236 Anm.). 

Si fist li rois chanter messe Pevesque de Toiirnai MR. 280; 
eb. 307, 369. Jv. 471.® Siehe auch §§ 29 u. 46. 

oommenoer: , , , se nous metons arriere^os le paour Nostre- 
Segneur et nous commencomes guerre li uns viers Pautre etc. 
HV. 587. 

oonquerre: . . . bien semhloit estoire qui terre deust conquerre 
VH. 120; eb. 122 (kann auch heifsen „die ganze Erde“, s. § 8a; 
besser:) Ichele porte n*estoit onques ouverte devant lä que li empereur 
revenoit de hataille et il avoit terre conquise (= Land eroberun gen 
machen) RC. LXXXIX; eb. CVI, 79. Nostre gent coitierent Lomhars 

et conquisent tierre sur aus juskes ä le maistre porte (= Boden 
gewinnen) HV. 655. 

Clier: ... si vos er i ent merci, que il vos pr eigne pitie de 
Jerusalem VH. 27. RC. XXII, 17, LXXX, 63. MR. 64, 222. Jv. 
104, 278 etc. (= anflehen). 

demander: Lors demanda conseil que il feroit VH. 429. 
MR. 341. Jv. 226, 231. 

Et li marchis demanda ä Pempereor noveiles de sa fille Pem^ 
pereris Agnh VH. 496 (= sich erkundigen). 

dire: . . . touz li mondes disoit bien de lui MR. 27. 

. . . se il Pen savoit que demandeir^ il {li rois') Pen feroit dire 
droit par ses pers MR. 357; eb. 446 (pass.), 471. 

{U cuens) dist ke il li donroit boines {seurtes). Et de chou di st 
il folie^ por soi HV. 609. 

Par foiy vous dites mal MR. 349. 

Ou de sa mort ou de sa vie diraife nouvelles au roy Jv. 578 
(= berichten). 

. . , il dist que favoie mout bien dit; y^et vous diraiy dist~il, 
raison pourquoi (= begründen) Jv. 428. 


* £s stimmt also nicht, wenn H a a s e (I) S. 39 bemerkt, dals nur chanter 
la messe vorkomme. 
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... si cuida qu^elle di st veriiei MR. 302. 

... li cuens Pier res Mancher s revela contre la couriy et dist 
vilonnie ä la rotney et se parti de court vilainnemeui MR. 360. 

donner: Or proi jou Dien ke, se il li plaisty il vos doinst 
forche de sormonier vos anemis et acroissanche de vostre hounour 
HV. 559 (= vermehren). 

... au passer que li Sarrazins fisty messires Jehans li donna 
arriere^main d'une espee partni le hras Jv. 550 (= jm. eins ver- 
setzen). 

et pour eus donner conforty dist il ke il fussent tout 
asseur HV. 511. 

Lors dona congie {Pempereres) as homes ei as fames que il ot 
rescous VH. 449. RC. XVIII, I2f. Jv. 171, 307, 417 etc. 

U empereres . . . mande ses harons et lor prie ke il li doinsent 
consel etc. HV. 560. 

{IJ rcys) dist que il donroii euer ä ses ennemis {se il atendoit) 
Jv. 149 (== ermutigen). 

Et ces galies nous donnerent faminey que nus ne nous osoit 
venir de Damiete pour aporter garnison Jv. 292 (= aushungem). 

Or proi jou Diu key se il li plaisty il vos doinst forche de 
sormonter vos anemis HV. 559. 

Et cuidoit que Solehadins ne s'en donnoit gar de y mais si faisoii 
il MR. 209; eb. 229 (= achtgeben). 

Diex te doinst grace de faire sa volenti, touz Jours Jv. 754. 

, , , jä Dex de glore ne li doinst hounour HV. 535; eb. 524. 

U roys . . . lour donna journee Jv. 520; eb. 762 (= Termin 
setzen). 

li prelaz doit donneir peniteyice au pecheetir MR. 183. 

Les fr er es des SaSy il {li roys) les pourveut et lour donna place 
sur Seinne par devers Saint-Germain-des-Prez Jv. 728 (= ansiedeln). 

(// haron) donnerent {aus messages) pooir de jurer en leur 
ames VH. 13 G (= ermächtigen). 

... je li doing poissance de mettre en sa subjection toute la 
terre Jv. 483. 

. . . tuit eil qui le veoient Pen donnoient et pris et los MR. 
44 (= preisen und rühmen). 

. . . pour ce que la hesoingne est grosse y je vous donne respit 

Jv. 419. 

. . . prioient la Mere Dieu qi^elle li donnast santei Jv. 597. 

. . . Pemperreis dist ke il Pen donnast seurtis HV. 609 
(= sicher stellen). 

Signoury pour DieUy alons ä aus (d. i. aus enernis)] que nous 
lour donnons temps etc. Jv. 531. 

. . . adis lor donoit Nostre Sires terme de lour delivrance Jv. 
820 (= in Aussicht stellen). 

... et requirent {si ami) le conte Gautier y son perey qulil li 
donnast terre MR. 138 (= belehnen). 
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... se il par sens u par engien u par treuage donnant 
rCentrent en le chite, toz les i convenra par forche morir de fain 
HV. 579 (= Tribut zahlen). 

. . . toutes heures donnerent il triwes le marchis RC. CV, 78. 

MR. 333. 

. . . pour chou ke Dex lor donnast hounour et Victore contre 
leur anemis HV. 524. Jv. 484. 

. . . ainsi comme vous verres se Diex vous donne vie Jv. 732. 

envoyer: ... si leur envoia Diex confort RC. XXXIV, 27. 

Ensi si nous envoiera Diex consel, se li plaist RC. XXXVI. 

{li abei^ requist au roi qu*il envoiast garde ä Saint Remi en 
Veglise MR. 477 (= Verwaltung einsetzen). 

... il lour envoioit secours Jv. 545. 

faire: . . . Lomhart ne voelent enviers lui faire pais ne acorde 
HV. 650. 

Et pourparlerent entreus deus que il feroient aliance au roi 
Jehan d*Angleterre MR. 274. 

(// Blae) estoient entalentl d^aus faire anui, s'il faire le pevussent 
HV. 515; eb. 627. RC. LIX, 48. 

... si fist apresteir son oire^ et fist arroi^ qtüil avoit deniers 
et chevaus MR. 191 (= Aufwand machen). 

U Grieu lor faissoient si sovent assaillies que il nes laissoient 
reposser VH. 166, 168. Vgl. § 29. 

Et firent avantgarde et arrieregar de^ et chevauchierent 
Vers Gisors MR. 96, 104 (= hin und her manövrieren). Siehe 
auch § 46. 

et firent hataille de lor Chevaliers ä pU VH. 178.^ 
et lor dites bien que il ne me resoignent point car je ... lor 
voel faire bien et hounour HV. 574. Jv. 445 (= Wohltat erweisen). 
Seigneur or pemes du bien faire^ RC. XVIII, 13, XLIX, LXXVII. 
HV. 516 (= Tüchtigkeit zeigen). Vgl. § 46. 

{nous commandonsque no baillif) ne semoingnent que Von face 
chevauchie pour avoir de leur argent Jv. 712 (= Heeresdienst zu 
Pferde leisten). Et firent chevauchiees vers le Dimot etc. VH. 
397 ; eb. 495 (= ausreiten). Siehe auch § 29. 

Quant li roys vouloit chevauchier^ je li fesoie compaingnie 
Jv. 501. 

... et commanda {li roys) que on y receust celles {femmes) qui 
vourroient faire Contenance ä vivre chastement Jv. 725 (= sich 
betragen). 


’ Schayer S. 53 fafst in diesem Beispiel hataille als Prädikatssubstantiv 
auf; wo ist der zug^örige Objektsakkusativ? 

® Das Beispid könnte auch zu § 46 angeführt werden, indem man die 
Artikel zum Substantiv, statt zum Infinitiv (vgl. § 33b), zieht; die Ver- 
schmelzung der Präpositionen de oder ä mit dem Artikel eines zwischen diese 
und den Inünitiv tretenden Substantivs ist bekanntlich im Afrz. Regel. 
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... vo message eurent fait convent ä tni et ä me geni eta 
RC. XI, 8 (= Übereinkommen). 

et fist de sa main destre croiz par deseure Viaue MR. 212 
(= sich bekreuzigen). 

,,, ne onques puis nen oy parier ke demande fust falte des 
choses desus dites Jv. 64 (= verlangen). Vgl. § 29. 

II ot fait faire deffense endroit li des engins aus Sarrazins 
que nous aviens gaaigniis Jv. 269 (= sich verschanzen). ,,, et quant 
il couvenra que deffense en soit faite^ nous voulons qilelle soit 
faite communement en conseil de preudoumes eb. 7 13 (= verbieten). 

ne soiies mie contre mon droit; car dont feries vous des~ 
loiaute viers moi et iners vous HV. 602; eb. 592. 

ne ne vous fis onques tort ne des raison MR. 282. 

. . . vous me f altes painne et domage MR. 454; eb. 229. Jv. 
173, 216. 

... il {li empereres) est chi Venus ä vous por droit faire et 
por droit prendre HV. 576; eb. 646, 649. MR. 185, 188. Jv. 664, 
694 etc. Siehe auch § 46. 

Lors fu crU par tote Post . • . que toz li avoirs fust aportez et 
assemblezf si con il ere asseure et jurl et fais escomuniemenz 
VH. 252 (== Bannfluch verhängen). 

Enqui rendirent eil de la terre la ville ä lor seignor et li 
firent fealte VH. iii; eb. 269. HV. 560, 648. MR. 292, 422 
(= huldigen). Siehe auch § 46. 

Si respondi {li marchis) as messages quUl Pen conseilleroit et 
fist moult feste des messages RC. III, 4. 

... il nous couvint dous foiz descendre en la terre de nos ennemis 
pour faire feu et cuire viande Jv. 614. Siehe auch § 46. 

. . . aprh si fist on jurer seur sains . . . que il ä femme forche 
ne feroient RC. LXVIll, 55. MR. 203. Jv. 249, 460, 557. 

Mais on li fist grace MR. 399 (= begnadigen). 

... li roys lour devoit jurer aussi ä lour faire grei de dous 
eens milk livres Jv. 359 (= befriedigen). 

Et sa mesnie firent havot (= butin? Glossar) de quanque il 
avoit MR. 195 (= sich aneignen). 

... et fist homage au roi^ de la terre que il prenoit MR. 12; 
eb. 246, 431. VH. 202. HV. 560, 648. 

... et fis ent mult könne ur as messages le due de Veniee 

RC. vm. HV.574. 

On ni a fait honte MR. 416; eb. 229, 272 etc. 

. . . PEseriture qui dit par la houehe David le prophete: Fait es 
jugemeiit et justiee en touz tans MR. 2. 

{Li dux de Venise) escrioit as suens que il le meissent ä terre^ 
ou se ee non il feroit jutise (= justiee) de lor eors VH. 173. 
RC. XXV, 20. MR. 2. 

... li euens Renauz se metoit en poursuit de faire lait et honte 
le conte de Saint Pol MR. 272. 
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. . . comenga chascuns ä faire mal en sa terre VH. 303; eb. 
138. HV. 574 (umgekehrte Stellung!). RC. XI, 7 (dss.), XXV, 20. 
MR. 218 (umg. St), 399. Jv. 121, 429. Vgl. § 46. 

,,, et li Venisien lor firent marchii si plenteuros com il 
convint de toutes les choses que il covient ä chevaus et ä cors d'omes 
VH. 56. RC.VI, 5f. 

et revenrons au roi de Navarre qui avoit fait mariage 
de sa fille au fil le conte Mauder c de Bretaingne MR. 356. Jv. 584. 

JSn la terre le conte Tihaut de Champaigne se croisa Garnier s 
li evesques de Troies et mainies autres bones genz dont li livres 

ne fait mie mention VH. 5; eb. 6 etc. MR. 287. 

... ne ne fu qui Pen feist moleste MR. 267. et ainsois 
teur fist donneir bonne seuriei de lui que ja mais ne li f er oit mo lest ei 
eb. 85. Das Glossar zeigt in beiden Fällen die Form moleste. 

. . . pour ce que il parloient haut en ma chapelle et que il fai^ 
soient noise au prestre^ je lour alai dire que il se teussent Jv. 297. 
Vgl. § 29. 

... il ne vous fera jä tort ne outrage lä ou nous soiens 

MR. 41 1. 

Lä peussiez veoir tante bele vaissellemente d*or et d'argent porter 
ä Postei le duc por faire paiement VH. 61. 

. . . vous me faites painne et domage MR. 454. 

Lors orent li dux de Venise et li baron grant travail, tote cele 
semaine^ por faire pais VH. 90; eb. 123. HV. 545, 648. MR. 
224, 227* Jv. 75 » 539 * Siehe auch § 46. Et den vint (la ro'ine) 
en la sale oü li prince et li prelat estoient^ et fist faire pais par 
les huissiers MR. 187 (= Stillschweigen gebieten). 

Li cardonaus . . . en fist pardon ä toz cels qui iroient et qui 
morroient en la bataille VH. 427. MR. 386. 

Il faisoient souvent parlement ensemble MR. 339 (= tagen). 
Siehe auch § 29. 

. . . tuit eil firent pechii mortel qui li loerent PalUe Jv. 736. 
. . . nus d*eus ne Posoit atendre^ ains li faisoient tuit place 

MR. 100. 

... il envoya le conte Gautier en Babiloinne et en fist present 
au soudanc Jv. 537 (== schenken). 

. . . tCi ot si couart ki maintenant ne fust garnis de hardement 
et desirans de proeche faire Jv. 517. 

Nous vous prions mierchi de par no segneur Pempereor ke vous 
por Diu li fachies raison HV. 586 (= Vernunft zeigen). 

U. roys ot consoil que il f er oit response au soudanc de Damas 
par ses messaiges propres Jv. 444. 

... et li firent faire robe d'escarlate et de vair fourree MR. 
317 (= bekleiden mit). 

Il avoient fait sairement enviers moi et enviers mon fill HV. 
603; eb. 608. Jv. 114, 694. Vgl. § 46. 

... et ne veulent faire satisfaccion ä PEsglise Jv. 62. 
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Onques nus de la die ne de la terre ne fist semblant que il se 
tenist ä lui VH. 146. HV. 529, 542. MR. 79 (= sich den Anschein 
geben). 

. . . moult hien li promissent ä faire lui servige RC. LUI, 45. 
Vgl. § 46. 

... il lor avoit mande ke il feroit volentiers pais ä aus . . . mais 
k!il fussent si home et k^il li fesisseni houmage et seurte HV. 648. 
eb. 608 (= Bürgschaft stellen). 

et li fu faite tomhe bele et riche MR. 133; eb. 307 (= 
begraben). 

,,, et dient encore (li Robertoii) que on leur fait tort dou 
roiaume pour ce que il (d. h. Roberz) estoit ainsneiz MR. 5; eb. 282, 
356 f. etc. Jv. 63. 

. . . i 7 ne firent onques tratson VH. 214. 

et les galies demourerent au port de Naples, rC onques puis 
rCen fist on uevre MR. 237 (= benutzen). 

, . . si le batoient et faisoient vilonnie MR. 443. HV. 602. 
Jv. 50^- 

Le samedi fist li roys voile Jv. 146; eb. 126 (= aussegeln). 

ferir: Quant li cuens de Flandres oi chou^ si feri cheval des 
esperons RC. XLVIU, 42. MR. 58, i<x>, 126. Vgl. harter. Atant 
fiereni chevaus des esperons MR. 384. 

hurter : . . . quant il virent Hu et tansy cascuns endroit soi, lanche 
baissie, hurte cheval des esperons HV. 539. Vgl. ferir. 

jeter: . , . si geterent ancres RC. LXXIV, 58. 

jurer: . , , il li avoient juri feeuti et seur sains qiCil se 
tenroient du tot ä lui comme ä lor Seigneur RC. XXXIV, 27. Vgl. §46. 

lever: Qui ä ce temps disoit voir devant le prevost ou qui vouloit 
son sairement garder qiiil ne fust parjures . . li prevoz en levoit 
am ende, et estoit punis Jv. 716. Vgl. payer. 

louer: , . . si parier ent (li message) au duc de Venice et disen 
che qu^il estoient quis, que il quetoient passage ä Hw er ä uii 
valiers et leur harnas et ä CM hommes ä pU RC. VI, 5 (= Kosten 
der Überfahrt vereinbaren). 

mander: Quant Solehadins apergut sa molesce et sa nicetei, si li 
manda pluseurs foiz bataille MR. 7; eb. 40, 122 etc. 

, , , si li manda conduit d^aleir parleir ä lui MR. 258 (= um 
Freigeleit ersuchen). 

. . . // rois Richarz vous mande deffiance MR. 90 (= Fehde 
entbieten). 

Et lors manda (li apostoiles) as barons et as pelerins salut 
VH. 107; eb. 293. MR. 7. 

. . .faites mandeir vostre arriere^ban de quoi il i a asseiz, et 
mandeiz secours MR. 122; eb. 259. 
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mettre: . . , pour mettre amour entre mes enfam et les siens 
Jv. 679. 

, , , ne ne vuel que nus nCen mete blasme MR. 175. 

. . . fu requts Joffrois de Vile-Hardoin^ li mareschaus de Cham^ 
paigne, qu^il alast al siege d* Andrenople , et que il meist conseil de 
cele guerre VH. 283; eb. 289. HV. 543, 665. RC. XXXVI; CV. 79. 
MR. 6, 38. Jv. 321, 402 etc. (= regeln). 

Puis ke li empereres Vot commandiy nus ni mist contredit 
HV. 514. 

. . . quant sa gent virent que li roys metoit deffense en li^ il 
pristrent euer Jv. 236, 259 (= sich wehren). 

,..ei li rois en fist abatre les murs et i mist garnison ä leur 
cousi MR. 334. 

Et se leur fist on jurer seur sains que il main ne meteroient 
seur moine ne seur clerc ne seur prestre RC. LXVIII, 55. Jv. 479, 509. 

. . . comme il (d. h. Dieus) fist Jacob ^ cui il mist non Israel 
Jv. 845 (= benennen). 

. . . vos prient por Dieu . . . que vos veuilliez mettre paine coment 
il puissent avoir navie et estoire VH. 18; eb. 84. 

U connestables vint ä Vempereour^ et mist pii ä terre sitost 
comme il le vit HV. 669. MR. 46. Jv. 243 (= absteigen). 

mouvoir: . * . je nCen rirai en Engleterre^ et si tost comme je i 
venraiyje mouverai le roi {de France) guerre MR. 64 (= bekriegen). 

ouir: Li per orent conseil entPeus que il (d. h. li rois) le feist 
encore resemonre par devant lui et pour oir droit MR. 251; eb. 471 
(= sich Recht sprechen lassen). 

. . , et si lor dist que il oissent messe del Saint Esperit VH. 25. 
RC. XeVU, 75. MR, 87, 102, igi etc. Jv. 90. 

, , , se Pensa que il le querroit par toutes terres de ci ä tani que 
il en orroit nouveles MR. 77. VH. 438. Jv. 427, 439, 640 etc. 

payer : Nous deffendons qui li haillif ne contreingnent . . . 
nos sougiez ä paier amende Jv. 708. Vgl. lever. 

passer: Et pass er ent mer^ et trouverent le roi Phelipe d Mon- 
toon MR. 17, 249, 295 etc. Vgl. repasser. 

penser: Or revenrons aus harons qui ne pensoient se mal 
non envers la rdine de France MR. 339. Vgl. dire. 

perdre: Et li papes respondi {ä Vempereor) qtiil rCen feroit 
rien, ains le condamna ä perdre terre MR. 239. Vgl. conquerre. 

porter: . . . chiaus que nous avons chi nommls, li plus rike 
hommes esioient ei si portoient haniere RC. I, 2. Jv. 217, 468, 807. 
et si n'avons mie tous chiaus nommis qui portoient hanieres RC. 
I, 2. Jv. 136. 

Et Vesposa V empereres Henris au mostier Sainte Sophie ,,, et 
porter ent coro ne ambedui VH. 458. 
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et li jura ä porter foi et loiaute d*ore en^avani HV. 546. 
je vi un Chevalier . . . qui pour un grant outraige que li 
cuens de la Marche li avoit fait . . . cevoit jurei sur sains que il ne 
seroit jä mais roingniez en guise de Chevalier, mais porteroit greve, 
aussi comme les femmes fesoient, jusques ä tant que il se verroit ven-^ 
giez dou conte de la Marche Jv. 104 (= lange Haartracht haben. 
Auf porter greve bezieht sich „fesoient % 

Li roys amoit toutes gens . . . qui portoient hahit de religion 
Jv. 727. 

. . . qui ne porte ptre et mere honeur, il pert la soie MR. 433. 
Jv. 751 (= ehren). 

. . . // jura ä porter foi et loiautS d*ore en-avant HV. 546. 

A ton pere et ä ta mere porte honneur et reverence Jv. 751. 

Et hien li porterent tesmoing eil qui lä furent, que par son 
hien faire für ent rescous VH. 332. 

pourchacier: U patriarches de Jerusalem . . . avoit pourchacii 
asseurement des Sarrazins, et estoit venus vers le roy pour li aidier 
ä pourchacier sa delivrance Jv. 364 (= sich Freigeleit verschaffen). 

(Li haroti) dir ent (al marchis de Monferraf) qtiil ne s^esmaiast 
mie d'avoir pourchacier, que il li dourroient grant partie de Vavoir 
que li cuens de Champaingne avoit laissii as croisiis RC. IV. 

prendre: Ensi pristrent congii por raler en lor pats VH, 32. 
HV. 641. RC. ni, 4; VI, 6. MR. 18, 268. Jv. 349, 379 eta 

Ensi murent li six message , . , et pristrent consoil entr'aus 
VH. 14, 423 (pass.). HV. 505. RC. U; UI, 3. MR. ii, 53. Jv. 
348 etc. (= beratschlagen). 

Et prist euer en lui et escria: Saint Sepulcre! Et se jiert entre 
Sarrezins MR. 44 ; eb. 127. Jv. 239 (= Mut fassen). 

. . . se vous nous voulez meneir par ordre de droit, nous penriens 
droit et ferütis droit par devant vous MR, 217; eb. 248. 

. . . lour disoit qud tiex gens devoient^il penre exemple Jv. 
689; eb. 805. 

Si y preingne gar de li roys qui ore est Jv. 42; eb. 34, 55. 
RC. LIX, 48. MR. 123, 414 etc. (= achtgeben). 

. . . ensi fina la chose que de faire les chartres pristrent ä 
Vendemain jor VH. 30. RC. XLIV, 38. MR. 65, 130, 372 etc. Vgl. 
§ 29. et prindrent journie qu'il se assemhleroient par devant 
la citei de Trqyes Jv. 82; eb. 301 (= sich verabreden). 

Chascuns prist ostel tel cum lui plot VH. 251. RC. LXXX, 63. 

Quant nous fumes alei jusques en mi le flum, si trouvames terre 
lä oü nostre cheval pristrent pii Jv. 216. 

.,,se Diex rCen preist pitii etc VH. 278. Vgl. b. 

Lors comencierent ä movoir les nis et li vissier; et fu devisi que 
il prendroient port ä Corfol VH, iio. RC. XL, 35. MR. 65, 130, 
372 etc. (= landen). 

, . . il vous mandent et prient que vous en preingniez raangon 
MR. 84. 
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Pregne cascuns reconfort en soi^metsmes HV. 520. 

. . , li soudans ne voui onques penre seuriei de Templiers ne 
d^Ospiialiers ne d* komme vivant, fors le cors le roi MR. 178. Vgl. 
donner. 

• , , ü se recueilleroieni es nis ei es vatssiaus, por prendre terre 
par force VH. 154; eb. 137, 173. MR. 375 (= landen). 

et st le requist qu'il prendroii trive ä deus am VH. 487. 
. , , et prisent trives ä trois jourz MR. 59. Vgl. § 29. 

. , . toz les engins qui ont mestier ä vile prendre VH. 76. 

prier: Nous vous prions mierchi de par no segneur Temper eör, 
ke vous por Diu li fachiis raison HV. 586. Häufiger ist crier 
merci (s. d.), das der Hsg. auch an dieser Stelle in der Übersetzung 
verwendet. 


querre : ... vous feriis vostre grant hounour, se vous nous aliis 
querre aide Jv. 226. , . . la contesse avoit quis ajue au conte de 

Poitiers et au conte d*Anjo MR. 404. Siehe requerre. 

et envoierent ä la pape un horjois de Plaisence pour querre 
asseurance d^aleir parleir ä lui de pais MR. 228. S. pourchacier. 

. . . lä rCa point de ressori; il nous couvient querre avouei MR. 
448 (= Rechtsbeistand suchen). 

... ne onques plus perillosement genz rCalerent querre bataille 
VH. 431. Siehe auch § 46. 

. . . tant de gent li queroient mal VH. 104 (= nachstellen). 

. . . si quisent plait qtiil se rendroient VH. 391; eb. 85 (= 
einen Vergleich antragen). Vgl. § 29. 

. . . il envoieroient ä Tapostoile de Rome Innocent, et en France 
et en Flandres, et par les autres terres, por querre secors VH. 388. 
Jv. 139, 226, 238. 

recevoir: Dont passerent ouire sans damage rechevoir HV. 566. 

rendre: .. .je requis ä Guillemin, mon nouvel escuier, qdil me 
r endist conte Jv. 417 (= Rechnung ablegen). 

. . . il i ot aucutis Lomhars ki orent honte de chou ke il fuioient; 
si rendirent estal (= s’arreterent), mais trop le fisent ä envis 
HV. 629. 

Lors je plorai et rendi graces ä Dien Jv. 416; eb. 436, 483 etc. 
Or li devons grei et grace rendre (d. h. ä Dieu) dou peril dont il 
nous a delivrez eb. 634. 

Et bien fu drois ke gueredons li fust rendus de le grant 
honte et de le grant vilonnie ke il fist ä son segnor HV. 632 (= ver- 
gelten). 

. . . ä cui il rendoient triu et servaige chascun an Jv. 474. 

Au Temple et ä TOspital il (d. h. li Viex de la Montaigne) 
rendoit lors triu Jv. 453; eb. 474. 


repasser: Adonc ^en parti li Chevaliers sans congii prendre, et 
repassa meir MR. 91. Vgl. passer. 


4 * 
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requerre: . . . s^en fu aleiz Jehans d^Avesnes en Alemaingne au 
roi son serourge, et li requist ajue MR. 420; eb. 437. 

Li bourjois li requirent assolucion (d. h. ä leur evesque) MR. 

215 - Jv. 532. 

Et prisent un grant jour entr'eus que Solehadins venroit devant 
Acre . , , et feroit requerre au roi Guion Bataille MR. 36. 

. , , et leur en requist conseil comment il en ouvreroit MR. 95; 
eb. 103. 

. , . si requist {li roys) aus pers de France jugemtnt et droit 
MR. 251. 

. . . ne onques pour ce ne se vout humilier ne requerre merci 
ä la roine MR. 190. 

. . . vous requerez outrage et chose qui estre ne puet MR. 271. 

Et li dux lor respondi (d. h. aus messages) que il lor requeroit 
respit al quart jor VH. 17. 

retenir; En toutes ces choses que nous avons ördenies pour le 
proufii de nos sougiez et de nostre royaume, nous retenons ä nous 
pooir d^esclareir^ d^amender, d'ajouster et d' amenuisier^ selonc ce que 
nous aurons conseil Jv. 719 (= sich Vorbehalten). 

savoir: »..par quoy Diex lour en sacke grei Jv. 18. MR. 454. 

, , , il ne savoient mot que Vempereres s\n fust fuiz la nuit 
VH. 248; eb. 301. RC.XXV, 19; XXVIll. MR. 208. 

, , , et cuiderent bien que li remanam fust toz perduz . . . que il 
n'en savoient novelle VH. 368. Et fu meneiz li rois de chastel 
en chastel que nus n^en sot nouveles MR. 65 ; eb. 77, 325. Jv. 244, 
292, 481 (= Bescheid wissen). 

souffrir: ,,,aiiis fianche en Nostre^Segnor, ki por nous soufri 
paine et tormenty et ki por le pechü d'Adan et d'Evain soufri 
martyre HV. 537. 

tenir : Et li livrerent ce que mestiers li fuy et Chevaliers de 
son lignage pour compaingnie tenir MR. 139. Vgl. § 46. 

Englois sont traiteur et felon^ ne jä ne ien tenront couvenant 
MR. 293. Jv. 508, 518. ... malvaisement tindrent convent ä lor 

seignor VH. 49; eb. 103. MR. 440. 

A justices tenir et ä droitures soies loiaus et roides ä tes sou- 
güz Jv. 747. 

. , . ä empire tenir couvient mout sage komme et viguereus 
MR. 438. 

{Li cuens de Japhe) dist {au roy) que se il pooit tant faire que 
il peust heberge tenir aus chans dedans un an, que il feroit sa 
grant honnour se il demouroit Jv. 425 (= sich halten). Et li legaz 
me dist.,. comment ce pourroit estre que li roys peust tenir heb erg es 
ä si pou de gens comme il avoit eb. 426, 427. 

Et pour ce avoit ä non Jousticieres pour ce que il tenoit trh 
bien joustice MR. 2. Jv. 747* 
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. . . nous i avofts eslut iel , , , qui bien est poissatis de tenir loi 
et gentix hons et haus hons etc. RC. XCV. 

. . . quant Pieres Vens vit ke Bauduins Valoit si apriessant, si li 
rent s'espie et fianche prison ä tenir HV. 631. 

Toute voiz nous tindr enteil promesses Jv. 518B. 

... dl qui tel murtre faisoitj navoit droit en terre tenir VH. 
224. MR. 16. 

Li roys dist {au Beduyti) . . . que il tenist veritei de ce que il 
prometoit Jv. 215 (= erfüllen). 

tendre: ... et li autres ymages tendoit main en un vilain 
lieUf si disoit: y^Ichu fait li ymages^ les houtera^on (d. h. les conquerans 
de Comtantinohle) “ RC. XCl (= Hinweisen). 

trouver: Quant nous fumes älei jusques en mi le flum, si trou- 
vames terre lä oü nostre cheval pristrent pii Jv. 216 (= auf Grund 
stofsen). 

b) Das Nomen ist (logisches) Subjekt oder Prädikat 
eines intransitiven Verbums. 

estre: Anuis seroit de raconter comhien cascuns i ^aawna 
HV. 656. 

11 est avis que se vos ne faisiez ce quil vos mandenty que il 
seroient encontre vos VH. 294. HV. 518, 55g, 585. RC. XXV, 20; XLII. 

Et si en fu hataille ä mult grant meschief ä la nostre gent 

VH. 319. 

. . . por savoir s*il s*en poroient fuir par Laighe, se hesöins en 
estoit HV. 661. MR. 418. Jv. 765, 822. 

. . . et fu couvenz^ que il renderoieni touz les prisons delivres 
Sans raangon MR. 393; eb. 459. 

. . . ki piert un si preudome comnte il esty chou est damages 
Sans restorer HV. 513. 

Et bien fu drois ke gueredons li fust rendus HV. 632; eb. 636, 
638. RC. XCVIU. Jv. 523. 

Des Gr ex i avoit tant sor la rive venuz que ce n* er e fins ne 
m esu re VH. 218. 

. . . ce seroit honte aus amiraus se vous partiis de nos prisons 
ä jeun Jv. 375. 

. . .si se met-il en mer anchois qtlil fust jours RC. XXXIII, 26; 
eb. LXXIX. Jv. 84, 178, 206 etc. 

Et se loja devant la vile et vity et il et si barony que il n' estoit 
mie leus de la fermer en tel point VH. 449 (= es besteht die 
Möglichkeit). 

... et fesoient les plus douces melodies et les plus graciouses, que 
c^ estoit merveille de Voyr Jv. 525. VH. 128. MR. 44. 


® So steht richtig in der Hdschr. (vgl. das Glossar zum MR.). Der Hsg. 
hat es nicht glücklich in couvent geändert. Siehe auch Anm. 4. 
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et vos donroie ce que mestiers vous seroit trosque ä la 
Pasque VH. 195. HV. 503, 520. RC. XLVIII, 42. MR. 16, 44. Jv. 
7if., 182, 264 etc. 

Et dedenz cel sejor pristrent des hlet en la terre, que ü ere 
motssons VH. 126. 

Et quant il fu nutz, eil qui estoient en la eilet , . . s'en issirent 
fors VH. 374. HV. 575. MR. 70, 177. 

Et si tien reprenez plus la parole; car ce seroit painne perdue 
MR. 84. 

. . . par quoy il affiert hien que paiz y soit Jv. 65. 

Aprh si fist-on demander as evesques se che seroit pechiis 
d'aler i (d. h. ä Constantinohle) RC. XXXIX, 33. 

. . . Diex envoia le feu dou ciel qui se espandoit sor les sacrefices; 
et fu senefiance que Diex envoieroit lou Sainl^Esperit Jv. 827 (= 
es bedeutet). Et ce fu senefiance et profecie que Diex osteroit 
sa beniigon de la loi des Juis eb. 832. 

• . . il seroit bien tans de vous marier MR. 71. Or se tait li 
contes dou roi fehan, et bien i revenrons quant tans et Heus en sera 
MR. 144; eb. 174. Si se pensa li rois Phelipes . . . que ore estoit 
tans et saisons de conquerre Normandie eb. 246. 

Veriteiz est que li jorz fu assis, et la roine i fu MR. 31; eb. 
45. HV. 567, 676. Jv. 551, 783. 

prendre: , . , si prist al Grieu maladie VH. 326. MR. 335, 
433 (umgekehrte Stellung). 

Quant li baron le vir ent si humilier, si leur en prist pitiez 
MR. 303. VH. 27, 364. Jv. 278, 399. Siehe a. 

Or avint que il li prist talant d'aleir outre meir MR. 6, 428. 

venir: ... les enfans, jusques ä tant que barbe lour venoit, 
li soudans les nourrissoit en sa maison Jv. 281. 

. . . il ne lour en vint onques se maus non MR. 132; eb. 316 
(= übel ausschlagen). 

Lä lor vint novele que mult des pelerins s^en aloient par autres 
chemins ä autres porz VH. 51, 354. Vgl. § 29. 

. . . tant ke nouvieles li vinrent, ke Commain estoient entri en 
se tierre HV. 504; eb. 551, 627 etc. VH. 276. RC. LXVl, 54. MR. 
67, 246 etc. Jv. 555. 

. . . ä tart leur venroit secours se mestiers estoit MR. 209. 
c) Das Nomen 

ist duroli eine Präposition mit dem Verbum verknüpft. 

abattre: ... et fu liez et aha tut ä terre MR. 205. 

aller: . . . un ymage de nostre dame . . . que li empereur portent 
avec aus quant il vont en bataille RC. LXVI, 53. 

... et pour la fort menuison que il avoit, li couvint coper le font 
de ses braies, toutes les foiz que il descendoit pour aler ä chambre 
Jv. 306. 
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Ah! chevaUricy comme tras ä decltn! MR. 132 (= verkommen). 
. . . nous nous en irons en maison, qui est asseiz prh de ci 
MR. 418 (= unter Dach gehen). 

. . . onques rois dt France n^tssi st richement de honne vile pour 
aleir en ost MR. 363; eb. 366. Jv. 712 (= in den Krieg ziehen). 

. . . que il fusseni aussi könnt comme eil qui par son pechii aloit 
en pelerinaige ä Mahomet, ä MaqueSy sa iesie descouverie Jv. 360. 

. . . comment porroit ce avenir que je lairoie ci ce pueple que fai 
ci ameneiy et m’en iroie ä sauvetei? MR. 387 (= sich in Sicherheit 
bringen). 

Et cele compaignie aloit al prince en soldles VH. 230 (= 
Dienste nehmen im Heere jmds.). 

. . . touz ses consaus li loa (d. h. au roy) . . . que il demourast 
en sa neify tant que il veisi que sa chevalerie feroit qui aloit ä terre 
Jv. 7; eb. 155 (= landen). 

. . , les batailles des Gris comencent ä aler en voie; et se 
traistrent ariere vers un palais etc. Jv. 180; eb. 239 (= sich in 
Bewegung setzen). Siehe auch § 46. 

ardoir: . . . si für ent mult dolent et mult en orent graut pitiiy 
cum il Viren t ces kaltes yglises et ces palais rickes fondre et abaissier, 
et ces gram rues marcheandes ardoir ä feu VH. 203. 

assembler: En tot cel an, ne passa onques deus mois que il 
n^ assemblassent d parlement ä Compaigne VH. ii. 

atoumer: Et quant il (d. h. Dex) voit k'il (d. h. li kome) 
s'atornent ä maliss e . . ., dont en prent-il si cruel vengancke HV. 502. 

avenir: ... il n'estoit mie de si kaut parage que il avenist ä 
roi MR. 28 (= auf den Thron kommen). 

avoir: . . . vous mlaviez en couvenant que vous prieriez pour 
moi MR. 194. RC. XI, 7. Jv. 2, 21. . . . // mandoient cascun jor li 
Lomhart ke il lor tenist ckou ke il lor avoit en convent par saire-^ 
ment HV. 599. RC. LXII, 51. MR. 382 (= abgemacht haben). 

, . . vous ne devez mie avoir en desdaing ce que Diex fist 
pour nosire enseignement Jv. 29. 

... il me dist que je ne le devoie pas avoir en despity car 
Diex V avoit fait Jv. 688. 

... et depuis Pont eu (d. h. Veglise de Saint- Remi') li arcevesque 
de Rains en gar de MR. 467 (= in Verwaltung haben). 

Li dux de Venise qui ot ä nom^^ Henris Dandole VH. 15; eb. 
70. RC. I, if., XIII, 9 etc. MR. 2. Jv. 153!., 196 etc. 

... si leur dist si faitement li empereur Bauduiny qu!il avoit 
Morckofle en prison RC. CIX. MR. 169, 196, 234. 


Dafs avoir ä nom eine stehende afrz. Wendung ist, beweist neben 
der Häufigkeit ihres Auftretens auch die dem estre appelez angepaCste Kon- 
struktion mit dem doppelten Nominativ. Im übrigen sind Ausdrücke wie 
„als etwas haben, geben, nehmen, annehmen (avoir ä, donner d, prendre d, 
recevoir d) u. ä.“ unter § I2c eingereiht. 
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, , . ot la (lame en proposement de venir ä lui VH. 318. 

... il savoit bien qne li rois V avoit en soiispegon par mauvaises 
laingues MR. 281. 

bouter: ... st preni-on Äforchoflh, si le mainne^on ä une de 
ches coulombes . . . Quant Morchoflh fu lassus, si le houta on jus ä 
terre RC. CIX. 

chacier: ... li tempieste cacha vos vassiaus sor terre et 
furent hrisie HV. 666. 

chargier: . . . la damoisele li fu chargie en gar de MR. 399 
(= anvertrauen). 

ohSoir: . . . on le porroit si espouanieir de ses pechiez qu^il en 
cherroit en desesperance MR. 182. 

Si avint qne maladie le pristy et chei en langueur MR. 432. 

. . . dedans le tierz jour que Von chiet en pechiS^ Ven doit on 
resuscitier par lui confesser Jv. 805. 

. . . cai ä terre y comme chil ki ne pot mais HV. 509. MR. 126. 

conduire: Sire Die Xy conduies-les ä sauveti RC. XLVII, 41. 

deoouper: Et se li Latin vausissent^ il m*eussent tot decopi en 
pechies RC. XVllI, 14, XXII, l8. Les engins le roy ... il les de- 
coperent par pieces Jv. 370. 

defifendre: ... li roys emprist ä deffendre maistre Robert 
de parolesy de tont son pooir Jv. 36 (= in Schutz nehmen). 

'delivrer: . . . cis consaus li fu donnez , . . pour ce qucy se il li 
meschcoit de sa genty par son cors les peust delivrer de prison Jv. 9. 

demourer: Or vous dirons de Vabei qui demoura d court 
etc. MR. 477. 

D' enqui en avant demoura li rois Phelipes en pais MR. 29 1; 
eb. 352. Jv. 590. 

Et puis est demoures (li cuens) par deviers lui (^, h, Vemperreis) 
en prison HV. 610; eb. 613, 632. 

departir, soi: fehans et Baudouins se departirent de court 
plus tost que il porent MR. 400. Vgl. partir. 

descendre: Uns cordeliers vint d li ou chastel de YereSy Id oh 
nous descendimes de mer Jv. 55, 105. 

Et cum il vindrent Idy si descendirent d pi^ VH. Il6. HV. 
597. RC. LXXV, 60. Jv. 257, 286 (= absteigen). 

et pristrent le port par force et descendirent d terre 
VH. 78. RC. LXXV, 60. MR. 51. Jv. 147, 150 (= aussteigen, 
landen). 

desirer: je ne mangerai ja mais en ma vie se je n'ai dune 

chose que je desir d mort MR. 202 (= „fürs Leben‘‘ gern haben). 
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devenir: ... li distrent que il venist veoir le cors Nosire 
Signour, qui estoit devenuz en sanc et en char enire les mains au 
presire Jv. 50 (= zu Fleisch und Blut werden). 

deviser: ... se il te volent atdier, tu feras quanque il de^ 
viserunt de houche VH. 71 (= anordnen). 

entrer: ,,, et puls descendoit (la neis) si parfont que il sembloit 
que la neis entrast en abisme MR. 66. 

... li rois Richarz fu entreiz en me'ir atout moiit grant 
chevalerie MR. 93; eb. 247. 

U rois de Navare ... entra en saisine des fiez MR. 357 
(= sich bemächtigen). 

esohaper: ,,, et li rois quant il [/«] escapes de prison^ 
... si den vint ä Sur RC. XXXIV, 27. 

estre: . . . Dex vous en soit en aide Jv. 854. Je nCen venge- 
roie volent iers^ si vus prie que vus nden soies en aiue RC. XIV, 10. 

. . . muH fu granz li gaienz. Et lors für ent mult ä aise et 
muH riche VH. 323. RC. XVII, XXXVIII, 26. MR. 87. 

... si geierent ancres. Et quant il für ent ä ancre, si com^ 
menchkrent durement ä assalir RC. LXXIV, 58. 

,,, ei leiir mandoit qu^il fussent iuit dedettz quaranie jourz ä 
Gisors ä armes MR. 252 (= unter Waffen stehen). 

... /er vostre {vie) est bien en aventure Jv. 226 (= gefährdet sein). 
. . . monsignour Huon de Trichastel . . . qui estoit avec moy ä 
baniere Jv. 222; eb. 297 (== Bannerträger sein). Vgl. porter 
baniere unter a. 

... il estoit en bilre en ma chapelle Jv. 297 (= aufgebahrt sein). 
... et fure 7 it grant piece ä conseil MR. 169; eb. 219 
(= beraten). 

... et für ent {li mesage) huit jourz ä court qtConques ne porent 
estre o'i MR. 230. 

Jehans de Waler ie . . . blasma le roy et son consoil de ce que il 
estoient en demeure Jv. 232 (= sich aufhalten, zögern). 

. . . für e 7 it en desputaison tont le Jour Jv. 371. 

Ensi ere Voz en dis cor de con vous oez VH. 97. 

... lor dist donkes de chou ne fussent en doutanche HV. 613 
(= besorgt sein). 

... li dist donkes n'en soit en effroi HV. 682; eb. 686. 

. . . maintes bones genz de Borgoigne dont li non ne sont mie 
en escrit VH. 45 (= aufgezeichnet sein). 

Tandisque il estoient ä es me de penre la ville^ on li manda de 
Post le duc que il n'alast avant Jv. 556 (= etre en passe im Begriff 
Stehen). 

. . . desmut ä une ajornee^ et vint par un des bors de la vile oü 
li Popelican erent ä estage VH. 400 (= hausen). 

Et si tost qidil fu en es tat pour parier, il requist que on li 
donnast la croiz Jv. 107; eb. 657. 


Digitized by v^ooQle 



58 


n. Abschnitt: Das artikellose Appellativam. 


§ IIC. 


Toute cele semainne fumes en festes et en quar olles Jv. Iio. 

,,, et lä fu eile ä garison MR. 318 (= in Sicherheit sein). 

(// Lombari) misent hors de le vile toz les Francois kt en 
garntson i estoient HV. 573. 

Quant il fu laiens ä genoullons, et chil li keiirent-il sns ä 
Haches y as espees, st le ferirent durement RC. LXXIV, 59. 

, , , un haut hom ki avoit nom Esclas et es toi t en guerre 
contre Burille HV. 505. MR. 226. 

, , , lä oü Von disoit que la Magdeleinne avoit estei en hermi^ 
taige dix-sept ans Jv. 663. 

Quant li roys estoit en joicy si me disoit etc. Jv. 32. 

. . . chis Jehans . . . venoit ä court cascun an devant chou qu^il 
fust par mal de le court RC. LXIV (= sich schlecht stehen mit). 

Et li gent ki avoec moi fu venue, fu encore plus ä malaise de 
moi HV. 636. 

Et ainsi le fizfe tant comme nous fumes en mer Jv. 649. 

Quant li rois Guis le sot, si fu ä mesaise de euer MR. 37. 
Jv. 6 1 1 (= betrübt sein). 

. . . quant li roys ou li soudans meurt, eil qui sont en mes- 
sageriey soit en paennime ou en crestienteiy sont prison et esclave 
Jv. 364 (= sich auf Gesandtschaft befinden). 

Dieu merciy li enherhemenz ne fu mie ä mort MR. 60; eb. 71 
(= tötlich sein). 

(// roys) estoit longuement en oraisonSy avant que il alast le 
soir gesir avec sa femme Jv. 527. 

Et assemblerent li baron et li dux de Venise en un palais oü li 
dux ere ä ostel VH. 91; eb. 259 (= wohnen). 

Seigneur y mal le faiteSy soies en paisy vous ne faites mie bien 
RC. XXII, 18. VH. 100, 165. MR. 87 (= ruhig sein). 

Quant Nostre Sir es voit que li hom et le ferne sont en pechie 
etc. HV. 502. . . . nule si laide mezelerie n'est comme d^estre en 
pechii mortel Jv. 27. 

... li marechaus dou Temple oy dire que je estoie en peril 
Jv. 574; eb. 631. 

, , , et tout estoient ä pii laiens RC. LXXVI f. (= stehen). 

. . . A Chevaliers fu en pilSy et quant il fu en piiSy si traist 
s'espie RC. LXXIV, 59 (= aufrecht zu stehen kommen). 

,..j^ai un grant plaii en la court si me couvient estre 
chascune semainne ä plait MR. 405 (= vor Gericht stehen). 

, , , li rois Richarz s^ en estoit aleiz en Engleterre atout le mieuz 
de ses barons. Si se pensa li rois {Phelipes) que ore (Richarz) estoit 
ä point MR. 104 (= mattgesetzt sein, vgl. mettre, venir). .,,et 
fu en point de messonneir eb. 407 (= im Begriff stehen). 

Li Venicien disent que leur vaissel n'estoient mie ä seur, s^il 
n' estoient en port RC. XLIII, 37. 

Et vuel que vous en soiez maintenant en possession MR. 402; 
eb. 442 (= Besitz ergreifen von). 
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Ei li ians estoit chauZf et cresiien esioient en presse MR. 384 
(= in der Klemme sein). 

, , , sen frere^ qui en paisnie estoit en prison RCXXVl; CIX. 
MR. 46, 78, 17 1 etc. Jv. 330, 347 etc. Et quani Kyrsacs fu hors 
de prison^ si eui moult grani goie de sen fil RC. LII, 44. Jv. 328. 

. . . tl esliroieni ä empereor celui cui il cuideroient que fust plus 
ä Profit de la terre VH. 234 (= jm. frommen). 

...je voi que se je desceni de cesie nef eile sera de refus 
Jv. 15 (= im Stiche gelassen werden). 

. . . se Rollans puet iestre de nul d'aus en saisine, il aront 
acreu sour lour piaus HV. 640 (= habhaft werden). 

. . . se Diex lor donoit que il i peussent venir^ il seroient ä 
sauveti VH. 406. MR. 211. 

. . . li empereres ert ä sejour en Consiantinohle HV. 504. 
MR. 298. 

. . . si vos crient mercU que il vos preingne pitii de Jerusalem qui 
est en servage de Turs VH. 27 (= geknechtet sein). 

. . . z 7 virrent qtiil für ent ä terre {avec la galie) et qu*il ne 
peurent avant aler RC. XXV, 19. Jv. 8, (156). 

ferir: ... Et quant cresiien virent le roi ainsi mainienir^ si 
fierent en meir ä un tas^ et prennent terre MR. 375. 

fair: Ne place dam le Dieu que jä mais me soit reprovi que je 
fuie de champ VH. 359. 

... et ot si pou espace de fuir que il la couvint metre sour un 
sommier, et fuir en voies ä Mons en Hainaut MR. 318 (= flüchten, 
vgl. aler en voie). 

gesir: . . . si hut et manja quanqiiil li ploit et jut ä famme 
MR. 131. 

. . . il ne nasqui onques cors seur iere ne sains ne sainte qui si 
rikement ne si nohlement geust en sepulture comme faisoit chis em~ 
pereur RC. XCII, 7 1 (= begraben sein). 

hair: Et en son bien faire li rois Richarz le regardoitf et en 
ot grant envie; car le haoit d^ armes de piece a MR. 100. . . . 

cuens Gauchiers de Saint Pol et li cuens Renauz de Bouloingne, qui 
trop se haoient d' armes eb. 268 (= aus Herzensgründe, d. h. 
tötlich hassen?). Auch sonst kommt im MR. arme = ame vor 
(z. B. II 9, 327, s. Glossar), doch stellt der Hsg. im Glossar unseren 
Ausdruck zu armes = Waffen, Waffentaten. Bei Godefroi ist die 
Wendung oder eine ähnliche nicht belegt 

issir: ...on doii molt faire por issir hors de prison HV. 592. 

. . . si lanchoit on un pont hors par oü li Chevalier pooient issir 
hors ä terre tot monti RC. XLIII, 36. 

jeter : . . . si homme et ses gens et chis Morchuflh qi^il avoit 
jeii de prison^ vinreni ä lui et se li disent etc. RC. LVUI, 48; eb. 
LXI, 50 (= aus Haft befreien). 
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jiirer: , . . It dux lor livra les soes charires ,,, et jura sor 
sainz ä hone foi ä bien tenir les convenz qui er ent h chartres VH. 
31; eb.36. HV. 621, 687. RC XXXIX, 34; XXXIV, 27. MR. 224, 
421. Jv. 104, 154 etc (= jurer sur reliques). 

laissier: Ätant le laissiereni en pais MR. 201. RC. XVIII, 13. 
Jv. 145, 432. 

lever, soi: Par Vaccort et le conseil aus autres harons et le duc 
de Venüe, se leva en piez Coenes de Bethune , , . et respont al mes^ 
sage VH. 144. RC. XCV (= aufstehen). 

mener: avant que la desputaison fust menie ä fin etc 

Jv. 53 - 

. . . et fu meneiz en prison en Babiloine MR. 45 {= ein- 
kerkern). 

. . . si li demandaif se il menroit bien nostre gent ä terre 
Jv. 152; eb. 317 (= jm. landen). 

mettre: Or en soit en lor aide li Sire por cui li nostre se 
metent en abandon HV. 532; eb. 679. MR. 449 (= hingeben, 
preisgeben). 

. . . quant il vint ä une Uwe prls de nos gens^ si mist ses gens 
en await et fist ses embuskemens RC. LXVI, 53. 

et pour vostre euer, me dist-il, mettre ä aise, me dist-il que 
je vous deisse que il a atirii sa besoingne pour aler en France Jv. 610. 

Et li rois le fist metre en an i aus et bien gardeir MR. 163. 

, . . se Diex nen preist pitii, con aus s ent perdue tote la conqueste 
que il avoient faite, et la crestienti mise en aventure de perir ! 
VH. 278. Jv. 12, 20, 546 (= gefährden). , . ,je li vi quatre foiz 
mettre son cors en aventure de mort Jv. 6 f., 9 etc. 

Par molt d* autres pechiez qui furent en la vieille loi (li Jutfi) 
für ent mis en chetivoisons Jv. 820 (= in Gefangenschaft ge- 
raten). Vgl. venir. 

Si mist (li aubalestriers) un carrel en coche MR. 13 1. Jv. 377 
(= zum Schufs „auf legen“). 

. . . et fist deus eschieles de tant de gent comme il avoit, et les 
mist en conroi MR. 112; eb. 155. Buriles , , , ot ordenies ses 
batailles et mises en conrois HV. 526. 

. . . nous nous metons ä coutes et ä genouz, et prions Nostre- 
Signour Jv. 204; eb. 205. 

Si mette li roys ses deniers en despense Jv. 427. 

Si mist arriere dos toute couardie HV. 508; eb. 587 (= hint- 
ansetzen). 

. . . /7 li me toi ent en escharpe grant foison d*or et d*argent 
Jv. 497 (= mitgeben). 

Robers de Clari , . . a fait metre en escrit le veriti RC. CXX. 

. . . f/ riestoit de riens tenus ä la lettre mettre en execution 
Jv. 67. 
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Et mir ent tout le pah ä feu et ä flamme MR. 120 (= 
brandschatzen). 

. . . travaillerent tant, ä Vaide de Dieu^ que li afaires fu mis ä 
fin en tel maniere etc. VH. 199. MR. 294. 

... et mir ent le pah ä fuerre MR. 253 (== plündern). 

{Dht la ro’ine:) „. . .fai biaus enfanz de mon seigneur; je les 
meterai en wage, et bien trouverai qui me presterai sour eus** 
MR. 301 (= verpfänden). 

. . . vous en aleiz ä Gisors qui esi prh de ci, et vous metez ä 
garison MR. ili (= verschanzen). 

. . . et ala devant Vauiel et se mist ä genoilz muH plorant 
VH. 68. RC. LXXIV, 59. Jv. 204 f. Vgl. estre. 

... et für ent mis en litiere et furent aportei jusques Mon-- 
pensier MR. 335 (= aufbahren). 

Le ro'ine se mist en mer RC. XX, 15; eb. XXXI, 23 (= sich 
einschiffen). . . . nous les mesrons out re mer eb. XII, 8 (= über- 
setzen). 

. . . se vous en parleiz plus, je vous meterai ä mesaise MR. 48 
(= übel mitspielen). 

. . . grant multitude de femmes . . . qui par povretei s^estoient 
mises en pechii de luxure Jv. 725. 

. . . pour ce que il ne se me'issent en peril Jv. 548. VH. 
278 C. je ne metterai jä tant de gens . . . en peril de mori eb. 15. 

... si se fierent (li Griti) en aus moui radement; mais onques 
nul des Franchois le merchi Dieu ne mis ent ä pie RC. LXVI, 54. 

. , . se je le me tote en plait ordenei (dist li roys), je mespenroie 
Vers li qui est mes hom, se je li metoie sofi droit en plait Jv. 677 
(= auf den [üblichen] Rechtsweg verweisen). Vgl. tenir. 

. . . dedenz cel termine aroie ma terre si mise ä point, que je 
ne la poroie reperdre VH. 195 (= ordnen) ... et pensoit qu^elle le 
meteroit (d. h. son adversaire) d point en tans et en Heu MR. 185 
(= jm. eins versetzen). Vgl. estre, venir. 

... li Venicien disent que leur vaissel n'estoient mie ä seur, s*il 
nestoient en port\ si prisent consel qu'il les^^ meteroient en port 
RC. XLUI, 37. 

. . . dist ke il le conte des Elans Dras delivrast, et le mes ist 
en possession de le baillie del roiaume de Salenyke HV. 646; 
eb. 649. 

... li cuens Renanz se metoii en pour s ui t de faire lait et 
honte le cofite de Saint Pol MR. 272. 

... si le fist metre en prison RC. XXVIII; CVIII, 81. MR. 
107» 52 etc. Jv. 356; 706. ... si fisent Kyrsac sen pere metre 

hors de prison et se femme RC. LU, 43!. 


So die Hdschr. Vgl. Zs. f. rom. Phil. III, 97. Der Hsg. hat: eiles. 
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... si entrerent li watssel de Jens le port et für ent mis ä 
sauvete^'^ RC. XLIV, 37. MR. 444. 

... li dux de Venise . , . fu toz armeZt el chief de la soe gälte 
et escrioit as stiens que il le meissent ä terre VH. 173. MR. 
100. Jv. 35, 375, 377. mettre pii ä terre s. unter a, 

... et le fist ensevelir con empereor honorablementy et metre en 
terre VH. 223. Jv. 297, 582 ... li envoierent touz les os le conte 
Gautier de Brienne^ pour mettre en terre henoite Jv. 465; eb. 518. 

, , , se tu me vouloies laissier aleir, je fapenroie trois sens qm 
faveroient grant mestier, se tu les vouloies metre ä uevre MR. 462. 
Jv. 18, 40 f. 

Nostre Sir es ,,, mis t en volenti ä un siergant ke il lor fist 
ä savoir ke il er ranment retornassent arriere HV. 640 (= eingeben). 

monter: ... et monterent en meir baut et Hi et joiant MR 
128. Et monterent sour meir ä une saint Jehan MR. 6; eb. 51 etc. 
Vgl. remonter. 

mouvoir: Si en fu merveilles meuz ä pitii MR. 144; eb. 
397 , 434 - 

partir, soi: ,,, et se parti de court vilainnement MR. 360; 
eb. 448. Vgl. departir. 

porter: En tel maniere me porterent dous foiz par terre^ et 
une ä genoillons Jv. 322. 

... et lä firent crestien leur treis porteir ä navie^ et pass er ent 
le flun MR, 176. 

... et se portent ä terre par desus les croupes des chevaus 
MR. lOi; eb. 415. Jv. 185, 201, 223. Et assemblent as Blas et as 
Commains; et porte cascuns le sien par tierre molt felenessement 
HV. 53g. Jv. 322 (= zu Boden strecken). 

prendre: Vous savis bien^ faist~il^ ke li chitis est moie^ et jou 
vous i prent en conduit sor me tieste HV. 682 (= sicher geleiten). 

. . . nos vos dirons ce que nos avons prts ä conseil VH. 20 
(= beschliefsen). 

Ia roys prist les sairemens desus diz des amiraus ä gr ei JV. 361. 
Et il prenoit en grei ce que on li faisoit MR. 135 (= gutwillig 
aufnehmen). 

rachater: ... et si avoit (Sursacs) un frere qui avoit ä nom 
Alexis, que il avoit rachati de prison de Turs VH. 70. 

ramener: . . . dous eens Chevaliers que il r amen a de^ prison 
Jv. 466. 

. . . prierent que Diex ... le ramenast ä joie et ä santei 

Jv. II 8. 

. . . ainsi nous ramena Diex ä sauvetei Jv. 581. 


Die hdschr. Lesung assauveti (vgl. Zs. f. rom. Phil. III, 97) ist sicher 
ein Schreibfehler. Vgl. est re, ramener. 
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remanoir: et iels i ot qui remestrent ä ancre si prh 

de la vile, que il getoient ä perrieres et ä mangonials li un as autres 
VH. 238 (= vor Anker liegen). 

Efisi remest adont teste cose en estrif HV. 605 (= in der 
Schwebe bleiben). 

remettre: . . . ^ grant painne la remist Von ä point Jv. 608 
(= wieder zu sich bringen). 

remonter: Si remonta sour meir atout la rdine et Ven revint 
en France MR. ii. Vgl. monter. 

ressusciter: Au t’ierz jour vraiement Nostre Sir es resuscita 
de mort ä vie Jv. 803. 

revenir: Ichele porte n^estoit onques ouverte devant lä que li 
empereur revenoit de hataille RC. LXXXIX. 

Si den revint (li empereres) arriere en palais RC. XXIII, 18. 

Or avint que li rois Richarz fu revenuz de paumoison 
MR. 59 (= wieder zu sich kommen). 

. . . quant nous revenimes de prison Jv. 17 1; eb. 417. 

saillir: ,,, et saut en nteir^ touz armeiz MR. 375. 

savoir: . . . tant sai jou hien de guerre^ ke ki requiert ses 
anemis asprement . . . plus en sont legier ä desconfire HV. 535. MR. 
I IO, 223 (= kriegskundig sein). 

Lors veissiez la citi de Costantinoble mult esformier des Venissiem 
et des Pisans . et d^ autres genz qui de mer savoient VH. 466 
(= seekundig sein ).'3 

tenir: Meismement les hones villes et les communes de ton roy^ 
aume garde en Vestat et en la franchise oü ti devancier les ont 
gardees ... et les tien en faveur et en amour Jv. 749. 

je Thomas, arcevesques de Rains, reconnois que je tieng en 
commande dou roi France, mon seigneur, la garde de Saint^Remi 
MR. 473 (= [widerruflich] betraut sein mit). 

„Et jou pri, fait V emperreis, ä monsegneur V empereour, si comme 
ä mon droit avoui, ke il me tiegne ä droitV „Dame jou voel volen- 
Hers, fait li cuens, ke il ä droit vous tiegne HV. 610. 

... li evesque de Bretaingne ont tenu le conte de Bretaingne 
hien sept ans en excommeniement Jv. 671. 

tenir en faveur s. o. 

... il me demanda se je tenoie riens de lignage ä Vem^ 
pereour Ferri d*Allemaigne Jv. 326 (= verwandt sein). 

Et d'enqui en avant li rois tint Normandie et toute la contrie 
en pais MR. 267; eb. 403, 442 (reflex.) Jv. 478. 

. . . puis dist tel cose dont li empereris le tint ä parole si 
comme vous oris HV. 607 (= beim Wort nehmen). 


Daneben findet sich ... H Venicien qui plus savoient de la fner 
VH. 239, ohne Beziehung auf ein bestimmtes Meer. 
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§ HC. 


. . . mais nous tenez en plait ordenet entre nous ei le signour 
de Joinville Jv. 676 (= vor ein regelrechtes Schiedsgericht ziehen). 
Vgl. mettre. 

Ensi le tint longuement en prtson VH. 70. MR. 77, 84. Jv. 465. 
Et tenoit soissanie fammes ou plus en soingnetage MR. 241 
(= unterhalten). 

tirier: le rescousismes aus Sarrazins qui V avoi ent iirii ä terre 
Jv. 197; eb. 222. 

touchier: . . . en feri Vun parmi le euer; et li dui touchierent 
ä fuie Jv. 116. Vgl. § 46. ... li Sarrazin . . . touchierent en 

fuie aussi comme hrehis Jv. 377; eb. 519. 

toumer: . . . jou ne voell mie ICi tourt ä aucun ä an ui de 
tant traiiier sor mon prologhe HV. 503 (= langweilen). 

. . . preudom ne doii convoitier cose ki li tourt ä deshonnour 
HV. 689 (= schänden). 

. . . quant ce dir ent eil de Post Vempereor Morchoflh, si se des^ 
confissent et tornent en fuie VH. 271. MR. 156. Jv. 52, 259. Quant 
li Griu virent chou^ si tornent en fuies RC. XVIII, 13; XXXIII, 25. 

. . . por chou ne nous destraing mie ä che ke nous faisons cose 
ki nos tourt ä honte HV. 588. 

Quant Nostre Sires voit ke li hom et le ferne sont en pechii et 
il tournent ä repentanche etc. HV. 502 (= reuig werden). 

tresbuchier: » , , et puis si le faiche on treshuskier ä terre 
RC. CIX. ... il se leva de le table par si grant air kUl tresbucha 
par terre le maistre dois ü il sioit HV. 650. 

trespasser: Ci vous lairons esteir dou roi Phelipe . . . qui tres~ 
passa de vie trois jourz aprls la Madeleinne MR. 308 (= ableben). 

trouver: , . . se je vous truis en mensonge^ vous le comparrez 
chierement MR. 265. 

venir: . . . Vempereres Baudouins et tout li autre iroient fors, se 
fohannis venoit ä bataille VH. 354. 

. . . ainsi comme crestien venoient de chaitivison, li rois les 
faisoit revestir MR. 396; eb. 477. Vgl. mettre. 

. . . li flumaire estoient si roit , , , ke, se par les miracles de Diu 
rHi passoit on, nus hom rCen peust venir ä chief HV. 563. MR. 293. 

. . . chus fehans . . . venoit ä court cascun an, devanf chou qtiil 
fust par mal de le court RC. LXIV. MR. 401. 

Et pour chou k*il venissent ä garison plus tost, cascuns jetoit 
jus tel armes k'il portoit HV. 541 (= sich in Sicherheit bringen). 

. . . // vous en donront tant comme il vous venra en grei MR. 
84 («=s belieben). 

. . .jist apareillier une neif , , . Et quant il vint loing en meir 
etc. MR. 245. 
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... ei la genz del pais vindrent ä merci al fil Temper eor de 
Constantinoble VH. 123. RC. XIV, ii. 

Il'avint un jor ke li cuens vint ä parlement ou castiel ä Saleny ke 
HV. 607; eb. 689. MR. 319. 

Blaus Sire Dex, dist 2*/, plaise vous ke nous hui nos putssons 
vengier des Blas et des Commains^ s*il vous vient ä plaisir HV. 529. 

. . . ore savoit eile bien quil venroit ä point ce qtTil avoii dit le 
li MR. 186 (= zum Austrag kommen). Vgl. estre, mettre. Sire^ 
or oiies comme li afaires vint ä point HV. 620 (= auslaufen). 
Vgl. mettre. ... n^iot si couart ki maintenaui ne fust garnis de 
hardement ^ et desirr ans de proeche foire^ dil en pooit venir en point 
eb. 517, 592 (= es ermöglichen). 

et li orages asseriza^ et vint la nave ä port de salut MR. 66. 

Atant vous lairai ä parleir dou roi Hanri; si dirai dou roi 
Richart son fil qui vint ä terre MR. 2 "j (= landen). Jv. 162. 

. . quant Diex vint en terre ]w. 462; eb. 783 (= hemiederkommen). 

vÖoir: . . . tant qne on pooit veoir ä oil^ ne pooit-on veoir se 
Voiles non de nes et de vaissiaus VH. 120. 

§ 12. Das artikellose Nomen als Prädikatsnomen 
im synthetischen Urteil. 

Die unpersönlichen Verbalausdrücke, wie il est nutz u. a. (§ 1 1 b) 
nähern sich der noch nfrz. sehr verbreiteten Verwendung des 
artikellosen Nomens im synthetischen Urteil (d. h. im Ausdruck 
neuer Erkenntnis).! Dieses Urteil besteht aus der Gleichsetzung 
eines Subjektsbegriffs mit einem Prädikat durch die Kopula itre 
oder die kopulativen Verben devenir, rester, paraitre, sembler, itre 
appeU (s. u.) u. dgl., denen sich auch signifier beiordnet, da es — 
synonym mit dappeler^ se dire u. ä. — kein direktes Objekt zu sich 
nimmt. Das Prädikatsnomen dient hier dazu, dem Subjekt einen 
neuen Begriff beizulegen ,2 der nicht mit ihm schon gesetzt ist, 
z. B. Alexandre le Grand Halt roi de Macedoine, Vor der (blofsen) 
Begriffsbezeichnung aber ist der Artikel nicht üblich (vgl. §31). 

In demselben Sinne steht das artikellose Nomen als prädi- 
kativer Akkusativ bei den Verben „zu etwas machen, ernennen, 
erwählen usw.“, denn ^^on le fit empereur*^ ist nur eine andere Aus- 
drucksweise für „2/ devtnt empereur^^, Dafs bei der passiven Kon- 
struktion auch hier die Nominativform wieder eintritt (s. o.), bedarf 
keiner Erörterung (vgl. §11). 

Das prädikative Nomen kann ferner durch eine Präposition 
mit dem Verbum verknüpft werden. Vielleicht erhält es in diesem 
Falle die Eigenschaft eines Prädikatsnomens durch die zwischen 
Präposition und Substantiv zu denkende Nominalform der Kopula: 


Vgl. Gröber, Gnindrifs P, S. 274. 

*) Eine ganz verschiedene Auffassung von dem Wesen des Prädikats- 
substantivs ohne oder mit unbestimmtem Artikel findet sich bei Schayer 
S. 38 f., 54 f. 

Beiheft zur Zeitschr. f. rom. Phil. 111. c 
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Je l*ai choist pour (sc. iire) compagnon, (Vgl. . . , maistres Jehans 
de Noion qui estoit eslis ä estre evesques d'Acre RC. I, 1 statt einfach: 
eslis ä evesques d'Acre), 

In einzelnen Fällen wird die Konstruktion verständlich, wenn 
man einen Nebensatz mit kopulativem Prädikat ergänzt. Diese 
Erscheinungen leiten zur Apposition hinüber (vgL § 13 und dort 
Anm. i). Es gehört hierher die Ordinalzahl in Ausdrücken wie 
lut tierz, lui quart u. ä. 


a) Im Nominativ: 

estre: ... et il ere presires VH. I. ... eil quens Tibauz 
ere jones hont eb. 3. Jv. 94. ... eil dui conte erent nevou le roi 
de France VH. 3. ... Jofrois de Joenvile qui ere seneschauz de 
la terre eb. 5. ... la conte sse Marie sa ferne ^ qui ere suer le conte 

Tiehaut de Champaigne eb. 8. . . . le conte Gautier de Brene qui 
den aloit en Puille conquerir la terre sa fame^ . . . qui ere file le 

roi Tancre eb. 33. ... au conte de Bar-le^Duc Thihauty qui ere 

cosins al conte qui morz estoit eb. 39. . . . Tyerris qui fu filz le 
conte Phelippe de Flandres eb. 48. ... Giles de Traseignies qui ere 
hom liges au conte Baudoin de Flandres et de Hennaut eb. 54. . . .je 
sui vialz hom et fehles eb. 65. . . . il metra tot Vempire de Romanie 
ä la ohedience de Rome., dont eie ere partie piega eb .93. — ... il est 
mestier ke cascuns soit p reu dom et loiaus endroit soi. Or soit cascuns 
de nos faucons et nostre avresaire soient hruhier HV. 520. ... je 

vos pri ä toz communement ke vous soi es hui cest jor fr ere li uns ä 
Vautre eb. 527. Joffrois, ki mareschaus estoit de nostre ost etc. 
eb. 528. Vous vels bien ke che riest mie geus dd enf ant ne solas 

eb. 530. . . . vous ki boin crestien iestes et tout preudome etc. 

eb. 538. ... gar dis ke vous jä ... ne soiies ombrage vers lui. . . . 
Car molt est grans honte ä jentill ferne quant eie desdaigne son mari 
eb. 558. Si baron li her ent ke il alast ä Saleny ke . . . por chou ke 
li Lombart ki gardien en estoienty li feissent homage eb. 560. Avoies- 
tu paour ke il ne fust envers toi trahitres? eb. 577. . . . chou rdestoit 
mie mervelle y se Dex voloit consentiry ke il en evussent lor gueredon 
eb. 598. Vivieny ki castelains estoit de Salenyke etc. ^h. 612. — Si 
avint en ichel tansy que li papes Inno eens estoit apostoiles de Roumcy 
et Phelippes rois de Franchey uns autres Phelippes ert qui estoit em^ 
per er es d'Alemaingne RC. I, i. ... et moult d"* autres Chevaliers haus 
hommes qui Flamenc estoient et d"* autres peus eb. I, 2. ... Thumas 

uns clers ses fr er es qui canoines estoit d* Amiens eb. I, 2. ... si laissa 
LM. livres as croisies et ä chelui qui aprh lui seroit kievetaines et 
sires des croisils eb. II. HV. 567. MR. 104. ... un vaslet qui 
estoit fr er es ä le femme Vempereur d^Alemaingne eb. XVII. ... li 
empereres qui enfes estoit li pardonna sen mautalent eb. XXI, 15. 
... et estoient haut home eh. XXI, 16 — ... et ot unfil biau bacheier y 
qui clers estoit MR. 20. ... je penroie volentiers vostre sereur ä 
femniey et seroit contesse de Pontiu eb. 20f. . . . fu marriie au 
conte Simon qui fu fr er es germains au conte Renaut de Bouloingne 
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eb. 21. ... et m ot trois fillesy dont Vune fu rot ne dEspagne eb. 21. 
... ei fu suer germainne Varcevesque Guillaume Blanchemain eb. 13. 
Si Barr ots se iint bieny car il estoit Chevaliers esmeretz eb. 5 ^* — 

. . . estoit li chemins che min s pleins de gens ä armes et sanz armes 
Jv. 73. ... dou conte de Bouloingney qui estoit oncles le roy eb. 72. 
... si enf es comme il estoit eb. 71. . . . la roy ne de Jerusalem y qui 

estoit droite hoirs dou royaume eb. 78. ... li haron de France . . . 
estoient auques tuit parent le conte Perron eb. 80. Ymherz de BiaugeUy 
qui puis fu connestable de France eb. 94. ... il sembloit que ce 
fussent granches (= des granges) eb. 130. ... il sembloit que ce 
fussent montaignes eb. 13 1. . . . ce rCest pas geus partis (= das 
ist nicht „gleich verteiltes Spiel“, d. h. eig. ein Sangswettstreit, eine 
tensony vgl. eb. 576: li geus nous est mal partis) eb. 627. 

Kopulative Verben: ... et entrerent el palais ... et muH 
sembla bien corz ä riche prince VH. 212. HV 519. Lors devint li 
marchis hom de Vempereor Henri eb. 496. HV. 546. ... il les 
occiroit touz. ou il dcvenroient crestien Jv. 367- • • • et en ot dous 
flies dont Vainsnee demoura ro'ine de Chipre MR. 67. • • . ccvoit tant 
de la terre conquis sor als que rois s' en ere faiz riches VH. 202. 

. . . il s' estoit fais empereres par tratson RC. XXVIII. Vgl. auch b). 
Et pour ce (Raous) avoit ä non Jousticieres pour ce que il tenoit 
trh bien joustice MR. 2. ... entre vous cresiiens estes fl de DieUy et 

de son non de Crist estes appelei eres tian Jv. 448. Et puis li vesti-on 
le röchet y . . . qui senefie c hast ei. Aprh li mist-on Vamit sour le chiefy 
qni senefie humilitei; et puis Vaubey . . . qui senefie vir ginitei 
MR. 180. Et puis aprh li mist~on le phanon ou braz senestre qui 
senefie astinence etc. eb. 181. 

b) Im Akkusativ: 

appeler: Or apele m tous chiax de le loy de Romme Lat ins 
RC. XVIII, 13. Et li fist chaucier uns solers que li der c apelent san^ 
dales MR. 180. . . . uns preudoms prestres que on appeloit doyen de 
Malrut Jv. 129. . . . une maniere de pains que Von appelle beeuis 
eb. 190. . . . un engin que Von appele perriere eb. 203. . . . sur 
ces cercles gietent piaus de moutons que Von appelle piaus de Damas 
eb. 250 On appelle les paisans dou pais poulains ; dont messires 
Pier res <V Avalion y qui demouroit ä Sury cy dire que on me appeloit 
poulain pour ce que favoie conseillü au roy sa demourie avecques les 
poulains eb. 434. 

avoir: La terre dtautre part del Braz si avoit seignor un Grieu 
que on apeloit Toldres li Ascres VH. 313. ... et ot en chascune 
eschiele connestable preudomme et gentil homme qui les gouvernoit 

MR. 123. Vgl. eslire. 

olamer: Quant li rois cCEspaingne s^oi clammeir traiteury ne 
li fu pas bei MR. 126. 

5 ^ 
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envoyer: Et requeroient que on leur envoiasi chevetain gentil 
komme et preudomme MR. 159. Vgl. eslire. 

eslire; et eslirent messages deus Chevaliers et deus clers'^^nH. 105. 
Confesse~toy soiiventt et esli conf esseur preiidome Jv. 742 (= choisis 
pour conf esseur un prud* komme, nicht, wie der Hsg. übersetzt: un 
conf esseur prud*homme\ 

faire: Icil Alexis . . . se fist empereor en tel trcuson com vos 
avez öl VH. 70. HV. 528. RC. LXI, 50. Et si vous otroi avoec, 
Blakie^le^ Grant dont je vous ferai segnour HV. 548. Ne demora 
waires aprls que li empereres, ses fr er es, le fist hat Hu de toute se 
tere et kemandeeur RC. XXVII, 22. Et sot {Phelipes) comment li 
ckastelains se estoit maintenuz, et le refist chastelain MR. 267. Dont 
fist . . . li emper eres Chevalier Penfant ä molt grant hounour HV. 605. 
... li cuens de Poitiers que il (d. h. li roys) avoit fait Chevalier 
nouvel ä une saint Jehan Jv. 93. ^ Ohne Objektsakkusativ: 
Biax Sire, li Franc ont conquis Constantinoble , et fait empereor 
VH. 325.4 

laissier: {P empereres)laissa {Saleny ke)garnie de sagent, et illaissa 
chevetaine Reignier de Monz VH. 289. MR. 40 1. Ohne Objekts- 
akkusativ: Quant li cuens cCAnjo ot saisi Hainnant et laissie chevetain 
pour gardeir sa terre, si den revint en France MR. 424. 

mettre: et fist garnir le chastel, et i mist chevetain preu^ 

domme et sage MR. 449. 

nommer: sachiez qtlonques mais ne V avoit nommei empereeur 
MR. 289. 

o) Naoh Präpositionen: 

apporter: Au roy apporterent divers joiaus ä present (= zum 
Geschenk) Jv. 591. 

avoir: . . . den ala al roi Phelipe dlAlemcUgne qui avoit sa seror 
ä ferne VH. 70. RC. XXXIII, 26. Jv. 65, 495, 665. ... it la 


8 Daneben konstruierte man afr. auch: ,,, et chil de la terre d'autre 
part del Braz st avoient fait un segnor d*un Griu que on appeloit Toldres 
li Ascres VH. 313 D. Durch Verschmelzung dieser letzten oder einer ähn- 
lichen Konstruktion mit der obigen erklären sich vermutlich folgende Beispiele: 
faisons de ehest vaslet emper eur l RC. XXII, 18; L. ,,, et quant il 
vinrent tout ensamblcy li prisent conseil entdaus de qtdil feroient chievetaine 
d'aus et seigneur eb. II. et assemblerent li per et li baron de France 
pour faire roi de Vainsnei frere MR. 3f; 69 etc. Jv. 476!. Et de mon- 
seigneur Robert fir ent {li baron) conte de Dreues MR. 5. . . , ü avoient fait 
chievetain d*un Sarrazin qui avoit ä non Scecedin Jv. 196. ... je trouvai 
un gamboison d^estoupes ä un Sarrazin ... et fis escu dou gamboison 
eb. 241. . . . selonc ce que il se prouvoient bien en la bataille, li soudans en 
fesoit amirans eb. 285. 

* Schayer S. 82 stellt dieses Beispiel zu den Verbalbegriffen (s. §11). 
„Faire empereor^* ist dann zu deuten: „eine Kaiserwahl treffen“. Aus dem 
vereinzelten Beispiel möchte ich aber auf ein solches Verhalten nicht schliefsen. 
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desiroient mult avoir ä dame VH. 318. » , , si manda au roi Phelipe 
. . . qt^il li renderoii le chastel dedenz un mois se il navoii secours dou 
roi Richart, U rois li otroia, mais qu*il eust en ostage le fil au 
chasielain MR. 106, 231 (=i als Geisel). 

benelr: . . . // evcsques de Chaalons . . . beney en abbei monsignour 
Jehan de Mymeri Jv. 672. 

connoistre: . . . pour coi ne connissils votis dont Vun des enfans 
ä Seigneur? RC. CI. . . . reconnoistre ä seigneur eb. XLI, 35. 
, , . ma fille me veut deseritier ne ne me veut connoistre ä pl re MR. 321. 

couronner: . , . en chel jor meesme sui corrounis ä empereeur 
RC. XXIV; XXVIU; LU, 44. ... se il le voloient coroner ä roU ä 
estre sire de se ter^ de Blakie^ que il tenroit se tere et sen roiaume 
(Taus eb. LXIV.. 

demourer: Et couvint par vive force que li rois demourast en 
ostage tant que Damiete fust rendue au commandement le soudan 

MR. 178. 

donner: ... li baron li her ent . . . que il li mandast qu*il li 
donnast se fille ä femme RC. CXVI, 84. . . . vous avez tine fille ^ 
lequele je vous prif s*il vous plaistt ^ue vous me doingniez ä moillier 
HV.547- ••• et donra ä Wistasse le tierche partie de toute se tierre^ 
avoec se fille ^ en fief eb. 694 (= als Lehen), 

envoyer: ... il envoierent leur enfanz en ostage s MR. 294. 

eslire: ... il jureroient sor sains que il esliroient ä empereor 
celui cui il cuideroient que fust plus ä profit de la terre VH. 234. 
RC. XCUI, 71. , , . fu esleuz (Ferris) des barons d*Alemaingne 
ä roi d*Alemaingne MR. 2 14. 

mettre: ... et li meteroient leur enfanz en ostage s MR. 292. 

noxmner: ... si s'asanlerent tout chil de Post pour otr et pour 
escouter qui on nommeroit ä empereeur RC. XCV. 

prendre: ... et prist Vempereris ä femme qui estoit suers le roi 
de Franche RC. XXI, 15. MR. 14, 17 etc. Jv. 80, 466, 592, . . , se 
il pouoit tant faire que il Pen peust meneir, eie le penroit ä seigneur 

MR. 7. 

recevoir: . . . la gens del pcCis me mandent que il me recevront 
volentiers ä seignor VH. 276. fe ne le voll recevoir ä abbei Jv. 672. 

relever: si avoient releve ä empereor P empereor Sursac VH. 182. 

requerre.' ... et rCen estoit demourei que une seule fille. Et il 
la requist ä f amme MR. 67, 73. 

sacrer: Ainsi dacorderent tuit au mainsneiy et fu sacreiz ä Rains 
ä roi MR. 5. ... et le sacra et enoinst ä evesque eb. 180. 

tenir: Et quant li Venisien voient le confanon Saint Marc ä la 
terre ^ et la galie lor seignor qui ot terre prise devant als^ si se tint 
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chascuns ä hont, ei vont ä la ierre tuH VH. 174. — ... il nou tenoit 
pas ä Seigneur MR. 48, 88. ... et le tenoient aussi comme pour 
signour Jv. 72. — Quant li rois ei li legaz et li autre haron mrent 
qu'ainsi estoit, si se tinrent d musart MR. 178. ... et se tint pour 
musart quant il i vint eb. 365. , , , se nous laissons aler ches gens 
en leur pats, nous serons mats ious jours tenu pour malvais et pour 
irikeeur RC. XU, 8. AJont quant il eut sis en le caiiere Coustentin, 
se le tinrent tout pour empereur XCVU, 75. . . . eslurent deus des 

plus sages et leur chargierent la letre de la vile . . . qui disoit que eil 
de Mielent ienroient d fait quan quecil dui feroient MR. 229 (= ein- 
hahen). . . . le prince (TAniioche qui me tenoit pour parent et qui 
m^avoit envoii quer re Jv. 431. . . . ^/ voulons que li hedel soient nommS 
en pleine assise^ ou autrement ne soient pas tenu pour hediaus eb. 705. 
, , . je me merveil mout que vous ne li avez envoie tont dou vostre qtu 
vous feussiez retenu ä ami eb. 452, 492. 

d) Bei zu ergänzender Kopula (appozitionell s. 8.66): 

je vous demant se vous creez que la Vier ge Marie^ qui Dieu 
porla en ses flans et en ses bras, enfantast vierge^ et que eile soit 
mere de Dieu Jv. 51. ... li baron de France vir ent le roy enfant ei 
la royne, sa mere, femme e st ränge eb. 72. , , , il amoit miex 
mourir bons crestiens que ce que il vesquist ou courrous Dieu et 
sa mere eb. 363. Il y fu . . . mesires Enger r ans de Borne, lui quart 
de freres RC. I, 2. Mesires H[enrt) . . . s*en parti de Post ä chelee 
par nuii li trentisme de Chevaliers eb. LXVI, 53. Et il meismes 
i vint lui dixisme de Chevaliers HV. 642. ... je vous delivrerai vous 
vintime de Chevaliers MR. 47. ... si y alai, moy disiesme de 

Chevaliers et moy Hers de banieres Jv. 112 u. ä. 

Zweifelhaft ist mir die Funktion von premier in Sätzen wie: 
. . . descendi~il meismes toz Premiers ä la terre VH. 179. . . . jou 
juerrai tous Premiers HV. 595. „ Je touz premier s (y sui de trop)*^ 
jist“il Jv. 657. Tout premier je vous dirai de monsignour Gauchier 
de Chasteillon eb. 390. Fai premier ce qui afiert ä Dieu . . . cu 
je tout Premier fait escrire ce qui afiert aus trois choses desus dites 
eb. 3^ 


* Haben wir in den letztangefnhrten Beispielen wirklich prädikativen 
(oder appositionellen) Gebrauch vor uns? Oder nicht vielmehr das Ad- 
verbium prem iers {premier -J- adv. 5) in der Bedeutung von premierement 
= zunächst, lat ac primum quidem, nfrz. d*abord (cf. VH. 93. HV. 523. 
Jv. 34) ? Dieser Sinn könnte auch vorliegen in folgenden drei Fällen : Lä 
assentbla Premiers Jaques d'Avesnes et la soe maisnie VH. 160. Li cuens 
Loeys ^en issi Premiers ä la soe bataille eb. 358, 359. . . . qui Premiers 
i entrera, il avera mil besanz MR. 171. Ganz unzweifelhaft aber ist die 
adverbiale Form in folgenden Fällen belegt: Et eil de la vile les doterent 
mains que il ne firent ä Premiers VH. 241. Chil asquels il fu commandi 
poinsent Premiers HV. 542 (Beziehung auf einen Plural!) Beneoite soit 
Veure (dit la chievre) que je vous aletai Premiers MR. 418 (Beziehung auf 
das Femininum, nicht auf den Akk. Flur!) • , . fis je Premiers faire cest 
euvre en Acre Jv. 777 (Nicht als erster, sondern „zuerst, in erster Fassung"!) 
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§ 13. Das artikellose Nomen in der Apposition. 
Das Ausbleiben des Artikels beim Prädikatsnomen (bes. § 1 2 d) 
erklärt dasjenige in der Apposition, da sie als die Verkürzung 
eines relativischen oder konjunktionalen Nebensatzes mit kopulativem 
Prädikat aufzufassen ist, als dessen Prädikatsnomen sie sich an das 
Subjekt oder Objekt des Obersatzes, meistens einen Eigennamen, 
anlehnt: z. B. Masinissa, rex Numidiae = Masintssa, qui fuü (cum 
esset u. dgl.) rex Numidiae, Die Ergänzbarkeit der nicht ausge- 
sprochenen Satzglieder deutet beim Sprechen der Tonfall, in der 
modernen Orthographie die Interpunktion an. 

Da die Apposition ständig Substantiva begleitet,^ so tritt 
sie besonders häufig auf in substantivischen Zusammen- 
setzungen und in zusammengesetzten Eigennamen (vgl. § i ff.). 

Die Yorra Premier (ohne adverb. j) spricht nicht gegen die Auffassung 
von Premiers als Adverb; sie ist auch in einer Handschrift des Rustebuef 
(13. Jhd.) belegt (bei Schumacher S. 7f., der jene Stelle mifsverstanden 
hat), wo die Handschriften B und C das normale Premiers zeigen, und zwar 
in der Verbindung quand — premier{s) = als“. Dasselbe haben wir 

in dem von Stimming S. 500 unter premier 2, aus Commines 2,4 heran* 
gezogenen Beispiel; das adverbiale s fiel in jüngerer Zeit hier gerade so ab 
wie in mesme{sj. Als adverbial möchte ich endlich gegen Stimming auch die 
von ihm a. a. O. unter 3, beigebrachten Ausdrücke iür premier que == „ früher 
als“ auffassen. 

Den prädikativen oder appositioneilen (artikellosen) Gebrauch von Premiers 
stelle ich fürs 13. Jahrh. hauptsächlich deshalb in Abrede, weil selbst in Be* 
Ziehung auf ein Femininum und eine Mehrzahl, wie aus zweien der obigen 
Beispiele hervorgehl , nicht das zu erwartende premüre bezw. Premier einlritt, 
sondern die Form Premiers ruhig verbleibt. Ein weiterer Grund für meine 
Annahme ist es, dafi in unseren Texten analoge Beispiele für solchen prädi- 
kativen (appositionellen) Gebrauch mit Artikel, der doch bei einer Ordnungs- 
zahl so nahe läge, nirgends sich finden; die Von Haase ( 1 ) S. 36 zitierten 
entsprechen keineswegs; Li patriar che s fu li Premiers qui parla Jv. 167, 
. . . destoit li Premiers par devers Babiloine eb. 266, da hier li Premiers 
nicht unabhängiges, sondern abhängiges Prädikatsnomen ist; dasselbe gilt von 
dem Beispiel, das Köhler S. 16 anführt. Beweisend würden nur Beispiele 
sein wie patriar che s parla li premier s**\ solche Belege geben die von 
mir herangezogenen Spezialarbeiten erst vom 15. Jhd. ab (cf. Stimming S. 500 
a. a. O. unter i, Toennies S. 79, Gellrich S. 73f., Platen S. 30). 

Von dieser Zeit an (Anfang des 15. Jahrh.) finden sich denn auch in der 
Sprache jene Fälle belegt, die ich fürs 13. Jahrh. noch vermifste. Eder S. 14 
bringt aus Alain Chartier je ein Beispiel für die Beziehung auf Femininum 
und Plural und gleichzeitiger Kongruenz in den Endungen , während in einem 
dritten Beispiel keine Kongruenz stattfindet, also das Adverbium vorliegt. 
Dasselbe gilt von folgenden nach den Zitaten von Platen S. 30 aus Rabelais 
(ed. B. Desmarets) aufgefundenen Beispielen: Les Menades premieres faisoient 
incursion sur les Indians 485 V. 40. ... se jettoit derechef en Veau, la 

teste Premiere 177 I 23; dagegen Qui fu premier (= prius), soif ou 
heuverie? 97 I 5. 

Aufser den bereits angeführten Arbeiten , die mit Ausnahme von Toennies 
sämtlich die Möglichkeit eines adverbialen Premiers hier nicht in Betracht 
ziehen, vgl. Schayer S. 57, Haase (II) S. 39!. (beide prädik. Auffassung) 
und Koch § 125 (ohne tieferes Verständnis). 

^ Dadurch unterscheidet sie sich von den unter §i2d besprochenen 
Erscheinungen. 
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Sie kann hierbei auch unmittelbar vor das Substantiv treten. 
So finden wir nfrz. neben chou-fleur^ poieau^frontilre’^ auch 
chef-lieu,^ 


a) Als Satzglied. 

, ,,al iens InnocenU apostoile de Rome, et Phelipe, roi de Francs 
et Richart, roi d' Engleterre VH. i. Et aprhs (V apostoiles) t envoia 
un suen cardonal, maistre Perron de Capes, croisii eb. 2. De cele 
estoire si fu chevetaignes Johans de Neele, chastelains de Bruges 
eb. 48. . . . uns Griex, halz hom, qui ere apelez Lasgur eb. 301. 

Johannis, rois de Blaquie et de Bougrie eb. 442. — Li baron li dir ent 
que Henriz, cuens de Champaingne, . . . avoit une fille hele et gente 
MR. 13. . . . // cuens de Pontiu fu morz, et ot un fil, hiau bacheier, 

qui clers estoit eb. 20. . , . or aije trop vescu, quant li gargons de 

France, fiuz au mauvais roi, nCest venuz ocirre eb. 25. (Jehans) 
avoit un sien neveu, fil de son oncle le conte de Bretcüngne eb. 245. 
. . . s\n fui ä Clerevaus, oü il avoit un sien oncle, fr ere sa mere 
eb. 135. . . .7V Solehadins, rois de Babiloine, lais ä touz jourz per- 

petueilment ä Saint- Jehan de V O Spital d^ Acre mil besanz d*or eb. 207. 
Thomas, par la grace de Dieu arcevesques de Rains eb. 473. — A 
son bon signour Looys, fil dou roy de France, par la grace de Dieu 
roy de Navarre, de Champaigne et de Brie conte palazin, Jehans, 
sires de Joinville . . . salut et amour et hounour Jv. i. ... il man- 
derent ä Symon, signour de Joingvilk, . . . qtiiles venist secourre 
eb. 84. , . , se croiserent Robers li cuens d!^ Artois, Auphons cuens de 

Poitiers, Charles cuens d' Anjou, qui puis fu roys de Cezile . . ./ et 
se croisa Hugues, dus de Bourgoingne, Guillaumes cuens de Flandres, 
fr er es le conte Guion de Flandres etc. eb. 108. . . ,fu nez Jehans 

mes fiz, sires de Ancerville eb, iio. . . . occistrent monsignour 
Huon de Trichastel, signour de Conflans eb. 222. .. , freres Guil- 

laumes de •Sonnac, maistres dou Temple eb. 269. Nous y envoiames 
. . . monsignour Baudouin dTbelin, seneschal de Cypre, ei monsignour 
Guion dJbelin, conestable de Cypre eb. 339. Li patriarches de 
Jerusalem viex hom et anciens eb. 364. , . . monsignour Jacque 

de Casiel, evesque de Soissons eb. 393, . . . messires Giles li Bruns, 

connestables de France eb. 569. . . . uns miens Chevaliers, qui avoit 

non monsignour Jehan de Monson, per es Vabbei Guillaume de Saint- 
Michiel eb. 620. , . , le conte de Chalon, oncle au signour de Join- 

ville eb. 680. 

b) Im Sinne substantivischer Zusammen Setzungen. 

Nachstehend: , . , la veille de la saint Jehan Baptiste en 
juin VH. 127. RC. LXXXII. et fu suer germainne Parcevesque 


* Das Wörterbuch von Sachs-Villatte, kl. Ausg. 1900, gibt „frontQre^*" 
auch als Adjektiv an. Für unsere Fälle ist aber diese Bezeichnung unzulässig. 

® Vgl. Lücking, Gramm. §89,2. — Darmesteter, Trait6 de la for- 
mation des mots compos^s, 1894*, S. 139 ff. 
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Guillaume Blanchemain MR. 13. , , . li cuens Guillaumes Longue 

Espie qui estoit fr er es le roi Engleier re eb. 278. . . . fu nez le 
jour saint Marc euvangeliste aprh Pasques Jv. 69. 

, . . ei moult d'auires Chevaliers haus hommes qui Flamenc 
estoient RC. I, 2; LXXXI, 64. — ...<?/ disi: Sire pairiarche ei vous 
Seigneur haron tuii^ vous avez esgardei etc. MR. 31. Alant eslut un 
Chevalier sage homme eb. 8g. Ei fist avant-garde et arriere-garde 
de Chevaliers preudommes et d'aubalestriers eb. 104. Et priseni un 
coulon mesagier (=» Brieftaube) qui avoit esiei nourriz en Bahiloine 
eb. 159. — Et ces choses lour envoia-il par dous freres preescheours 
qui savoient le sarrazinois Jv. 134, 444. . . , f rer e Raouly le frere 

preescheour eb. 401. Pour garder ceus qui ouvreroient ä la chaucie, 
fist faire li roys dous heffrois que Von appelle chas-chasiiaus eb. 192, 
203, 205 etc. Endemenires que il s*en fuioii, uns joennes vallez 
gentis hom se misi ä li chacier eb. 519. ...//* roys donnoit chascun 

jour si grans et si larges aumosnes aus povres de religion , , , , ä 
povres femmes veuves et ä celles qui gisoient d^enfant etc. eb. 722. 

Voranstehend: Lombart furent ou casiiel amont, ei li nostre 
message les assegiereni sus et arsent le maistre porte HV. 621, 655. 
. . , il se leva de le table par si grant a'ir, ICH tr ebne ha par terre le 
maistre doisy ü il seoit eb. 650. Dont fait drechier mangoniaus . . . 
et fait iraire ei jeter ä le maistre fremeti eb. 674. Li empereres 
ala ä le maistre eglyse d^Athaines enorisons eh. 681. — Ebenso: un 
sien maistre balliu RC. XXI, 15. maistre meneeur eb. XLVII, 41. 
Ld maistres auteus eb. LXXX, 67. MR. 436. — le maistre con- 
seilleeur MR. 240. aus maistres estages (= Hauptquartiere) eb. 378. — 
quatre maistres venz Jv. 39. li maistres artilliers eb. 281. les 
maistres nothonniers eb. 623 f. maistres queus le roy eb. 626. 
maistres serjans le roy eb. 639. — Si se mucha en le maison ä 
une veve dame en le vile RC. XXI, 16. ... et se herber ja chiez une 

veve famme MR. 78. . . . en Vonnour dou miracle que Diex fist dou 

dyable que il geta hors dou cors de la fille de la veuve femme Jv. 588. — 
. . . fu porteiz ä Rouen en Normandie et fu enfouiz en la mere 
eglise MR. 27, 133. Lors nous dist uns preudon prestreSy que on 
appeloit doyen de Malrut etc. Jv. 129. Li roys y envoia par un 
messagier Chevalier eb. 163. . . . uns traitres serjans^ qui avoit ä 

non Marcel etc. eb. 31 1. 

§ 14. Das artikellose Nomen im Vergleichungs- 
satze. 

Dem Altfranzösischen eigentümlich ist der Gebrauch des ab- 
soluten Nomens in Ausdrücken der Vergleichung, die mit comme 
gebildet werden.! Es handelt sich dabei darum, ein Individuum 

1 Es werden hier nur die einfachen Vergleiche ins Auge gefafst, nicht 
kompliziertere mit comme — ainsit die noch Meyer-Lübke (Gr. III, § 180 fF., 
insbes. § 183) mit unserem Fall auf gleiche Stufe stellt. Wir betrachten diese 
als sentenzenartige Ausdrücke, s. zu S 19. — Die Artikellosigkeit des Nomens 
nach vergleichendem que (= quam)^ die Meyer-Lübke a. a. O § 180, 
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mit einem anderen auf gleiche Stufe zu stellen in der Weise, dafs 
man in dem letzteren ein oder mehrere Merkmale des ersteren 
wiederfindet. Man zieht also den Vergleich unter einem Bilde, 
aber in der Beschaffenheit dieses Bildes besteht zwischen dem 
Altfrz. und Neufrz. ein Unterschied. Während nämlich im Neufrz. 
wo der unbestimmte oder Teilungsartikel steht, einzelne beliebige 
Arten einer Gattung zum Vergleiche herangezogen werden, wie sie 
der Sprechende vor Augen hat, kommt es dem Altfranzosen nur 
auf Hauptmerkmale, d. h. auf das Begriffliche an; aus diesem 
Grunde ist für ihn der Artikel entbehrlich.^ Es schliefst sich dieser 
Gebrauch des artikellosen Nomens eng an den im synthetischen 
Urteil an. 

Et fu receuz Henris li fr er es de V empereor Baudoin en la 
seigneurie come haus de Vempire VH. 385. — et le fist ensevelir 
con empereor honordblement eb. 223. .,,et ä chel jour il fu coronis 

hauiement comme empereres par le volonti de sen pere RC. LVI; 
CVII, 80. — ... si vos Prozent comme ä setgnor que vos vos 
meiez alsi etc. VH. 293. ... et li obeirent come ä seignor eb. 311. 

. . . li empereres . . . dist ke or se contenist cascuns come preudom 
HV. 533, 656. N'i venismes^nous mie ensamhle comme compaignon? 
eb. 585. . . • nous nos aparcllons por labourer ensi comme vilain 

eb. 585. Et se nous n'avons nul tref . . . girons nous dont as cans 
aussi comme mastin? eb. 590. Nous sommes chi ausi comme prison 
eb. 592, 655. Lä ne fu mie Gossiaus li Moines laniers, ains s*i 
maintint comme Chevaliers preus et aidans eb. 653. Ensi fist li 
cuens des Blans^Dras se paist et remest ä Vempereour comme baillius 
eb. 687, — , . . si leur keurt sus, si les faisoit aussi fuir devant lui 
comme bestes RC. LXXVI. Jv. 446. Et st i trova-on le beneoite 
corone, dont il (d. h. nostre sires) fu coronis^ qui esioit de joins mariens 
aussi pougnans comme fers d'alesnes RC. LXXXII. , . . dist quUl 
voloit partir comme Chevaliers eb. XCVIII. — ... et se feri entr'eus 
voiseusement comme Chevaliers hardiz que il estoit MR. 99. ...Et 
la fist atourneir richement comme fille de roi et suer ä roi eb. 18. 
... et fu remis li rois Guis et la ro'ine en la seigneurie comme rois 
et sires eb. 56, 102, 307. . . . et fu enfouiz comme evesques en 

la mere eglise eb. 195, 307. Quant li cuenz Ferranz Voi ainsi 
parleir, si le crei comme fous que il fu eb. 274. ... et se fiert 

enireus comme lions f am i Ileus eb. 285. . . . Vavoit laissü ä Avin- 
gnon et den estoit partiz mauvaisement comme traitres eb. 340. 
. . .et avoient les ieus ausi rouges comme charbons ardenz eb. 392. — 
Li saige home doivent faire dou lour aussi comme execoutour Jv.34. 
Il brioient aussi comme femmes, qui traveillent d'enfant eb. 303. 
. . . li Sarrazin , . . touchierent en fuie aussi comme brebis eb. 378. 
. . . il la trenchent (d. h. la char) äussi comme pain noir eb. 487. 

Schayer S. I22f., 126 ff. und Zander S. i erwähnen, ist in unseren Prosa- 
texten durch beweisende Beispiele nicht belegt. 

* Einige Beispiele für die nfirz. Art mit unbestimmtem Artikel findet man 
unter § 27 a. 
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§15. Das artikellose Nomen als determinierende 
Bestimmu ng. 

Einfache Vorstellungen, die durch ein einziges Wort wieder- 
zugeben sind, gibt es in allen Sprachen verhältnismäfsig wenige; 
wo daher bei der Entstehung neuer Begriffe neue Benennungen 
nötig werden, da lag es nahe, zu Zusammensetzungen von Worten 
greifen. Im Deutschen geht diese Zusammensetzung bis zur Wort- 
verschmelzung: vgl. Krankenhaus, Wasserglas u. s. w., nach dem 
Typus von Zusammensetzungen mit nominaler Kasusform beim 
determinierenden Nomen (vgl. Wirtshaus). Im Frz. (wie in den 
andern roman. Sprachen) war dies nicht möglich (vgl. jedoch § 13 b) 
nachdem die Kasusformen beim Nomen verloren gegangen waren ; 
es determiniert den Grundbegriff durch ein folgendes Attribut, 
das mittels einer Präposition (gewöhnlich de oder ä seltener andere 
Präpositionen) daran angeknüpft wird: maison de santi^ verre 
d^eaUf solle ä mangerj chasseur ä cheval, docieur en droit. Da 
die determinierende Bestimmung, wie in den deutschen Kompositis, 
stets allgemein, ohne Beziehung auf ein bestimmtes Gegenwärtiges 
gedacht ist, so ist auch die Setzung des Artikels nicht erforderlich. 
Das Neufranz, und Altfranz, stimmen in diesem Gebrauche völlig 
überein. 

Den zusammengesetzten Substantiven entsprechen einige von 
präpositionalen Determinanten begleitete Adjektiva, die Godefroy 
in dieser Konstruktion nicht belegt (Anders sind die Fälle des 
§ 17b aufzufassen!) 

Die determinierende Verbindung (de -f* artikelloses Nomen) 
kann, wie jedes Attribut, auch prädikativ gebraucht werden. 

a) Attributiv. 

I. Substantivische Zusammensetzungen: de: ...</<? 
totes les conquestes que nos ferons de terre Tie d^avoir, par mer 
ou par terre^ la moitii en aurons, et vos V aut re VH. 23. Lors peussiez 
veoir iante bele vaisselemente d'or et d' arg ent porter ä Vostel le 
duc eb. 61. .,.etli cousirent la croiz en un grant chapel de coton 
par devant eb. 68. Enqui für ent totes les nes ensemble ... et assez 
d'autres nis de marcheanz qui avec aus s'erent arouties eb. 119. 
. . . tant que on pooit vioir ä oily ne pooit-on veoir se voiles non de 
nis et de vaissiaus eb. 120. — ...puis vont au lavement de 
confessiony plourant en vraie repentanche de euer HV. 502. 
Vous viis bien ke che n'est mie geus d^ enfant ne solas eb. 530. 
. . . jä Dex de glore ne li doinst hounour eb. 535. . . . vous iestes 

tout confiessi et mondi de toz pechiis et de toutes ordures de vilenie 
eb. 538. . . . jut al Corthiac; chou est une riche abbeye de moines 

gris eb. 573. . , . lor deviserent trois tnanieres de pais eb. 580. 

....le fiert de Vespie parmi le coiffe de fier eb. 631. ...li Grifon 

dient ke molt ont boin restor de segneur eb. 663. — (Li croisii) 
portoient enson les lanches grans torkes de candeilles RC. XII, 9. 
Si avoit IIII bui sine s d* arg ent devant lui qui buisinoient eb. Xin,9. 
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. . . leva une si grant iormente en h mer et une si graut tempeste 
que de vent que de tonnoire que d* esclistre eta eb. XXV, 19. 
Or estoit li pors de Coustantinohle moult bien f remis (Tune mouli 
grosse caaine de f er eb. XLIII, 37. ,,, ne nH avoit cheval qui ne 

fust couvers de couvretures d'armes ou de dras de soie eb. 
XLVII, 40. . . . ^'/ fisent faire par deseure les tors de pierre boines 

tors de fust eb. LXI, 49. — Quant li rois Guis le sot, si fu ä 
mesaise de euer MR. 37. . . . f / li moustroient trop grant semblani 

d^amour eb. 39. , . . et merveilles faisoit d'armes et il et sa 

Partie eb. 45. et vint la nave ä port de salut eb. 66. et 

ot euer de Hon eb. 76. et ehanterent lone tans en calices 
d' estain et de fust eb. 86. Et fist maintenant eserire unes lettres 
en son seel de deffianee au roi Phelipe eb. 88. — , , , si parle de 
ses gram ehevaleries et de ses granz fait d' armes Jv. 2. ... les 

goutes et les mala dies de foureelle me penroient eb. 23. II ama 
tant toutes manieres de gent qui Dieu erioient et amoient Gic. eb. 30. 
. . . vous estes fiz de vilain et de vilaine eb. 36. . . . uns grans 

maistres de divinitei estoit venus ä li eb. 46. , . . il ot une grant 

desputaison de clers et de fuis ou moustier de Clygni eb. 51. 
. . . vint ä li de par le roy atout une lettre de criance eb. 71. 
. . . Vyaue devenoit ou chaut dou jour aussi froide comme de fon^ 
teinne eb. 189 ( bei zu ergänzendem Grundwort). 

ä: ... vint milk sergenz ä pH VH. 21, 178, 188 etc. Et 
avoit bien h cinq 7 iis sept milk homes ä armes eb. 376, 429. — 
. . . ^/ moult d'autre boine gent ä cheval et ä pH tant de milliers 
que nous t^en savons le nombre RC. I, 3. , . . lä oü il avoit bien sis 
milk homes ä cheval Jv. 155. Li Sarrazin ä pH entroient toutes 
les nuiz en Vost eb. 177. ... qu'i tenroit tous les jours de se vie 

XM ho mm es ä armes en le tere d'outre mer ä sen coust RC. 
XXXII, 23. Jv. II. , , . ce que il pourroünt avoir de gent ä armes 
Jv. 82. Adonques si für ent aporties II caieres ä or RC. LII, 44. — 
Et la fist atourneir richement comme filk de roi et suer ä roi MR. 
18. et tendirent kur treis et kur pavillons tout entour le chastel 

au get d*une aubalestre ä tour eb. 104. Jv. 206, 547. . . . tenoit 

une hache danoise ä charpentier Jv. 355. 

Andere Präpositionen: Et Amts Buffois refu connesta- 
bles en fief HV. 670. — ... touz les jours il ooit ä notes ses 
heures, et une messe de Requiem sanz note Jv. 54. feliviaucune 
foiz, en estei, que , , .il venoit ou jardin de Paris, une cote de chamlot 
vestue, un seurcot de tyreteinne sanz manches etc. eb. 60. ...estoit 
li chemins pleins de gens ä armes et sanz armes eb. 73. . . . li 

gaaignour vont chascuns labourer en sa terre ä une charue Sans 
rouelles eb. 188. 

2. Adjektiva + präpositio'nale Determinanten: ... 
si demanda li rois, fers en foi (= glaubensfest) et bien creanz en 
Dieu, queis eure il estoit aus maroniers etc MR. 70. — ... et bien 
savons que vous estes gentis hons et preus de chevalerie (= ritterlich) 
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et loiaus eb. 141. — ... estoit {li soudans) trop destrotz de euer 
pour Damiete qu'il cuidoit perdre eb. 165 (= niedergeschlagen). — 
Et estoit de grant aage et estoit v er maus en vis (= frisch aussehend, 
von frischer Gesichtsfarbe), et avoit barhe grant et blanche eb. 197. — 

. . . Diex donne grant don et grant grace au Chevalier crestien que il 
seuffre estre vaillant de cors Jv. 560 (== körperlich kräftig). — 
... et estoit (li roys)t comme il me sembloit^ merveillousement liez et 
aises de euer eb. 766 (= heiter). 

b) prädikativ: 

Les lettres er ent de creance VH. 15 (Vgl. S. 76, Z. 20:) Jv. 71). 
,,, je vos de ff ent . . . que vos ne assailliez ceste citc; car eie est de 
crestienSf et vos iesies perelin eb. 83. — . . .*“ il venoit ou jardin de 
Paris . . . mout bien pigniez et sanz coife Jv. 60. ... il ne firent 
coper le pont qui estoit de neis eb. 164. . , , sa bataille . . . estoit 

toute de Chevaliers de son linnaige eb. 247. Ses robes estoient de 
camelin ou de pers; ses penncs de ses couvertours et de ses robes 
estoient de gamiteSy ou de jambes de lievres, ou d* aigniaus 
eb. 667. ... les nos chars sont d'ome et de f emme^ ce est de dous 
pieces eb, 786. ... V ansconne^ qui toute estoit d* or et toute carkie 
de rikes pierres precieuses RC. LXVI, 54. ... il ni avoit gons ne 
verveles ne autres membres qui ä fer apartenissent qui tout ne fussent 
d^ argenty ne si n*i avoit colombe qui ne fust ou de jaspe ou de 
pourfile ou de rikes pierres precieuses. Et li pavement de le 
capele estoit d*un blanc marbre si liste et si der que il sanloit qd il 
fust de cristal eb. LXXXII. .../<? taute qui seur Vautel estoity ert 
d' or et de pierres precieuses, . . . Entor Vautel avoit unes colombes 
d' argent qui portoient un abitacle seur Vautel . . . qui tous estoit 
d' arg ent massis eb. LXXXV, 67. 

§ 16. Das artikellose Nomen in Abhängigkeit 
von Ausdrücken der Menge. 

Wie die präpositionale Qualitätsangabe hinter Nomina jeder 
Art ohne Artikel auftritt, so insbesondere nach allen allgemeinen 
Ausdrücken der Quantität, welche der Ergänzung durch Angabe 
des Stoffes oder der Individuen bedürfen, aus denen sich die 
Menge zusammensetzt Hier erscheint die Qualitätsangabe artikel- 
los, wenn es bei ihrer Nennung nur auf die Begriffs Sphäre an- 
kommt: yyil y avait peu de genSy assez de vin etc.“ 

Im Afrz. finden wir diese Ausdrucksweise schon wie im Nfrz. 
Eine Verschiebung hat nur insofern stattgefunden, als das Altfrz. 
auch sagen konnte: yypoi i avoit genz^\ das de ihm also scheinbar 
entbehrlich war. Doch steht hier, wie § 22 lehren wird, das genz 
in keinem Abhängigkeitsverhältnis zu poL 

Die übergeordneten Mafsangaben können Substantiva, Ad- 
verb ia (einschl. der Negation ney die dann das Vorhandensein einer 
Quantität verneint), neutrale Pronomina (z. B. tout ce qdils 
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avaient de murr Hure) oder aus dem Prädikat des Satzes ergänzbar 
sein (z. B. sans faire de dettes). Der letztere Fall ist afrz. nicht 
belegt, dagegen einige Fälle, in denen eine dem partitiven de 
übergeordnete allgemeinere Mengevorstellung nur als vorschwebend 
zu denken ist; sie liegt dann dem Gedanken nach in einer voran- 
gehenden oder folgenden bestimmten oder unbestimmten Zahlangabe. 
(Im Deutschen setzen wir die Präposition „an“: z. B. „Man brachte 
an Wild und Geflügel mehrere hundert Stück zusammen“ u. dgl.). 
Beim Sprechen wird die Abhängigkeit von einer nicht ausgesprochenen 
Quantitätsvorstellung oft durch eine Pause vor der Präposition 
ausgedrückt, die andeutet, dafs ein passender allgemeiner Aus- 
druck der Quantität vergeblich zu finden gesucht wird (Vgl. die 
Beispiele!); die hinzugefügte Zahlangabe ist dann als Apposition 
aufzufassen (vgl. auch nfrz.: il y a eu cent hommes de tuis)S 

Substantive Mafsangaben: . . , en Venise cuidoient trcrver 
plus grani plenU de vaissiax que ä nul auire port VH. 14. 

. . . dariere ces Chevaliers^ avoit grani plentei de sergans Jv. 94. — (li 
navies fu) bieti ä trois tanz qu'il tCausl en Post de gens VH. 56. 
Ei tenoii (la duchoise) . . . bien trois tans de terre que li roü ne 
ienoit MR. 6. — . . . vos donra deus cent mH mars d' argent VH. 93. 
... il le vous couvenra raiembre de deus eens mile mars d' esterlins 
MR. 84. — ... les menereni si prls de la porie que granz fis de 
pierres lor getoii^on sor als VH. 167. . , , si amassa grant gent, 
et ce fu une mervoille de gent eb. 328. , , , se il amenoit forche 

de gens, li castiaus li seroit rendus et deiivres HV. 619. — ... il a 
eu un peu de destourbier eb. 666. Si descent-il ä tere ä pii . . . 
en un peu d^espace de tere qui estoit entre le mer et le mur 
RC. LXXV,6o. — ,,, et ienoit bien li fr ons del feu^ si cum il aloit 
ardant, demie Heue de terre VH. 204. ...<’/ firent grant gaieng 
de proieSy de prisons, de robes, de viandes eb. 226. — Et de 
chiax qui ptus y fisent de proeches et d^ armes, de riques et de 
poures, vous savons-nous nommer une partie RC I, 3. , , . on 

vendoit le mesurc de ble de le vile C besam eb. XXXIV, 27. ... uns 
markaafis i vint qui amena une nave de ble eb. XXXIV, 27!. . . . // 
Oimt bien de hauteur du pont dusques ä tere prh de XL toi s es ou 
plus eb. XLIV, 38. Et porioit trois aunes de toile atachies sour 
une lance MR. 198, — ... il vont bien en une nuit VI journees ou 
VII ou VIII d^esrure RC. LXV, 52. ... on i vendoit un sesiier 
de vin XII saus eb. LX. ... li rike cangeeur qui ctvoiefit deoant 
aus les grans mons de besans et les grans mons de pierres pre^ 
cieuses eb. XCL . , , si Otvit bien cascune [colombe) trois brachies 
ä komme de groisseur eb. XCII, 70. ... si ne les douierent ne ne 

prisierent nient plus que un trope d'enfans eb. CXII, 82. — . . . /7 
n' avoit pas plus de soissante mH livries de terre MR. 16. Jv. 86, 
II 2. ...// quita li cuens de la Marche dix nulle livres de parisis 

* Die dabei nfix. staltfindende Kongruenx von tuis mit httmmes «klärt 
in scharfsinniger Weise Tobler, Venn. Beitr. HI, 24ffl 
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que il (woit en ses coffres Jv. 103. — ... et li c har ja or et argent 
et grant foison de Chevaliers et de puceles MR. 18. ... grant 

foison de baronnie eb. IIO. ... la grant foison de gens qui 
moururent en ces dous croisemens Jv. 69. je Solehadins, rois de 
Babiloiney lais ä touz jourz perpetueilment ä Saint Jehan de VOspital 
d' Acre tnil besanz d' or MR. 207. ... si demanda plein bacin 
d^iaue eb. 2 12. Et en ceüe espace de tans li rois Jehans envoia 
ä Rome eb. 299. , , . un grant troupel de patsans eb. 428. — Li 
celier le roy estoient tely que sa gent avoient fait en mi les chans . . . 
grans moyes de tonniaus de vin Jv. 130. . . . eile empörte cent paire 
de lettres et plus eb. 139. . . . (li poi) tiennent bien irois muis ou 
quatre de vin eb. 141. , , , il courut sur tout plein de Sarrazins 
qui tenoient monsignour Raoul de Vaunou eb. 227, 240, 354. ... li 
lemplier y avoient fait mettre grant quantitei de planches de sapin 
eb. 269. ... li soudans vouloit penre raisonnable somme de deniers 
de li eb. 342 f. ... grans monciaus d'os de gens mors eb. 472. 
. . . sus avoit trouvei grant nombre de gens eb. 481. 

Mafsadverbien: Mult fu li oz bele et de bones genz, Onques 
de tant de gent nus hom plus belle ne vit VH. 56. HV. 5 12, 598, 
610 etc. . . . (chil de Pise) leur respondirent qt^il n'aroienl mie tant 
de vaissaus RC. VI, 5; 1 , 3 ; XUI, lO etc. , . . j' ai tant de bien 
01 dire de Solehadin etc. MR. lO, 37, Ö5. je ne metterai jä 

tant de gens comme il a dans en peril de mort Jv. 15, 98, 303. — 
...<?« icel jory encor i ot mult poi de croisiez VH. 68, 130. HV. 656. 

en pou d^eure MR. 2 19. ... äsi pou de gent Jv. 4 19. — ... assez 
en i ot de morz et de pris VH. l6l. HV. 563. . . . assez avoient 
souffert de cos celle journee Jv. 237, 381. — Et mult fu Nostre Sire 
loez pitousement par as toz de ce que en si petit de terme Ics ot se^ 
coruz VH. 183. — , , , et en i ot mult de morz et de pris eb. 323. 
HV. 539, 633. Et moult conquist chis prestres d^avoir ä porter en 
le sainte tere d'ouire mer RC. I, l flf. MR. 42, 75 308 etc. Celi jour 
Porte Von croix en processions en mout de Heus Jv. 69, 74, 135 etc. 
. . . i^que iiya garnissent (d. h. la vile) ä moins que il porroient de 
genty et li autre le venissent secoure VH. 341. HV. 520. ,,, ne rien 
«V esploiiay ains sen revint ä meinz d^avoir et ä plus de honte 
MR, 305, 427. — Et de chiaus qui plus y jisent de proesches et 
d' armes y ... vous savons nous nommer une par He RC. I, 2 ; XII, 8. 
HV. 513. MR. 6, 416. Jv. 41, 136. — Se il evust en Pieron Vent 
aut an t de loiaute comme il avoit de trahisony mervelleusement festst 
ä prisier d^ armes HV. 631, 690. Jv. 97. — ... et faisoit trop de mal 
ä touz clers et ä toutes genz d'ordre MR. 241. Jv. 152. — , . , li de- 
manderent combien il vourroit donner au soudanc d* argent Jv. 342. — 
Et bien tesmoigne J off rois li mareschaus de Champaigney qui ceste 
oevre dita — qui ainc wV menti de mot ä son escient ... — que 
onc si bele chose ne fu veue VH, 120. ... ne me souvint onques de 
pechii que j'eusse fait Jv, 354 f. — Mesires H(enris) . . , den parti de 
Vost ä chelie par nuit . . . que waires de gens ne le seurent 
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RC.LXVI,53. MR. 330. — .. , la gern del pats er ent mult esfrU; et 
n^ere mie de mervoile VH. 387. RC. XXV, 21. — tl n'i entendoient 
point de droitHY. 562, 508. MR. 34, 159. Jv. III, I14, 149 etc. — 
... Et ce n^estoit pas de merveille Jv. 105. — ... Vempereres n^avott 
de garnison por son cors ä cel point ke un seul gasygan HV. 5 ^*« 
(Die Abhängigkeit von der Negation ist hier vielleicht nur schein- 
bar oder der Begriff „nicht mehr . . . als'* einzuschalten. Vgl. die 
Beispiele des letzten Absatzes). 

Neutrale Pronomina: Toldres li Ascres ... porchaga de 
gent quanque il en pot atmr VH. 322, 343, 442. — Lombart . . . lor 
laissierent tentes et pavellons et quankes ü avoient de harnois 
HV. 657. — ... st en f altes ce que Dieus vous ensetgnera de bien 
MR. 4. et fu li arceimqnes presenz ä quanqnUl pot avoir de con~ 

seil eb. 471. — , . , il manderoient ce que il pourroient avoir de gent 
ä armes Jv. 82. VH. 327. Je getai hors ce d'argent que je y 
trouvai Qh, 385. Avec li receta ce que il pot de gent eb. 551. (Das 
partitive de hängt bei quanque eigentlich von dem nicht aus- 
gesprochenen demonstr. Korrelat yjant^* ab. 

Vorschwebender Mengebegriff: Et sachiez que Hs (?) 
porterent h nis de perieres et de mangoniax plus de trois cenz VH. 7b. 
. . . onc ne per dir ent vaillant un denier de rien qu^i aussient eb. 448. 
... il avoient y entre granz et petiz^ de vaisials dix sept, et eil (=li 
enemt) en avoient bien soixante eb. 468. Or y euhil tant dl autr es 
Chevaliers . . . que nous ne vous savons mie tous nommer de vaillans 
Chevaliers et de preus RC. I, 2. ... il tiavoit demourei avec le roy 

de riches homes que moi Jv. 328. Plusours en y ot de mors eb. 273. — 
... li chastelains envoia en Engleterre au roi Richart qu'il le venist 
secourre\ car il estoit si appressiez que pou de sa gent i avoit de re^ 
menant MR. 106. Ld seaus de la lettre estoit brisiez si que il lii 
avoit de re menant fors que la moitü des jambes de l'ymaige dou seel 
le roy Jv. 66. ... il ne me fu demourei de remenant que douze 

vins livres de tournois eb. 136. Nous nous requeillimes (= schifften 
uns ein) le mar di aprh diner de releveCy et dui de mes Chevaliers que 
je avoie de remenanty et ma mesnie eb. 305. de touz les che~ 

valiers qui vindrent en vostre compaingnie ... il rlen a pas en ceste 
ville Cent de remenant eb. 423. — Il y fu . . . mesires Engerrans de 
Boye lui quart de fr er es RC. I, 2. Mesires H(enri) . . . den parti 
de lost ä chelee par nuit li trentisme de Chevaliers eb. LXIV, 53. 
Et il meismes i vint lui dixisme de chevaliersy par mer^ sans plus 
HV. 642. • . • je vous delivrerai vous vintime de Chevaliers MR. 47. 

... si y aleiy moy disiesme de Chevaliers et moy tiers de banieres 
Jv. 1 1 2 u. ä, 

§ 17. Das artikellose Nomen als Sinnesergänzung 
von Tätigkeit und Zustand. 

Häufig dient das artikellose Nomen im Frz. zur Sinnesergänzung 
einer vorangehenden Angabe von Tätigkeit und Zustand, wenn 
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diese Ergänzung begrifflich gedacht ist; im ersteren Fall handelt 
es sich um ein transitives oder intransitives Verbum, im letzteren 
um ein passives Partizip der Vergangenheit oder ein Adjekt- 
tivum, deren Sinn einer Vervollständigung bedarf oder fähig isti 
Die Verknüpfung geschieht durch die Präposition de (afrz. zuweilen 
d), welche meist dem lat. Ablativ oder Genitiv entspricht. Es 
fallen hier zusammen die Konstruktionen des abl. causae (z. B. 
gaudere, laetari tnjuriis = se rejouir d^injures^ ira inflammatus = 
enflammi de coüre^ contentus miseria = content de mis^re), des abl. 
instrumenti (z. B. ahundare divitiis = abonder de richesses, muntre 
urbem militibus = garnir une ville de soldats^ refertus opihus = rempli 
de /resors), des abl. limitationis (z. B. dignus laude = digne de 
gloire)f des abl. separationis (z. B. carere^ egere pecunia = man- 
quer d* argent, liherare curis = dilivrer de soins^ inanis cupiditatihus 
= znde de passions) und des gen. objectivus (z. B. accusare pro- 
ditionis ■= acctiser de trahison, plenus jusiidae = plein de justice); endlich 
schliefsen sich die Verba des Urteils an, die schon das Latein, 
mit de konstruierte (z. B. judicare, tractare^ ugere^ colloqui etc. 
de aliqua re, vgl. nfrz. parier d' affaires u. ä.). 

Die mutmafsliche entsprechende Konstruktion im Lat. wurde 
jedesmal in Klammem angemerkt; die kausalen und instrumentalen 
Verknüpfungen überwiegen bei weitem und auf sie lassen sich auch 
die meisten anderen zurückführen. 

a) Ergänaung einer Tätigkeit: 

... li cuens Joffrois del Perche s'* accocha de maladie VH. 46. 
Mahius de Monmorenci . , . acoucha de maladie eb, 200. ... il ne 
demoura mie ou casielain ne en cels dou casiiel ke il ne moru cele 
null de Jain et de froit et de males aises ETST. 569, 579, 582. 
RC. XXXII, 24. MR. 261, 389. Jv. 400. . . . // hreoient aussicomme femmes 
qui traveillent di* enfatit MR. 395, 423. Jv. 722 (sämtlich abl. causae). 

La empereres s^est un petit desjeunes de pain hescuit et de 
vin HV. 514. Aprils a fait garnir Salembrie de Chevaliers et 
de siergans eb. 561. Johannis li rois de Blaquie les avoit mult 
appressez de guerre VH. 31 1. Et fist li dux les pons si bien 
warnir et couvrir cts costes d* esclavinnes et de toile etc. RC. 
XLIV, 38 Jv. 391. Dont sarma de tout,fors ke de hiaume HV. 5 ^ 5 * 
RC. XLV, 39. ... si les foni-il toutes (d. h. les nes) emplir de bien 
seske legnne et de lardons dedens le legnne RC. LX. et se 
vivent de lait et de formage et de char eb. LXV, 52. Jv. 487. 
si fist ferreir le tronc de Vorme de bandes de fer tout entour 
MR. 97. et li pctis peuploit {= wimmelte) de gent eb. iii. 

Alors veissiez barons et Chevaliers harnechier (= rüsten) de chevaus 
et d* arm 'eur es, de treis et de paveillons eb. 252. . . . VEscriture 
dit que Dieus ne se veut mie s er vir de rapine ne de toute eb. 368. 


* Nur wo diese Verbindungen zu stehenden Wendungen geworden sind, 
gehören sie zu § 11 c bezw. § 15 a, 2. Abs. 
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Ou chüf dou cloistre, d' autre part, esioünt les euistms etc, . . . / de 
celi chief servoii Von devani le roy ei devant la royne de c har , de 
vin et de pain Jv. 97. Elt la chievre fisi la ierre, ei ahenna de 
froumeni MR. 407. . . . aucun de mes Chevaliers me manderent que^ 

se je ne me pourveoie de deniers^ il me lairoient Jv. 136. ... com^ 
manda li roys que Von clousist nostre ost de fossis par devers 
Damiete eb. 197. . . . ntdz ni traioit ne d' arc ne d^ arbelestre 

eb. 229. ... il li empristrent la coliere de son cheval de feu 

grejois eb. 267. et fesoie tremprer le vin aus vallez d*yaue 

503. {Nous commandons que no haillif) ne grevent nostre gent 
de nouvelles exactions^ de tailles ne de cousiumes nouvelles 
eb. 712. ... ainsi comme li escrivains qui a fait son Uvre, gut 

r enlumine d'or ei d'aiur^ enlumina li diz roys son royaume de 
helles abhdies eb. 758 (sämtl. abl. instr.) 

. . . Se il eimsi en Pieron Vent auiant de loiautS comme il avoit 
de irahison^ mervelleusement festst ä prisier d^ armes HV. 631 (abl. 
limit). 

... je vos envoierai le frere ma fame; si le met en la Dieu 
main (qui le gart de morif) ei en la vostre VH. 92. ... li seroient 

fol eil qui serviroient DieUy se nous ne cudiens que il eust pooir de 
nous eslongier nos vies et de nous gar der de mal et de meschiance 
Jv. 253. Dont je vous di^ fishil^ que Diex donne grant don et grant 
grace au Chevalier chrestien, que il seuffre estre vaillant de cors et que 
il seuffre en son servise en li gardant de pechii mortel eb. 560. 
Nous voulons et estallissons que tuit nostre haillif , . . se gar d ent de 
geu de dez et de tavernes eb. 702. — Beim Sturm auf Konstan- 
tinopel: Et fist li dux les pons si hien warnir et couvrir äs cosiis 
dl* esclavinnes et de toile, que eil qui i moniassent pour assalir n* eussent 
warde de quarriaus d* arbalestes ne de saietes RC. XLIV, 38. 
— Esclas, uns haus hom ki Burile guerrioit . . . couroit souvent 
sour lui et Vafoihlioit moli de gent et d* amis et de castiaus 
HV. 545. — Jou ne voell mie ke vous ne autres puissies ä droit dire 
ke je vous faille de covenences eb. 601. Mieuz nous vieni-il 
que nous failliens de couvenant que nous laissiens nostre Seigneur 
essillier et destruire MR. 304. ... la contesce li en failli de 

couvent eb. 326. Ne vous ne li f ailliez mie de droit eb. 275 
(= ihr tatet ihm nicht Unrecht). — Or disons donc que grant grace 
nous fisi Diex li iouz puissans, quant il nous def endi de mort et 
de peril ä V armer Jv. 165 (sämtl. abl. separ.). 

... il seroit hon que on traitast de pais ä Vempereeur MR. 227. 
Nach dem Bannstrahl des Papstes: Et fu li empereres (Ferris) 
greveiz plus que il riavoit onques estei, et plus se douta de trahison 
eb. 239, 266. Nach einem nächtlichen Brande: Que a ce anuit 
esteiy que nous öimes parier de feul Jv. 648 (sämtl. lat de\ 

Vereinzelt steht: (Li harori) renvqyerent ä li (= au roy) et li 
manderent que il feroient volontier s entendre la royne de Cypre ä 
paiz, se il li plaisoiU Et li roys lour manda que ä nulle paiz il 
n* entenderoit Jv. 85. 
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b) Ergänzung eines Zustandes: 

Partizipia: ... virent Vempereeur emhrasi d*tre et de mau- 
talent HV. 510. Jv. 646. et s*en vont au ireif le roi tuit 

enf lammet d*ire et d*ardeur MR. 392. . , , le vile seroit perdue de 
fain RC. XXXIV, 27. ,,, et mout en troverent morz de maladie 

par les rues touz puanz MR. 56 (sämtl. abl. causae). 

Et por ce en envoierent li cuens et Henris ses freres de lor nis 
chargies de dras et de viande et d^autres choses VH. 48. Jv. 146, 
487. St peussiez veotr flori le Br az-Saint -Jorge contremont de 
nis et de vis sie rs VH. 127. . , . le chastel Buimont^ qui ere une 

abaie dose de murs eb. 164. Jv. 334. 11 a isles ci prh . . . qui 

sont habities de genz et labories de blez et de viandes et d^autres 
biens VH. 13 1. ... il semhloü que tote la campaigne fust coverte 

de hatailles eb. 179. RC. XLII, 36; LXXIV, 58; XLVIl, 40. 
Jv. 146, 235, 241. ... et vindrent ä VEspigal^ une ciii qui sor mer 
siet, et ere poplie de Latin s VH. 305. . . . il avoit une colonne en 

Costantinoble, enmi la vile auques, qui ere une des plus kaltes et des 
miels ovries de marbre qui onques fust veue d'oil eb. 307. 
. . . «’/* ot si couart ki maintenant ne fust garnis de hardement 
HV. 517* Ichele tours estoit . . . moult bien war nie de gent des- 
fensavle RC. XLIU, 37; LXXIV, 58!. MR. 8, 172. Jv. 572. 
. . . tout für ent de joie raempli HV. 544. . . . tout estoient aussi 

comme trenchii de froidure et de dolour eb. 643. et passa le 
pont kifais estoit de plane es longhes et estroites eb. 659. RC. LXXXVI. 
Seur ekele pierre si avoit un empereur jeti de coivre RC. LXXXVI; 
LXXXVIIIf. etc . . . uue cote moult rike qui toute estoit cousue ä 
houtons d'or eb. XCVI, 74. Jv. 633. Et quant il furent apareillie 
et d' armes et de chevaus, si s\n alerent droit ä Biauvais MR. 96, 
88. et joint Pescu au col qui estoit poinz de sinople ä trois 

ckastiaus d'or eb. 126 (== mit Grün bemalt) , , . sa galie ariva toute 
peinte , dedens mer et dehors, ä escussiaus de ses armes Jv. 158. — 
{Richarz) avoit les paumes percies de largesce MR. 129. Vous ne 
futes onques asseviz d'or ne d' arg ent; mais je vous en assevirai 
encor encui eb. 21 1. Et fut li cors le rois embaumeiz de bäume 
eb. 335. . . . nus vaissiaiis n'i pouoit passeir se d painne non, qui 7ie 

fust ars de feu grejois eb. 388. — Et devant la table le roy, . . . 
mangoit messires li roys de Navarre . . . bien parez de courroie, de 
fermail et de chapel d'or Jv. 93. A sa destre seoient six roy 
couronnei, bien par ei ä pierres preciouses eb. 482. Li roys avoit 
vestu . . . seurcot et mantel fourrei de hermines ebi 94. . . . (// 

cloistres) estoit environnez de Chevaliers et de sergans eb. 95. 
. .. chascune targe avoit un pennonel de ses armes batu ä or eb. 158. 
Presque tuit sont vestuz de seurpeliz . . ./ de touailles sont en- 
tor teillies lour testes eb. 252, ... li cuirs de nos jambes devenoit 

tavelis de noir et de terre eb. 291. ... toutes ees choses estoient 

fleuretees de ambre eb. 457. . . . trouvames un oratour, en la 

premüre voute, blanchi de chaiis eb. 638. ... acoustumei estoit 

6 * 
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. . . que six vins povres fussent iout ad^s repeu ... de pain^ dt 
virtj de char ou de poisson eb. 720 (sämtL abL instr.). 

... cii qui demorroient en la terre^ seroient tenu de Service ä 
Vempereor tel con ordenez seroü VH. 235 (abl. limit.). 

S'ü de mesaises moroit par aucune mesaventure^ ... si en seris 
au mains retis de trahison HV. 582 (gen. obj.) 

Adjektiva: . . . et il li disi que eie ere grosse d^enfant 
VH. 496 MR. 460. . . . aucuns dii que je sui enceinte d^ enfant 
MR. 187. ... si fu iouz forseneiz dUre et de mautaleni MR. 375. 
PhelippeSf ses fiz aisnez^ fu malades de fievre carte Jv. 738. 
. . . disi que celle jornie iert ä aus dure et de misere et de pleurs 
et de chativetis eb. 836 (sämtlich abl. causae). 

. . , sa galie ariva toute peinie . , , ä escussiaus de ses armes 
lesquex armes soni d'or ä une croiz de gueules paiie Jv. 158, 516 
(Ausdruck der Wappenkunde; abl. instr.). 

. . . nos en irons riche d' avoir et de viande VH. 198. HV. 547 
(abl. limit.). 

Et getoit^on leur de lassus pos pleins de pois houlie et fu 
grijois et grandesmes pierres RC. LXXV, 60. MR. 213. Jv. 73, 268, 
289 etc. (gen. obj.). 

§ 18. Das artikellose Nomen als Gattungsbezeichnung. 

Nicht blofs als Vervollständigung oder genauere Bestimmung 
anderer Vorstellungen, wie in den bisherigen Fällen, sondern als 
selbständiges Satzglied steht das artikellose Nomen zur Bezeichnung 
der Gattung, wenn eine Aussage im Hinblick auf Allgemein- 
gültigkeit gemacht wird, d. h. wenn der Redende den Hörenden 
andeutet, dafs das Prädikat für jede Art der Gattung gelte, welche 
er sich unter dem Nomen vorstellen wolle; für diesen Zweck genügt 
die Angabe des Begriffs. ^ Demnach kann hier das artikellose 
Nomen sogar als Subjekt auftreten. 

Die Gattungsbegriffe können entweder konkreten (sinnlichen) 
oder abstrakten (unsinnlichen) Vorstellungen entsprechen (z. B. 
leo; amicitia). Zu den Konkreten rechnen wir auch die Sammel- 
und Staffn amen (z. B. numerus; vinum), denn „Wein“ schlecht- 
hin bezeichnet die Gattung, welche alle verschiedenen Sorten von 
Wein zusammenfafst^ 

1 To hier. Verm. Beitr. II, iiof. fafst die hierher gehörigen Er- 
scheinungen als „Eigennamen“ auf: „ — oder vielmehr die Namen, die ihnen 
beigelegt sind, haben nicht alles mit Eigennamen wie Cicero, Rom, Sirius, 
Durendal gemein , da sie nebenher doch auch zur Bezeichnung sei es bestimmter 
sei es beliebiger Einzelner der Gattung dienen; aber sie treten völlig in die 
Ordnung der Eigennamen ein, sobald sie in dem vorher gekennzeichneten 
Sinne (d. h. der „gesamten Gattung“) gebraucht werden“. 

* Vgl. Meyer-Lübke, Gramm. HI, § 186: „Es ist aber wohl denkbar, 
dafs man einen Stoühamen oder Tiemamen in die Form kleidet, die ihn als 
allgemein bekannt erscheinen läfst (s. IV. Abschn., DV Einl.), damit 
die Idee der Gesamtheit, der Gattung erwecken will“. Die meisten 
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Im Nfrz. ist die artikellose Verwendung der Gattungsnamen 
nicht mehr üblich (Vgl. §45 ff). Auch im 13. Jahrhundert sind nur 
noch geringe Reste des artikellosen Gebrauchs vorhanden, und 
zwar (von Sammel- und Stoffnamen abgesehen) fast ausschliefslich 
bei Abstrakten (Vgl. § 45 a). Sämtliche Belege aus den Texten 
sind angeführt. 


a) Abstrakta: 

U uus aporta hien^ et li autres mauvaisement {del gateng); que 
covoitise^ qui est racine de tot ma/s, ne latssa VH. 253. — Pregne 
cascuns reconfort en soi-meisme^ car desconfors ni vaut noient 
HV. 520, — Nach der Kaiserwahl: nous t avons eslut tel comme 
nous saviemes ä nostre ensient qui boins i esty et en qui empires 
(= die Herrschaft) est bien emploiis RC. XCV, 73. — ... nous 
sommes prest de faire droit partout ou droiz nous menra MR. 185. 
HV. 692. — ... il a amour entre le roi de France y vostre frere 
et entre le roi d'Alemaingne MR. 427. Jv. 456. ... si en faites ce 
que vous cuidiet que bon soit et que consaus (= die Überlegung) 
vous en aportera eb. 442. — Li sainz rqys ama iant veritS que 
neis aus Sarrazins ne vout-il pas mentir Jv. 21. Nostre Sir es ouvra 
en li et li envoia santei tantost eb. 107. Et li roys li demanda oü 
il avoit apris frangois eb. 395. ... un frere de VOspital qui 

savoit sarrazinois eb. 809. Vgl. 845 b. Bone chose est de pais; 
quar en terre de pais manguent eil qui vont ä quatre piez, Perhe 
pesiblement etc. eb. 491, 680. Se Diex Penvoie adversitiy si le 
regoif en patience ... Se il te donne prosperitiy si Ven merci hum’- 
hiement eb. 741. ... especialment vilains seremens et her e sie fai 

abatre ä ton pooir eb. 753. Que pechiez soit ordure^ ce tesmoigne 
li paiens qui dis t que se pechiez estoit aumone^ ne le feroit-il pas, car 
trop est vils chose eb. 805. Vgl. § 45 b. Salemons dist que joutise 
et drois jugemens plait plus ä Nostre Seignor que offrande ne autres 
dons. (S. u. §193). Et pour ee vous en toucherai un petit pour 
enseignier ceus ä cui joustice appartient eb. 824. 

b) Konkreta: 

Si departi^on {le tere) avant as contes etc. ... Se i eut tel ä 
cui on donna CC fies ä Chevalier (nfz. par Chevalier), ä tel i eut 
C etc. RC. CVII. — ... le fist jeuner tant come Von puet faire 
ho me (vgl. dtsch. „jemand“) sanz mourir Jv. 586. . . . foiz est 

une vertuz qui fait croire fermement ce que hons^ ne voit ne ne sait 


Grammatiken stellen Gattungsnamen, Stoffnamen und Abstrakte, 
da sie alle der Pluralformen entbehren, nebeneinander, während in Wirklich- 
keit „Gattungsname“ der übergeordnete Begriff ist. 

3 Hierher gehört ursprünglich auch on (afrz. hom» om, on, en, an) = 
man, das, wie alle Galtungsbezeichnungen, anfangs ohne, später auch mit 
Artikel gebraucht wurde: Von (afrz. Vom, Von, Ven, Van). Schon im 
13. Jh. ist es zum neutralen Pronominale erstarrt. Dasselbe gilt von chose: 
Or avint chose (= Or il avint) MR. 119. Jv, 90, 695. . . . pour chose que 


Digitized by tjOOQle 



86 IT. Abschnitt: Das artikellose Appellativum. § l8b* 

mais qiie par dir dire eb. 771, 813. je te doing toutes /es bene~ 
issons que bons peres puet donner ä fil eb. 754. 

Sammel- und Stoffnamen: ... vos primi por Dien . . . 
que vos veuilltez meitre patne, comment il puissent avoir navte et es toi re 
VH. 18. RC. XI. 7. Et tindrent Vost en tcele partie trosque ä Veniree 
de Viver; et lor venoit marcheandise de Rodesioc et de la marine 
VH. 397. — ... se il amenoit forche de gens, li castiaus li seroit 
rendus et delivris HV. 619. — ... li prelaz doii les pecheeurs atraire 
par predicacion et par bon essemple ,,, et alegier partie de sa penance 
MR. 182. Jv. 68. — ... tout chily fait li ymages, qui mainent en 
Coustantinoble un an, doivent avoir mantel d* or aussi comme jou ai 

RC. LXXXVIU, 69.^ Et ä toz ces chevaus et ces genz iert telx la 

convenance que il porteront viande ä ntief mois VH. 21, 93, 165. 
HV* 542. RC. XXXII, 24; XXXIII, 24 etc. Jv. 614. — ... et prisent 
li Venicien marien de maisons, den couvrirent leur nis si qu^il jou- 
noient le marien, et aprh prisent sarmeni de vigne , si en couvrirent 
le marien RC. LXIX. ... si commenchierent durement ä assalir et d 
traire et ä lancher et ä geter fu griiois as tours eb. LXXIV. 
MR. 53. — ... et li charja or et arg ent (eb. 301) et grant foison 
de Chevaliers MR. 18, 45. ... et {fist) donner avoine aus chevaus 

eb. 23. ... et nequedent Solehadins li envoia pain (Jv. 328) et vin 
Jv. 14 1, 496) et viandes MR. 49, 280. ... ne lessai~je pas que je 
ne jeunasse touz les vendredis de quaresme aprh, en pain et en y au e 
Jv. 328, 496. Et fu li vaissiaus bien cousuz et bien poiez, et fu 
assis sour liege en tel maniere qu'il ne pouoit tumeir ne afondreir 
MR. 161. ••• je vueü mangier char de mouton eb. 205. . . . d 

nous qui aviens telmaladie, venoit chars pourrie h geneives Jv. 291. 
„. . . vous mangiez char au vendredi!^^ eb. 327. {Mes cuers) sera 
plus durs que pierre s*il ne part en deus moitiez MR. 371. ... et 

commencierent ä traire saietes aus ars turcois ausi menuement comme 
plueue chiet dou ciel eb. 374. ... et commencierent eil des terraces 

ä geteir grosses pierres et peis agus, et reverseir iaue bouillant 
pour eus eschaudier eb. 384. . . . la terre est si crasse qu^elle porter a 

froument tout cuüs sans fiens metre eb. 405. — E endemain je li 
envoiai drap pour faire une rohe ... et li envoiai une tiretaine et 
cendal (eb. 94) pour fourrer la robe Jv. 138. . . . piaus de moutons 

que Von appelle piaus de Damas, conries en alun eb. 250. . . . vint 
au roy et li presenta lait pris en pos eb. 394. ... je fesoie acheter 

ma por eher ie de pors et ma hergerie de mes chastris, et f arine et 
vin pour la garnison de Vostel eb. 502. 


vous en dites (Indikativ! Aber vgl. § 24) = pour ce que etc. Jv. 677. ... se 
nous trouvons chose qui li desplaise (d. h. ä Dieu), que nous le (/) metiens 
hors eb. 636. (Den gleichen Sinn scheint mir chose zu haben in dem bei 
Schayer S. 52 aus Clig^s 566 angeführten Beispiel.) Erstarrt sind ferner 
schon im Afrz. Ausdrücke wie pzefa, autrefois und dgl. 

^ Zander S. i ff, führt eine ganze Reihe solcher artikellos gebrauchter 
Mafsangaben noch fürs 16. Jahrh. auf. 
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§ 19. Das artikellose Nomen in formelhaften und 
sprichwörtlichen Wendungen. 

Eine weitere Eigentümlichkeit des Afrz. zeigt sich in der Art, 
wie es die absolute Form des Nomens in Sentenzen und formel- 
haft sich wiederholenden Ausdrücken verwendete. Die Erscheinung 
läfst sich direkt aus der vorhergehenden ableiten. Hier wie dort 
wird die Aussage nicht für einen einzelnen Fall gemacht, sondern 
im Hinblick auf Allgemeingültigkeit. Noch nfrz. leben Spuren 
dieses Sprachgebrauchs fort in Ausdrücken wie ^^Pauvreti tCest pas 
V2ce*\ ^^Contentement passe richesse**\^ sie sind als Archaismen zu be- 
trachten und werden in einer Zeit entstanden sein, wo es noch 
möglich war, den Gattungsbegriff artikellos auszudrücken. Deutlich 
heben sich hiervon später entstandene Sentenzen ab wie: „Zö bourse 
ouvre la houche^\ „La familiär iti engendre le mipris'^"^ und eine 
heute gebildete Sentenz würde dem jetzigen Sprachgebrauch gemäfs 
ebenso den Artikel zeigen. 

Den sentenzenartigen Ausdrücken stellen sich afrz. solche 
Wendungen an die Seite, die formelhaft, bisweilen innerhalb des 
Satzbaues, auftreten. Es sind erstarrte, nicht für einen einzelnen 
Fall geprägte, sondern allgemein verwendbare, z. T. aus der lat. 
Rechtssprache u. s. w. stammende und übersetzte Wortverbindungen, 
zuweilen Fachausdrücke einer einzelnen Klasse von Menschen oder 
Lieblingswen düngen eines einzelnen Autors, die in jedem möglichen 
Zusammenhänge Vorkommen. Dazu gehören endlich auch solche 
Sätze, in denen das regierende Prädikat schon an sich den 
Begriff der Allgemeingültigkeit einschliefst (es ziemt sich, es 
ist erforderlich, wünschenswert u. dgl.). 


a) Sentenzen: 

Mais murtres ne puet eslre celez VH. 224. — Car confiessions 
0 vraie repentanche de euer si est eslavemenz de toz vis s es HV. 523. 
. . . voloit dou tout ohiir ä Vempereor comme ä son droit signor ; car 
hoHf che dist^ ki son segneur faul ä son hesoing, ne doit avoir re^ 
spons en court eb. 571. ... car preudom ne doit convoitier cose 

ki li tourt ä deshonnour eb. 689. — et souvent avient que sages 
ho ns fait grant folie MR. 109. Et dest li vices ou monde qui plus 
destruit en homme raison et droiture eb. 190. . . . Mais sachiez 

vraiement que hoidie (= tromperie) ne puet estre celee ä la pardefin 
eb. 316. ... qui ne porte pere et mere honeur^ il pert la soie 

eb. 433. — ... or me dites les raisons pour quoy preudom vaut 
miex qne beguins Jv. 32. . . . pour ce que cors sanz chief ne vaut 
riens ä redouter^ ne geftt sanz roy eb. 262. ... li saiges dit que 

mesaise que li om ait ou cuer^ ne li doit parer ou visaige eb. 604^ 


^ cf. Le Roux de Lincy, Le livre des proverbes fran9ais, tome II, 
s^rie XIV, Paris 1859. 

* a. a. O. S. 323 f. 
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Salemotis dist que jouttse ei drois jugemens plaii plus ä nostre 
Setgnor que offrande ne autres dons eb. 824. 

Geflügelte Worte: ... Mais n^avient pas sotweni que teis 
aventure avieingne de teil komme que on ne le sacke; car ce que mesnie 
seveni n^est mie souvent celet MR. 26.* Et Vautre fille {dou rot 

de Ckipre) ot messires Erarz de Rameru; et en cuida cevoir la contei 
de Ckampaigne, nuds il remaint asseiz de ce que fous pense eb. 67.^ 
... li Vüains dist en un profuerhe que „En un mui de cuidance tCa pas 
plein pot de sapience^*" eb. 109. Ä' apela (Fkelipes) monseigueur Alain 
et li dist: „ Alain ^ se tu le loes, il est hon que no gent soient armei,^^ 
Et respondi messires Alains au roi: „A hele eure vial iondre (= recht- 
zeitig Vorkehrungen treffen) etc.“ eb. iii. et piece a que on 

dit en proverhe: „Tant grate chievre que mal gist** eb. 1 19, 362.^ 

, , . on suet dire que „Cuidars et esperar s furent dui musart*^ 
eb. I2I.* et on dist piece a que cuers vrais tu puet mentir 

eb. 303. . . . mieuz vaut folie relaissier que folie pourswre eb. 350.^ 
,,, et on dit piece a: „Biaus semhlanz fait musart lü** eb. 431.® 

... et dit Von piece a: Cui conscience tu reprenty | Plus tost ä mal 

qtiä bien entent eb. 459.^ . . . voir dit dl qui dit que Von ne doit 

femme croire Jv. 6o5.i<> 

b) Formelhafte Ausdrucke: 

Mafsangaben: . . . on vendoit le mesure de bli de le vile C 
hesansy qui tu fesist mie plus que sestier et demi ä Amiens RC. 
XXXrV, 27. Ickele placke si a bien arbalestie et de mie de lang et 
prls d^ufu de U eb. XC, 69. — ... et tant ala par les estranges contries 
que il ot bien demourei an et demi MR. 77, 1 17, 225. Jv. 16. ... et 

tant renderons parmi an comme li dui ckastel valent MR. 166 (= in 

Jahresfrist). ... et furent venues toutes les naves en jour et demi 
eb. 374. — Si vous requierent {li evesque) . . . que vous commandez ä 
vos prevoz et ä vos baillis que touz ceus qui se soufferront escommeniez 
an et jour, que on les contreingne par la prise de lor hiens ä ce que 
il se facent ahsoudre Jv. 62, 670 (= in Jahr und Tag). 

Formeln: Ensi alerent ä force de rimes, tote la vesprie tant 
con jorz lor dura VH. 467. — Vor einer Schlacht: Dont Henris 
de Valenchienes dist bien et aferme ke onkes mais, d nul jor de se vie, 
n'avoit veu plus biel jour de celui. KH vaut alongemens? (Zur 
Fortführung der Erzählung): Les escieles V entre^aprocierent etc. HV. 

» Vgl. Le Roux de Lincy, a. a. O. ü, 175, mit Anfubning unsrer Stelle. 

• Ebend. 1 , 240. 

B Ebend. 1 , 164 mit Anführung unsrer Stelle. 

• Ebend. II, 493 mit Anführung unsrer Stelle. 

^ Ebend. ü, 349 belegt: Mieulx vault soy taire que folie dire, 

» Ebend. 11,496. 

• Ebend. ü, 279 mit Anführung unsrer Stelle. 

Ebend. 1,231: Souvent femme varie» Bien fol est qui s'y fie. Ver- 
breitetes Sprichwort! 
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531 f. ,,, et nostre gens les encaucent touies vom tant ke t rache lor 
en dure eb. 543. Beim Zweikampf: . . . maü nul aut re mal tu se 
fonty ne de siele s ne se remuent eb. 630. . . . quant Baudouins a 

son poindre repris^ si met main ä espie et keurt sus ä Pieron Vent 
eb. 630. — Quant li baron le seurent, si dist aucuns que dehait eust 
qui en caloit de chou que Alexes estoit mors RC. LXII, 50. — Mais 
faites mandeir vostre arriere^han de quoi il i a asseiz, et mandeiz secours; 
et sour avoir et sour fii perdre (= bei Verlust von Vermögen und 
Lehen) que nus tCi demeurt MR. 122. Ätant ez-vous un message, 
hatant ä esperons eb. 102 (= spprenklirrend). Ei s'en vont costoiant 
terre eb. 441 (= an der Küste fahrend). — si me rendi mal 
pour bien Jv. 676 (Bibelsprache). Sire de Joinville^ foi que doi vous 
(= sur la foi que je vous dois), je ne bS mie si tost ä partir de ci 
eb. 766. ... je li establi un autel , . , lä oü ton chantera ä touz- 
jours mais en Vhonneur de li; et y a rente perpetuelment establie 
pour ce faire eb. 767. 

Bei allgemein gültigem Prädikat: ... li Venisien lor 
jirent marchii si plenteuros con il convint de totes les choses que il 
covient ä chevaus et ä cors d' omes VH. 56. CU palais fu un des 
plus biax et des plus delitables que unques oel peussent esgarder^ de toz 
les deliz que il covient ä cors d* ome^ que en maison de prince doit 
avoir eb. 134. . . . totes choses qui mestier ont ä cors d' ome eb. 

310. — Il i ot si grant plenti de toz biens comme on poroit sous- 
haitier por cors d'ome aaisier HV. 557. (eile est) entechie de toutes 
boines ieches ke damoisele doit avoir en soi eb. 555. — ,,, et fist 
atourneir ce que il couvenoit ä roi au couronnement MR. 15. Et fist 
apar eiliier viandes ä grant plantet^ si comme il couvient ä court de 
roi eb. 62. et li fu fait tombe bele et riche teis comme il aferoit 
ä roi eb. 133. ... il n'afiert mie ä evesque qitil soit foueres en 

vignes eb. 192. Li cors le roi fu enseveliz et atourneiz si comme il 
apartenoit ä cors de si haut roi eb. 307. — Id roys me donna une 
pierre, et trouvai une tanche dedanSy de brune colour, et de tel fagon 
comme tanche doit estre Jv. 602. 

§ 20. Das artikellose Nomen im verkürzten Satze. 

Zuweilen scheint dem Sprechenden die blofse Nennung des 
Begriffs zum Verständnis ausreichend, wenn es darauf ankommt, 
sich so kurz wie möglich auszudrücken. Man denke noch fürs Nfrz. 
an militärische Kommandos wie ^^Prisentez — arme!^' ^^Arme — 
repos!^^ Auch das Afrz. kennt diese Ausdrucksweise des Befehls, 
und man findet sie in unseren Texten belegt diurch Schlachtparolen, 
Kampfausdrücke, überhaupt Äufserungen des Willens oder 
Affekts bei ausgelassenem Prädikat. Sie kommen in weiterer An- 
wendungdann auch innerhalb eines Satzzusammenhanges vor und bilden 
Muster für Ausdrucksweisen bei ähnlichen Situationen : ^ z. B. Les 

^ Dafs ursprüngliche Ausrufe später sehr wohl wieder Glieder eines 
zusammenhängenden Satzganzen werden können, hat Tobler, Verm, Beitr. 
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cavaliers avanclrent lance haissie etc. Vgl. auch § 33a und § 37 d. 
Verkürzte Ausdrucksweise, bei der nur das Subjekt und Objekt 
eines Relativsatzes ausgesprochen werden, haben wir endlich 
auch in den im Afrz. häufigen Wendungen wie faire que sag es) das 
identische Prädikat ist dabei aus dem übergeordneten Satze zu 
ergänzen. Vgl. Tobler, Verm. Beitr. I, 11.2 

a) ÄuTserungen des Affekts: 

Lors haissent les lanches ei poignent les chevaus en escriant: 
Lombards ! (= nieder mit den Lombarden!) hanieres desploies HV. 
628. ... cascuns endroil soi^ lanche haissie^ hurte cheval des esperons 

en escriant Saint Sepulere! mutt humlement eb. 539. MR. 44 
(= zur Ehre des heiligen Grabes!) et Griu li voni encontre . . . 
et aportent les ancones et si li font polucrone (= vivat!) HV. 663. — 
Tai toif ä diahlesl tu menz^ ce ne puet esire MR. 325. ^^Thomas, 
par la grace de Dieu arcevesques de Rains ^ ä touz ceus qui ces letres 
verront, salutl eb. 473. — A son hon signour Looys . . . Jehans^ 
sires de JoinvilUy ses seneschaus de Champaigne, salut et amour et 
honnour, et son servise appareilliil Jv. i. Et lors il me porter ent ä 
terre et me saillirent sor le cors pour moy coper la gorge, Et 
cis Sarrazins me tenoit touz jours embracii („um mich zu schützen“), 
et crioit: „Cousin le roiT* eb. 322. 

Innerhalb eines Satzes: ... cascuns endroit soi^ lanche 
haissie, hurte cheval des esperons HV. 359, 629. Lors haissent les 
lanches et poignent les chevaus en escriant: Lomharsl hanieres des- 
plo'ies eb. 628. . . . haniere desploi'e MR. 283, 365. — . . . si 

vous dirons dou conte de Blois qui monta sour meir; et en venoit ä 
Marseilles, volle croisii MR. 66. . . . par le despit qifil ot dou roi 

Phelipe qui li courut sus espie traite ä Gerberoi eb. 86, 266. Atant 
ez vous le roi Richart, lance sour fautre eb. 125. — . . ,je n'avoie 
onques lors hauberc vestu^ 'Iv. 103. — , » . si s'en ala le nouvele 
par le chiti: „K'est que «W/P“ — nPaf foil Morchoflh est empereur, 

III, 129 fF. gezeigt. — Es gibt in poet. Denkmälern Beispiele für diese Er- 
scheinung, die sich nicht unmittelbar aus der Kommandosprache herleiten 
lassen, z. B. Bel avret cors, bellezour anitna Eul. 2 u. dgl. ; sie sind aber durch 
Analogie an jene erstarrten Wendungen zu erklären. Meyer-Lübke, der 
bei Besprechung unsrer Erscheinung* Gramm. III, § 172 die Rolle des Affekts 
nicht vermerkt, erblickt in jenen abgeleiteten Fällen a. a. O. § 16 1 einen Rest 
aus der Periode, wo es gar keinen Artikel gab. Oder sollte nicht vielmehr 
das Metrum in der Poesie für den wechselnden Gebrauch bisweilen mafs- 
gebend sein? Vgl. Koch §196!. — Weitere Äufserungen hierzu bieten 
Tobler, a. a. O. 11,97, Meyer-Lübke, Zs. f. r. Ph. XIX, S. 489. 

*Schayer S. 123 behandelt diese Ausdrücke (allerdings im weiteren 
Sinne) unter den Vergleichungssätzen (s. § 14), trotzdem Tobler, auf den er 
selbst verweist, an obiger Stelle sowie in einer zugehörigen Anmerkung klar 
bewiesen hat, dafs von einer Vergleichung hier keine Rede sein kann. 

* An einen verbalen Ausdruck (§ ii) „vestir haüberc^\ wie ihn Haase 
(I) S. 40 annimmt, möchte ich erst glauben, wenn vestir in solchen Verbindungen 
mehrfach nachgewiesen wird. Godefroy und Littre belegen nur . . . vestir ent 
. . . haires Fragm. de Valenc. R25, was sich nach § 26 erklären läfst. 
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s'a Seigneur mordri!^^ RC. LXIT, 50^ (= ein mit Hast sich ver- 
breitendes Gerücht). — Et se mut de Nostre Dame entre lui et la 
roine et ses freres et leur fammeSy deschauz et nuz piez MR. 369. 

b) Verkürzte Relativsätze: 

,,, et por ce st fait que sages, qui se tient devers le mielx 
VH. 231. MR. 304. Jv. 326. . . . dont il firent moiili que saige Jv. 

621, 637, 842. Adonc respondi li cuens de Tripe . . ..* Sire^ vous 
dites que sag es MR. 39. , , , A ce conseil se tint U rois, si fist que 

fous th. l\, Jv. 52, 366. Dites-vouSy fist-ily que je feisse que 

mauvaizy se je m*en aloie? Jv. 433. 

§ 21. Das artikellose Nomen in Begriffshäufungen. 

Die Schulgrammatiken pflegen anzugeben (cf. noch Mätzner, 
Gramm. § 1770), dafs in „energischen Aufzählungen“ der Artikel 
wegbleibe, z. B. hommeSy femmeSy enfantsy tous für ent iuis. Sie be- 
merken aber nicht, dafs in diesen „Aufzählungen“ der Artikel 
ebenso gut stehen könnte: les hommes, les femmes et les enfants 
für ent tous tuis. Also kann die blofse Anreihung der Grund für 
das Fehlen des Artikels nicht sein; auch ist nicht recht ersichtlich, 
warum die letztere Fassung des gewählten Beispiels nicht mit eben- 
soviel „Energie“ sollte gesprochen werden können wie die erstere. 
Die psychische Ursache scheint vielmehr darin zu liegen, dafs jene 
artikellos augereihten Nomina sich als Einzelmomente des allgemein 
übergeordneten Begriffes yyles gens** darstellen und ihn zerlegen 
sollen zum Zwecke der Verdeutlichung. An die dem Hörenden 
vorschwebenden Individuen denkt man dabei nicht, denn das 
Wesentliche für diese Parti tio ist der Begriffsinhalt der Nomina. Das 
Neufrz. fafst sie gern am Schlüsse durch einen allgemeinen Zahl- 
begriff (in unserem Beispiel durch „tous**) zusammen; es fügt auch 
bisweilen dest-ä-dire ein, woran sich zu erkennen gibt, dafs jene 
artikellosen Nomina in der Aufzählung als Prädikate (nommis . . .) 
gedacht sind. Die Zusammenfassung begegnet im Afrz. noch so 
gut wie gar nicht, trotzdem es von dieser Ausdrucksweise aus- 
gedehnten Gebrauch macht. Vgl. noch Diez, Gramm. III, 35. 

Ähnlichen Ursprung haben adverbiale Ausdrücke, zumeist des 
Ortes oder der Zeit, die durch doppelte Setzung eines und des- 
selben (artikellosen) Nomens gebildet werden, indem die beiden 
Teile, mittels einer Präposition verbunden, die nicht bestimmten 
oder nicht bestimmbaren Anfangs- und Endpunkte eines Aus- 
gedehnten angeben, z. B. vis-ä~visy de jour en jour etc. Das jeweilig 
zuletzt stehende Substantiv kann auch durch autre ersetzt werden: 
vgl. de temps ä autre mit de iemps en temps (deutsch: von Zeit zu 
Zeit). In diesen Wendungen scheint die übergeordnete Vorstellung 

* Der Hsg. unterläfst vom Doppelpunkt ab die Setzung einer zum Ver- 
ständnis doch wohl notwendigen Interpunktion. Wir machen hier den Vor- 
schlag zu einer solchen. 
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§ 21 a. 


die Gegenseitigkeit oder die in Einheiten zerlegte Aus- 
dehnung zu sein, die durch die Begriffszerlegung vergegenwärtigt 
werden sollen. Der Umstand nun, dafs im Nfrz. daneben Ausdrücke 
stehen wie d'un bout ä Vauire u. s. w., läfst darauf schliefsen, dafs 
die artikellosen Wendungen Archaismen sind, die sich aus früherer 
Zeit erhalten haben. Wir führen sämtliche in unseren Texten vor- 
kommenden Beispiele dieser Erscheinung an, 

a) Anreihiing (Partitio): 

(Alexis^ s*en fu tornez vers CostantinohUy et laissa tendue iris et 
paveillons VH. 158. Si ten mena venz et aventure au port de 
Moufon eb. 325. {Johannis) cort par tot le pats et prent homes et 
James et anfanz et p rotes eb. 442, 414, 41g. — ... ot monstrie 
le croiSt ü Nostre Sir es rechuty por son povre pueple ragater, mort et 
Passion HV. 53g. . . . quant il virent Hu et tans, cascuns endroit 

soiy lanche baissie, hurte cheval des esperons eb. 53g. Lombart s^en 
fuirent en leur forterechey et lor laissierent tentes et pavellons eb. 
657. Lendemainy les assaillirent mesUement siergant et Chevalier 
ensamhle eb. 675. Dont fait mander siergansy Chevaliers et ar~ 
balestrierSy et fait tout son pooir semonre eb. 687. et il 

maintenant les fist prendrey etpetiz et granz VH. 416, 468. . , , et 

tout li haut homme et clerc et lai et petit et grant demenerent si 
grant goie ä Vesmovoir etc. RC. XllT, 9. ... si avoit li marchis tous 
chiax de Sur et Genevois et uns et autres tous ä sen acort eb. 
XXXIV, 2*j. ... et autres gens de le citi et dames et demiseles 

estoient monties as murs de le chiti eb. XL VII, 41. Prestre et clerc 
revestuy EngliSy Danois estoient et gens d' autres nationSy si vienentHl 
ä Vost as Franchois ä pourchession eb. LXXX, 63. . . . ausi avoit-il 

eu cheval et hauberc comme uns Chevaliers eb. XCVIII. — . , » le 
iraist d'une pari ä une Jenes tre ä conseiU qui Jaisoit huis et fenestre 
MR. 68. ... si li otroia le congij et li donna roncin et robe nueve 
eb. 82, et abatoit Chevaliers et chevausy et arajoit hiaumes 

de testes et escuz de colz eb. gg. Et s^entreviennent si trh durement 
de piz et de chevaus qu*il Jaisoient la terre bondir eb. loi. Et 
£ assemblerent (li chien) au leu de cors et de piz eb. 415. et se 
fierent sour les blasons si roidemeni que il rompent poitraus et ceingles 
eb. lOi. Et fist assaillir et jour et nuit eb. 130, 213, 423. . . . nus 
ne pert aus creniaus ne aus portes nuit ne jour eb. 377. ... par 

lä (= Damiete) nous vient touz li hiensy bleiz et autre chose eb. 165. 
Si prist bourdon, escharpe et esclavincy et £aiapina au mieuz qu'il 
pot et s' en vint tout droit en Acre eb. 199. ... li evesques respondi 

que il assouz ne seroient se il ne faisoient haut et bas sa voulentei 
eb. 215. ... vous avez deservi ä perdre cors et avoir eb. 230, 

44g. — 11 disoit que Joys et creance estoit (Singular!) une chose oü 
nous deviens bien croire Jermement SirCy eist signour qui ci 

sonty arcevesqucy evesquCy nlont dit que je vous deissc etc. eb. 61, 
762. Li roys avoit vestu une cotte de samit ynde et seurcoi et mantel 
de samit vermeil eb. 94. ei lour fist faire serement que Joy et 
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loiautei porteroient ä ses enfanz eb. 114. ... notis ne vetsmes que 
ciel et yaue eb. 127. ... si ireuvent en lour royz cel avoir de 

potz que Von aporie en cesie terre , desi ä savoir gtngtmhre, ruharhe, 
lignaloecy et canele eb. 189. . . . quant il falloit ä aucun Chevalier 

coutel ou courroie^ gans ou esperons ou autre chose, il Valoit 
enhler eb. 417. ... nous voulons que il (d. h. li serement) soient pris 

en pleinne assise devant touz^ et clers et lais, Chevalier s et ser- 
jans eb. 701. . . . nous voulons que tuit baillif vieil, viconie^ 

prevost et majeur soient ^ aprls ce que il seronl hors de leur offices, 

par Vespace de quarante jours ou pays eb. 714. Garde que tu aies 
en ta compaignie preudomes et loiaus qui ne soient pas plein de couvoi- 
tisey soient religieuSy soient seculier eb. 745. 

b) Doppelte Setzung: 

Ausdruck der Gegenseitigkeit: ... se comhatoient main 
ä main as haches et as esphs VH. 17 1. ... et für ent tuit coste ä 

coste arengie eb. 236. RC. LXXIV, 58. Jv. 229. — Henris {de 
Valenchienes) vit oell ä oell ioz les faiz ki lä furent HV. 501. Et 
mal ke mal {= wenn wir ein Übel gegen das andere ab wägen), 
encore nous vaurroit il mius ke nous nos en fuissons hors dou pdis eb. 588. 
— ,,, et feroient li cheval coup ä coup ou sahlon de ci aus genouz, 
et les genz ä pii aussi MR. 155. — Je en averai une couronne es 
ciex plus qtu les angreSy qui le voient face ä face Jv. 50, 773. 

Ausdruck von Einheiten einer Ausdehnung: {Alexii) 
les mena de respit en respit et lor faisoit d'ores en altres peiiz 

paiemenz et povres VH. 208. et chevaucha de citi en eite 

eb. 269. ... si com il venoit de chastel en c haste ly si li furent 

rendu de par Vempereor eb. 300. MR. 65. Et ensi lor comencierent 
noveles ä venir de jor en jor malvaises VH. 336. HV. 505. et 
chevauchierent de jor nee en jorn^e, tant que il vindrent al chastel 
de Nequise VH. 349. — , . , li empereres Henris vait se gent sermon^ 
nant d^esciele en esciele HV. 527. — . , . de kief en kief de le 
caaine avoit galies de Grius qui aidoient le caaine ä deffendre 
RC. XLIV, 37 f.; LXI, 50. — , , . il cuidoit perillier de coup en 
coup ou d^ eure en eure MR. 70. Et le menoient de marche en 
marche eb. 137. 

Ersatz des zweiten Teils durch autre: ... il n'i demourra 
pierre sour autre MR. 220. ne onques tC avoit vhi . . . que nus 

royaumes ne nulle signourie fust onques perdue ne changie de signourie 
en autre, ne de roy en autre, fors que par defaute de droit 
Jv. 659. . . . de signourie ä autre eb. 55. Nous deffendons que 

baillif ne prevost ne travaillent nos sougiez en causes, que il ont par 
devant aus menees, par muement de Heu en autre eb. 7 II. 

§ 22. Das artikellose Nomen bei adverbial ge- 
steigertem Verbalbegriff. 

Im Nfrz. besteht der Gebrauch, dafs nach jamais ein Subjekt 
artikellos auftreten kann, bei dem man sonst den unbestimmten 


Digitized by v^ooQle 



94 n. Abschnitt: Das artikellose Appellativum. § 22b. 

oder Teilungsartikel erwartet, z. B. Jamais komme n'a eu plus de 
succh avec aussi peu de mirite^^ doch wäre auch der Artikel («» 
komme) nicht ausgeschlossen. Im Afrz. ging diese Erscheinung noch 
viel weiter: hier hatte jedes zum Verbum hinzutretende, auch nicht 
negative Adverbium den Einflufs, dafs die dasselbe umgebenden 
Nomina, falls ihre Vorstellung ohne Beziehung auf Bekanntes oder 
Beliebiges gedacht war, wie in obigem Beispiele, des Artikels ent- 
behren konnten, einerlei ob sie Subjekt, Objekt oder mit Präpositionen 
verbunden waren. In den letzteren Fällen wurde das Substantiv 
direkt vom Verbum abhängig gedacht, und das Adverb bezeichnete 
den Umfang, in dem sein Begriff gelten sollte; da wo das Sub- 
stantiv Subjekt ist, fehlte der Artikel auch dann, wenn jamais 
hinter dem Verbum stand. Auf dem Adverbium liegt dabei 
der Satzton, gerade so wie er auf aucun ruhen würde, wenn dieses 
im obigen Beispiele statt des temporalen negativen Adverbs jamais 
angewendet worden wäre; alles andere sind nur das Adverbium 
erläuternde Nebenbegriflfe, die des Artikels nicht bedürfen, weil eie 
keine gegenwärtigen Objekte bezeichnen. Der Umstand, dals 
hauptsächlich Adverbia von negativer Bedeutung in Frage 
kommen, weist schon auf die Erscheinung des folgenden Para- 
graphen hin. 

Es ist schon bemerkt worden (§ i6), dafs, soweit es sich 
hier um Adverbien der Quantität (oder der Negation) handelt, ein 
nominales Objekt auch mittels de an dieselben angefügt werden 
kann; so haben wir afrz. oft Parallelen desselben Gedankens in 
der einen wie in der anderen Ausdrucksweise. Doch ist der 
psychologische Grund für das Ausbleiben des Artikels hier wie 
dort ein anderer.* 

Positive Adverbien: ... il lor semhla que il n* avoient 
mie encore assez gens croisüs VH. il, 42, 53, 14O etc. . . . seil 
i ot assls joie et solaSy cke ne fait mie ä demander HV. 557, 525. 
... si vous trouverons asses navie pour CM mars, se vus voles 
RC. VI, 6; XXI, 16; CIL MR. 125, 293. — ... mult i ot genz 
navrez et morz VH. 88. — Poi ere jorz (oder: eures) que on ne 
feist assaillies eb. 168, 348. , . . trop estoient peu gent RC. XLVI, 40. 
— . . . madame la royne a bien gent pour le deffendre (d. h. le 
royaime) Jv. 436. — Et tant i menra gent ke il i e 7 iterra^ cke distj 
par forche HV. 615. — Et li marckis de Monferras y metoit plus 
paine que nus qui y fust dualer en Coustantinoble RC. XXXIII, 24. 
Et avoit {Rickarz) plus ä despendre es te Hins que li rois de France 
(farisis MR. 53. Jv. 199. ... il savoient bien ke il estoient assls 


^ s. Lücking, Gramm. § 318, Anm. 5. 

2 In unserem Falle ist eben von „Quantität“ überhaupt nicht die Rede. 
Es ist derselbe Unterschied wie der im Nfrz. zwischen il n*a pas trouvi de 
place (quantitativ = ü tCa trouvi aucune place vacante) und il tCa pas 
tr ouv i place (qualitativ : = i 7 «’a /aj se placer)^ den Heller (I) S. 33 — 36, 
(II) S. 246 — 249 in sehr scharfsinniger Weise auseinandersetzt. 
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plus gent ke nosire Francois r^ierent HV. 628. — En maintes 
man t eres i ot paroles ditcs ei r ei r altes VH. 189. 

Negative Adverbien: onques hom de son aage ne fu 
plus ames de ses homes ne de Vautre gent VH. 37, 65, 84. ... il 
ne nasqui onques cors seiir terre ne satns ne sainte qui si rike- 
ment ne si nohlement geiist en sepulture RC. XCII, ... lors 
commencierent sa genz ä faire le graingneur duel que onques gent 
feissent MR. 133, 202, 363. Jv. 4, 55 - — • • » 
gram dolors qui onques avenist en ost VH. 89, 92, 94. . . . onkes 
ä off re don lor festst de par Vempereour ne respondirent HV. 580, 
582, 674. MR. 46. Jv. 244, 438. — ... ne onques ne viUon gens 
plus rikement ne pltis nohlement aler RC. XIX. ... li roi estoit li 
plus larges hons qui onques chau^ast esperon MR. 83. Jv. 105, 129, 
163 etc. De la houche fu-il si sobres que onques jour de ma vte 
je ne li oy devisier nulles viandes . . . onques jour de ma vte je ne 
li oy mal dire de nullui Jv. 22. — . . . le kiertis est si gr ans en eheste 
vile que il nU a waires viande ne bli^ dont nous nous puissons 
longement soustenir RC. XXXVI. — . . . il tii avoit mais vile qui 
se tenist fors Sur et Escalonne eb. XXXIII, 26. — ... seur chele 
Porte si avoit un pumel (Por, qui estoit fais par tel encaniement que 
li Griu disoient que jä tant comme li pumax ifusiy caus de tounoirre 
ne carroit en le chiti eb. LXXXVIII. — Et li empereres respondi, 
que femme de si bas parage ne prendroit^il jä eb. CXVI, 84. 
VH. 19 1. HV. 578, 663. ... il dist et aferma ä soi meismes que 

jä mais jour ses cuers ne seroit ä aise ne en pais MR. 87, 442. 
Jv. 215. — ... puis lor fisent li nostre jurer sor sains ke jä mais 
encontre vous ne se meteroient ne en castiel ne aillours HV. 621. 
RC. CXVII, 85. Et li cuens leur jura que jä ä mort ne ä vie 
n^averoit fiuz) danrie de sa terre MR. 138. — ... lä troverent 
Vempereor Sursac si richement vestu que por noient demandast^on 
home plus richement vestu VH. 185. — ... ms ne troveriens mie 
mar c hie en autre leu VH. 86. . . . il n'avoient mie viandes ne 

avoir dont il y peussent aler RC. XVI; CII. — Et toiites voiz ne 
vous tenez pas ä chose que je en deisse pour maistre Robert deffendre 

Jv. 38. 


§ 23. Das artikellose Nomen in negativen oder 
dem Sinne nach negativ zu denkenden Sätzen. 

Dieselbe Wirkung wie jene (negativen) Adverbien übte afrz. 
schon die Negation ne an sich aus. Denn da das Negative ja 
doch zumeist nur in der Vorstellung des Sprechenden vorhanden ist, 
also auf dasselbe nicht als auf ein Gegenwärtiges hingewiesen werden 
kann, so ist es begreiflich, dafs in verneinenden Sätzen die 
begriffliche Verwendung des Nomens beibehalten wurde, wenn es 
nicht irgend etwas dem Hörer Vor sch webendes zu verneinen galt 
Auch mag sich auf diese Weise die Artikellosigkeit der sogenannten 
Füllwörter der Negation, der Ausdehnungsbezeichnungen pasy pointy 
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mie erklären, die schon afrz. zu Adverbien der Verneinung erstarrt 
erscheinen (§ 22). 

Den eigentlich negierten, d. h. mit der Negation ne versehenen 
Sätzen schliefsen sich solche an, die dem Sinne nach negativ 
sind. Dieser Art sind u. a. Fragesätze (direkte und indirekte) 
und Bedingungssätze, wenn die in ihnen verkommenden 
Nomina nicht als Realität, sondern nur als etwas Vor gestelltes (in 
Frage Stehendes, Hypothetisches u. dgl.) gedacht sind. 

Endlich gehören hierher infolge von Gedankenassoziation 
Sätze, die von den oben genannten abhängig sind. 

a) Verneinende Sätze: 

... ü r^ert höre de nuit ne de jor que Vune des hatailles ne 
fust armees par devant la porte VH. 165. Et il les menoit par respü, 
ne chose qu'ü lor creantast ne tenoit eb. 209. . . . onques nus 

n^eschiva Vost de Venise que maus ou honte ne li avenist eb. 231. 
Et si avoient pou de viande^ que marchies nes pooit sevre eb. 351. 
— Et lots n'avoit de toute nostre gent armis fors ke V ariere-garde 
et V avant-garde HV. 506. ... li plains estoit tant ingaus ke il n'i 

avoii mal pas ne cose ke destorher les peust eb. 526. . . • en douze 

gratis jor nies ne croissoit ne hl es ne orges ne vin ne avaine eb. 514. 
... li cans estoit si plains k'il n'i avoit fosse ne mont ne val 
eb. 519. ne n'i avis castiel ne recet ü vous aiiis esperanche 

de garant avoir eb. 523. Il n'a encore, che dist^ de vous eus homage 
ne sairement eb. 576. ... on ne puet mie faire grant hardement 
de legier ke il n'y ait folie eb. 676. — ... il rü avoient ne viande 
ne avoir dont il se peussent soustenir RC. XVI, 12; XXXIII, 24. 
,,, de sic ä II Uwes ne rC avoii pas sage ä aler en ConstantinoBle 
. . . fors ä chu pont eb. XLIV, 37. ... tie n'i avoit cheval qui ne 

fust couvers de couvretures armes etc. eb. XL VII, 40. (IJ Commain) 
sont une gent sauvage qui ne er ent ne semment ne n'ont hör de ne 
maison eb LXV, 52. ... aprh si fist on jurer seur sains . . . que 

il ä fern me forche ne feroient ne ne despoullieroient de drap que eie 
eust vestu ... Et se leur fist^on jurer seur sains que il main ne 
meteroient seur moine ne seur clerc ne seur prestre, s^il n^estoit 
en desfensey ne qu'il ne froisseroient eglise ne mou stier eb. LXVIII, 55. 
. . . puisque le vile fu prise^ ne fist~on mal n^ä poure n'ä rike 
eb. LXXX, 64. — je ne voi ci entour homme plus preudomme 
et plus loial de vous MR. 32. et jut enqui une grant piece que on 

t^i senti ne pous n'aleinne eb. 58. ... il n'encontroit Chevalier , 

qu'il ne meist ä terre eb. 100. Et s^entreviennent d'une si grant 
vertu que saingles ne poitraus ne leur porent aidier que chascuns 
d^ eus ne cheist ä terre eb. 126. ,,, ne rien rü dir ent de nulle part 

n^ä murs n'ä portes n^a tourneles eb. 171. . , . et bien paroit 

qtüelle n' avoit enfant en ventre eb. 187. je tCai seigneur 

ou monde fors Papostoile eb. 189. ... ne ne trouvons en lui ne 

secours ne aide eb. 259. — Il me dist que je me gar dasse que je ne 
dementisse ne ne desdeisse nullui . . , puisque je n!i auroie ne pechie ne 
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doumaige ou souffrir Jv. 24. sa niere . . . n'avoit ne parens ne 
amis en tout le royautne de France eb. 72. , . , tl n^avoii ne pais 

ne treves aus Sarrazins eb. 135, 41g etc. ... quant je arivaiy je 
n'oz ne escuier ne Chevalier ne varlet que je eusse amenei avec moy 
de mon pays eb. 157. . . . n'aviens ne haubers ne escus eb. 272. 

... lä oü il ne pleut nulle foiz goutie d'yaue eb. 29 1. (Hier steht 
goutte noch in eigentlicher Bedeutung.) Et je ne dis mot eb. 648. 
Nous commandons que baillis ne prevoz ne greve les bones genz 

de leur Service out re droiture eb. 706. ne que nul de ceus qui 

soient desous nous, soit mis en prison pour debde que il doivent eb. 706. 

. . , la D eitel et la Trinitei et le Saint- Esperit ne puet poindre mains 
d'ome\ car ce est si graus chose . . . que iex ne puet veoir, ne or eitle 
oir ne lengue raconter eb. 770 u. s. f. 

b) Fragesätze: 

Lyenars fu navres en le main — ne sai de sajete ou d'espee 
HV. 510. ... vous meismes poes ore bien savoir^ se cette demande 
est raisnahle et s'il i a raison eb. 646, 648 (Vgl. § 1 1 a, S 42.) — Ha, 
Dieusl Qui retenra mais chevalerie, largesce et courtoisie'l 
MR. 132. ... et prisent gar de ä leur Privileges, se (= ob) par 
aventure i averoit chose qui mestier leur eust eb. 467. — Or vous 
demant-je, fist li evesques, se vous penries ne or ne arg ent par qucy 
vous regeissiez de vostre bouche nulle riens, qui fust contre le sacrement 
de Vautel Jv. 47. Heremies dist: O vous qui passez par la voie, re- 
gardez se il est dolours qui se preingne ä la moie eb. 791. 

o) Bedingungssätze: 

. . . mult fait mal, qui (= lat. si quis) por paor de mort fait 
chose qui li est reprovie ä toz jorz VH. 379. , , , se il a entre vous 

par aucune mesaventure courous ne ire, he tout soit entrepardonn^ 
HV. 527. SHl nous font faire et ortriier par forche cose ke nous 
ne doions, en non Diu li forche paist le prS, et on doit molt faire 
por issir hors de prison eb. 592, 648. — . . . li rois Jehans ou 
si oir vousissent venir au roi (de France) et li requeissent sai sine de 
leur terre parmi droit faisant, ... il (= fehans) la deust ravoir 
MR. 457. .. . se li arcevesques veut dire chose qui valoir lui puisse, 
si le die eb. 46g. — . . . se vous parles, au mangier, de chose qui 
nous doie plaire, si dites haut Jv. 31. ... touz ceus que il pooit 

atteindre qui disoient de Dieu ne de sa Mere chose deshoneste ne 
vilain sairement, que il les fesoient punir grief ment eb. 685 (Relativ- 
satz mit hypothetischem Sinn). Se tu tiens riens de Vautrui . . ., 
se dest chose certeinne, rent-le sanz demourer', et se dest chose 
douteuse, fcu-le enquerre eb. 748. Vgl. aber § 18 Anm. 3. 

d) Sonstiger Ausdruck des nicht Wirklichen: 

... li rois fu trop doulanz quant il le sot (que li prisons estoit 
ocis)\ car il en eust grant raangon ou eschange de gentil homme 

Beiheft zur Zeiuchr. f. rom. Phih 111. 7 
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MR. 164 (Sinn: er bekommt es nicht). , . . la coste estoit si roite 
que d peinne (!) // pooit ienir chevaus Jv. 572. 

e) Bei nicht bejahendem übergeordnetem Satze: 

Se vorn . . . metSs vostre fianche en lut (d. h. Dieu), . . . n'aies 
jä paour ne doutanche ICH (= li enemi) contre vous puissent eure durer 
HV. 516. ... fisl Commander ä ses homes ke on n'aportast en Post 

cose, dont hom ne hiesie peust vivre eb. 568. ... il ne nCest pas 

avis ke il ait en vosire requeste raison eb. 585. ,,, ne nous destraing 
mie ä che ke nous faisons cose ki nous tourt ä honte eb. 588, 684. 
... il n'i avoit ne gons ne ven^eles ne autres memhres qui ä fer 
apartenissent^ qui toui ne fussent d'argent RC. LXXXII. Ne place ä 
Dieu que je me rende ä paien ne ä Sarrazin MR. 389. ,,, et 
estoit si tristes que nus rCen pouoit parole traire eb. 461. Or acor^ 
der ent entre aus que il n'averoient pooir de faire chaucise^ par quoy 
il peussent passer par devers les Sarrazin eb. 214. ... n'aviens pouoir de 
vestir haubers eb. 256. (S. § 20, Anm. 3.) Nulz tCi soit si hardis devant 
toy que il die parole qui atraie et esmeuve ä pechie eb. 746. — , , , il feroit 
volentiers pais ä aus sUl offroient cose ü il evust raison HV. 648. 
. . . PU en i a nul qui pent mauvestie ne tricherie^ ne Pi aproche 
jä MR. 280. . . . pour ce que vous vous gardes de faire sairement 

que il ne couviengne faire par raison Jv. 568. Nous voulons que tuit 
nostre prevost et nostre haillif se tieingnent de jurer parole qui tieingne 
au despit de Dieu eb. 702. GardeUoi de esmouvoir guerre . . . contre 
home crestien eb. 752. 

§ 24. Das artikellose Nomen im verallgemeinern- 
den Relativsätze. 

Allgemeinhett der Beziehung besteht afrz. auch da, wo ein 
Nomen durch einen verallgemeinernden Relativsatz bestnmmt wird. 
Die Konstruktion ist nicht dieselbe wie im Nfrz.; sie wird in 
der Regel gebildet mit pour . . . que und folgendem Konjunktiv, 
wobei das betreffende Nomen (artikellos) hinter die Präposition 
tritt. Schon der Gebrauch des Konjunktivs, des „Modus der Pro- 
jektion“,* in dieser Verbindung zei^ uns, dafs wir es nicht mit 
etwas wirklich Vorhandenem, sondern nur mit einer Fiktion des 
Sprechenden, mit etwas blofs Vorgestelltem zu tun haben. Die 
artikellose Verwendung des Substantivs in dieser afrz. Konstruktion 
scheint daher selbstverständlich. 

Et i fisent crier par tote Post que nus ne fust si hardiz qtPil 
passast cel ordenement por cri ne por noise que il dist VH. 356. 
Et sachiez que onques hom tPen ot plus (d. h. du hutin) pour altesce 
ne pour proesce que il eust, se ensi non con il fu devisi et fait 
eb. 254. Ne por destreche ke vous sacies en lui, ne le destraignies 
onkes de plait HV. 582. ... ne jä mais por cose k*il me sacent 


' Vgl. Gröber, Grandrifs I*, S. 274. 
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dire ne faire ne proumetret ne niassentirai ä taus ne ä lor cönsaus 
eb. 603, 622, 635. Vermächtnis Saladins an die Johanniter von 
Akkon: . , . en teil tnaniere que pour guerre qui sott entre nous et 
crestiens nes laira on ä paier MR. 207. Et ne vout [li cordelieri) 
onques demourer avec le roy^ pour priere que il li seust faire^ que 
une seule journie Jv. 56. II disoit que nous deviens croire si ferme-- 
ment les ar ticles de la foy que pour mort ne pour me schief qui 
avenist au cors, que nous naiens nulle volentei d'aler encontre eb. 43, 
49. Ne pour dons ne pour despens que Von feist en cel host . . . 
li roys ne reqm’st ne ne prist onques aide . . . dont on se plainsisi 
eb. 105. , . , il escria ä ceus dou ckastel que pour mal que il li 

feissenly que il ne rendissent la ville eb. 536. — ne jä {fadres) 

par pooir que nos aions^ recovrie ne sera se par ceste gent non 
VH. 63. . . . avoient pourposement de liwer esioire qui tous ensanle 

les y passast RC. V. ... il est gram mesiiers ä nous et au peuple 
qtu il ait roi en France qui gouverne le roiaume MR. 4. ne je 

n'oy onques dire que li Beduyn^ qui estoient sousjet aus Sarrazins ^ en 
vausissent pis de chose que il lour eussent tolue ne rohie etc. Jv. 248. 
. . . mout bien me servi dous ans^ miex que hom que j^eusse onques 
entour moy ou pays eb. 415. Vous estes trop hardis quant vous 
parlis de chose que je face eb. 567. . . . fist enquerre par tout le 

royaume et par tout le pays oü Von pourroit trouver ho me qui feist 
hone justice et roide eb. 717. 

§ 25. Das artikellose Nomen bei vorangehendem 
Adjektiv. 

Sehr verbreitet ist afrz. der Gebrauch des artikellosen Nomens bei 
vorausgehendem quantitativ oder affektisch steigerndem Adjektiv 
in den Fällen, wo der nfrz. Sprachgebrauch den unbestimmten 
oder Teilungsartikel erfordern würde. Nun ist es ja auch schon 
an sich ganz begreiflich, wenn der unbestimmte Artikel bei einem 
Substantiv, dem ein Bestimmungswort xvoraufgeht, länger entbehrt 
werden konnte, als wo ein solches fehlte; denn in jenem Falle war 
der erst nachträglich auszusprechende Substantivbegriflf schon von 
vornherein in eine bestimmtere Sphäre verlegt Aber auch in 
anderen Sprachen lassen sich Parallelen heranziehen; so tritt im 
Deutschen und Englischen jedes Nomen artikellos auf, dem ein 
(organisch gebildeter) Genitiv voran geht: in meines Vaters Garten, 
in King John's palace (= in dem G. m. V., in the palace of K y.); 
aufserdem vergleiche man bei To bl er, Verm. Beitr. I, 57 f. und 
Meyer-Lübke, Gramm, d. r. Spr. III, § 174 afrz. Ausdrücke wie 
Vamie main, deu merci,^ 


^ Für die letztere Erscheinung führen wir hier kurz die wenigen Bei- 
spiele unsrer Texte an. Sie belegen dieselbe aufser für Dieu merci nur für 
vorausgehendes relativisches und für autruii . . . tant i travailierent que pais 
en fu, Dieu merci! VH. 90. MR. 60, 194. Ha, sire, pour Dieu merchi, 
il n^a nul komme chaiens muchii RC. XXI, 16; XXII, 17. Jv. 399. — 
{Alexis) ßst son tri tendre enmi Post) et li marchis de Monferrat le suen 

1 * 
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Das Mafsgebendc ist demnach, dafs die attributive Bestimmung^ 
vorangeht. Folgt dagegen das Adjektiv, so ist ein Ausbleiben 
des Artikels nicht so ohne weiteres verständlich, da ein nach- 
folgendes Adjektiv einen bereits gewonnenen Begriff nur noch 
nachträglich determiniert Mit den nachstehenden Adjektiven haben 
wir uns hier also nicht zu beschäftigen.^ 

Dieselbe Funktion wie andere Adjektiva haben auch die Pro- 
nominaladjektiva wie autre^ tel^ etc. 

Aber unsere Erscheinung kommt in den vorhandenen Belegen 
nicht immer rein zum Ausdruck; oft ist der Tatbestand dadurch 
verdunkelt, dafs die Artikellosigkeit des Nomens selbst dann möglich 
war, wenn das Adjektivum fehlte. Wir werden daher zunächst 
solche Beispiele bringen, die sich nicht anders als durch den 
Einflufs des Adjektivums erklären lassen. Der Übersicht halber 
werden wir dann auch eine Auswahl von Beispielen folgen lassen, 
in denen auch andere Ursachen wirksam gewesen sein konnten ; 
wir führen sie in der Reihenfolge auf, wie wir die einzelnen Fälle 
des absoluten Substantivs oben besprochen haben, zugleich um ein 
Bild zu geben von der grofsen Verbreitung, die dieser Sprach- 
gebrauch im Altfranzösischen hatte. 

Bemerkenswert sind in unsrer Zusammenstellung diejenigen 
Fälle, in denen das Adjektiv noch durch ein Adverbium wie molt^ 
plusy st^ und dgl. bestimmt wird, da sich die Artikellosigkeit viel- 
leicht hier am längsten bewahrt hat und noch nfrz. recht häufig 
findet 


deUz, en cui gar de li rois Phelippes Vavoit commandi VH. II2. , , » lor 
distrent que perduz ert li empereres Baudoins et lor sires li cuens Loeys, 
de cui terre et de cui pais il estoient et de cui maisnie eb. 370. ,.,les 
femmes qui filles il avoit prises ä forche, le sacoient par les gernons 
RC. XXV, 21. .,.et celui en cui chief eile asserroit la couronne^ eil 

seroit rois MR. 31. . , ,je n'ai seigneur ou monde fors Vapostoile, en cui 

protection je sui eb. 189. . , , ce fesoit-il par le consoil de la bone mere 

qui estoit avec li, de cui consoil il ouvroit Jv. 105. . . . tnessires Gobers 

d*Apremont . . ., en cui compaingnie je Jehans , sires de Joinville, pas^ 
sames la mer en une nef que nous louames eb. 109. Je ving au conte de 
Soissons, cui cousine germainne j*avoie espousie th. 2 ‘^%, .monsignour 
Gautier, signour de Rinel, cui fille Jehans, sires de Joinville, prist puis 
ä femme eb. 466. (Z/ Tartarin) estoient sougiet ä prestre Jehan et ä 

V empereour de Perce , cui terre venoit aprls la seue eb. 474. — Li esta^ 
blissement que il lour donna, ce fu pour tenir le peuple en paiz; et für ent 
tel que nus rCi ravist autrui chose etc. eb. 478. 

* Die Meinung, als habe jedes attrib. Adjektiv Einflufs auf das Fehlen 
des Artikels, die Schayer S. 13 mit Recht verwirft, findet sich noch bei 
Haase (II) § 57. Dem gegenüber geht Schayer allerdings zu weit, wenn er 
diesen Einflufs überhaupt bestreitet (vgl. dazu hier § 48!). Zur Erklärung 
vieler von uns angeführter Beispiele bedient er sich S. 59 — 76 des Ausdrucks 
„logisches Prädikat“, der mir nicht ganz verständlich ist. Vgl. auch S. iii 
Anm. I. Fürs Neufrz. vermag er auch nur verkürzte Sätze beizubringen, die 
sich nach § 20 erklären. 

® Nach Meyer- Lübke Gr. HI, § 196 haben tel und si vor Adjdrtiven 
als „Ausdrücke der Art und Weise“ keinen Artikel. „Sie schliefsen meist 
eine Ausscheidung aus, es wird die ganze Gattung in Vergleich gezogen.“ 
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a) Steigernde und sohwaohende AdJektiva (Qnalitatsadjektlva). 

grant (petit}: grant chose nos ont requise, et bien semble que 
il bient ä halt a faire VH. 19. Avec lui en aloit . . . granz partie 
de la bone gent de Champaigne eb. 33, 51. RC. IV. . . . dont il re~ 
furent grant honte, et mult en furent blasmi, et dont granz mes- 
aventure lor en avint puis VH. 50. ... et furent receu ä grant 

feste et ä grant joie eb. 56. Lä ot grant discorde de la graindre 
partie des barons et de Vautre gent eb. 60. Enqui troverent le conte 
de Loeys ä grant plenti de bons Chevaliers eb. 53, 68, 19 1. MR. 
45» 54* Jv- 94* . . . si en recevriens grant blas me et nos et nostre 

terre VH. 62. ...poi i ot des rues oü il rCeust grant estor 
d'espies etc. eb. 88. . . .par la defaute des aut res, lor couvint grant 

me schief ä faire eb. 107. . , . A grant bien fu atorni al serjant, 

et mult fu volentiers en Post veuz eb. 122. ... Vemperieres Alexis 

les atendoit ä granz batailles et ä granz corroiz de Vautre part 
eb. 156. . ..en ot grant pris eb. 160. Ensi dura la guerre grant 

t>iece eb. 216. HV. 557, 578. MR. 19. Jv. 32, 143 etc. ...et 
chevaucha ä tote sa bataille encontre les fuianz grant al'eure VH. 362. 
... et li vens les acachoit grant al'eure^ vers le navie RC. LX; 
LXVI, 53. ... si se met-il ä le voie, si s*en commenche ä aler 

g randesme aleure^ eb. XXXVII, 29. . . . si s*en va vers Gisors 

grant al'eure MR. II2 (= in voller Fahrt, itn Trabe). — Les 
escieles s'aprocierent par grant orguel et par grant ire HV. 532. 
Cele nuit n*orent en Vost ke grant joie et grant so las eb. 544, 
569, 591. . . . li marchis Guillaumes de Montf errat ke vous et li 

vostre ont mandi grant piech' a eb. 608. MR. 82. ... il voit lors 

et pense ke grans biens en poroit venir HV. 694. — ... assis y 
eut peres et meres . . . qui grand duel fisent de leur amis RC. IX. 
MR. 68. {li croisii) portoient enson les lanches grans torkes de 
candeilles RC XII, 9. ... il o'irent les sons des buisines et des tabors 

qui faisoient grant noise eb. XLII. ...nous Vavons geti de grant 
caitiveti eb. LIX, 48. — ... vous veez bien que Roberz ne set ment, 
et se vous en faites roi, li regnes en porra bien empirier et entre nous 
naistre granz des cor z MR. 4. Et se croisa, et esmut grant gent 
avec lui eb. 6. ... et li charja or et argent et grant foison de 

Chevaliers et de puceles eb. 18. Jv. 53. ... estoit en prison en Babi- 

loine en grant destresce MR. 46. . , . et vous ferai grant bontei 

eb. 47. . . . et ot {Richarz) en son euer grant envie et grant 

felonnie eb. 57. ...et fu la damoisele amenie richement et ä grant 

compaingnie eb. 76. . . . ä grant solempnitei eb. 76. . . . atout 

grant chevalerie eb. 91. ...et assembla grant ost eb. 1 19 etc. — 

, , . en grande aventure de mort fumes lors Jv. ii. . . .par quoy 
grant poour doit avoir que cele mezelerie li dure eb. 28. Grant 
mal apert avez fait quant vous estes mi fil etc. eb. 37. ... et li dist 


^ Der Hrsg. Hopf liest an allen drei Stellen ä Vture statt aleure , was 
aber keinen Sinn gibt. Die vorgeschlagene Änderung finde ich nachträglich 
schon Zs. f. r. Ph. HI, 97 verzeichnet. 
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que il avoU faii grant folie eb. 53. Et li Chevaliers dist que encore 
avoit il fait greingnour folie etc. eb. 53. ... il y en ot des 

harons qui requistreni ä la royne gram terres que eile leur donnast 
eb. 72 ... Vautre {fille) ot messires Herars de Brienne dont gratis 

lignaiges est issus eb. 78. {// cloistres) estoit environnez de Chevaliers 

et de serjans qui tenoient grant espace eb. 95. . . , se esforcierent 

ä grant me schief eb. loi. . . . disoit que il trouveroit grant 
aide en France eb. 102. . , , li roys ot, par la paiz fesant, grant 

coup de h terre le conte eb. 103 (vgl. nfrz. beaucoup!) etc. — 
et petit esploit firent lä oü il ater ent VH. 50. , . , lor faisoit 

{^Alexis^ d'ores en altres petiz paiemenz et povres eb. 208. {li 
empereres) ot vestu une cotte de vermel samit ä p etiles croisetes d'or 
HV. 541. , . , puis est avenu que la croiserie fu de petit esploit 

Jv. 734 - 

bon (mauvais): . • . il lor baillerent hones c hart res pendam 
VH. 13. Et pristrent conseil entr'els que il envoieroient ho ns mes~ 
sag es encontre les pelerins eb. 52, 210. RC. V; XIV, lO. . . . ^/ 
orent hon vent VH. 1 1 1, 133. Et Diex lor dona bon tens eb. 1 26. 
Lor fist tote la citi fondre et ahatre^ qui ere muH hone et muH riche, 
et en hon pa'is eb. 414. — Et por esperanche d*avoir ho in hostel^ 
dist cascuns le patre nostre saint fulien HV. 544. , , . li loent ke il 

li doinst (se fille), pour chou ke il de meilleur cceur Ven sierve et 
plus volentiers eb. 548. Si cuidoient ore nostre gent avoir ferme 
pais et hoine acorde, mais ore primes commence li guerre eb. 606. — 
et si hailla^on hoin conduitä aler avee lui dusques en sen pais 
RC. VIII. Si les fist trh bien hier (d. h. les volles) et atakier ä 
boines cordes as mas, et fist faire bons pons par deseure et bons 
puls encoste de cordes eb. XLIV, 37 f. et fisent faire par deseure 
les tors de pierre boines tors de fust eb. LXI, 49. , . , si priseni 

boins caauvles, si traisent leur nis au plus prh k*il peurent des 

murs eb. LXXI, 56. — ... vous en avez moustrie honne raison 

MR. 5, 426. Et orent bon vent et bon orei eb. 98. Et chevau^ 
chiereni jusques ä Vorme de Gisors . , . ä hones haches träne hanz et 
ä bons martiaus picois eb. 98. Or regardous comment nous en 
irons en avant en bonne maniere eb. 227. , , . et le vuel de bon 

euer et de honne voulentei eb. 282. Et rendi Vame ä Nostre 

Seigneur; et honne opinion en a-on etc. eb. 306. et Pen donna 
honne chartre ä son siel eb. 403. — ... madame la royne vostre 
mere ... — ä cui Diex hone merci face — etc. Jv. 18. ... et 

venimes ä bon port eb. 16. ... auquel li roys deveroit savoir meil- 

lour grei en la fin de sa guerre eb. 48. . . . tuit crioient ä Nostre 

Signour que il li donnast bone vie et longue eb. 73, 118. Hi, 
sire! dist li prevoz, vous en ayis hon reconfort eb. 244. Et croient 
que quant li om meurt pour son signour ou en aucune hone entencion, 
que Pame d'am en va en meillour cors et en plus aaisii que devani 
eb. 249. . , . Et qui, fist li roys, trouverez^vous ä meillour marchiil 

eb. 439. , , . et fist enquerre par tout le royaume et par tout le pays 

oü Pon pourroit trouver home qui feist bone justice et roide eb. 717. 
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Soies diligens d'avoir hons prevos et hons hatllis eb. 753. — 
... ei li Grieu les comencent ä hatr ei ä porter malvais euer 
VH. 303. . . . si leur fait-il crei^er les iex et destruire et de male 
mort mourir RC. XXI. 15. et quant il se für ent consellüy st 

eurent malvais consel eb. LXV, 52. Biau seigneur^ nous soumes en 
mauvais point etc MR. 226. Mais la force le roi croissoit adls, 
et li Flammenc decroissoient ... et si estoient de mal acort eb. 287. 
. . . adh me douterai que vous ne me faciez male part eb. 406. 
tint (la contei de Namur) jusqu'ä un jour que mauvaise renommSe 
courut des fiuz aus hourjois de grant lignage de Namur eb. 442. 
Au contraire^ disoit-il que male chose estoit de penre de Pautrui 
Jv. 33. . . . fichent le soir de nuity ou de jour quant il fait mal tensy 

en unes manieres de herber ges eb. 250. Et li roys dist que male 
encontre eust teix moquerie eb. 387. 

Andere Adjektiva: Or porroiz dir es trän ge proesce 
VH. 173. Or oiez e stränge mir a de eb. 175. Sachiez qtu assez 
genz me mostrent bei semblant eb. 194, 284. — ... plourant en 
vraie repentanche de euer HV. 502. Vos estes chi assamble en 
estrange contrle eb. 523. ... li cuens . . . refist nouviaus ho- 

mag es et novieles seuretSs eb. 605. , . . si eome il fu puis seu 

par droite prouvanche eb. 606. . . . chil des vaissiaus lor jetoient 

vive chauc es ielx eb. 665. — ... et tenroit bien li fr ons del feu^ 
si cum il aloit ardant, demie Heue de terre VH. 204. RC. LXVI, 54. 

575 * • • • dura bien une nuit et demi jour RC. XV. ... il den 

revint arriere en Coustantinoble par fine poverti eb. XXI, 16. . . . si 
respondi au vaslet que bele caanche li estoit avenue eb. XXX, 23. 
. . . aporteroient tout ä Post ä droite partie hors euxtius (= outils) 
et viande eb. LXVIll, 55. ... n^avoit remes en le chiU fors poure 

gent eb. LXXX, 63. ... et fu mis (li avoirs) en kemune war de 

de Post eb. XCVUI. — // jist soupeir ses Chevaliers et sa gent de 
haute eure MR. 23. ... et mout se conjoirent si comme preudons 

doit faire et preude fame eb. 49. ... il rCest pas merveille quant 

pro dom chiety mais ce est merveille quant tost ne se relieve Jv. 805, 
32. Confesse toy souvent, et esli confesseur preudome (= un prudP 
homme) eb. 742 (s. S. 68.) Et commencierent ä geteir grosses pierres et 
bruianz MR. 54, 384. Et den ala par terre ä privd mesnie 
eb. 65, 109, 245. ... et bien seust-il qidil Piroit veoir ä briez 

jourz en mi Heu de sa terre eb. 88. ... dir ent certes qtdil faisoit 

bien, et li venoit de bon euer et de gentil eb. 137. • • . H demanda 

plein bacin d^iaue eb. 212. . . . il vouloient entfeus parleir ä lut 

0 sauf conduit alant et venant eb. 227. ... estoit jä aleiz si avant 

qu'il estoit me Heiz sour le conte Renaut\ et i avoit enqui merveillous 
estour eb. 285. ... et en tratst avant faus tesmoins eb. 31 1. — 

. . , ä Paler que nous feismes outre mery une neiz en semblable fait 
avoit estei perie Jv. 14. ... ce estoit trop laide chose de vaillant 

ho me de soy enyvrer eb. 23. Et se traveilloit ainsi li sainz hom ä 
son pooir^ comment il les metteroit (d. h. les gens) en droite voie et 
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en raisonnahle eb. 58. Et en hrief tens li venz se feri ou voile 
eb. 127. . . . estoient en grief courine li uns vers Vauire eb. 154 * 

. . . toute sa mesnie escria ä haute voiz: Chasteillon! eb. 174, 278. 
... il y avoit Ions merriens pour ce qne li Sarrazin ne se ferissent 
parmi Post eb. 263. ...<?/ sont Hl ä fors courroies de buef 

eb. 341. ... les siens {conseilliers) que il ot amenez d^estranges 

terres eb. 348. . . . ainfois offre certainne somme de deniers pour 

r amende eb. 708. . . . nous voulons que il (d. h. li serement) soient 

pris en pleinne assise eb. 701, 705. . . . que nulz de nos hailliz 
ne lieve amande , . , se ce n'esi en plein plait eb. 707. etc. 

b) Adjektivs von Adverbien begleitet: 

Bi: Et ne vos merveilliez mie se li termes est lons^ qtiar il covient 
muH penser ä si grant chose VH. 19. Enqui ot si grant bruit et 
si grant noise que il sembla que terre fondist eb. 28. et ont 

requis vostre compaignie de si alte chose ensemble faire con de la 
rescosse Nostre Seignor eb. 29. . . . eil prodom aust si grant 
ochoison de remanoir eb. 67. Dedenz si cort terme ne puis vostre 
couvent assovir eb. 195. . . . poi avoient gent ä si per Heus leu oü 

il aloient eb. 348. etc. — Et quant il (d. h. Dex) voit KU (d. h. li 
home) s'atornent ä malisse . . ., dont en preniHl si crtiel venganche 
etc HV. 502. ... il me requierent si grant tort eb. 591. ... il 

sevent ke jou sui ä si grant meschief etc. eb. 591. Nostre Sires 
envoia si grans plentSs de toz biens en nostre ost, ke tout furent de 
joie raempli eb. 544, 557. ... si grant essauchement ä le esglise 

de Rome fist Nostre Sires as crestiens eb. 544. Cele nuit KU fist si 
grant froit ... il gut ä Naples eb. 564 etc. — de si grant 
a faire se devoit^on bien conseillier RC. VI, 5. Si fisent si grant 
goie le nuit etc. eb., XII f, 9. ... si y misent si bele pais que onques 

puis ne furent par mal ensanle eb. XV. ... si li loerent si baron 
qu'il envoiast se sereur ä si haut homme et ä si rike homme comme 
li empereres estoit eb. XIX. Chist est vaillans et har dis ^ quant si 
grant hardement entreprist ä faire eb. XXII, 18. , . . si nous 
merveillons mout que vous estes quis en ehest peCis, qui de si loing^ 
taines terres estes eb. CVI, 79 etc. Quant li baus {de Sur) vit que 
ainsi estoit et que si grant Seigneur le venoient assegier, si leur 
manda qtiil leur renderoit Sur MR. 52. , . . si en ot en son euer si 

grant courrous et si grant ire etc. eb. 87. ... li ospitaus de 

^aienz est de si grant charitei qtdonqnes malades qui gaienz fust ne 
failli ä son desir eb. 202. et vout ferir si grant coup comme 

il porrit enteseir etc. ab. 205. ... et i ot si grant presse {ä Tautet) 
que on ne porroit avenir au hanap eb. 281. , , , si estoient en si grant 

destroit que il rCavoient porroir d'eus secourre ne aidier eb. 384. Et 
quant Sarrezin les vir ent ä si grant meschief ^ si Tesforcierent plus 
et plus eb. 385. — ... pour ce que vous . . . avez si bone volentei 
envers li (d. h. DietT) que vous pour nulle riens terrienne ne le 
relenquirüs Jv. 49. . . . mangoient de Chevaliers si grans foisons que 
je ne soy les nombrer eb. 97. , , , se Diex ne nüeust aidie je 
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Peusse souffert ä peinne par si lonc iemps comme par Vespace de six 
ans eb. 112. ... dedans les trois samedis fu si grans baquenas 

en la mer dcvant Damiete, que il y ot bien douze vins vessiaus . . . 
brisiez et perdus eb. 182. Quant il virent ce, il en orent si grant 
despit eb. 288. Si grant foison en i avoit que touz li fluns estoit 
pleins de mors eb. 289. etc. 

mout: Enqui ot mult grant ptieple assembU de son lignage 
et de ses homes VH. 37. Enqui trova mult grant plentl des abez 
et des barons eb. 45; 54. Et Venisien se comencent ä croisier ä mult 
grant foison eb. 68. Nostre pelerin orent mult grant joie et 
mult grant pitil de cele croiz eb. 68. Et al matin fist mult bei 
jor et mult der eb. 78. . . . VEstanor, oü il avoit mult hone 

inle et mult riche eb. 159. ... et i assaillierent mult grant 

assalt et mult fort eb. 353. — ... jou puis avoir en moi-meismes 
molt grant duel et molt grant despit HV. 593. Dont fist le jour 
de le 7 iephane li emper er es Chevalier Penfant ä molt grant hounour 
eb. 605. — ... il estoit si preudons, que Damediex faisoit moult 
grans miracles pour lui RC. I, i. Il i envoient moult boins 
messages pour lui eb. LU, 4. et li baron . . . fiseni moult 

grant feste de lui eb. lU, 4; XX, 14. , » , en Grece a moult rike 

terre et moult plentive de touz biens eb. XVII. ... si den vint 
ou mouster lä oü Kyrsacs estoit en moult poure rohe et en moult 
poure ves teure eb. XXII, l8. Adont fist li dux de Venice moult 
merveillex engiens faire et moult biaus eb. XLIV, 37. — ... veez 
ci Solehadin qui est ci prls ä mout grant gent MR. 38. Si ai 
mout grant fiance en vous eb. 38. Jv. 70. ... si ot au euer 

mout grant angoisse MR. 44. ... li rois vous fmt mout grant 

honeur eb. 73. Et quant il le sot, si en fu trop doulanz\ et ot 
mout grant droit eb. 160. etc. — Il ndest mout grans honnours 
en la paiz que je faiz au roy d^Angleterre Jv. 65. Mout grant dou-^ 
maige fist ä nostre gent eb. 528. . . . Nostre Dame de Tourtouze, lä oü 

it avoit mout grant pelerinaige eb. 597. Et y fesoit Nostre 
Dame mout grans miracles eb. 597. . . . moult beles miracles 

eb. 660. 

plus: ... en Venise cuidoient trorver plus grant plente de 
vaisiax que ä nul autre port VH. 14. et fu uns des homes del 

monde qui fist plus bele fin eb. 37. U marchis Bonifaces de Mont^ 
f er rat est mult prodom et uns de plus proisiez qui hui cest jor 
vive eb. 41. ... dessus le palais de Blaquerne, oü il issoient plus 

soventes fois etc. eb. 169. — . . . lä oü il estoit en plus grant 
peril MR. 70. — ... quant uns hom se fait tuer par le commande^ 
ment son signour, que Vame de li en va en plus aisie cors qu^elle 
n* estoit devant Jv. 460. , , , or vous aife logiS en plus bi au Heu 

que vous ne fustes hyer eb. 567. . . . par quoy eil qui venront ä 

son autel que il y eussent plus grant devocion eb. 767. 

auBBi: Sil eurent grant goie et grant feste demenee par devant, 
encore demenerentHl adonques aus si grant ou grein gneur RC. XIU, lO. 
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. . • il esi eschapez de aussi grant peril ou de plus que nous 

ne fernes Jv. 42. El quant eile sot que il fu croisiez . . eile mena 

aussi grant duel comme se eile le veist mort eb. 107. 

trop: ... et li moustroient trop grant semhlant d'amour 
MR. 39. . . . quant eil de la court les per^urent, si leur firent trop 

laide chiere eb. 230. 

o) Fronominaladjektiva:^ 

autre: . . . aval en Provence se croisa Pier res Bromonz et aut res 
genz dont nos ne savons pas les nons VH. 45. Ensi lor failli li 
evesques d* Ostun ... et autre gent assez qui mult en für ent blasme 
eb. 50. Lä lor vint ncri'ele que mult des pelerins den aloient par 
autres chemins ä autres porz eb. 51. .. . nos ne troveriens mie 

marchie en autre leu eb. 86. — Ke vaut autre allongel HV. 556. 
Et d' autre part^ il ne lor faisoit cose ki lor anuiast eb. 567, 581* 
... si renvoia d' autre part outre mer un sien par ent RC. XX, 14. 
Ou chief dou cloistre^ d'^ autre part^ estoient les cuisines Jv. 96, 83, 
191 etc. (S. § lOd, S. 36.) . . . siirot autres Lombars ke jou mie ne vous 
sai nommer HV. 583. — ... et autres abis et autres clers asseSf 
que nous ne vous savons mie tous nommer RC. I, 2. et il kemanda 


® Der Ausdruck „Pronominaladjektiv** wird hier wie auch § 27b 
und § 34b mit Bedacht gewählt. Er bezeichnet solche Pronomina, die wie 
andere Adjektiva das Substantiv als Träger einer Eigenschaft hinstellen und 
den Artikel vor sich nehmen können, im Gegensatz zu den „adjektivischen 
Pronomina**, die mit dem Artikel parallel beim Substantiv gebraucht, d. h. 
an seiner Stelle vQrwendet werden. Für die letztere Gruppe, zu der u. a. die 
Demonstrativa eist, eil (vgl. Einl. z. IV. Abschn.), die Possesiva mes, tes, ses etc., 
Fragewort quels, die Indefinita mainz, toz (= jeder, afrz. zuweilen auch in 
der Bedeutung ganz, pl. alle, s. u.; cf. nfrz. de toutes parts) gehören, kann 
also von einer Setzung oder Nichtsetzung des Artikels überhaupt nicht die Rede 
sein (vgl. S. 3). Es ist daher ein MifsgriflF, wenn Schayer a. a. O. (s. o. Anm. 2) 
die Possessiva dieser Gruppe zum Beweise heranzieht, wie aus seinen Bei- 
spielen S. 46!., 50 f., 126 — 128 hervorgeht. Auffallen kann die Artikellosigkeit 
nur bei „Pronominaladjektiven**, von denen die Possesiva miens, tuens, 
suens etc. (vgl. §§ 27b und 34b) normalerweise ohne Artikel überhaupt nicht 
auftreten. Altfrz. Ausdrücke wie soe mer ei, mien eseient (Meyer-Lübke III, 
§ 168) erklären sich nach § 20. 

Werden die Prorainaladjektiva substantivisch verwendet (vgl. afrz. Pun 
et V autre ^ les miens , lequel u. dgl.), so bezeichnen wir sie folgerichtig als 
„Pronominalsubstantiva** (vgl. §§32, 33c, 34a), im Gegensatz zu den 
„substantivischen Pronomina**, die einen ganzen substantivischen Aus- 
druck ersetzen (z. B. die Personalia, das Relativum und Fragewort qui, que, 
quoi u. s. f.); hierher gehört toz (= ganz, pl. alle), das im Nfrz. fast ausschliefs- 
lich (afrz. s. o.) appositionell gebraucht wird , d. h. syntaktisch von dem zu- 
gehörigen Substantiv unabhängig ist z. B. tous les hommes — die Menschen, 
alle u. s. w. (Nb. Ähnlich ist der Unterschied zwischen dem adjektivischen 
und dem appositionell verwendeten Zahlwort afr. and ui: d'ambes-deus par% 
VH. 90, 287. HV. 536, 623 gegenüber /flr andeus les eosUs VH. 51 1. Vgl. 
Haase (I), S. 39; Raumair (II), S. 20f.) 

Mit dieser Terminologie ist z. B. die fürs Neufrz. gar nicht ausreichende 
Unterscheidung von satzbetonten und satzunbetonten, oder die historisch un- 
richtige von verbundenen und absoluten Possessiven aus der Welt geschafft. 
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aut re fois qu^ele le festst venir avant eb. XXI, 16. ... disent 

entr^eus qt^il departesissent monseigneur Guion de se femme et qu'il 
li donnaissent aut re Chevalier qui fust plus soufisant ä estre rois 
eb. XXXIII, 26. — Mais la chose fu muee en autre ploi en pou 

d'eure MR. 2 19. — Or vous dirai-je autre chose, fist li evesques 

Jv. 48. ne Pen demoura (d. h. ou roy) que sept eens {chevalier) 

que li vens ne les eust dessevrls de la compaignie le roy et menez en 
Acre et en autres terres estranges eb. 147. 

tel: . . . Sor ces six si mistrent lor afaire entierement, en tel 
maniere que il lor haillerent bones chartres pendanz VH. 13, 46. 

HV. 515, 587!. etc. RC. XII, 8; XLUI, 36. MR. 161. Jv. 25, 38, 

41 etc. — ... quant nostre gens vir ent IPil en tel terre destoient 
emhatu, nus ne se doit mervellier, se il für ent desconforU HV. 514. 
. . . cascuns jetoit jus tels armes k'il portoit eb. 541. Et bien avoient 
ä celui point nostre gent mestier de tel secours 542. Toz li monz 
ki veoit Vempereour er rer par tel tans, d esmervelloit ü il aloit 
eb. 564. etc. — ... si leur dist le marchis quUl iroit parier ä aus 
ä Sessons ä tel jor comme il li avoient nommi RQ III, 4; XXIV. 
... si vous trouverons assls navie pour CM mars, se vus voles, par 
tel couvenant que g'irai avec etc. eb. VI, 6. Quant . . . li Sar rasin 
Vaperchoiventy si eurent tel haste de chelui sivir que onques ne s’i 
armerent eb. XXXVII, 29 u. s. f. — Mais n'avient pas souvent que teis 
aventure avieingne de teil homme que on ne le sache MR. 26. 
. . . rPest mie teis qu*il doie teil roiaume maintenir eb. 34. et 

tint le roiaume en tel point comme li rois Guis eb. 69. ... si en 

ot teil joie que nus hous nou porroit retraire eb. 107. etc. — ... dist 
(li roys) que son peuple ne lairoit-il jä, mais feroit tel f in comme il 
feroient Jv. 10. Et il me dist qu'il avoit tiex atours brodez de ses 
armes qui li avoient coustei huit cenz livres de parisis eb. 25. ... que 
on die ä Vennemi quant il envoie tel temptacion: Va-fenl eb. 44. 
Et li Chevaliers dist que encore avoit^il fait greingnour folie d! assembler 
tel desputaison eb. 53. . . . une grans maladie prist le roy ä Paris, 

dont il fu ä tel meschief etc. eb. 106. etc. 

Als nicht beweisend für unseren Fall sind Beispiele wie die 
folgenden anzusehen (s. S. loo): 

Et par vive force monterent des Chevaliers sor les eschieles 
VH. 171. Dont se mist li cuens au chemin et lassa chelui de Thebes 
par mauvais consel HV. 680. ... disent qtPil rCen renderoient 

mie Sans grans avoir RC. XXVI. ... si m^en conseilliez en hohe 
foi MR. 40. Li Sarrazin amenerent la perriere de grant Jour 
Jv. 209. Vgl. § IO. 

... et donroient plain pooir ä aus de faire toutes choses, 
autretant con li seignor VH. 1 1. ... chil ki fera mauvais sam^ 

hlant doit bten iestre banis de le glore de Nostre Segnour HV. 534. 
... si eut grant peur de chu diable qui tant avoit fait de mal 
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RC. XXI, 17. . , , tl est granz mestiers ä nous et au peuple etc. 

MR. 4. ... dont tl me sot bon gri taute sa vie Jv. 157. VgL § il. 

Or sachüz gue eil cuens Tibauz ere joenes hom VH. 3. . ,,manda 

li empereres monsegneur Cuenon de Biethune, ke il avoit adiSs trovl 
sage Chevalier et loial HV. 574. Ichis prestres estoit mault preu^ 
dons et moult boins clers RC. I, I. ...<?/ les assout (la pap^ et 
les tint pour bons crestiens MR. 232. . . . maintes grans joies en 

sont en paradis de ceus qui en ces dous pelerinaiges moururent vrai 
croisii Jv. 69. Vgl. § 12. 

Et delez aus sloit Vempereris qui ere fame al pere et marastre 
al fily et ere suer al roi de Hungrie^ bele dame et bone VH. 212. 
Uns Chevaliers de Hielemes^ ki Lyenars cci'oit non, p reu dom durement 
et de grant pooir HV. 508. . . . Pierres d' Amiens boins Chevaliers 

et preus et qui moult y fist de proeesches RC. I, 2. Henris de Coonne 
qui estoit en Post le duc de Bourgoingne, saiges Chevaliers Jv. 276. 
. . . trouvames lä tout le pooir dou soudan sur la rive de la mer, 
moult beles gens ä regarder eb. 148. Vgl. § 13. 

. . , puisqu'il fu assis en le caiere Coustentin, si Vaourerent tot 
comme saint empereeur RC. XXIV. . , , on i trai^a II pieches de le 
vraie crois aussi groses comme le gambe ä un homme et aussi longes 
comme demt toise eb. LXXXII. ,,, et regna une piece comme 
preudons que il estoit, et la ro'ine preude f amme MR. 28. Vous 
deistes comme hastis musarz Jv. 27. Vgl. § 14. 

Mult parere de grant euer VH. 67. Or eslisiez deus sages 
hom es et preudomes et de boine renommie ent re vous HV. 581. CU 
Roberz estoit de petit esciantre ne riens ne savoit MR. 3. Nous le 
trouvames gisant . . . sus couvertours de menu vair Jv. 176. Vgl. § 15. 

Enqui trorverent le conte de Loeys ä grant plenti de bons Che- 
valiers et de bones genz VH. 53. . . . mais puis fist-il tant de 

mal es ctvres, ke jä mais ne poroient estre amendies en dounour HV. 
679. Or y eut tant d^autres Chevaliers de Franche et de Flandres 
etc. RC. I, 2. ... avons ci-ariere escriptes partie de bones paroles 

et de bons enseignemens nostre saint roy Looys Jv. 68. Vgl. § 16. 

. . . virent la eite fermie de halz murs et de haltes torz VH. 
77. .. . estes vestus de plus riche camelin que li roys rCest Jv. 36. 

... et fisent ches tors de fust bien hourder par dehors de boines ais, 
et bien couvrir par deseure de boines cuirs RC. LXI, 49. . . , et li 

rois le fist garnir (d. h. le chastel) de bonne gent MR. 108. Vgl. § 17. 

...il er ent mult de grant peril eschampi VH. 216. Por noient 
quesist’On plus biel Chevalier de lui HV. 541. ...onques si bi aus 
estoires ne si rikes ne fu veus ne assanlis en nule tere RC. XIII, lO. 
. . . et trouverent le roi Henri qui merveilles fist grant feste de la 
venue ä la pucele MR, 18. . . , il ne demourra jä demi pii entier de 

OS qu'il ne soit touz debrisils Jv. 341. Vgl. § 22. 

. . . il sevent que nule genz n^ont si grant pooir d^aus aidier 
con vos et la vostre genz VH. 18, 27. ... n'ont eure de lä faire 

lonc sejour HV. 661. Si fisent si grant goie le nuit qu*il n*i eut 
si poure qui ne fesist grant luminaire etc. RC. XII, 9, Et il 
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respondtreni qu*il ni avoit aut re conseil qttil s'en alast hasiivement 
en Engleterre MR. 103. Ei li roys lour respondi que se li soudans 
vouloit penre raisonnahle somme de deniers de it\ que il manderoit 
ä la royne que eile les paiast pour lour delivrance Jv. 342. Vgl. § 23. 

§ 26. Das artikellose Nomen in der Mehrzahl. 

Ähnlich scheinen die Verhältnisse da zu liegen, wo das Sub- 
stantiv selbst im Plural stand. War doch afrz. nicht die Möglich- 
keit vorhanden, in diesem Falle etwas dem unbestimmten Artikel 
Ähnliches an die Stelle zu setzen, da der Plural dieses Artikels 
eine zu spezielle Bedeutung besafs;^ der Teilungsartikel aber, der 
im Nfrz. üblich ist, war in der von uns betrachteten Periode noch 
im Entstehen begriffen (§§ 48 f.). Da aufserdem die blofse Setzung 
des Plurals zu Milsverständnissen keinen Anlafs bot, wo nur eine 
beliebige Anzahl von Wesen derselben Art im allgemeinen ins 
Auge gefafst war, so war dieser Gebrauch ganz unbedenklich, so- 
lange der Plural noch durch die Nominalflexionen (m. N. — , Obl.-s; 
f. N. Obl.-es) für das Ohr bemerkbar gemacht werden konnte. Es 
bedarf wohl nicht der Rechtfertigung, dafs auch hier nur solche 
Beispiele als beweisend herangezogen werden, die auf andre Weise 
nicht zu erklären sind; man wird dabei die vielleicht zunächst 
überraschende, im Grunde aber doch selbstverständliche Beobachtung 
machen, dafs es in ihnen die artikellosen Pluralia sind, die den 
Satzton tragen, während in früheren ähnlichen Fällen der Nach- 
druck auf einem anderen Worte lag. 

Als Subjekt: Lors vinrent nostre Chevalier au ponU arba~ 
les tri er avoec eis ke li empereres i avoit envoiis HV. 653. — et 
quarr el voloient si druy et tant i getoit^on de pierres de lassus des 
murs eta RC. LXXV, 60. — ,,, et si estes en vostre pdis, et touz 
jourz vous croisteront gent MR. 122. Et avint un jour que Chevalier 
de son lignage aloient au toumoiemeni eb. 136. Et touz fust eschapeiz 
{li prisons), se ne fussent houlengier qui estoient relevei pour prestir 
eb. 164. Adont furent drecies eschieles et atachies aus murs eb. 172. 
. . . /i chevetains dou chastel vit qu'il rCaveroit nul secours^ et que 
viandes li apetisoient eb. 453. — ... sus les fossis gaitoient arba^ 
lestrier, touz les soirSy et serjant Jv. 179, 254. ,,.gens estranges 
que mqrcheant prenoient en estranges terre (ohne j!?) pour vendre 
eb. 280, 584. La maladie commen^a ä engregier en Lost en tel 
maniere . . . que il couvenoit que barbier ostassent la char morte eb, 
303. . , . quant Von orra nouvelles que li roys donne bien et large^ 

menty Chevalier li venront de toutes pars eb, 427. 

Als Objekt: A Ventrie de la quaresme aprhSy le jor que om 
prent cendres etc. VH. 8. . , , la fins dou conseil si fu tels que il 

envoieroient messages, les meillors que il poroient trover eb. 1 1. HV. 
592, 619. RC. VI, 6. Nos ferons vuissiers ä passer quatre mille 


^ S. Einl. zum m. Abschnitt. 
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et eine cenz chevaus VH. 21. ,.,et avoient tenduz trez et pavillons 

eb. 112, 158. ... envoieroient au conte Gautier de Br eine , qui adonc 

tenoit Brandiz qtiil lor envoiast vaissiaus por aler ä Brandiz eb. 
113. . . . tant que on pooit veoir ä oil, ne pooit^on veoir se volles 

non de nis et de vaissiaus eb. 120. II a isles ci-prh , que vos poez 
veoir de ci eb. 13 1. Et choisirent el pi£ de la montaigne paveillons 
bien ä trois liues de löst eb. 139. , . . el paroles i ot de maintes 

manieres es letres eb. 14 1. Lors pristrent bons messages et escristrent 
letres eb. 288. RC. XV. MR. 50. etc. — Dont fist tant lemperreis 
ke eie ot Chevaliers aparelliis HV. 61 1. Dont fait drechier man- 
goniaus eb. 674. MR. 53. ... et chil dedens . . , jetoient pierres et 

traioient quarriaus molt espessement HV. 675, 677. . . , faisoit 

passieres ä s'espie pour monier amont eb. 675. Et si avoit vilains 
ki ä nostre gent jetoient de pieres eb. 677. . . , puis fist quer re 

carpentiers partout, por faire escieles, et hierfrois et grans cliiers 
eb. 678. — Si kemanda-on as messages que tl livaissent voaissiaus 
ä passer uu Chevaliers RC. VI, 5. ... g^irai avec et le moitii qui 

armes porront porter de toute Vinice eb. VI, 6. MR. 37. Si avoit... 
tymhres qui grant goie demenoient RC. XIII, 9. Nous avons chaiens 
en ceste vile nis et galies et bar ge s et autres vaissiax eb. XXXVI. 
. . . si fisent sonner huisines d^argent et d'airain dusques ä C paire 
et tabours et tymhres tant que trop eb. XLI, 36. Et fist-on parier 
latimiers ä lui eb. LIV, 45. MR. 43. — ... et merveilles faisoit 
d' armes et il et sa partie MR. 45. Jv. 190. . . . il faisoit eng ins 

charpenieir ä grant plantet MR. 54. Et fist apareillier viandes d 
gtant plantet eb. 62. ... et vout enprunteir deniers ä un bourjois 

eb. 68. Lors donc vetssiez ribauz et garcons ä pii et ä cheval 
espandre par ce Biauvoisin, et penre bues et vaches et porciaus et 
hrebiz et oies et chapons et geline s et chevaus ä charrue et 
paisanz eb. 94. — ... dou remenant de Vavoir au mort font au- 
mosnes Jv. 34. Et fesoit estendre tapis pour nous ieoir eniour It 
eb. 60. Celi jour porte Ion croix en processions en mout de Heus 
eb. 69. . . . vous avez couvenances au conte Perron de Bretaingne 

eb. 81. ... touz bons Chevaliers, qui avoient eu pris d* armes de fd 

mer Zi eb. 173, 277. ... et y envoioit gens qui portoient une 

maniere de pains que Von appelle beeuis eb. 190. . . . li Sarrazin 
fesoient faire caves en terre par devers lour ost eb. 195 u. s. f. 

Nach Präpositionen: . . . il ne s*i accorderoient mie; que 
ce ere sor crestiens (= contre des chr6tiens), et il rCestoient mie 
por ce meu, ainz voloient aler en Surie VH. 95. Jv. 278. Et H 
haron ratornerent le lor (ctssaui) par devers la terre et de perrieres 
et de mangoniaus VH. 164. {La convenance fu tels:') ...doner deus 
eens milk mars d* ar gent ä cels de Vost, et viande ä un an ä petiz 
ei ä granz eb. 188. — ... il ne niest pas avis, ke il aii en voslre 
requeste raison, ne ke vous mie deussiis tel cose requerre ä bregiers 
HV. 585. Et li trahitres . . . stiert aloiiis ä Lombars parmi deniers 
et per p res d'or ke il en avoit recheues eb. 639. — Et si y fu li 
abbes de Los en Flandres qui estoit de maisons de Vordre de Chistiax 
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RC. I, I. Pier res de Braiechel che fu chis de poures ei de rikes 
qui plus y fist de proesches eb. I, 3. , , , si entrerent en har ge s et 

en galt es eb. LX. — ...je vous delivrerai vous vintime de Chevaliers 
ä chevaus et ä armes et ä viandes MR. 47. . . . et chanterent 

lonc tans en calices d'estain et de fust eb. 86. et i faisoit 

(Pheltpes) asseiz ce qu^il vouloit defors forteresses eb. 108. ,,.Mais 
pour ce ne demoiira mie qu^ü n'alast en tournoiemenz et en poin- 
gneit de guerre eb. 138. ... et fu mandeiz {Jehans sans Terre) 

par letres des barons eb. 139. . . . Solehadins . . . lais ä touz 
jourz perpetueilment ä Saint Jehan de VOspital d'Acre mil besanz d'or 
pour linceus et pour couvertoirs ä couvrir les malades de laienz 
eb. 207. — . , , on se doit assemer en rohes et en armes en tel 
maniere que li preudome de cest siede ne dient que on en face trop etc 
Jv. 38. Dariere ces tröis barons, avoit bien trente de lour Chevaliers, 
en c Ott es de drap de soie eb. 94, . . . // avoit fait fondre grant 

Partie de son or en poz de terre eb. 141, 189. , . . le plus des Sar- 

razins estoient montei sur jumens eb. 174. Nous le trouvames gisant 
sus couvertours de menu vair eb. 176. ... cercles de tonniaus loiis 

ä per che s eb. 250. ... uns Sarrazins • . . vmi au roy et li presenta 

lait prü en pos eb. 394. , , . li Turc en amenoieni les auths ba~ 

tailles le roy, ferant et batant de maces et d*espies eb. 235. — 


Mit dem Erörterten sind die Erscheinungen erschöpft, in denen 
in unsren afrz. Texten das artikellose Nomen noch Verwendung 
fand.i In einzelnen Gruppen lassen sich unschwer mannigfache 


^ Wir stellen hier noch kurz die wenigen Fälle zusammen, bei denen 
unsrer Überzeugung nach entweder eine Nachlässigkeit im Ausdruck des 
Schriftstellers vorliegt oder die hdschr. Überlieferung nicht in Ordnung ist. 
Sie begegnen fast nur bei VH und RC, einmal bei Jv., für RC. wurde die 
Collation der Hdschr. Zs. f. r. Ph. III, S. 96flF. sorgfältig verglichen; eil des 
vissiers saillent fors et vont ä la terre, qui ainz aznz, qui mielt mielz. Lors 
veissiez a 5 saut grant et merveillox (übers, un aussaut) VH. 174. (Vielleicht 
Erinnerung an die Kommandosprache ? s. § 20.) Et chevauchierent trosque 
ä une terre qui Equise est apeUe, que la mers cloott tote fors que une part. 
Et ä VerUrie par ou on entroit, avoit du ancienement forteresce de murs, 
de tors et de fossez eb. 454 (nfrz. une forteresse). Der Usurpator Murzuphles 
wurde gefangen; Et Vernpereres Baudoins en fu mult liez, et em prist conseil 
ä ses homes, qu'il en feroit d* o me (= jemand?) qui tel murtre avoit fait de 
son seignor eb. 306 (nfz. d*un homme). Nach Aufhebung der Belagerung 
Adrianopels; Et sachiez que on le tint ä grant miracle, de vile qui ere 
aprochie de prandre con ere ceste, que il la laissa eb. 475. (Die hier ziem- 
lich freie Übersetzung (!) des Hsg. hat une ville; sind die beiden letzten Bei- 
spiele vielleicht eine verächtl. Ausdrucksweise? Schayer S. 62 stellt sie als 
Beispiele zu seinen scharfsinnigen Ausführungen vom „logischen Prädikat 
Vgl. §25 Anm. 2. Meyer-Lübke führt VH. 475 ohne nähere Erklärung 
Gramm. III, §191. S. 224 an.) — Isaak Angelus (genannt It vasUs) ersticht 
den ihn verhaftenden Exekutivbeamten {bailliu) des Kaisers ; Quant li serjant 
et le gent qui estoient avec bailliu (s. u.) virrent que li vasUs avoit si pour- 
fendu le bailliu (!), si s'en fuirent RC. XXII, 17. Das Volk will nun Isaak 
zum Kaiser krönen: Si envoient-il pour patriar che (s. u.) qui a meesme 
(Tiluec estoit en sen pakUs, qu'il venist coroner un nouvel empereeur qu'il 
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Unterschiede der Bedeutung, ja vielleicht eine gewisse Entwicklung 
erkennen, abgesehen davon, dafs der im Nomen enthaltene blofse 
Begriff (oder negativ; das Fehlen einer Beziehung auf sinnlich 
Gegenwärtiges) überall die treibende Ursache für die Entbehrlichkeit 
des Artikels bildet Zunächst haben wir solche Erscheinungen an- 
getroffen, die auch dem Neufrz. wohl bekannt sind, und sind dann 
schrittweise zu solchen übergegangen, in denen Abweichungen vom 
Neufrz. zu erkennen waren; zum Schlüsse folgten diejenigen Fälle, 
in denen das Neufrz. den Artikel — und zwar den der Bedeutung 
nach zunächststehenden unbestimmten oder Teilungsartikel — fast 
durchweg verlangt. Die letzteren bilden demnach den Übergang 
zu dem im nächsten Abschnitt zu behandelnden unbestimmten 
Artikel; aus den dort festzustellenden Parallelen zu diesem Ab- 
schnitt wird sich deutlich zeigen, wie der unbestimmte Artikel all- 
mählich Gebiete erobert, die bisher noch vom artikellosen Nomen 
beherrscht wurden. 


avoient eslut. Quant li patriarches (!) ot chou, st dist qu'ü tCen feroit nUnt 
etc. eb. XXn, 18. (Diese beiden Beispiele auch bei Raumair (I) S. 4 un- 
erklärt.) Vor der Kaiserwahl wird folgendes ausgemacht: ... se on esüt U 
marchis (1 sc. de Monferrat) ou le conte Loe'is de Saint Pol ou se on eslit 
un poure Chevalier , que chis qui ert empereur^ ait les palais sans nul contre^ 
dity ne de marchis (Kann sich nur auf d en Marquis von Monferrat beziehen!) 
ne du conte de Flandres ne d*un ne d'autre eb. XCIII, 72. (Oder sollte in 
den letzten drei Beispielen das Afrz. in Bezug auf „nnr einmal vorhandene“ 
Personen doch weiter gegangen sein, als Tob 1er Verm. Btr. I, 59 sxisde rot 
cort schlielsen zu sollen glaubt?) — Zu il i avoit wis que on ouvroit bien 
eb. XLIII, 36 vgl. § 27 Anm. 3. Die Lesung des Hsg. Si me s sage appa- 
reillierent eb. III, 4 ist bereits Zs. f. r. Ph. III, 97 in li message berichtigt. 
— Ses nons estoit Secedin le fil seic Jv. 199; die Stelle ist zweifelhaft 
I. wegen des auffälligen Obliquus im Prädikatsnomen nach estre, 2. wegen 
folgender Parallelslellen: ...t 7 avoient fait chievetain d*un Sarrazin qui 
avoit ä non Scecedin le fil au seic eb. 196. Scecedins que je vous ai 
devant nommei (Nominativform!) eb. 198. — 
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HL Abschnitt. 


Der nnbestimmte Artikel. 

Obwohl der unbestimmte Artikel im Afrz. der Form nach mit 
dem Zahlwort uns gleichlautet, ist er mit ihm doch in der Be- 
deutung keineswegs identisch.^ Das Zahlwort steht vielmehr nur 
im Gegensätze zu einer Mehrheit und hat rein quantitativen 
Sinn, während der unbestimmte Artikel andeutet, dafs es für den 
Redenden gleichgültig sei , welche besonderen Unterscheidungs- 
(Art-)merkmale der Hörende bei dem ausgesprochenen Substantiv 
denken wolle, also die Qualität unbestimmt läfst. Im ersteren 
Falle liegt der Ton auf dem Zahlwort {un roi)^ im letzteren auf 
dem Nomen (un rot). Der unbestimmte Artikel ist somit die Fort- 
setzung des von Diez, Gr. III, S. 83 besprochenen Indefinitpronomens^ 
und dient wie dieses zunächst dazu, einen Gegenstand in die 
Rede einzuführen. 

Demnach bezeichnet der unbestimmte Artikel, gleich lat. 
aliquisy griech. eine beliebige Art des mit dem Nomen 

benannten Begriffes.^ 

Der alten Sprache eigentümlich ist die Verwendung des un- 
bestimmten Artikels auch im Plural. Doch hatte er in diesem 
Falle keineswegs die Bedeutung der Mehrzahl des nfrz. Teilungs- 
artikels. Er ward vielmehr nur bei solchen Pluralien gebraucht, 
die eng zusammengehörige Dinge, eine Paarung (z. B. unes or eilies) 
oder eine als teilbar, also aus einer Mehrheit gleichartiger Einzelner 
zusammengesetzt denkbare Ausdehnung (z. B. unes plaines) bezeichnen; 
infolgedessen kommt die Erscheinung auch nicht allzu häufig vor. 
Die Beispiele dafür sind, wo es angängig war, stets am Ende eines 
jeden Absatzes gesondert zusammengestellt. 

1 Die gegenteilige Ansicht vertritt Schayer S. yf. 

* Schon im Lat. findet sich unus zuweilen in Zusammensetzungen mit 
Indefinitpronomina, z. B. unusquisque (afrz. umgekehrt chascun). Ähnlich 
noch frz. aucun^ quelqu^un^ les uns — les autres (s. § 33). und deutsch , .irgend 
ein, was für ein, solch ein“ u. s. w. Im 16. Jahrh. wurden ferner owt«« und 
quglque vielfach im Sinne des unbestimmten Artikels gebraucht (vgl. Zander 
S. l8ff, Darmesteter & Hatzfeld, le seizi^me si^cle, S. 261 f.). 

* Vgl. hiemit die Definition bei Schayer S. 9. 
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1 14 ni. Abschnitt: Der unbestimmte Artikel. § ^7* 

§ 27. Der unbestimmte Artikel bei Artbegriffen. 

Der unbestimmte Artikel war zunächst in allen den Fällen 
ein Bedürfnis, in denen das blofse Nomen wegen der Allgemeinheit 
seiner Beziehung Unklarheit hervorgerufen hätte. Wie erwähnt, 
konnte man afrz. noch sehr gut sagen: il envoierent messages (§ 26). 
Durfte man aber auch sagen: il envoierent message (für un message)! 
Die § II behandelten verbalen Ausdrücke wie avoir nonty dienten 
dazu, einen Nominalbegriff mit verbaler Funktion auszustatten, 
wobei das Nomen nicht mit Beziehung auf ein Einzelnes gedacht 
war, sondern begrifflich verwendet wurde. Diese begriffliche Ver- 
wendung liegt in dem obigen Beispiel nicht vor, wo vielmehr 
envoierent seine konkrete verbale Bedeutung besitzt und ihm ein 
von der Handlung betroffenes Objekt beizugesellen ist Oder wie 
war derselbe Gedanke passivisch ohne unbestimmten Artikel aus- 
zudrücken? Wäre wohl der Ausdruck chevaus i er et (für uns chevaus) 
ebenso unzweideutig gewesen wie vint novele (= es ward gemeldet) 
— Beispiele, die den beiden oben gegenübergestellten völlig 
parallel sind — ? 

In den vorgeführten beiden Fällen steht der unbestimmte 
Artikel vor Artbezeichnungen, und man kann beobachten, dafs 
er in der Tat bei diesen Begriffen im Afrz. zuerst unentbehrlich 
wurde. Die Setzung des unbestimmten Artikels vor den Art- 
begriffen zeigt an, dafs der Redende nun zum Ausdruck zu bringen 
sich gewöhnt hatte, dafs er sich die unter den Begriff fallenden 
Unterarten oder Individuen im Augenblick des Sprechens ver- 
gegenwärtige — was der Lateiner noch nicht tat — und dafs 
er eine Art zu wählen dem Hörenden im gegebenen Falle überlassen 
könne oder wolle. 1 Zu diesen Artnamen gehören auch absolute 
Zeitbestimmungen (wie un soir, une foiz) und subst. Adverbien 
(wie un peu). 

Eine Einschränkung bezügl. des Gebrauchs des unbestimmten 
Artikels bei Artbegriffen mufs jedoch gemacht werden. Es war 
nämlich zu beobachten (§ 25), wie Bezeichnungen der beliebigen 
Art bei vorangehendem Adjektiv im Altfrz. noch artikellos 
bleiben konnten. Die Ursache und zugleich die aufserordentliche 
Verbreitung dieses Sprachgebrauches im Afrz. wurde bereits fest- 
gestellt. Trotzdem hat sich hie und da auch in diesem Falle 
schon afrz. der unbestimmte Artikel eingestellt. Ein Unterschied 
der beiden Ausdrucksweisen ist aber nicht schwer zu erkennen: 
der Artikel konnte solange fehlen, als das von dem vorausgehenden 
Adjektiv begleitete Nomen jxotz der Allgemeinheit seiner Beziehung 
zum Verständnis des Satzzusammenhangs hinreichte — und das 


1 Wie man die subst. Bezeichnungen , bei denen der unbestimmte Artikel 
im Afrz. auftritt, etwa logisch ordnen könne, hat Schayer S. 13 ff. zu 
zeigen gesucht. Wir nehmen hier von solcher Einteilung abstand, da sie für 
die Anwendung und Nichtanwendung des unbestimmten Artikels, die bei 
jeder einzelnen Erscheinung denselben psychologischen Grund hat, belanglos ist. 
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war afrz. in der Regel der Fall — ; trat jedoch ein Angeschautes 
oder im Geiste Vergegenwärtigtes in den Vordergrund, so wurde 
nach Analogie derjenigen Nomina, denen kein solches Adjektiv 
voranging (s. o.), der unbestimmte Artikel gesetzt. Der letztere 
Fall ist allerdings in unserer Periode verhältnismäfsig selten; nur 
Joinville macht schon ausgedehnteren Gebrauch davon. Die 
Sammlung von Beispielen dieser letzten Gruppe ist ziemlich voll- 
ständig. 


s) Artnsmen ohne voraufgehendes Adjektiv: 

Als Subjekt: En cel termine mut tins esioires de Flandre 
par nur VH. 48. ... lor vmi une Compagnie de mult hone gent 

de rempire (TAlemaigne eb. 74, 138. Et dont se dre^a uns ab es de 
Vals de Vordre de Cistia/s ei lor disi etc. eb. 83. Lä si fu morz 
uns haus hom^ de Flandrcs eb. 90. RC. XXXIII, 24. Et dedenz 
cel sejor lor avint une mesaventure VH. 112. — Uns Chevalier s 
de Hielemes^ ky Lyenars avoit non etc. HV. 508. . . , vint uns 

messages ä Vempereour ki li di st etc. eb. 515. Puis lor commencha 
uns capelains de Vost ki Phelippes estoit apieles eb. 522. Si i fu 
... uns prestres estoit, maistres Foukes avoit ä non RC. I,,l. 

. . . messires Enge rr ans de Bove lui quart de fr er es; li uns en eut ä 
non Roher s, li aut res Hues, et uns clers leur fr eres eb. I, 2. ,,, uns 
hons d^aage qui le seid, si en eut pitie du marchis eb. XXXIU, 26. 
... uns mark ans i vmi qui amena une nave de hU ev. XXXIV, 27. 
Tant que uns Genevois sailli avant, si dist eb. XXXVI. . . . onques 
le grace Dieu neu n'eurent war de, fors une nes markaande 
qu^ilueques estoit venue eb. LX. — Et uns Chevaliers saut entre 
deus etc. MR. 24. Atant se de par ti de Vost au roi Richart une espie 
et den ala tout droit ä la Riole eb. 120. Et tnourui, il et la röine 
sa famme, et en demoura une fille eb. 134. ... et de li issi uns 

fiuz qui ot la fille le duc de Baviere eb. 142. ... uns apostumes 

li leva en mi Veschine par dedenz le cors eb. 195. et fu apa~ 

reilliez uns varlez etc. eb. 205. , , , uns macecriers saut avant, et le 
fiert d*une hache et Vocit eb. 2 2 2. II fu une foiz uns leus qui 
avoit deus jourz de terre ahennable etc. eb. 405. — ... ä Valer que 
nous feismes outre mer, u?ie neiz en semblahle fait avoit estei per ie 
Jv. 14. Uns cordeliers vint ä li ou chastel de Yeres eb. 55. . . , je 
ameroie miex que uns Escoz venist d^Escoce et gouvernast le peuple 
etc. eb. 21. Et si servoit ä la royne ... uns Alemans de Vaage 
de dix-huit ans etc. eb. 96. ... et ne li fu demourei de tout son 

harnois que sa chape que eile ot vestue, et un seurcot ä mangier 
eb. 137. La maniere dou feu gregois estoit teix que il venoit hien 
devant aussi gros comme uns tonniaus de verjus eb. 206. ... uns 
Beduynz estoit venus qui li avoit dit que il enseigneroit un hon guei 


* In haus hom wie vajeune komme , jeunes gens und ähnlichen Zusammen- 
setzungen eines Adjektivs mit komme oder gens ist das erslere der eigentliche 
Träger des Sinnes. Derartige Fälle gehören daher nicht zu b). 

8 * 
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eb. 215. — unes colomhes d'argent qui porioient un ahitacle seur Pauiel 
qui estoit aussi fait comme uns clokiers RC. LXXXV, 67. ... st li 
amenoit-on un curre d'or qui estoit ausi fais comme uns cars ä 2 III 
roes eb. LXXXIX. . . . /i cuens de Saint Pol fist le jugement que 
atissi devoit-il pariir comme uns Chevalier s eb. XCVIIL Atant se 
parti (la rotne) dou roi comme une desvie MR. 302. ,..ce fu aussi 

comme une prophecie de la grant foison de gens qui morurent en 
ces dous croisemens Jv. 69. . . . une beste sauvage que Von appelle 

gazel, qui est aussi comme uns chevreus eb. 507. Vgl. § 14. 

Als Prädikatsnomen: Li empereres ala ä le maistre eglyse 
d'Athaines en orison; chou est une eglise Von dist de Nostre Dame 
HV. 681. — . . . ^/ que che seroit uns per ix de laier si grant cose 
comme Coustaniinohle est en tel point comme eie estoit RC. LII, 45 ; 
LXXVIII, 62. — . . . // mieudres consaus que nous vous sachiens 
donneir, ce est que vous la laissiez aUir (d. h. la ro’ine); car dest uns 
diahles MR. ii. ... mieuz vient^il que je muire qui sui uns povres 
hons que teis beste qui tant vaut eb. 203. . . . bien se perfut qtlil 

estoit uns bareterres eb. 324. — (li feus) semhloit un dragon qui 
volast par Vair Jv. 206. . . . comment vous fustes si hardis que vous, 

qui estes uns joennes hons, nCosastes her ma demourie eb. 432. 
(y>) doutai , , , que espoir d estoit uns Assacis, uns mauvais hom 
eb. 589. . . .yV me merveil que vous qui estes uns saiges hom, 

avez menei si grant duel eb. 604. . . . pour ce que dyahles cuida que 

ce fust uns hons, si li pourchasa sa mort eb. 800. 

Als Objekt: . . . ot un tornoi en Champaigne ä un chastel 
qui ot nom Aicris VH. 3. La contesse remest, sa ferne, . . . qui avoit 
de lui une fillietie eb. 37. Je vos loeroie une chose se vos i 
acordez eb. 41. A cel tens, ot un empereor en Costantinoble qui 
avoit ä non Sursac, et si avoit un frere qui avoit ä non Alexis 
eb. 70. ... envoia Vemperere Alexis un me s sage as contes et as 

barons eb. 14 1. — Et por Diu gardes^vous ke cascuns vaille un 
castelain au besoing HV. 538. (li empereres) ot Vestu une cote de 
Vermeil samit eb. 541. Li empereres . . . passa un flun desoz le Gige 
eb. 573. Et li cuens . . . trait un anelet de son doit etc. eb. 6 IO. 
Dont vinrent ä le Gyge, et prisent lä un message eb. 614, 619 etc. 
Gautiers ahati un Lombart devant le porte eb. 655. — ... une 
Partie vous en savons^nous nommer RC. I, 2 f. MR. 107. Vgl. § i8b. 

. . . tant qulil fisent un sort que il faisoient doi et doi ensanle II 
noiaus de chire; si metoient en Vun un brievet et venoient au prestre 
RC. XI, 7* H a une chite prls de chi eb. XIII, 9. et si avoit 
un p ave Hon tendu par deseure lui d*un vermeil samit eb. XIII, 9. 
Ulueques si vi un vaslet qui estoit fr er es ä le femme Vempereour 
d* Alemaingne eb. XVII. . . . // vissier estoient en tele maniere fait que 
il i avoit un uis^ que on ouvroit bien eb. XLIII, 36. — , , , il ot 


8 So möchte ich lesen statt der Lesart „wis** (ohne un) des Textes, 
indem ich einen leicht erklärbaren Schreibfehler der Hdschr. annehme. 
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un rot en France gut ot ä non Raous li Jousticieres MR. 2. Si fist 
armeir une gälte et mommr d* Escaloingne eb. 7. ... vous ne valez 

pas une pomme pourrie eb. lO. ... li rois Phelipes avoit une 
sereur hele et gente eb. 17. ...<?/ cuillierent un parlement d*une 

morteil traison eb. 33. Et ot une espie latimiere deleiz lui qui li 
enseignoit les treis et les penn I Ions eb. 55. — me pria si ä certes 
comme eile pot que je li feisse faire un Uv re des saintes paroles et 
des hons faiz nostre roy saint Looys Jv. 2. Ci aprh orrez un en~ 
seignement que il me fist en la mer eb. 39. Je en averai une 
couronne es ciex plus que les angres eb. 50. . . . vous en doingfe 

un exemple dou conte de Bretaigne eb. 64. , , . ii fist aporter un 

tretet et fist oster sa greife eb. 104. . , . sa gent et la moie louerent 

une nef ä Marseille eb. I13 etc. — Et portoient uns glaives vers 
ä uns Ions fiers de Bohaigne HV. 532. tant es-vous un message 

de par Rollant Pice, ki donne ä Pempereour unes lettres eb. 637. 
RC. XIV, 10 ; LXII, 50. MR. 76. Jv. 66. . . . // amiraus li hai Ile unes 
lettres de creance Jv. 452, 498. Vgl. § 26, S. I lO, Z. 9. Entor Pautel 
avoit unes coulombes d' arg ent qui portoient un ahitacle seur Pautel 
RC. LXXXV, 67. {fhil Commain) ont unes t ent es de feutre, uns 
habitacles t oü il se muchent eb. LXV, 52. , , . se li caucha^on uns 

sau Ilers tous carkiis de rikes pierres eb. XCVI, 74. , , , si i avoit 

unes loges moult cointes et moult nobles eb. XC, 69. Et li fist 
chaucier uns solers que li clerc apelent sandales MR. 180. 

Nach Präpositionen: La contesse remest, sa feme^ . . . qui 
avoit de lui une filliette et ere grosse d'un fil VH. 37. Vgl. § 17 b, S. 84, 
Z. 7. et si s'enfui en un vassel^ trosque ä une citi sor mer qui a nom 
Ancone eb. 70. Chascune gälte fu ä un vis sie r liie por passer olire 
plus delivriement eb. 156. — ... li empereres fu armis et montis sor 
un cheval Bayart^ HV. 519. et s'adrecha vers un Blae eb. 
509. . . . nostre gent s'en revinrent ä un castiel ke on apiele Estane^ 

mach eb. 549. Dont envoia savoir ä un flun ki lä estoit^ se il poroit 
passer eb. 566. Et Lomhart avoient envoie lor espies . . . en un liu 
ü quatre de nos gens s'estoient herbregii eb. 624 etc. — Adont si 
alerent tant qtCil vinrent ä une chiti RC. XIII, 10. Si s'en ala li 
uns en une tere que on apele Blakie eb. XXI, 16. Si se mucha en 
le maison ä une veve da me en le vile eb. XXI, 16. , , , il avoit III 

joules vasles en le vile qui estoient d^un lignage que on apeloit le 
lignage d^ Angle eb. XXI, 16. Si s'en vint ä une fausse posterne, si 
s^en ist^il de le vilcy si Pen entra en une galie eb. XXIII, 19 etc. — 
...<?/ s'en fuii en une chambre MR. 24. Et eschii li roiaumes ä 
une sereur que il avoit eb. 28. . • . j; se mist en une bärge eb. 63. 

, . . si prist la robe ä un gar(on et se mist en la cuisine eb. 65. 
Il fPorent gaires nagii quant li tempis les poria ä une röche eb. 66. 
etc. — , , , il se alloit sioir ou bois de Vinciennes et se acostoioit ä 
un chesne Jv. 59. ,,, et li dut^on amener (la damoiselle)^ pour 


* Vgl. § I, Anm. 3. 
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espoiiser, ä une ahhate de Premoustrei eb. 8o. , , . Iz cuens HeriKts 

descendi de ses sales de Troies pour aler oir messe ä Saint Estienne^ 
le jour d' une Penihecouste eb. 90. . . . fist aporter ä un enfatit 

son fauchon eb. Ii6. , . . le jour d'une feste Nostre Dame eb. 
120. etc. — * , , il vint ä toute s*ost en uns pris ki sont par deld 
Salembrie HV. 504. Si est Blackie une moult fort iere^ qui toute est 
enclose d* une s montaingnes RC. LXIV. li rois Richarz . . . estoit 
armeiz d^unes armes i'ermeilles MR. 126. Lors nCenvoia JDiex 
un Sarrazin . . . vestu d'unes hraies de toile escrue Jv. 32 1. 

In absoluten Zeitbestimmungen; Ensi lor dura eil 
perils et dl iravaus prh de dix jorz^ tant que un joe sdi^maitin /u 
lor assauz aiornez VH. 170. — Ceste desconfiture fu falle de lä 
Phinepople un Joes di HV. 542. Wistasses^ li fr er es Vempereour^ vint 
ä DragmeSy un soir, encontre son frere eb. 571. MR. 109. Jv. 203. 
II avint un jor ke li cuens vint ä parle ment ou ca stiel ä Saleny ke 
HV.607, 627. VH. 167. RC. XVIII; XXI, 16. MR. 22, 46. Jv.31. 
etc. . . . li empereres . . . s'en ala une viesprie en Saleny que HV. 
644. — , , , du beseuit fii avoitdl mie tele kierti; ains en avoient 
auques ä leur ost maintenir une pieche RC. LX. MR. 28, 48. Jv. 
664. Si avint y si comme fehans li Blaks se gesoit une matinie en 
se tentey que mesires S, Dimitres vint etc RC. CXVI, 84. — Si avint 
un tans aprh la mort le roi Gode fr oy et le roi Baudouin son frere 
etc. MR. 2. Or avint que li rois Richarz se gisoit une nuit en son 
lit et ne pouoit dormir eb. 86. et descendirent en Acre un lundi 
ä nonne eb. 140, 296. ,..<?/ für ent la tuit ensemhle un samedi au 

soir eb. 210, 276. Puls avint un iermine aprh que li rots Phelipes 
tint un parlement ä Monloon eb. 268. II fu une foiz uns leus qui 
avoit deus Jourz de terre ahennable eb. 405. Jv. 26. 

Vor substantivischen Adverbien: Et li matins fu 
bielsy un poi aprh le soleil levant VH. 156. . , , il nos troverent ier 

un poi travellüs HV. 535, 608, 613 etc. , , , se y sejournerent un 
peu tant qtlil für ent bien rafreski RC. XIII, lO; XXXVII, 29. ...^/ 
arriverent ä Sur un pou devant la mie nuit MR. 7, 13, 16 etc. 

me couvient laissier un pou de ma matiere Jv. 76, 172, 232 etc. — 

(li empereres) s'est un petit desjeunis de pain beseuit et de vin HV. 
514. Elle se parti de illeCy et ne tarda que un petit; si revint ä 
nous etc. Jv. 632, 824. 

b) Artnamen mit vorsufgehendem Adjektiv. 

, , » il li cousirent la croiz en un grant chapel de coton par 
devant VH. 68. . . . si avint une mult grant mesaventure en Vost 

eb. 88. . . , une granz pariie de cels qui voloient l*ost depecier . . . 

parlerent ensemble eb. 113. Or o'iez une grant merveille eb. 308. 

• . , une citi que on apele la Rousse, qui ere en un mult plentereus 
leu eb. 402. Si ere une mult grans fe^te eb. 64. — ,»,äsent 
h*il avoit fait un fol hardement HV. 508. , , , ki piert un si 

preudome comme il esty chou est damages sans restorer eb. 513. 
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. . . menant une si grani iempieste ke bim cuidoimt coniresier ä nos 
fourriers eb. 528. Lä fu li empereres une grani pieche eb. 551, 
554, 664. MR. 27, 94, 184 etc. Vgl. § 25 a, S. 10 1, Z. 26. Kt vous ra~ 
conteroit ses gisies juskes ä Saleny ke, che seroit uns grans anuis HV. 564. 
{chü fluns) avoit une grani archie de li eb. 567. Ld Lombari 
avoimi une grani irahison pourparlie eb. 624. , . , et si Va fait 

hier saus un povre ronchin, les piis loiis par desous le venire eb. 
632. Et si ot un petit siergant ke on apieloit Capitiel eb. 654. 
. . . desioimt robeour de vaissiaus ki assailloieni une grani nef eb. 

664. . . . i 7 emmenerent une peiiie nachiele ü il td avoit riens eb. 

665. , , , dont pevussiis oir un si grani poluc rone de palpas et 

d'alconies . , . ke touie li terre en trambloit eb. 672. — ... cKestoit 
une fine merveille RC. XIII, 10; LXXV, 60. Aprh si avint qtu 

une grans meslie leva enire les Vmiciens et le tnenue gent des 

pelerins eb. XV. Chis empereres Manuvaus avoit un moult bei fil 
de se femme eb. XIX. ,..qu*il venisi coroner un nouvel empereeur 
qtiil avoimi eslui eb. XXU, 18. , . . si y troverent tant d'or ei 

d*argent comme une fine mer veile eb. XXIV. . . . leva une si 
grani tormente m le mer et une si grani iempeste etc. eb. 
XXV, 19. Or estoit li pors de Constaniinoble moult bien fremes 
(T une moult grosse caaine de fer eb. XLllI, 37. ... avoit une 

crois enmi le front, qui li avoit esti faite d* un caut fer eb. LIV, 45. 
Chis roü si sejornoii en une moult rike abeie en le chiii eb. 

LIV, 45. . . . uns des vissiers Vempereur li fist un lait fait eb. 

LXIV. , . . si akeut ä faire sonner ses buisines et iimbres ei ä faire 
un si grani beubant que irop eb. LXXI, 57. . . . si veoimt-il une 

fausse posterne dont li wis avoieni esti osti eb. LXXV, 60. . . , il 

i fisent un grani pertruis eb. LXXV, 60 f. Et li pavement de le 
capele estoit d*un blanc marbre eb. LXXXII, 65. ...uns rikes 
empereres eb. LXXXV, 67. . .. uns enfers hons qui avoit mal 

dedens le cors etc. eb. LXXXV, 67. ... devant chu moustier de Sainte 

Souphie avoit une grosse colombe eb. LXXXVI. Ens enmi chu 
cur re avoit un haut siege eb. LXXXIX. ... et li autres y mag es 
iendoit main en un vilain Heu etc. eb. XCI. Encore i avoit •il 
ailleurs en le chite une greignour mervelle eb. XCII, 70. Aprh 
se li affula^on par deseure un moult rike mantel eb. XCVI, 74. 
... et valoient mix li warnemmt quil avoit seur lui, que li tresors ä 
un rike roi ne faiche eb. XCVU, 75. ... si li amena-on un blanc 

cheval eb. XCVII, 75. — {Henriz) estoit en Escoce, oü il avoit une 
grant besoingne ä faire MR. 18. ... une morteil traison eb. 33. 
Et prisentun grant jour entdeus eb. 36. (la perriere) getoit une grant 
bracie dou mur eb. 56. Et fu . . . envoiez en un fort chastel eb. 65. 
Et le prist uns grans orages eb. 66. ... et tenoit un grant 

parlement de ses barons eb. 73. . . . tenez Alain de Rouci, un povre 

vavasseur eb. 114. Si prist une grosse lance eb. 100. . . .une 

granz maladie le prist eb. 117, 158. . . . d entreviennent d*une 

si grant vertu etc. eb. 126. Et avoit une si orrible pueur en 
Damiete des cors etc. eb. 158. . . . une grant hache en sa main 
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eb. 205. Ainsi se maintint li empercres un grant tans eb. 215. 
. . . // offrons un si grant iresor que nous Ven avulons tout eb. 228. 
, , , li apostoiles fist assembleir un grant concile pour condamneir 
Vetnpereeur eb. 238. , , , et chei en une grant mescriance eb. 23g. 

et assemblerent une st grant gent etc. eb. 274. Puis avint 
une merveilleuse aventure en Flandres eb. 315. ... vous iesfes 

uns granz sires et forz . , . et je sui une petite chose et de pcwre 

affaire eb. 406, 462. •• •je sui uns grans hons tu ies une 

lasche criauture eb. 40g. , , . si refait une mout grant se- 

monse eb. 426. — . . . en une mout grant maladie que il ot ä 

Fontaine-Bliaut etc. Jv. 21. , • , li phisicien ,,, me disoient que j'avoie 

une grosse teste et une froide fourcelle eb. 23. ... li avoit 

contei que une ij) grans maistres de divinitei estoit venus ä li eb. 46. 
, . , il ot une grant desputaison de clers et de Juis ou moustier de 
Clygni eb. 51. . . , il pristrent un commun acort qui fu teix etc. 

eb. 82. Aus piez des degrez {de Pesglyse) vint au devant de li uns 
povres Chevaliers eb. go. . . . tint li roys une grant court ä 
Saumour en Anjo eb. g3. . . . siet {li chastel) sus une male riviere 

que Von appelle Carente eb. lOO. . , . il dirent un grant descort 
naistre entre le roy d'Angleterre et le conte de la Marche eb. 102. 
. . . pour un grant outraige que li cuens de la Marche li avoit fait 
eb. 104. une grans maladie prist le roy ä Paris eb. 106. 
. . . cuida descendre en une estrange maison eb. 117. En la nur 
nous avint une fiere merveille eb. 128. . . . nous dist uns preu- 

doms prestres etc. eb. 12g. ... uns forz venz ot rompues les 

Cordes des ancres de sa nef eb. 137, 14g. • • • je trouvai une petite 

nef eb. 151. ... nous fiz ariver devant une grosse hataille de 

Turs eb. 155, 256. Messires Baudouins de Reins , uns preudom 
qui estoit descendus ä terre eb. 157, A nostre mäin destre, bien le 
trait ä une grant arhalesirie^ ariva la galie lä oü Venseigne 
Saint- Denis estoit eb. 161. , . . il estoient venu ä un grant tertre 

de roches taülies eb. i go. . . , li fluns se flatissoit Is caves et refaisoit 
une grant fosse eb. ig5. , . , il a aussi comme une grant haye 
qui vient ardant vers nostre chastel eb. 208. Et sachiis que ce fu 
uns trls-biaus fais di^ armes eb. 22g. ... li avoit dit que il en- 

seigneroit un hon guei eb. 215. ... une grans route de Turs 

vint hurter ä nous eb. 223. Sus un bas cheval bien fourni seoit 
eb. 237. . , . uns vaillans Sarrazins . . , prist la cote le conte 
d* Artois eta eb. 261. ... vint veoir le couvine de nostre ost, sur un 

petit roncin eb. 265. .../<? jour d'un grant vendredi eb. 277. 

. . . estoient logii en une petite tente eb. 283. , . . li cuirs de nos 

jambes devenoit tavelis de noir et de terre ^ aussi comme une vieille 
heuse eb. 2gi. . . . avint une si grans meschiance ä nostre gent 
eb. 31 1. ... uns viex Sarrazins Chevalier s , , . le portoit aus 

chambres privies ä son col eb. 325. , , . se feri en nostre paveillon 

une grans tourbe de joenes Sarrazins eb. 337, 44g. . . . par celle 

Porte entroit Von en un grant paveillon eb. 345. . . . dist uns 

saiges hom Sarrazins en tel maniere eb. 348. ,,,nous remenerent 
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bien une grani Heue ariere vers Bahiloine eb. 374, 38g. Uns 
provres pechierres eb. 389. 77 avoit un mout vaillant home 

en Post etc. eb. 393. . . . Diex vous satt pejor grei d*un petit 

pechii . . . que il ne fait ä nous d'un grant eb. 448. ... il avoit 
montei ä un trop haut tertre eb. 481. A sa senestre^ avoit age~ 
noillU un mout bei home eb. 482. , , , li avoit Von fait une grant 
fosse et large en terre eb. 497. ... orentHt faitt en remembrance 

de ceus que il avoient enterrei, une grant montaingne sur aus 
eb. 498. ... il desconfist une grant quantitei de Sarrazins eb. 527. 

... il cuidoit faire un grant gaaing eb. 540. . . . elles regoivent 

un grant coup d'esple eb. 549. . . . vint ä moy uns grans peuples 
de la GranHHermenie eb. 565 f. ... fist une petit e bible {= baliste) 
que il getoit ens eb. 583. ... li avoit donnei une joe ne ourse eb. 583. 
. . ,fist aporter li roys des Tartarins une grant taillour d*or eb. 586. 
Fesons une grant aumosne eb. 595. ,,, me fist uns miens Chevaliers 
... une grant debonnairetei eh, 620. {Li roys) establi un general 
establissement sus les sougiez par tout le royaume de France eb. 693. 
De croire ce que Von ne voitt me dist li roys Loys ... une haute 
parole eb. 772. . . . nostre gent que om metoit en un grant parc 

tcmt clos de murs de terre eb. 808. ... une grans foisons de 

jeunes gens sarrasins entrerent ou clos lä oü Von nous tenoit pris 
eb. 812. ... il amenerent un petit home si vieil, par samblanty 
comme hom poist estre eb. 813. — ... de Plaisance se partirent 
unes mult bones genz qui Pen alerent par autres chemins en Puille 
VH. 54. ... entrax et Vempereur avoit uns grans caneuSy uns 

grans conduis par oü Piawe venoit en Constantinoble RC. XL VIII, 42. 
... si i avoit unes vautes . . . qui estoit {!) porties d' unes grosses 
colo mb es moult rikes eb. LXXXV. 67. ... si li caucha on unes 

vermeilles cauches de samit XCVI, 74. Et portoient uns glaives 
vers ä uns Ions fiers de Bohaigne HV. 532. , , , se prendent ä 

parier et ä dire uns biaus mos polis eb. 692. , , , la queue dou 

feu qui par toit de li, estoit bien aussi grans comme uns grans glaives 
Jv. 206. Cette berrie commensoit d unes trls^grans roches mer^ 
veillouses eb. 473. 

Pronominaladjektiva: ... une ojutve partie comanda li 
cuens de son avoir ä retenir por porter en Post HV. 36. Et aprls 
une aut re quinzaine revindrent li messaige d^Alemaigne eb. 91. 
Et ne tarda guaires aprh que Pen ala uns autres halz hom de 
Post eb. 109. — ... se vous une aut re fois vous embatis en autel 
peril . . . nous vous vous (?) rendons chi orendroit tout chou ke nos 
tenons de vous HV. 5 1 2 f. Jv. 6 1 . Li empercres . . . passa un fluji 
desous le Gige, et Pendemain en passa un aut re plus grant ’iüY , 573. 
Adont se rapenserent d^un aut re barat eb. 604. — , , , li papes 
Innocens estoit apostoiles de Roume, et Phelippes rois de Fr an che, uns 
autres Phelippes ert qui estoit empereres d'Alemaingne RC. I, i. 
Si refisent une aut re cuelloite et enprunterent tant de deniers comme 
il peurent eb. XII, 8. ... il se rasanlerent un aut re jour, tout li 


Digitized by tjOOQle 



122 


ni. Abschnitt: Der unbestimmte Artikel. 


§§ 27 b; 28. 


haron et li Temples et li Hospitaus eb. XXXIII, 26. Or vus dirons 
d'une aut re aventnre eb. LXVl, 53. ... li Franchois fisent faire 
uns autres engiens que on apeloit cas eb. LXIX. — ... tuii li 
loerent . . . que il entrast en une autre neif Jv. 14. ... Et une 

autre da me ... ne li souffri mie, ain^ois disoit que il avoit encore 
dame ou cors eb. 106. . , . en aloit en un autre vaissel devant le 

roy eb. 155. Or a une autre mauvaise maniere ou pats en la 
paiennime eb. 312. (Z/ Sarrazin) ne peuent lessier lour femmes . . . 

que jä mais la puissent ravoir^ se il ne voit un autre komme gesir 
ä li avant que il la puisse ravoir eb. 360. Uns autres Sarrazins 
. . . disoit encontre et disoit ensi etc. eb. 372. ... pensoie que se li 

roys den venoit en France^ que je nden iroie vers le prince d*Antioche 
. . . jusques ä tant que une autre alee me venist ou pqys eb. 431. 
. . . lour aprist une autre criance qiu Mahommez n^ avoit enseignie 
eb. 459. — je vouloie faire un autre marchie ä li eb. 499. Uns 
autres serjans le roy . . . prist les dous chevaus et les emmenoit 
pour emhler eb. 542. . . . revint une autre grans guerre entre 

le conte Thybaut de Bar et le conte Henri de Lucemhourg eb. 682. 

Et puis s*en vint ä Salemyke^ il hasti un tel plait dont 

Lombart se repentirent en le fin HV. 572. ... teix preudom comme 

il estoit devoit bien estre atendus ä un tel b esoin g Jv. 157. Aprh 
la salle^ avoit une tel tour comme devant eb. 345. , , . li sains roys 
. , . feist envis une tel mauvestii eb, 761, — — (li apostoiles) i 
envoia un suetl cardonaf maistre Perron de Capes VH. 2. Ensi le 
tint longument en prison et uns suens Chevaliers fu montez ä chevcd 
eb. 160. ... uns siens f rer es li avoit tolu l*empire de Coustan» 

tinoble par traison RC. XVII. ... si renvoia d' autre part outre mer 
un sien parent eb. XX, 14. , , . et li manda salut par un sien 

druguement MR. 7. et trouverent le duc ä un sien c kastei 

eb. 84, 93, 128 etc. ... il arriverent ä Baionne^ une sienne citei 
eb. I19. et uns siens fiuz bastarz saisi la terre et la tint 

eb. 243. . . . envoiai un mien escuier aprh^ pour savoir comment 

ce avoit estei Jv. 115, 229. ... uns siens Chevaliers li tenoit le 

frain eb, 220. ... li Sarrasin ferirent un mien Chevalier 

eb. 577. etc. 

§ 28. Der unbestimmte Artikel in adverbialen 
Ausdrücken. 

Im zweiten Abschnitt (§ 10) war festgestellt worden , dafs unter 
den präpositionalen Verbindungen adverbialer Natur, die afrz. den 
Artikel entbehren konnten, die der Art und Weise weitaus die 
Mehrzahl bildeten , während die des Ortes und der Zeit bedeutend 
hinter jenen zurückstanden. In Ausdrücken dieser Art, wo der 
unbestimmte Artikel erscheint, liegen die Verhältnisse umgekehrt. 
Hier sind es die adverbialen Angaben des Ortes, die gegenüber 
denen der Zeit und Art und Weise eine verhältnismäfsig grofse 
Verbreitung aufweisen. Die Ursache dafür liegt in der Natur 
der beiden Ausdrucksweisen; beim artikellosen Nomen herrscht 
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der Begriff, beim unbestimmten Artikel die Anschauung von Kon- 
kretem vor. 


a) Angaben des Ortes: 

a: ... ot un tornoi tn Champaigne ^ ä un chastel qui ot nom 
Aicris VH. 3. — Le nuit se jut ä un casal HV. 681. — ... st 
encontra par aventure un jor Morchofle le traiteur ä un destroit 
RC. CVIII, 80. — ... ä la paroy dou cloisire oü li roys mangoit 
. . . mangoient encore ä tine tahle vingt que evesque archevesque Jv. 95. 
. . . une male riviere que Von appelle Carente, lä oü on ne puet passer 
que ä un pont de pierre mout estroit eb. 100. Je me assis ä une 
fenestre eb. 407. 

chiez: ... et se heherja chiez une veve famme MR. 78. 

dejouste: Or ne por enteil veoir ke it mais peust remanoir sans 
hataille, ä chou ke lor anemi estoient assis pria d*aus, dejouste une 
hruiere HV. 526. 

devant: Lä vint li roys di* Angleterre et li cuens de la Marche, 
pour comhatre devant un chastel que on appelle Taillebourc Jv. lOO. 

en: ... il entrerent el palais et trerverent le duc et son con^ 
seil en une chamhre VH. 18. Al matin si fu li parlement en une 
V er gier, ä Vabate madame Saint e Marie de Soisson eb. 43. , , . se 
logier ent en une y sie que on appelle Saint' Nicolas etiz el port eb. 47. 
Et se comencent ä asembler, en unes places granz qui estoient dedenz 
Costantinople eb. 244. — II i ot grant plente de toz biens . . . tout 
aussi comme on les puisast en une Jontaine ü il soursissent HV. 557. 
. . . jut le nuit en un bois eb. 573. Dont se mist Vendemain ä le 
voie en une galie etc. eb. 682. . . . ont trouve Michalis en une 

ahbete ü il estoit herbregies eb. 691. — 1,. • • or vous en ales tout 
ensanle, et je vuz sivrrai ent re mi et toute me gent, et si soiis en un 
Heu leur nommd], etc. RC. XVIII, 13. , , . li autre {dis ent) 

que on le boulist en une caudiere eb. XXV, 20. ... si Ven ala 

vers Acre en un toron, lä si se loja eb. XXXIV, 27. ... et se her^ 

he gier ent illueques tout ensanle en unes mansion{s) qui i estoient 
eb. LV. . . . qtVil les atenderoient en unes plaches qui enluec davant 
estoient en le chitS eb. LXXVIII, 63. Et si i trova-on en une fiole 
de cristal grant partie de sen sanc (d. h. del sanc nostre signeur) 
eb. LXXXn. — ... entra-il en la sale oü li rois Henriz estoit acoudeiz 
en une couche MR. 23. ,,, et manderent Solehadin le roi que il 
fust ä un jour ä eus en un Heu oü il le manderent eb. 33. 
... il trouva un homme en une vigne fouant eb. 191. Adonc 
fist Solehadins or et argent penre et le fist fondre en une paele 
de fer eb. 211. ... et fu morz une piece aprls en une maison 

Dieu eb. 288. — ... passames la mer en une nef que nous 


I Im Text steht qui. Wegen i = il afrz. vgl, z. B, VH. 283. 
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124 ni. Abschnitt: Der unbestimmte Artikel. § 28 a, b. 

louames Jv. 109. ... se deffendoit en une matsön ä la Massoure 

eb. 233. ... hur mesntes^ lour femmes, hur enfans fichent h soir 
. . . en unes manieres de herber ges que il font de cercles de 
ionmaus hies ä perches eb. 250. , . . ou hout dou tertre vit seoir un 
roy , . , en un throne d'or eb. 481. ... s'en alerenl ä un amiral 
qui esioit en un tertre devant le maisire des arhalestriers atout bien 
mit homes ä armes eb. 544. Lendemain just li os en un lieu que 
on appelle Passepoulain eb. 567. , , , il tenoient hur parlement en une 
viz qui descendoit de Vune chambre en Vautre eb. 607. 

en mi: ... les masses d^or esioient demouries ä descouvert en 
mi un sien chastel Jv. 14 1. 

empres: . . . nous dist que nous nous treissiens emprls une 
maison deffaite Jv. 223. 

par: ... si s*en ala dusques au mousier Sainte Sophie par uns 
alooirs qui alooient de sen palais dusques au mousier RC. XXIII, 18. 
. . . Alexes isst hors de le chitc par une porte que on apele le porte 
Roumaine eb. XLIV, 38. . , . on ni puet entrcr ne issir fors par 

un destroii eb. LXIV. 

par-desous: ... li marescaus de nostre ost esgarda par~desoz 
un casal et pierchut le gent Burile HV. 528. 

panni: La uns en cuida passer parmi un soif (= Gehege) 
en un courtil etc. Jv. 117. 

sour: {La terre) est son neimi qui ci siet entre nos sor une 
chaiere VH. 144. — Et li f ist les ieus creveir, et meneir adh aprls 
luiy sour un asne^ en ioutes les honnes viles ou il aloit MR. 240. 
Si avint un jour que il chevauchoit touz armeiz, sour un grant 
destrier fres et nouvel eb. 428. — , . . je trouvai trois homes mors 
sur une char rette Jv. 115. . , , le trouvai ioui armei scani sus une 
forme (= chaise) eb. 172. ... le lessierent gisant sur une 

table eb. 177. 

b) Angaben der Zeit: 

ä: Lors furent assemhli ä un dimanche ä Visglyse Saint Marc 
VH. 64. Et den partirent ä une vesprie eb. 226. — Il avint ä 
une Pentecoust e, , , , ke li empereres ert ä sejour en Constantinoble 
HV. 504. — {Li croisii) s'asanlerent ä un jour tout ä Sessons 
RC. III, 3f.; eb. LXIV. — Et monterent sour meir ä une saint 
Jehan MR. 6. Ijors fu atournei par le conseil aus barons que la 
roine seroit ä un jour dedenz Veglise de Sainte Croiz eb. 31, 149!. 
... il arriverent ä Sur ä un mercredi matin eb. 51. ,,, et 

vinrent ä un matin devant Gisors eb. 104, 247. — Li sainz roys 
fu ä Corbeil ä une Penthecouste Jv. 35. {Li roys) avoit fait 
Chevalier nouvel {le conte de Poitiers) ä une saint Jehan eb. 93. 
... il n'avoient onques veu autant de seurcoz ne d^autres garnemens 
de drap d'or et de soie ä une festig comme il ot lä eb. 97. 
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en: ... li roys manda iouz ses harons ä Paris en un quaresme 

Jv. 730. 

endroit: ... Et fu endroit une nuit saint Piere^ le premc’- 
rain jotir (fauoust HV. 525. 

par: Aprh avint par un devenres enior X jours devant pasques 
fleuries etc. RC. LXX. VH. 170 C. — ... et monier ent sour meir 
par un mar di matin MR. 140. Chis mandemens fu aportis ä 
Vempereour . . . par un joesdi ahsolu HV. 647. 

o) Angaben von Art und Weise (auch konkret: des Mittels): 

a: Et Pensa {la roine) en son euer qtielle se feroit avaletr jus 
des erSniaus d une corde par ses damoiseles par nuit MR. 49. — 
... li gaaingnour vont chascuns labourer en sa ierre d une charue 
sanz rouelles Jv. 188. 

atout: . . . vint ä li de par le roy atout une lettre de cri- 
ance Jv. 81. 

de: . . . il le feri d'unes corgies parmi le vissage RC. LXIV. 
... si le feri d'une lanche parmi le cors eb. CXVl, 84. — , , , fu 
navrez ... d*un glaive parmi les espaules Jv. 225; eb. 353. — 
... et Vocist d'un coutel MR. 298. 

par: . . . perdue avoii la veue par une plaie qtiil oi el chief 
VH. 67. — ... et fu pris des Sarrasins par une chevauchie 
que li Crestien fisent RC. XXI, 16. ... si leur manda par un 

message^ et pria etc. eb. XL VII, 41. — Ainsi comme il estoit en 
ceste penseet li rois regarda par une archiere MR. 80. ... si le 

firent penre (d. h. Venfant) par un eseuier eb. 137. Ceste parole 
fu reporti ä Solehadin par unes leires qui furent trouvies en se 
CO ff res eb. 240. Et li cuens dou Per che i fu morz par un ribaut 
qui . .. Vocist d*un coutel eb. 298. . . . par un prestre eb. 360. 

— Li roys y envoia savoir par un messagier Chevalier Jv. 163. 
Il avint que nostre neis hurta devant Ville de Cypre^ par un vent 
qui a non guerbin eb. 39. (Li roys) m^ envoia querre par un vallet 
de sa chamhre eb. 603. (Li Sarrazin) nous firent demander — par 
un frere de V Ospital qui savoit sarrazinois — , de par le soudan^ 
se nous vorriens estre delivre eb. 809. 

pour: ... li roys fu demourez en Acre, pour un home ä 
armes que il avoit en sa compaignie Jv. ii. 

§ 29. Der unbestimmte Artikel beim stehenden 
Objekt eines Verbums. 

Die Behandlung der adverbialen Ausdrücke weist uns auf 
noch eine Parallele mit dem vorigen Abschnitte hin. Auch ein 
Nomen mit unbestimmtem Artikel nämlich kann stehendes Objekt 
eines Verbums werden, wenn angezeigt werden soll, dafs der 
Redende sich des Vorhandenseins mehrerer Arten bewufst ist; hier 
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§ 29. 


behält — im Gegensatz zu § ii — das Verbum seine vplle 
Selbständigkeit bei. Es wird dem Verbum dann eine beliebige 
Art des Nominalbegriffs als Begleiter beigegeben, auf die sich seine 
Tätigkeit in der diesem Ausdrucke zu Grunde liegenden An- 
schauung beständig richtet: vgL niiz. faire un discours, afrz. moustrer 
une parole. 

Dieser Gebrauch war nicht sehr verbreitet. Selbst im Nfrz. 
zieht man ganz überwiegend jenen lebhafteren (artikellosen) Ge- 
brauch dieser umständlicheren Ausdrucksweise vor, und die Belege 
für den unbestimmten Artikel sind bei unseren Autoren des 
13. Jahrhunderts denn auch gegenüber den Fällen, in denen er 
wegbleibt, fast verschwindend gering. Sie können aber als Zeugen 
dafür dienen, dafs schon damals der unbestimmte Artikel selbst in 
das festgegründete, noch bis zum Neufrz. fast unerschüttert da- 
stehende Gebäude dieser verbalen Fügungen einzudringen im 
Begriffe war, weil die neue Anschauungsweise auch hier sich Geltung 
zu verschaffen suchte. 

chanter: . . . si canta~on une messe du saint esperit RC. 
XCIV, 73. Vgl. §§ na und 46. 

faire: . , . li Grieu lor firent une assaillie VH. 167. Vgl. 
§ na. 

Ei li dist que il li diroit, mais il li f er oit avant une demande 
etc. Jv. 447; eb. 26, 45, 48, 51 etc. Vgl. § n a. 

Burilles lor vint en larrechin et /ist une enva'ie HV. 506. 

...<?/ faisant une noise si grant k'avis estoit ke toute le plaigne 
en tremhlast H V. 518. Vgl. § 1 1 a. 

. . . /ö genz menue de la vile et li musart firent un parlement 
par eus MR. 219. Vgl. § na und hier prendre, tenir. 

et lour fist un signe de sa touaille Jv. 374 (nfrz. faire 

signe). 

fiancier: Dont ont entre eus une trive fiatichie HV. 668. 

mander: . . . manderent li Lombart une pais ä Vempereour 
HV. 646. 

moustrer: ...f/ lor mostra une parole ei dist etc. VH. 194. 

Vgl. § 46. 

prendre: Et puis si aiirierent et pris ent un jour de li coroner 
RC. LVI, 46. Vgl. § n a. 

. . . dirai de Michalis ki fist tant ä Vempereor k*il prist un 
parlement ä lui por pais faire HV. 688; eb. 689. VH. ii. Vgl. 
faire, tenir. 

..,puis prisent unes trives ä nosire gent HV. 623. Vgl. § li. 

Querre: Or lor querons un plait VH. 62. Vgl. § na. 

tenir: Puis avint un termine aprh que li rois Phelipes tint un 
parlement ä Monloon MR. 268; eb. 306. Vgl. faire, prendre. 

venir: ,,,si vint une novele en Vost dont il furent mult dolent 
VH. 73. Vgl. § nb. 
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§30. Der unbestimmte Artikel beim Prädikats- 
nomen im analytischen Urteil. 

Während das Prädikat des synthetischen Urteils, dem Subjekts- 
begriff gleicbgesetzt, ihm ein neues Merkmal binzufügt (vgl. § 12), 
deutet das analytische Urteil an, dafs der Subjektsbegriflf als Art- 
erscheinung unter den Prädikatsbegriff als Gattung unterzuordnen 
sei; dort ein Erkenntnisurteil, hier ein Subsumptionsurteil.i 
Das analytische Urteil ist daher fast ausschliefslich in Wort- 
erklärungen (Nominaldefinitionen) am Platze: „/a rose est une fleur^^ 
bedeutet nämlich zugleich, dafs die Blume dem Inhalte nach in 
dem Subjektsbegriff „Rose“ enthalten ist (= eine „Art“ Blume 
ist die Rose); das Auftreten des unbestimmten Artikels ist hier 
daher völlig verständlich.^ 

Viel derartige Beispiele sind in unseren Texten nicht schon 
anzutreffen, 3 wie aus ihrer Natur sich versteht. 

. . , le chasiel Buimont^ qui ere une ahaie dose de murs VH. 
164. — ... Vendemain jui al Corthiac; chou est une riche ahheye 
de moines gris HV. 573. — Or est Blakte une tere qui est du do^ 
maine Vempereur , , , Si est Blakte une moult fort tere RC. LXIV. 
Or est Commaine une tere qui marchist ä Blakie, Si vus dirai quel 
getii chil Commain sont. Che sont une gent sauvage^ qui ne erent 
ne semment etc. eb. LXV, 52. ... s'en ala ä Nikede-grant, qui une 

ho ine chitis est eb. LXXIX. . . , puis se li vesti-on le palUy une 
maniere d"* af ulement esloity qui hatoit sur le col du pH par devanty 
et par derriere esioit si Ions que il s\n chaingnoit eb. XCVI, 74. — 
. . .foiz est une vertuz, qui fait croire fermement Jv. 771. 

§ 31. Der unbestimmte Artikel in der Apposition. 

Dem Gebrauche des unbestimmten Artikels im Prädikat (§§ 27 a 
und 30) entspricht seine Anwendung in der Apposition. Wie 
diese syntaktisch zu erklären ist, haben wir bereits an anderer 
Stelle ausgeführt (vgl. § 13). Der unbestimmte Artikel in der Ap- 
position ist jedoch im Altfrz. wie noch im Neufrz. ziemlich selten. 

Et enst corurent contremont le Braiz- Saint -for ge, tant que il 
vindrent , . . ä Saint ~ Es tiene , ä une abhate^ qui ere ä trois Heues de 

§ 30 ^ S. Gröber, Grundrifs I* S. 274. 

* Vgl. § 12, Anm. 2. 

• Selbstverständlich gehört nicht jedes Prädikatssubstantiv mit unbe- 
stimmtem Artikel einem analytischen Urteil an. Auch im synthetischen Urteil 
kann der unbestimmte Artikel stehen (vgl. die Beispiele zu § 27a unter 
„Prädikatsnomen“ S. 116), im analytischen Urteil dagegen ist er unerläfslich. 

§ 31 ^ Die Apposition ist hier dem Beziehungsworte schon völlig angeglichen, 
indem sie, wie dieses, eine Präposition zu sich genommen hat; sie entspricht 
also nicht mehr unmittelbar einem verkürzten Nebensatz (s. § 13). Dasselbe 
haben wir durchgehends im Deutschen: „Er begab sich zu Richard, dem 
Könige von England“ ist gebräuchlicher als „Er begab sich zu Richard, 
König von England“. Das Neufrz. hat aber die letztere Ausdrucksweise 
(ohne „Kasus “-Angleichung). — Vgl. dazu das von Eder S. 31 beigebrachte 
zweite Beispiel. 
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CostaiüinohU VH. 127. . , . et fu deviii que il prendroient pori ä 

Corfol^ une y sie en Romenie eb. HO. , . . et vindrent ä VEspigal^ 
une eite qui sor mer siet eb. 305, 387. MR. 19 1, 372. Jv. 137. 

et vindrent por herber gier ä Cortacople^ un casal oü Henris li 
fr er es Vempereor Baudoin ere herber giez VH. 383. — ,.,uns prestres 
estoity maistres Foukes annt ä non^ qui estoit de Nuelli^ une parroisse 
qui est en Vtvesquie de Paris RC. I, I. ... Pierres d^ Amiens boins 
Chevaliers et preus Thumas uns clers ses freres eb. I, 2. ,,,et 

fist porter Vansconne avec lui^ un ymage de nostre dame que li 
Griu apeloient ensi eb. LXVl, 53. ... Zf roiame de Salenikey une 

tere qui estoit bien XV journies loins de Coustaniinoble eb. XCIX, 76. 
— , . , li rois Henris estoit ä Gerberoi^ une abaie de moines noirz 
ä quatre liues de Biauvais MR. 22. ... fist li rois Phelipes assailtir 

en/o raement f et geteir Male Voisine, une perriere qu!il avoü trop 
bonne eb. 56. , . , et arriverent ä Diepe, un port de Normendie qui 

estoit siens eb. 93. . . . li rois envoia devant Nior^ un chastel fort 

et bien seant qui estoit au roi englois^ une partie de sa gent eb. 107, 
115, 335. . . ,furent menei au Caire, en un chastel^ qui siet de- 

fors Babiloine eb. 157. Et s^en ala en Danemarche^ un pats iaweus 
eb. 428. — ... Celle buche que je ouvri estoit ä Nichole de Choysi, 
un serjant le roy Jv. 385. . . . messires Dragonis ^ uns riches 

hom de Provence ^ dormoit la matinie en sa nef etc. eb. 650. 

Auch in diesem dritten Abschnitt können wir vielleicht eine 
gewisse Stufenfolge der Entwicklung wahmehmen. Der unbestimmte 
Artikel wurde, wie es scheint, zuerst unentbehrlich bei Artbegriffen 
ohne vorangehendes Adjektiv, während er bei solchen mit der- 
artigem Adjektiv, altfrz. noch entbehrlich, zum Neufrz. ebenfalls 
durchgeführt erscheint. Nächstdem drang er im besonderen am 
meisten vor bei adverbialen Ausdrücken des Ortes, weniger in 
solchen der Zeit, der Art und Weise, des Mittels etc. Als 
stehendes Objekt beim Verbum sowie im Prädikatsnomen 
und in der dazu gehörigen Apposition findet er auch nfrz. nur 
spärliche Verwendung. 

Aber die Bestimmung der „beliebigen Art“ eines Nomens 
war nicht die einzige, zu der in der Rede das Bedürfnis sich 
geltend machte. Viel wichtiger und umfassender ist beim Substantiv 
die verweisende Bestimmung auf etwas dem Hörer Bekanntes, 
und das führt uns auf das Gebiet des bestimmten Artikels. 


^ Anm. siehe vorige Seite. 


Digitized by tjOOQle 



IV. Abschnitt. 

Der bestimmte Artikel. 


Von einem ganz anderem Standpunkt aus wird das Substantiv 
betrachtet, das den bestimmten Artikel erhält. Denn hier 
sind es nicht mehr beliebige, sondern bestimmte Vertreter einer 
Gattung, auf die es dem Redenden ankommt „hinzuweisen“. Und 
wie der frz. bestimmte Artikel seiner Form und Bedeutung nach 
dem lat. ilUy einem Demonstrativum der 3. Person, entspricht, so 
ist es auch zunächst etwas zeitlich früher im Geiste des Hörenden 
schon Vorhandenes, auf das er rückweisend hindeutet. 

Der bestimmte Artikel ist also ein Demonstrativutii und 
dient dazu, auf ein oder mehrere Vertreter einer Gattung hin- 
zuweisen, sei es, dafs von ihnen bereits die Rede war oder dafs 
auf sie hiugewiesen werden kann als schon im Gedankenkreise des 
Hörenden beündlich.^ 

Seine ursprünglich demonstrative Kraft tritt noch heute öfters 
hervor in afrz. Ausdrücken wie de la sorte, de la fagoriy pour le 
coup u. dgl. Ob umgekehrt im Afrz. auch „das Demonstr. cel^ die 
Stelle des bestimmten Artikels einnehmen“ konnte, wie Diez, 
Gr. III, 79 meint, mufs vorläufig dahingestellt bleiben, da noch nicht 
untersucht ist, inwieweit in solchen Fällen die Emphase mitspielt. 
Im allgemeinen deutet dl im Gegensatz zum bestimmten Artikel 
an, dafs die Verwechslung des von ihm bezeichneten Gegenstandes 
mit anderen auszuschlielsen sei. 

Vier Hauptarten der Verwendung des bestimmten Artikels 
lassen sich unterscheiden: A. das bezeichnete Objekt war bereits 
genannt; B. es wurde zwar nicht selbst genannt, aber schon an- 
gedeutet; C. es steht mit unmittelbarer Hindeutung auf die 
gegebene Erzählung; D. der in dem Substantivum liegende Be- 
griff bedarf gar keiner Beziehung auf das Vorhergehende, da er 
auch ohne sie unmittelbar verständlich ist 


^ Nichts zu tun hat der bestimmte Artikel mit der Bestimmung des 
Begriffs umfangs des Nomens, den Maetzner; Gramm, d .nfrz. Spr. § 171, 
im Auge hat, wenn er schreibt: „Der Artikel dient dazu, das Substantiv, 
welches im Singular oder Plural den Gegenstand an und für sich ausdrückt, 
nach der Sphäre seiner Existenz für die Anschauung des Redenden zu 
bezeichnen.“ 

* Vgl. § 25, Anni. S. 

Beiheft zur Zeitschr. L rom. Phil. III. g 
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13 ^ IV. Absclmitt: Der bestimmte Artikel. § 3 ^* 

Zahlreiche Parallelen zum zweiten Abschnitt werden das all- 
mähliche Umsichgreifen auch des bestimmten Artikels dartun. 

A. Der bestimmte Artikel vor genannten Begriffen. 

§ 32. Die eigentlichste und vielleicht umfassendste Verwendung 
des bestimmten Artikels besteht in der demonstrativen Hinweisung 
auf etwas, das im Zusammenhang der Rede bereits genannt wiurde.i 
Im Altfrz. findet sich dieser Gebrauch des Artikels auch bei In- 
finitiven.2 

Denselben rückweisenden Sinn zeigt der bestimmte Artikel in 
dem relativischen Pronominaladjektiv lequel, da er sich ja 
hier nur auf etwas Vorausgehendes beziehen kann; dieses Pronomen 
hat gewöhnlich substantivische Funktion (z. B. les soldats^ parmi 
lesquels (sc. soldats) se trouvait un jeune officier . . .) 

. . . Folques de Nuilli {eil Nuillis siet enire Laigni sor Marne et 
Paris); et il ere prestres et tenoit la paroisse de la ville VH. i. 
... et Vapostoiles envoia en France et manda al pro dorne (s, o.) qm 
il preeschast des croiz pär s^autoritS eb. 2. ... et manda (Vapostoiles) 

le pardon (s. § 46) tel con je vos dirai etc. . . . et mult Ven croisierent 
por ce qm li pardons ere si granz eb. 2. En la terre le conte 
Tibaut de Champaigne se croisa . . . Jofrois de Joenville qui ere sene- 
schaus de la terre eb. 5. ... Si furent mult grant gent, et eil 

für ent pou; si commenga li estors et la mellie; ne demora mie longue^ 
ment que li pou ne por ent endurer le trop eb. 482. etc. — . . . il 
vint ä toute s*ost en uns pres ki sont par delä Salembrie etc. ... et 
tout adies croissoit li os de jor en jour HV. 504 f. ...le feri parmi 
le coste de le lanche, si ke li fiers en parut d'autre pari, et chil hi 
le cop ne pot soustenir, caz ä terre eb. 50Q. . . . li empereres com- 

manda ä quarante Chevaliers ke il fussent apparellü d'aler 0 luL Ne^ 
quedent bien en i ot autres soi Xante ki avoec les quarante entrerent 
(en Salenyke) eb. 596 etc. — . . . li cmns Tiehaus morut, si laissa 
LM as croisiis RC. II. ... il s'aeorderent entPaus qu^il envoieroient 
pour le marchis de Monferras en Lombardie . . . Si message s'apareil~ 
Her ent, si s'en alerent au marchis eb. III, 4. Et li message respon^ 
dirent qtiil envoiast messages avec aus en Franche, et il leur feroient 
volentiers paier les xxv fnars eb. VI, 6. ... li dux vit, qtiil ne 

pooient mie tous les deniers paier eb. XII, 8. etc. — Si avint un 
tans aprls la mort le roi GodefrOi et le roi Baudouin son frere , qui 
furent roi de Jerusalem li uns aprh Vautre etc. MR. 2. ... li rois 
en ot un fl et une fille. Li fiuz fu apeleiz en hautesme Phelipes . . . 
et la damoisele Agnh eb. 14. Li rois ses peres vit V enfant 
sage et preu eb. 15. ... et i envoia ses letres et dü Chevaliers ... et 

li rendirent la letre eb. 17. etc. — ... madame la royne ... me pria 


^ Von Geijer S. 195 als „anaphorische Verwendung“ des bestimmten 
Artikels bezeichnet. 

* Vgl. To bl er, Gott. gel. Anz. rSys, S. 1072. 
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. . . quc je li fetsse faire un Itvre , , , et ä Vaide de Dieu li livres 
est assoiwiSf en dous parties Jv. 2. . . .pour ce que vous et vosire 

frere • . • y puissent penre hon exemple et les exemples mettre ä 
oevre eb. i8. Son vin trempoit par mesure, selonc ce qtiil vhit que 
li vins le pooit soufrir eb. 23. De la dite royne ot li cuens Henris 
dous filles eb. 78. Aucun d!* aus s* entremisent d*apaisier le conte 
Perron audit conte Tyhaut eb. 80. A Pasques . . . mandaife mes 
homes et mes fievez ä Joinville; et la vegile de la dite Pas que . , . 
fu nez Jehans mes fiz eb. iio. etc. — 

Infinitive: Et sachiez que onques hom rCen ot plus (d. h. dou 
gaain) pour altesce ne pour proesce que il eust, se ensi non con il fu 
devisi et fait^ se emhle ne fu. Et de V emhler^ eil qui en fu revoiz, 
sachiez que il en fu fait grant justise VH. 254 f. . Or si vos 
conseillieZf se vos le porroiz faire ne soffrir^ Li mes sage . . . parier ent 
ensemble cele nuit, si s^acorderent al faire eb. 23 f. ... veez queil 
seurtei vous voulez que nous vous en facienSj et nous soumes prest dou 
faire MR. 35. . . . tint li roys une grant court ä Saumur en Anjo; 

... ä la tahle le roy manjoit^ emprls li, li cuens de Poitiers etc. 
. . . Devant le roy, servoit dou mangeir li cuens d'Artoiz ses fr er es 
etc. Jv. 93 f. Mal apertement se partireut li Turc de Damiete . . . 
et grant doumaige nous firent au partir eb. 164. Nach der Landung 
bei Damiette: Or disons donc que grant grace nous fist Diex li touz 
puissans, quant il nous deffandi de mort et de peril ä V ariv er eb. 165. 
Il alerent secourre le grant nef, ki bien eust esti traite, se , . , nostre 
Francois n^evussent mis consel au secourre eb. 665. 

Relativum lequeh^ ... est il mestiers ke jou retorne ä traitier 
sor le propre matere por lequele jou commenchai ä traitier ceste oevre 

503. ... ne n'i avis castiel ne recet . . . fors les escus et les 

esjpies et les chevaus, et Vaide de Dieu premierement, liquele vos serra 
prestSe, pruec ke vous soiis confils ä vo pooir eb. 525. Biele fille, or 
soiiis sage et courtoise. Vous avis un home pris, avoec lequel vous 
vos en alis, ki est auques sauvages etc. eb. 558. ... il avoit envoii 

un evesque et un viel Chevalier par les que Is il lor avoit mandi etc. 

eb. 648. etc. — ... si vous dirons de Vapostoile Innocent liqueis 

ot entendu que la terre d^outremeir estoit en la main aus Sarrezins 

MR. 144. ... et firent escrire unes letres, esqueis il avoit escrit 

leur mesaise et leur mortalitei eb. 159. Aprh li vesti-on la tunique, 
qui doit estre verz, en la queil on lit Vepitre etc. eb. 18 1. Li rois 
fehans a une fille de sa femme, de par laqueil li roiaumes de Jhe^ 
rusalem vient eb. 233. ... Et d est oient li dui homme en terre qui 
plus se haoient, et par lesqueis eil descorz estoit monteiz eb. 286. — 

® Ein substant. quel (Obi. = eui^ s. §25 Anm. i), nicht etwa, wie 
Haase (I) S. 50 meint, ein adjekt. Attribut „ohne vorangestelUen determina- 
tiven Artikel“ findet sich in folgenden beiden Fällen: . . . le four de la saint 
Jaque, quel pelerins je estoie et qui mainz hiens nC avoit fait Jv. 438. (Hier 
kongruiert ja audi quel gar nicht mit pelerins !) ... pour Vhonour dou roy, 

en quel messaige il estoient venu eb. 455. 

9 * 
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U secons livres vous parlera de ses gram chevalerüs et de ses granz 
hardemens^ liquel sont tel que je li vi quaire fotz metire son cors en 
aventure de mort Jv. 6. Or avint ainsi que Oliviers de Termes . , . 
lessa le roy et demoura en Cypre^ Icquel nous ne veismes puis d'an 
et demi aprh eb. 16. ... ne onques ne li oy nommer le dyahle^ 

liquex nons est bien espandus par le royaume eb. 22. ... li^rendred 
escorchoit la gor ge par les * er res" qui y sont, lesquiex senefient les 
ratiaus au diable eb. 33. La pais qu^il /ist au roy d* Angleterre , 
fist il contre la volentei de son consoil, liquex disoit etc. eb. 65. 
... en ce que il raport er ent au roy, pourrez o'ir mout de merveilles, 
les que X je ne vueil pas conter etc. eb. 135. Lempereris de Constan^ 
tinoble . . . emporta Cent paire de lettres et plus, . . . esquiex lettres 
nous estions tenu par nos sairemens, que . . . nous y estiens tenu dualer 
par nos sairemens eb. 139. ... li soudans venoit touz jours jouer 

aus eschez, aprh relevSe, sus les nattes qui estoient au pii de son lit; 
laquel natte sur quoy il sot que li soudans s'asseoit touz les jours, 
il Vetwenima eb. 145. etc. 

B. Der bestimmte Artikel vor angedeuteten Begriffen. 

§ 33- Für den rückweisenden Gebrauch des bestimmten Artikels 
genügt auch schon eine blofse Andeutung, d. h. die Gewifsheit, 
dafs die in dem bezeichneten Objekt enthaltene Vorstellung schon 
mit einem voraus genannten Begriff gesetzt war; dann kann gar 
kein Zweifel über die Beziehung des Demonstrativums obwalten 
(vgl. z. B. Ils entrhent dans la chambre et regardlrent par la fenitrs 
u. ä.). Eine Eigentümlichkeit des Franzos, ist es, der mittels avoir 
oder eines ähnlichen Verbums ausgedrückten Zuerkennung dieses 
(mit dem Artikel versehenem) selbstverständlichen Besitzes 
die Angabe seiner Beschaffenheit prädikativ hinzuzufügen (z. B. 
eile avait les cheveux noirs), während wir im Deutschen eine ein- 
fache Aussage geben („Sie hatte schwarzes Haar“). Im affektischen 
Stil kann dabei der Verbalbegriff fortbleiben: Ils dapproclürent du 
träne, la täte decouverte (deutsch: „mit entblöfstem Haupte“; vgL 
§ 20). Dem Gebrauch der Appellativa schliefst sich afrz. auch 
hier derjenige der Infinitive t an. 

Dasselbe finden wir bei dem fragenden Pronominal- 
substantiv lequel (z. B. Vous demandez ma saeurl Laquellel)', 
im Afrz. auch bei dem verallgemeinernden relativischen Auswahl- 
pronomen lequel que (vgl. § 34). Ebenso bei possessiven und 
indefiniten Pronominalsubstantiven (le mien das Meinige, 
les siens die Seinigen, Vautrui fremder Besitz u. s. w. ; Vun, Vautre, 
les uns, les autres u. s. f.), da von dem Besitzer — , der natürlich 
bekannt sein mufs, — auch auf den Besitz, von einem unbestimmten 
Teil eines Ganzen — , welcher der Vorstellung gegenwärtig ist, — 


^ Erwähnt bei Meyer-Lübke, Gramm. III, § 502. — Vgl. auch hier 
§ 32 Anm. 2. 
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auch auf den Rest geschlossen werden kann. Das Gleiche gilt 
auch von Teilangaben einer bekannten Menge, d. h. entweder 
Bruchteilen (z. B. la moitii^ les irois quarts etc.) oder bestimmten 
Individuen der betr. Menge (z. B. le premier 7Jenu), wobei immer 
vom Ganzen auf den Teil geschlossen wird. Endlich verhalten 
sich so die substantivischen Comparative, da mit etwas Voraus- 
gehendem ein Vergleich angestellt und etwas Bestimmtes ausgewählt 
wird (z. B. Vbus me demandez Vopinion de mon frlre; le mieux 
Sera de le consulter lui^meme), Desgl. die (ebenfalls meist kompara- 
tivischen) substantivischen Adverbien (z. B. au-dessus, du moins 
u. ä.); dafs dabei ein folgender Relativsatz (z. B. au plus löst qu'il 
pot) sich nicht etwa auf den Artikel bezieht, sondern „beziehungs- 
los“ ist, hat Tobler gezeigt, Verm. Beitr. I, 143 ff. 

a) Appellativa. 

Appellativa als selbstverständliche Nebenbe- 
griffe: (U message) atendireni tresci que au quart jor que il (= li 
dux de Venise) lor ot mis ; il entrereni el palais qui mult ere riches 
et biax, et troverent le duc et son conseil en une chamhre VH. 18. 
.^.perdue avoit la veue par une plaie qtiil ot el chief eb. 67. 

. , , si li traist les ialz de la teste eb. 70. . . . nuls nel poist croire^ 

se il ne le veist ä Voll eb. 128. Vgl. § 1 1 c, S. 65. Die Flotte nähert sich 
Konstantinopel: Et maintenant traient ä la ferme terre plus droit 
que il onques puent eb. 134. etc. — ... il monta sor un sien 
cheval Moriel, et le hurta des esperons HV. 509. Lyenars fu navris 
en le main eb. 510. ... il s*en torna le petit pas^ le pignon el poing 
toui ensanglente eb. 51 1. ... lisans li raioit par ansdeus les cos t es 
eb. 5 1 1 (s. § 25 Anm. 5). Et bien sacies ke il en noiierent Isfluns juskes 
ä mil u plus eb. 553, 563. Lendemain, par matin, il mut de Naples\ 
mais chil ki les osteus devoient prendre murent avant eb. 564. . , . li 
cuens dut mander ou castiel ke on li aportast les des eb. 622. (li 
message) descendirent et saluerent Michalis de par Vempereour, et li 
baillerent les lettres eb. 6g l. etc. — Et de Champaingne y fu li 
mareschiax et Ogiers de Saint Cherun et Macaires de Sainte Mane^ 
hout etc. RC. I, 2. Quant li pelerin für ent tot asanU en Venice et 
il virrent le rike navie qui faite estoit, les rikes nes, les grans dro~ 
mons et les vissiers ä mener les chevax et les galies, si s\n 
merveillerent moult eb. X. ... si Ven mener ent en wie taverne; si le 
muchierent derriere les tonniaus, Ld taverniers et se femme esgar- 
derent moult chele gent etc. eb. XXV, 20. Aprh cria-on par Post 
que tot venissent au sarmon et Venicien et un et aut re le diemanche 
par matin eb. LXXIII, 57, etc. — ... vous veez bien que Roherz ne 
set nient, et se vous en faites roi, li regnes en porra bien empirier 
MR. 4. et s^en fuit en une chambre, et fu bien li huis fermeiz 

eb. 24. Sire, dist-il je lo, que vous li otroiez la bataille, et je ne 
dout ne tant ne quant que nous n'aiens la victöire eb. 41. . , , si 

ot au euer mout grant angoisse eb. 44. Et pensa (la rotne) qidelle 
se feroit avaleir jus des creniaus (de Sur) ä une corde par ses 
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damoiseles par nuit eb. 49. Ainsi furmt tout fiver que rtens n^t 
esploi türmt {en Ter re sainte). Et li rots Rüharz aloit jouetr par les 
tsles de meir et veoir les dames eb. 54. etc. — ... sailli en la 
mer^ Vescu au col^ le glaivc ou poing Jv. 8. . . . il avoit . , , la maladie 
de Post en la houche et Is jambes eh. IO. ... il ne vioient pas 
comment la neis peust soufrir les cos des ondes eb. 14. U saiftz 
roys fu ä Corhetl ä une Penthecouste. . , . U roys descendi apris mangier 
ou prael desouz la chapelle^ et parloit ä Vuys de la porte au conte 
de Bretaingne eb. 35. Au contratret disoit-ilt que male chose estoit 
de penre de Vautrui eb. 33. Düx . . . le gardoit touz jours dhs 
s^enfance jusques ä la fin eb. 71. Ou chüf dou cloistret d'autrepartf 
estoient les cutsine s^ les houteillerieSt les paneteries et les des~ 
penses eb. 97. Quant nos gens virent que nous naveriens point de 
galüt il se lessierent chioir de la grant nef en la bärge de cantiers 
eb. 152. . . . li baron . • . se pristrent ä donner les grans mangier s 

et les outragcuses viandes eb. 170 (= die üblichen etc.)^, 183 u. s. f. 

Zuerkennung selbstverständlichen Besitzes^: [Li 
dux de Venise) st avoit les ialz en la teste hi aus et si dm veoit 
gote VH. 67. Et enqui ot Guillaumes de Chanlite brisii le braz 
d'une pierre eb. 167. Et li marchis Bonifaces de Monferat ot ta 
teste colpie eb. 500. ... si vint illueques un rois qui toute avoit 
le char noire et avoit une crois mmi le ftont RC. LIV, 45. Li 
rois Richarz ot mout le euer enflei dou roi Phelipe qui avoit Voneur 
d'Acre MR. 60. ... et trouverent qdil avoit le col brisii eb. 68. 

... li rois Richarz avoit le plus de sa gent avec lui et la navie 
apareillie eb. 129. il {= Richarz) avoit les paumes percies de 
largesce eb. 129. ... li soudans porte les armes d*or Jv. 148. 

... et ot la Jambe brisie eb. 201. ... et lors li chioient les 

lermes des yex mout grosses eb. 244. u. ä. ... et saillirent 

en la mer, trosque ä la ^ainture tuit armiy les hielmes laciez et 
les glaives is mains VH. 156. Si mist arriere dos tote couardie^ et 
se feri en eis, V espee traite HV. 508. ... si Va fait hier sous un 

povre ronchin, les piis loiis par desous le ventre, au plus viument 
k'il pot eb. 632. ... et fu meneiz, les mains Hees derriere le dos, 

devant Solehadin MR. 211. Nous alames avec li, et lour courumes 


* Um etwas schon Gesetztes oder Angedeutetes handelt es sich nach 
meinem Empfinden auch in dem folgenden, von Tobler Verm. Beitr. III, 131 
als ursprünglicher „Ausruf“ (§ 37 d) erklärten Beispiel: En la parfonde 
Ardane es les vos tos entris ; Lors lor covint sofrir les tres grans povretis 
(= die zu erwartenden, unausbleiblichen Entbehrungen). Il doserent aler 
da chastiaus da citis RMont. 85, 6. 

8 Meyer-Lübke, Gramm. III, § i6i meint, dafs die hier § 20a Abs. 2 
besprochene Erscheinung als ein Vorläufer der vorliegenden anzusehen sei 
(vgl. dazu § 20 Anm. i) und dafs man wohl „in der Setzung des Artikels 
eine durch die folgende prädikative Bestimmung bedingte Einschränkung des 
Begriffes sehen dürfe.“ Indessen findet sich der Artikel, wie die sonstigen 
Beispiele unseres Paragraphen zeigen, auch ohne dafs ein prädikatives Adjektiv 
folgt, sodafs dieses die eigentliche Veranl assu ng zum Auftreten des Artikels 
nicht bilden kann. 
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suSf les esptes traites Jv. 277. ... il y avoii gens sarrazins 

appareilliis^ les espees toutes nues eb. 330, 354, 390. , . , se feri 
en nostre paveillon une grans tourhc de joenes Sarrazins, les espies 
int es eb. 337» 377- ... et au son dou siblet saillirent bien de la 

sente de la gälte quatre vins arbalestrier bien appareülii, les ar ba- 
test res monties, et misirent maintenant les carriaus en coche 
eb. 377 u. ä. 


b) Infinitive: 

Beim Angriff auf den Hafen von Konstantinopel.' Et li Greu 
firent mult grant semhlant del retenir (= tenir tete) etc. VH. 157. 
Desgl.: . . . ainz que li estorz parfinast, vint uns Chevaliers de la masnie 
Henri, . . . qui ot nom Eustaices dou Marchois; ... ei le fist mult 
bien ä Venz metre^ (= Hineindrängen der Feinde in die Stadt), 
si que grant pris Ven dona Von eb. 168. Nach der Botschaft Ville- 
Hardouins an Bonifacius von Montferrat: Et sachiez que mult fu 
volentiers veuz Joffrois li mareschaus au retorner ... de cels de Vost 
et de cels de la citS qui mult voloient la pais d^ambedeus parz eb. 287. 
Et cum il ot esti en la terre et vint al partir, li Bougre de la terre 
se furent assembU eb. 498. — . . . li empereres . . . s*adrecha vers 
un Blae. Et quant vint ä Vaproeier , il le feri parmi le costi 
HV. 509. . . . ierent devant Phinepople, ensi comme vous avez di pour 
les fourriers gar der. Et endement res k'il eniendoient au für rer . . ., 
ä tant es vous venir sour aus Blas et Commains eb. 518. Cele nuit 
deviserent lor batalles, et ordenerent ki poindroit premerains se che venoit 
ä Vassambier eb. 522. Et de chiaus ki dient, Vest niens ke il mais 
aient pooir del relever eb. 539. . . . Mais, biaus dous Sire, nos 

sommes au departir, che niest avis eb. 559, 675. — . . . tout li 
haut home et clerc et lai et petit et grant demenerent si grant goie ä 
V esmovoir, que onques encore si faite goie ne si fais estoires ne fu 
veus ne ois RC. XIII, 9. Quant li empereres vit qdil (= li Franchois) 
venoient vers lui et vers se gent pour comhatre, si dist ä se gent: 
,,Seigneur, or pensis du bien faire^\ or vus pois vus bien venger 
ä'aus'* eb. XVIII, 13. Ne jä tant comme il vont, riens ne carkeront 
(li Commain) ne ne prenderont devant au r epairier', mais quant il 
repairent, dont si acuellent proies eb. LXV, 52 ; LXVI, 53. — ... avoient 
une grant maladie en leur bouche qui leur toloit le hoivre et le man- 
gier MR. 158. Es wird ein Streifzug gegen die Sarazenen vor- 
geschlagen: Certes, dist li legaz, il me semble que il vauroit mieuz 
li aleirs que li demoureir s eb. 175. . . . se il avoient de rien 

mespris il estoient prest de V amendeir eb. 217. — ... preudom est 
si grans chose et si bone chose que neis au nommer emplist-il la 
bouche Jv. 32. ... et quanque nous cuiderons qui li plaise (d. h. ä Dieu), 


* Die von Stimming, Zs. f. r. Ph. I, S. 578 vertretene Auffassung, wo- 
nach hier V nicht der Artikel, sondern „der Akkusativ des persönl. Fürworts 
der dritten Person und Objekt zu enz metre^'- sei, ist, wie es scheint, nicht 
gestützt, da man dann vielmehr „d lui mettre enz^*^ erwarten müfste. 

* Vgl. § 1 1 a, Anm. 8. 
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nous devons esforcier hasHvtmeni dou penre eb. 41. Nach einem 
Vorschlag, den man dem Könige macht: Li roys n'ot pas consotl 
dou faire et ainsi demoura la besoigne eb. 169. {Li feus gregois) 
faisoit iel noise au venir que il sembloü que ce fust la foudre dou 
ciel eb. 206. Beim Flufsübergang: Et il estoit bien voirs que il en 
i ot des noiis au passer eb. 2 17. Et li roys se tourna devers grant 
foison de chei'alierSj si bien armez que destoil merveille dou regarder 
eb. 485. Toutes les foiz que nous chevauchiens armeij tuit li cinquante 
chet^alier manjoient en mon ostel au revenir eb. 504. {U menestrier) 
fesoient les plus douces melodies et les plus graciouses, que d estoit mer^ 
veille de Voyr eb. 525. „ . . . de schar gons cesi povre honte de ses 

en/ans\ et preingne chascuns le sien^ et je en penrai un^^* Chascuns 
en prist un^ et se combatoient de V avoir eb. 595. 

c) Fronominalsubstantiva:* 

Fragepronomen lequel: Nous vos partirons irois pais^ si 
verrons lequele vous prenderis HV. 581. Sire arcevesques ^ voulez-vous 
o'ir droit ^ liqueis doit avoir la gar de de Saint^Remif ou vous ou li rois? 
MR. 471. Or 7 fous demantfe^ fishil, lequel vous ameries miex^ ou 
que vous fussies mesiaus ou que vous eussies fait un pechie mortefl 
Jv. 27. Or vous vueil faire une demande: que se li roys vous avoit 
baillie la Rochelle ä gar der ^ qui est en la male mar che ^ et il vdeust 
bailliS le chastel de Montleheri ä garder^ qui est ou euer de France 
et en terre de paisy au que l li roys deveroit s avoir meillour grei en 
la fin de sa guerre^ ou ä vous qui averies gar die la Rochelle sanz 
perdre^ ou ä moy qui li averoie gar di le chastiel de Montleheri sanz 
perdre? eb. 48. 

Verallgemeinerndes Relativ lequel que: Lors dona 
li marchis Bonifaces ä Geffroi de Vile^Hardoin^ le mareschal de 
Romenie et de Champaigtie^ la eite de Messinople ä totes ses apartenances 
ou celi de la Serre {laquele que il ameroit mielz) VH. 496. „Par 
Mahoml dist Solehadins, je vous delivrerai vous vintime de Chevaliers 
et ä armes et ä viandes . . Atant fist venir Solehadins touz les 
prisons devant luiy et dist au roi\ y^Or prenez les queis vint que 
vous vourezi^ MR. 47. ... et ne peust mie remanoir que liqueis 

que soity ne per dist se la bataille durast longuement eb. lOi. 

Possessiva: ... et li avoit doni del suen eine cenz livres 
por aler avec lui el voiaje VH. 54. ... {Alexis) set que vos avez mis 

le vostrey et que vos iestes povre; si vos donra deus Cent mil mars 
d^argent etc. eb. 93. ... ei toz les jors de sa vie tendra cinq cenz 
Chevaliers en la Terre d'^oltremer al sueny qui garderont la Terre 
eb. 93. Je vos claim cuite ce qui remaint en la nef dou mien 
eb. 122. , . , li donerent tant dou lour que pais firent ä lui eb. 123. 

etc. — ... d ahatissoient de venir sor lui ei de prendre dou sien 


® Vgl. § 25, Anm. 5. 


Digitized by v^ooQle 



§33c. 


IV. Abschnitt: Der bestimmte Artikel. 


137 


HV. 637. — ... €t avoient despendu le leur MR. 169. ,,, Et je 

connois iout la maniere de Lombarz ei que couvoiteus sont de gaaingmer 
par naiure^ que nous averons pais parmi le nostre eb. 228. , . . il 

despendoit le sien trop f oiement eb. 241, 6. — ... li saige home 
. . . doivent faire dou lour aussi comme executour en deveroient faire 
Jv. 34. Sire je vous pri pour Dieu que vous ine donnis dou vostre 
eb. 90, 382. ... li baron . . . deussent gar der le lour pour bien 

emploier en Heu et en tens eb. 170. ... et donnoit tout le sien et 

r autrui eb. 418. — — ... Car se tout chil ke sont en Roumenie 
eussent enconire Bur Ule et les siens^ ... nU pevussent-il lä riens 
conquerre, se Dex proprement ne lor aidast HV. 507. Or en soit en 
lor aide li Sir es por ein li nostre se metent en abandon eb. 532, 
540 f., 621. — ... li baron ,,, ne s* acorderent mie que li marchis 
i mesist (d. h. in den Ausschufs für die Kaiserwahl) les sie ns ^ mais 
il s^acorderent bien qu'il en i eust aucuns des siens RC. XCIII, 71. 
— Dieus qui Uoublie mie les siens, envoia une maladie au conte 
Phelipe MR. 60. Jv. 375. — ... il cuidoient que nous fussiens des lour 
Jv. 234. 

Indefinita: ... et chevauchierent li uns aprh V aut re , si 
con il er ent ordeni VH. 163. {Li Blae) guerpirent Lyenart et s^enfui 
li uns chä, et li aut res lä HV. 510, 540. ••• je vos pri ä toz 

communement ke vous soies hui cest jor frere li uns ä V aut re eb. 527, 
586 f., 642. . . . nous nous saingnerons tuit ensemble, et hevera li 

uns dou sanc ä V aut re en forme d'aliance MR. 35. et che- 

vauchierent vers Gisors\ et eil de Gisors revinrent contr'eus. Et 
paleterent asseiz li uns contre V aut re eb. 96. . . . vous conteray ce 

que je vi et oy de ses saintes paroles et de ses bons enseignemens, pour 
ce qUil soient trouvei li uns aprh V aut re pour edefier ceuz qui les 
orront Jv. 19, 59, 1 10 etc. — ... Maintenant li six message dage^ 
noillent ä lor piez mult plorant\ et li dux et tuit li autre s'escreverent 
ä plorer de la pitie VH. 28, 32, 38 etc. ... il se merveillerent mult 
et distrent li un as autres etc. eb. 77, 179. Ki donc fust lä, molt 
peust veir asprement palet er et bierser les uns contre les autres 
HV. 507, 52Ö, 539 etc. {Li empereres) s*est un petit desjeunes de 
pain beseuit et de vin, Si fisent li aut re — ki Vor ent — eb. 514, 
542, 565 etc. ,,, et li marchis Ven en {?) ala en son peüs et li 
aut re ausi cascuns RC. VI, 5; XXXIX, 31. Quant li Venicien oirent 
chou, si s'esioijrent li un, li autre disent qiiil n'i pooient aler eb. XI, 7» 
Li archier commenchierent ä traire li un aus autres MR. 42, 284. 
... il avoit plus en la quer eile que tuit li autre eb. 170. .../«? vous 
envoi-je (d. h. le livre) pour ce que vous et vostre frere et li autre 
qui V orront y puissent penre bon exemple Jv. l8, lOl etc. ...<?/ 
li manda mout de bonnes et de honnestes paroles. Entre les autres, 
li manda que il estoit prez de li aidier ä conquerre la Terre sainte 
etc. eb. 133, 217. ... sa gent avoient fait en mi les chans . . . 
grans moyes de tonniaus de vin ... et les avoient mis les uns sus 
les autres eb. 130, 68, 290 etc. 
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d) Teilang^aben: 

Bruchteile: ... de totes conquestes que nos ferons de terre ne 
d^avoir, par mer ou par terre ^ la moiti^ en aurons et vos V autre 
VH. 23, 86. 234. g^irat avec et le moitii qui armes porront porter 
de tonte Vinice RC. VI, 6 ; LVI. Jv. 5 1 1 . — Ensi fn devisez li assatis 
que les trois b ata Utes des sept garderoient Post par defors^ et les 
quatre iroient ä Passant VH. 170. — ... si tesmoingnent li Griu 
que les II pars de Pavoir du monde estoient en Coustantinoble , et le 
tierche partie esparse par le monde RC. LXXXI, 64. , , , on avoit 

tant ocis d'eus que la tierce partie rCen estoit mie demouree sainne 
ne haitie MR. 105. Jv. 149. ,,, et laissa (Ji rois) ä la terre d'outre 
meir la tierce partie de son tresor qui mout estoit granz, et P aut re 
tierz aus povres et P autre tierz ä la couronne de France gouverneir 
et deffendre MR. 306. — ... quant Pon prent les cites des ennemis^ 
des hiens que Pon treuve dedans^ li roys en doit avoir le tierSf et li 
pelerin en doiverit avoir les dous pars Jv. 186. — ... nous preismes 
quarante livres pour nos despens, et le remenant commendames ä 
gar der au commandeour dou palais dou Temple eb. 412. 

Bestimmte Individuen: ... il ne für ent que doze qui les 
les sairemenz jurerent de la partie des Franchois . . . De cels fu li 
uns li marchis de Monferrat etc. VH. 99, 256. . . . Pune des 

parties se travailla ä ce que li os se departist et li autre ä ce quele 
se tenist ensemhre eb. lOO. ... et eslistrent (li baron) messages deus 
Chevaliers et deus clers, ,,, Et eil jurerent sor sains loialment que 
il feroient le message en bone foi, et qtlil repaireroient ä Post. Mult 
le tindrent bien li troi^ et li quarz malvaisement etc. eb. 105!. 
... et fu devise que il prendroient port ä CorfoU une ysle en Romenie, 
et li Premier attendroient les darraiens tant que il seroient ensemble 
eb. I IO. — ... Vous vees bien ke che liest mie getis d'enfant ne solas\ 
anchois est si crueus bataille^ ke se li uns de nous tenoit P autre, je 
ne quit mie qdil le rendist por Cent mil besans, ke il ne Pochesist 
HV. 530 (Zwei Heere als zwei Personen gedacht). A tant s'entre^ 
baisent (li empereres et sa fille), et puis se departent li uns de P autre 
eb. 559, 604. ... APun engieloient li pie, et ä P autre les mains, 

ou tierc li doit et li nes au quart et au qui nt crevoit li bouche par 
destreche eb. 563. ... et en ot trois filles, dont Pune fu rdine 
d^Espaingne et P autre contesse de Quelles, et la tierce contesse de 
Rouci MR. 21. — B y fu . . . mesires Enger r ans de Bove, lui quart 
de freres\ li uns en eut ä non Robers, li autres Hues RC. I, 2; 
XXI, 16. Isaak Angelus wird von Häschern im Hause einer 
Witwe aufgespürt: Le boine fe 7 nme respondi, si dist: „Ha sire, pour 
Dieu merchi, il n'a nul homme chaiens muchie^^', et il kemanda autre 
fois qilele le fesist venir avant, ou P eie nel faisoit venir, qu'i'^ le feroit 
prendre Pun et P autre eb. XXI, l6f. — De la dite royne ot li cuens 


’ Vgl. § 28, Anm. I. 
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Henris dous filles^ dont la premiere fu royne de Cypre^ et V aut re 
ot messires Herars de Brienne Jv. 78. , , . li grans cuens Tybaus 
. . , ot trois fizi li Premiers ot non Henri ^ li secons ot non Tyhaut, 
li tiers ot non Estienne eb. 89. , , , en ces dous croisemensy dest ä 

savoir en celi de Egypie ei en P aut re lä oü il mourut en Carthage 
eb. 69, 76. Überfall dreier Soldaten auf einen Geistlichen: U 
clers iendi sarhaleste et trait, et en feri dun parmi le euer; et li dui 
touchierent ä fuie eb. 1 1 6. ... une grans maladie prisi le roy ä 
Paris ^ dont il fu ä iel meschief . . . que dune des dames qui le gar doit 
li vouloit iraire le drap sus le visaige, ei disoii qu'il esioit mors eb. 106. 
. . . dous mout vaillans bacheliers, dont li uns avoit non monsignour 
Villain de Versey et li aut res monsignour Guillaume de Danmartin^ 
qui estoient en grief Cousine li uns vers d aut re eb. 154, lOi, 117. 
Li pairiarches fu li Premiers qui parla eb. 167. ... quant li fluns 

(= li Nils) vieni en Egypte^ il giete ses hranches^ aussi comme je ai 
Jä dit devani. H une de ses hranches va en Da miete, dauire en Alixandre, 
la tierce ä Tenis, la quarte ä Raxi eb. 19 1. Devant nous, avoit 
dous serjans le roy . . ., ä cui li Turc . . . amenerent tout plein de 
vileins ä piS, qui lour geioient motes de terres ... Au darraien, il 
amenerent un vilain ä pie, qui lour geia trois fois le feu gregois 
eb. 240. VH. 493. RC. XCIV, 72. u. s. f. 

e) Subatantiv. Komparative: 

Si ere une mult grans fesie\ et i fu li pueples de la terre, et li 
plus des harons et des pelerins VH. 64. ,,, et ordena illueques se 

gent ei fist XVII hat alles . . . Aprh si envoia le plus de ches XVII 
batailles eniour dost as Franchois environ, et les autres retint avec lui 
etc. XC. XLIV, 38. , . . li rois Richarz avoit le plus de sa gent avec lui 
etc. MR. 129. . le plus des Sarrazins estoient montei sur jumens 

Jv. 174, 183. A ce conseil dacorderent li plus MR. 170. — Et li 
conte et li baron descendirent ä la terre^ et se erber gier ent el palais 
et en la vile entor ; ei li plus or tendirtnt lor paveillons VH. 135, 363. 

et tr (wer ent lor genz mult malades et mult navrles les plusors 
eb. 471. — ... lors ke Lomhars les perchurent, li plus isniaus 
cutda estre li plus lens ä rentrer ou castiel HV. 658. Ensi a {li 
empereres) les Lombars assegies, ki mie n'en sont joiant; ains vaurroit 
bien estre li plus har dis aillors ke illuec eb. 660. — ... por ce si 
fait que sages qui se tient devers le mielx VH. 231. — Atant daprochierent 
les oz et S€ joindrent ensemble ... et en orent li Englois le pieur 
MR. 124, 365 (= den Kürzeren ziehen). — Si avoit li rois qui 
mors fu, H sereurs mariees] si avoit uns Chevaliers mesire Guis de 
Luise gnan en Poitan dainsnee, ä cui li roiames es toi t eskeus, et mes^ 
sires Hainfrois de Touron avoit le mainsnie RC. XXXIII, 26. Cil 
rois Raous si ot de sa famme deus fiuz, dont li ainsneiz ot non 
Roher z, et li mainsneiz ot non Loueys MR. 3: Einer der Pairs 
rät nun, den jüngeren Sohn auf den Thron zu setzen; „aber, 
fügt er hinzu, Dieus le set que je nou di se pour bien non, et autant 
ndest li ainsneiz comme li puisneiz** eb. 4. 
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f) Substant. Adverbien: 

Et mutt fu No st re Sire locz pitousement par as ioz de ce que en 
si prtii de terme les ot secoruz, et de si bas con ü estoient les ot mis 
aldesore VH. 183. ... midi ot bien fait son a faire et mult cuida esire 
au desseure eb. 208 (= oben drauf; aber:) König Johann von der 
Walachei hat die Franzosen auf fast allen Punkten zurückgedrängt: 
Et sachiez que mutt er ent al desor (also = drunter durch?)®; que 
defors le cors de Constantinople n avoient retenu que ces deus citez 
(d. h. Selymbria und Bizoe) eb. 421. — Schlacht zwischen Eng- 
ländern und Spaniern: Aiani s'aprochierent les oz ei se joindrent 
ensemble^ la premiere esciele ä la premiere ... et en orent U Englots 
le pieur, Mais la seconde esciele les secourut viguereusemeni ^ et mout 
chargierent leur aversaires, Quand la seconde esciele des Espaingnous 
vit au desouz sa partie^ si se fierent ent deus viguereusement etc. 
M. Ri 24. Et estoit sanz ierresy pcn^res et au dessouz eb. 433. — 
... il savoient bien que au loing ne la porroient-il ienir (d. h. la 
alle) eb. 334. 

Komparativisch: Abmachungen der Venetianer mit den 
Kreuzfahrern: Tani vos feromes al mains, en tel forme que on donra 
por le cheval quatre mars^ et por Vorne deus VH. 21. HV. 582. 
RC. LXIX. MR. 12 1, 232. — Roberz de Bove . . . fisi le message 
al pis quUl pot VH. 106. Jv. 341, , , , se vos nel faites^ nos vos 

ferons le pis que nos porrons VH. 146. — ,!•••• girons nous dont 
as cans aussi comme mastin?*' f,Vbs girls, dist Aubretins, au mius 
ke vous por es ei ke vous saris etc.‘* HV. 590, 619. RC. X; XIV, 10. 
MR. 65. ... si ordena le miex qdil peut se bataille RC. XXXIII, 25/ 

XCIX, 76. et f altes dou mietiz que vous porrez MR. 47. — 

Tant ont fait Lombart ke il ont jeie ambes as et le tierc (V un dl 
dou plus HV. 597. ... nostre gent se penoient d' eis aprocier au 

plus ke il pooient eb. 627. ,,, il ne cuidoit avoir demourei que un 

soir au plus ]v. — ... il le fera savoir ä V empereouTy et Vi 

fera acorder\ et puls li relaira savoir au plus tost kHl pora HV. 694. 
RC. XV. MR. 57, 96. Jv. 697. — se confiessierent li preudome par 
Vosty et puls rechurent corpus Domini y cascuns endroit soiy au plus 
devotement k'il pot HV. 524. ... si se metent au fuir viers Cri- 

stople au plus ef forchiement ke il onkes puent eb. 629. ... si ta 

fait loier sous un pauvre rottchin, les pies loiis par dessous le ventre, 
au plus viument k'il peut eb. 632. — ... il le voloit marier au 
plus hautement qudl porroii RC. XIX. ... si s'atorna au plus 
belement qiVil peut eb. XXXI. . , . se traisent au plus prls des 
murs pour assalir eb. XLIV, 38. — , , , se parii de la chambre au 
plus coiement qu'elle pot MR. 8. 


® Der Herausgeber übersetzt sinngemäfs: . . . ils itaient bien bas etc. 
Sollte nicht vielleicht „<1/ desoz^* zu lesen sein? Vgl. die beiden folgenden 
Beispiele. 
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§ 34 - 


§ 34. Einen schon angedeuteten Begriff begleitet der bestimmte 
Artikel auch in den Fällen, wo das Substantiv determiniert ist, da 
alle näheren Bestimmungen schon in dem Substantivbegriff enthalten 
sein müssen; der Artikel bringt hier die Zusammengehörigkeit der 
Begriffe zur Anzeige. 

Die Determination eines Nomens kann zunächst geschehen 
durch ein attributives Substantiv mit de (z. B. le fils du roi^ 
les hains de mer^ le duc d^Enghien^ dem ein attributer Infinitiv 
parallel geht (z. B. la gloire d'ilre prince). Hierher gehört auch 
der Artikel des Fragepronomens lequel^ insofern es als „Auswahl- 
pronomen“ auf ein Attribut hindeutet (z. B. Lequel de ces messieurs 
avez-vous vu?)\ im Altfranz, in ähnlicher Weise bei dem ver- 
allgemeinernden relativischen Auswahlpronomen lequel que. Es 
mögen hier ferner diejenigen afrz. Verbindungen eines artikulierten 
Nomens mit folgendem de gesondert zusammengestellt werden, 
welche die nfrz. Grammatik als „zusammengesetzte Präpositionen“ 
zu bezeichnen pflegt (z. B, au Heu de^ au-dessus de^ le long de la 
rimlre etc.; vgl. § 10 d). 

Als determinierend kommt ferner in Betracht das attributive 
Adjektiv (z. B. la vie Immortelle ^ les grandes tours et les petites)^^ 
auch wo es im Komparativ steht, denn in diesem Falle weist der 
Artikel auf bestimmte Individuen hin, die einen höheren Grad einer 
Eigenschaft besitzen, als alle übrigen Mitglieder derselben Gattung 
(z. B. les meilleurs amis^ deutsch Superlativ: die besten Freunde). 
Die gleiche Funktion haben possesive und indefinitive Pronominal- 
adjektiva (afrz. miens, tuens^ suens etc., autre u. dgl.), von denen 
die ersteren nfrz. nur noch substantivisch verwandt werden (z. B. 
mes enfants et les vdtres (sc. efi/ants), sowie das Fragepronomen 
lequel^ das afrz. auch adjektivisch auftritt; endlich Ordnungszahlen 
(z. B. la troisüme annee). 

Dieselbe Funktion haben die attributiven Relativsätze (z. B 
la lettre que fai refue)^^ konjunktionale Nebensätze (z. B. la 
joie^ quand üs arrivlrent^ fut grande, eine weniger im Nfrz. als im. 
Afrz. übliche Ausdrucksweise) und adverbiale Bestimmungen 
z. B. la grtüe dans la ville), 

Schliefslich ist noch fürs Altfranz, zu bemerken, dafs Infinitive^ 
mit dem Artikel bei verbaler Funktion u. a. durch ein direktes 
oder indirektes Objekt determiniert werden (z. B. 0/ departir de lor 
pats etc.). 


^ Hierher die Ausdrücke ü poussa les hauts cris, traiter de la bonne 
{pelle) fagon, faire la fine voix^ la grosse voix ^ icrire de la bonne {pelle) 
encre (To hier, Verm. Beitr. II, 19). — Über toz {toute ville, toute la ville , 
toutes les viUes, afrz. auch tote jor, totes voies) vgl. § 25, Anm. 5. 

* Einige (z. B. Gei j er S. 194) sehen den bestimmten Artikel nicht nur 
in diesem, sondern auch in den anderen hier besprochenen Fällen als Deter- 
minativpronomen an. 

• Vgl. § 32, Anm. 2. 
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Keine determinierende Wirkung haben solche Adjektiva, die 
(voranstehend) nur eine subjektive Wertangabe durch den Redenden 
bezeichnen, ohne in Gegensatz zu anderen Qualitätsmerkmalen zu 
treten (z. B. la belle femme^ les jeunes-gens , la jolie figure^ les deux 
enfanis etc.); dasselbe gilt von Relativsätzen, die nicht das voraus- 
gehende Objekt attributiv erklären, sondern einen angefangenen 
Gedanken in der Art einer Apposition weiterführen (z. B. il se rendi^ 
rent ä la mairie^ qui se trouvait au milieu de la ville). Solche Fälle 
gehören nicht hierher und haben in anderen Paragraphen ihre 
sinngemäfse Erledigung gefunden. 

a) Bei substantivisohem Attribut. 

Appellativaundsubstantivische Pronomina^: ...f/ 
ere prestres et tenoit la paroisse de la ville VH. l. , , . la re- 
nommie de cel saini home ala tani qu'ele vint ä Papostoile de Rome 
eb. 2. ,,, et ce fu ä V entrie des Advenz eb. 3. En la terre le 

conte Tibaut de Champaigne eb. 5. , , , la /ins dou conseil si fu etc. 

eb. II. ... nos vos dirons ce que nos avons pris ä conseil ^ se nos i 
poons metre nostre grant conseil et le commun de la terre que il 
Votroit eb. 20. La somme de cest avoir , , , si monte quatre-vint 
milk mars eb. 22. L' endemain al Herz jor, manda li dux . . . son 
grant conseil eb. 25. . . • lor dist que il , , . priassent Dieu que il les 

conseillast de la requeste as messages eb. 25. etc. — (// honi) se doit 
bien travellier ke il ensiuce le vou de se grace HV. 50 1 . . . . puis 

vont au lavement de confession eb. 502. . . . dont estent-il (d. h. DietC) 

sor aus le largheche de se grace et de se majesti eb. 502. . . . com 

nos trovons en le divine page de le sainte escripture eb. 502. . , » toz 

li biens . . . gist ou euer de chascun eb. 502. Dex^ ki set et voit les 
repostailles des cuers etc. eb. 502. . . , prisent consel ke il iroient 
Vers Blaquie por requerre V ayue et le forche d'un haut hom ki 
avoit nom Esclas eb. 505. Et li trahitres, en le cui aide il aloient^ 
s'iert aloiies ä Lombars parmi deniers et perpres d'or eb. 639. etc. — 
Chi commenche li estoires de chiaus qui conquisent Coustantinoble 
RC. I, I. Adont si manda li dux tous les haus homes de le vile 
eb. VI, 5. ...<?/ fisent moult honneur as messages le duc de Venice 

eb. VUI. . , , si fisent li pelerin monter as castiaus des nis tous les 
prestres et les clers eb. XUI, 9. etc. — ... uns tans aprh la mort le roi 
Godefroi MR. 2. ... voleniiers meist conseil ä delivreir la sainte Terre 

des mains aus Sarrezins eb. 6. et für ent un mois en la 

men aide des venz eb. 6. ... monta par une fause posterne en la 

c ha mb re la roine eb. 8. ,,, et vint au lit dou roi qui dormoit 

eb. 8. etc. — . , , il se gouverna tout son tens selonc Dieu et selonc 
VEglise et au pro fit de son regne Jv. 2. , , . ce qui afiiert au 

gouvernement dou peuple eb. 3. . , . ä Vonnour dou vrai cors 

samt eb. 4. ... des le commencement de son regne jusques ä la 

^ Über den BegrifFsumfang des Wortes „subst. Pronomen“ vgl. §25, 
Anm. 5. 


I 
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fin de sa vie eb. 4. . , , on ne li fist mie assez, quant on ne le mist 

ou noqthre des martirs, pour les grans peinnes que il souffri ou 
pelerinaige de la croiz eb. 5. . . .pour ipargnür le doumaige de 

son peuple eb. 6, A P esmouvoir Post le roy^ rot grant noise de 
trompes eb. 23 1. . . . en Putte des bandes estoient les armes Pem- 

pereour . . . en Pautre hande estoient les au soudanc de Bahiloine eb. 
198. . . . onques en la voie d' outremer lä ou je fu^ je «V vi cottes 

hrodees, ne les roy ne les autrui eb. 25 (bei fehlendem Substantiv! 
\A\xz. P autrui t la Saint Jean^ u. dgl. Vgl. Haase ( 1 ) S. 34) u. s. f. 

Eigennamen: ... apr^s Pincarnation Nostre Segnor Jesu- 
Cr ist y al tens Innocent, apostoile de Rome, et Phelipe, roi de France 
etc. VH. I. Tuit eil qui se croisseroient et feroient le servise Deu 
un an en Post, seroient quite de toz les pechiis eb. 2. . . . et ce fu ä 

Pentrie des Avenz eb. 3. ... eil dui conte erent nevou le rot de 

France et si cousin germain, et nevou le roi d* Engleterre de Pautre 
part eb. 3. . . . en la chapele de Saint-Marc, la plus hele qui soit 

eb. 25, 64. . . . ce fu as octaves de la feste saint Remi eb. 76. 

Ensi fu . . . Costantinople prise le lundi de Pasque florie eb. 245. etc. 
— ... les preudomes ki furent ä le desconfiture de Henri Pem- 
pereour de Constantinohle et de Burile HV. 501. ... dont molt fu 

grans damages ä le gent de Flandres et de Haynau eb. 506. etc. — 
Ichi commenche li prologues de Coustantinoble RC. Überschrift. 
Aprh si y fu li castelains de Couchi eb. I, 2. ... si li disent que 

li haron de Franche le saluoient eb. UI, 4. Si se met ä le voie ä 
aler vers le mouster Sainte Sophie eb. XXIL . . . il vindrent ä Jadres 
le nuit de le feste S. Martin eb. XIV, lO. — ... Godefrois de 
Bouillon et la baronnie de France orent conquise Antioche et Jheru- 
salem MR. I. Mauvaisement leur souvient de P Escriture qui dit par 
la houche David le prophete etc. eb. 2. Et quant la ro'ine Elienor 
. . . o'i parleir de la bontei et de la prouesce et dou sens et de la 
larghesce Solehadin, si Pen ama durement eb. 7. Il ot parleir de 
la grant charitei de P ospital de Saint Jehan d'Acre eb. 199. — 
A son hon signour Locys, fil dou roy de France, par la grace de 
Dieu roy de Navarre etc. Jv. i. ... me pria . . . que je li feisse faire 
un livre des saintes paroles et des hons f aiz nostre saint roi Looys 
eb. 2. ... et alerent au moustier Nostre-Dame en la ville eb. 181. 

. . . le jour de la feste de saint Sebastien eb. 199. etc. 


* Es besteht aber doch ein Unterschied zwischen jenen afrz. und den 
vergleichungsweise beigefügten nfrz. Beispielen. Während nämlich bei jenen 
das vorher schon ausgesprochene Substantiv unbedingt zum Artikel wieder 
hinzugedacht werden mufs, ist das bei diesen gar nicht mehr der Fall. Be- 
sonders die Heiligennamen erhalten im Nfrz., wenn sie zur Bezeichnung ihres 
Festes dienen sollen, den weiblichen Artikel nur in Analogie zu der volleren 
Ausdrucksweise mit la feie, aber nicht. etwa, weil eine „Ellipse“ des Wortes 
fite bestände, wie es die meisten Grammatiken darstellen. La saint Jean, 
la Pent echte, le Rhin, le Sinai, le Saint Bernhard stehen sich hinsichtlich 
des Artikels völlig gleich, der hier wie überall auf einen bekannten Begriff 
(Fest, Flufs, Berg) hindeutet. (Zu P autrui vgl. § 33 c Abs. 3 = S. 127, Z. 9). 
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Infinitive: Li röis , . . li oiroia le congii de passeir le flttn 
MR. 380. Maisire Robert de Sorhoriy pour la grant renommie que 
il avoii d^esire preudome^ il le faisoit mangier ä sa tahle Jv. 31. 
. . . nous voulons que il (= li serement) soieni pris en pleinne assise 
devant iouZy , , . ä ce que ü douteni ä encorre le vice de parjurer 
eb. 701. 

Attribut zum Fragepronomen Mais il convient, 
fait-iL be nous aiirons liquel de nos harons remanroni ichi por le 
terre garder HV, 561. 

Attribut zum verallgemeinernden Relativ lequel 
que\ , . ,il les conduiroit salvement ... <1 Salenique ou en Costantinoble 
ou en Hongrie^ lequel que il voldroieni des trois VH. 393, . . . i 7 

n'i avoii autre conseil quHl s' en alasi hasiivemeni en Engleterre, et en 
menast avec lui de ses homes lesqueis que il vouroit et qui plus li 
seroient pourfitable MR. 103. 

Attribut bei Präpositionalien: Sire^ tes cöusins est 
morz; . . . Por Dieu te volons proier que tu preignes la croiz et se- 
queures la terre d*ouiremer el leu cestui VH. 38, 41. ... cascuns i 

fu ou Hu d'Olivier ei de Rollant HV. 633. Vgl. § 10 d. * et fu 
morz äu grei de ses voisins MR. 196. Et assembla iant de gent 
comme il pot; mais ne fu rien au regart de Post que Solehadins 
avoit assemblei eb. 37. . . . f/ ensui Nostre Signour ou fait de la 

crois Jv. 5, 89. Aus piez des degrez [de Vesglysi) vint au de'Vant 
de li uns povres Chevaliers eb. 90. . . . messires Ymbers de Biaujeu 

, . , qui n* estoit pas lä, aingois estoit au dehors de Post eb. 173, 724 f. 
. . . nous chargier ent li Sarrazin touz de pylis que il traioient au 
travers dou flum eb. 208. . , , li cors de nos genz que il avoient 

tueZf vindrent au desus de Pyaue eb. 289. 

b) Bei adjektivischem Attribut: 

Adjektiva und Partizipia: Et ne vos merveilliez mie, se 
la laie genz ere en discorde\ que li blanc moine de Pordre de Cistiaus 
er ent altressi en discorde en Post HV. 97. ... ne toz li biens ne regist 

mie ou plorer ne el simple habit HV. 502. Et Dex . . . rendra ä 
cascun se desierte selonc le devin ju gement eb. 502. Ki lä fust ä 
cel point asses peust veoir banieres et escus ,,, et desus toutes Pensegne 
emperial eb. 525. Por DiUy souviegne vous des preudomes anciens 
ki devant nous ont este eb. 534. ... gar des ke vos ne laissiis vo boin 

usage pour Pautrui mauvais eb. 558. Et si demoura encore li 
cuens en se ballie, et fu raviestus des roiaus gonfanons eb. 605. 
... li cos li coula sour le bras diestre eb. 605. ... li cos li coula 
sour le bras diestre eb. 631. etc. — Puis si manda^on tous les 
bar 0 ns croisies RC. VIll. . . . puisqiHl avoient le droit oir qui 
deseritis estoit, bien lipooient aidier ä sen droit conquerre eb. XXXIX, 34. 
Alexis issi hors de le chiti par une porte qiu on apele le porte 
Roumaine eb. XLIV, 38. ... et fu Kyrsaacs saisis du siege 
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empericU eb. LII, 44. Adont si sasanlerent li haut hommey li rike 
komme y et prisent consel entr^auSy que le menue gent n'en seurent 
moty ne li poure Chevalier de Post eb. LXXX, 63. ,,, on ne de- 

parti onques au quemun de Post . . . fors le gros ar gent ... Et les 
pierres precieuses et li grans tresois qtii remest ä partir y ala si 
males voies comme nous vous dirons aprh eb. LXXXI, 64 f. etc. — 
... ne ne pendoit (Raous) pas les mau/aiteurs ä son braieul comme font 
orendroit li mauvais prince MR. 2. Or avint un pou aprh que li 
rois Loueys . . . ajut au lit morteil eb. 16. ... et Pen ala (li rois") 
aus chamhres courtoises touz desespereiz eb. 25. .. . tenroit (la 

rdine) la couroiine roial en sa main eb. 31. ... tant ala par les 

e Strang es contrees que il ot bien demourei an et demi eb. 77. ... vous 
iestes hors des mains P arcevesque quant ä la laie justice eb. 478 etc. 
— Et ces autres choses ai-je fait escrire aussi ä Ponnour dou vrai 
cors saint Jv. 4. ... des du res paroles meuvent les mellees dont 

mil home sont mort eb. 24. Je n*os parier ä vouSy pour le soutil 
sens dont vous estesy de chose qui touche ä Dien eb. 26. (li ennemis) 
voit que les bones ceuvres que li hom a faites ne li puet-il tollir 
eb. 43. li hom lays quant il ot mesdire de la loy crestienncy ne 
doit pas desfendre la loy crestienne eb. 53. ... les livres qui par lent 
des princes mescreans eb. 55. ... ne onques puis nen oy parier 

que demande fust faite des choses desus dites eb. 64. . . • Pem- 

preinte dou seel brisie est semblable au seel entier eb. 67. . . . Avec 
le prince vindrent troi menest rier de la Grant Hyermenie eb. 525, 
565. ... vindrent li message ä un grant signour de la parfonde 

Grecey liquex se fesoit appelcr le grant Commenie et signour de Tra- 
fentesi eb. 59 1. etc. 

Komparative:... la fins dou conseil si fu tels que il envoieroient 
messagesy les meillors qtu il poroient trover VH. ii. ... vostre 
signor sont li plus haut home qui soient sanz corone eb. 16. . , . li 
Conseils ere de quarante homes des plus sag es de la terre eb. 25. 
... en la chapele de Saint MarCy la plus bele qui soit eb. 25, 
Jadres en Esclavonie qui est wie des plus forz citez del monde eb. 63. 
Or otez une des plus gram merveilles et des greignors aventures 
que vos onques oissiez eb. 70. etc. — , . . en cascune de nos batailles 
fpavoit ke vint Chevaliers ... et en toute le menour de Burile en ot 
neuf eens HV. 543. . . . vous esliris juskes ä trente homes des plus 
preudomes ke vous pores trover en ceste ost eb. 645. . . . bien evussent 

retenue la plus grant partie de lor gent eb. 656. — ... chiaus 
que nous avons chi nommeSy li plus rike komme estoient RC. I, 2. 

. . . nous vus mandames pour le plus preudomme que nous saviemesy 
et qui le greigneur consel pooit metre en nostre afaire eb. IV. 
Adont dist li marchis . . . que on y envoiast bons messages des plus 
sag es Chevaliers eb. V. (Morchoflh) renvoia (se gent) lä oü il veoit 
que li graindres hesoins estoit eb. LXXIV, 58. etc. — . . . ce estoit 
la plus gentis dame de crestientei et la plus riche MR. 7. ... li 

mieudres consaus que nous vous sachiens donneir, ce est etc. eb. li. 

Beiheft zur Zeitschr. f. rom. PhU. UI. IO 


Digitized by tjOOQle 



4 ^ 


IV. Abschnitt: Der bestimmte Artikel. 


§ 34 b- 


Si ot en son euer la graingneur joie qu'il eust eu ongues mais nul 
jour eb. 8i. ... monteiz sour le plus courant destrier que vom 
aiez eb. III. et fu {Jehans) li pires rois gut ongues fu eb. 244. 

etc. — et dist que Ven li feist venir le plus grant clerc et le 
plus grant maistre des Juis Jv. 51. ... iint li roys une grant 

Court ...» ... ce fu la miex arce que je veisse ongues eb. 93. 
... ou temps dou plus grant me schief que li os emt ongues estei 
eb. 171. ... envoia li soudans cing eens de ses Chevaliers y les miex 

montez que il pot trouver eb. 184. etc. 

Pronominaladjektiva®: Et li dux dist gt^il en parier oit 
ä la 80 e gent VH. 24. ... nule genz n'ont si grant poair^ qui sor 

mer soienty con im et la vostre genz eb. 27. , , , li dux lor livra 

les soes chartres eb. 31. ... li message rejxirerent les lor chartres 

ä teniry et les sairemenz ä lor seignors et les lor eb. 31. etc. — 

. , . ot pitie de chou k!il biersoient si cruelment le nostre gent HV. 508. 

s'or ne remansist li bataille de le partie des Blas et des CommainSy 
bien croi ke de le nostre partie ne remansist-elle pas eb. 519. Et 
si retenes encore assez de le soie tierre eb. 586. ... li cuens devoit 

demourer deviers P emperreis juskes ä tant ke . . , eile evmt mise les 
soies garnisons dedens (ses castiaus) eb, 609. etc. — . . , les batailles 
r empereur et les noes batailles s'estoient jä si aprochieSy que li 
arbalestrier V empereur traioient bien en nos gens RC. XLVIII, 42. 
Toutes ches mervelles . . . trouver ent li Franchois en Constantinoble quant 
il Veurent conquis, ne je ne quit mie par le mien ensient que 
nus hons conterris peust nombrer mie toutes les aheies de le chiti 
eb. XCII, 7 1 . tout li haron . , . disent ent r^ aus qu!il fesisent empereeur^ 
et quHl esleussent leur X, et disent au duc de Venice qu^il eslemt les 
siens X. eb. XCIII, 71. — ... et avez tant ä faire de vos besoingnes 
que vous ne porriez entendre ä la moie MR. 194. . . , se je descent 

de ceste nefy . . . pour ce que chascuns aime autretant sa vie comme je 
faiz la moie, n'oseroit nulz demourer en ceste nef Jv. 15. ... si prh 
de li que ma robe touchoit ä la seue eb. 37. ... vostre estaz plait 

miex ä Nostre- Signour en ce cas qtu ne fait li miens eb. 49. 
... li rois ne requist ne ne prist ongues aide des siens barons . . . 
Cent on se plainsist eb. 105. Nostre engin getoient aus lour, et li 
lour aus nostres eb. 193. etc. — — ... envoierent lor messages 
Vune partie et Vo/Ui/Ve ä Rome eb. 31. ... eil Folques . . . comen^a 
ä parier de Deu par France et par les autres terres entorY}!. I. 
eil dui conte erent nevou le roi de France et si cousin germain, et ne- 
vou le roi d^Engleterre de V aut re part eb. 3. En V au tre an aprls 
que eil preudon Folques parla ainsi de DeUy ot un tornoi en Champaigne 
eb. 3. etc. — Et les autres batailleSy ki ordenees estoienty repoig- 
nent er anment HV. 540. etc. — Et de(s) ches Chevaliers rCi avoit- 
il mie plus dlun millier; quHl estoient all as autres porz RC. XI, 7. 
Si parti^on le vile en II moities, si que li pelerin en eurent Vune 
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moitie et li Ventaen Vautre eb. XIV, ii. — ... Quant li cuens de 
Tripe ot ainsi parlety st respondirent tuit li autre traiteur et dirent 
etc. MR. 41. — ... et tuit li autre Chevalier vindrent aprh nous 
Jv. 35. ... avec les aut res villes que li cuens de Champaingne ardoity 

ardi^il Esparnay et Vertuz et Sezenne eb. 83. Et une autre damcy 
gut estoit ä l^ autre part dou lit (dou roy), . . . disoit qu'il avoit en-- 
core Vame ou cors eb. 106. Mout en y ot de noiez en Fun fleuve 

et en Vautre eb. 201. yyje demant, dist-il (= li malades 

Solehadins ) , le pH destre devant de Morel le hon cheval le grant maistre 
de (aienz. . . .“ ... Atant fu li chevaus ameneiz et fu apareilliez 

uns varleZy une grant hache en sa main et un tronchet en Vautre et 
dist: yyJLeqyjLeil pH est ce que li malades demande?^* etc. MR. 203 
bis 205. 

Ordnungszahlen: ... il vindrent lä la premiere sematne 
de quaresme VH. 14. Les premieres nes qui vindrent devant la 
vilhy aancrerent et atendirent les autres eb. 78. La tierce bataille 
fist li cuens Hues de Saint-Pol eb. 149. La quarte bataille fist li 
cuens Loeys de Blois et de Cbartain eb. 150. La quinte bataille 
fist Mahius de Monmorenci etc. eb. 15 1. La siste bataille firent 
les genz de Borgoigne eb. 152. La setime bataille fist li marchis 
Bonifaces de Monferrat eb. 153. (La convenance ert telx:) Tot el 
Premier chiefy metre tot Vempire de Romanie ä Vobedience de Rome etc. 
eb. 188. etc. — Et fu droit une nuit saint Piere y le premerain 
jour d* auoust HV. 525. Au tier jory sest li empereres meus de le 
jRousse eb. 566. Trois jors i sejorna; et quant che vint au quarty 
il s'en ala ä le Gige eb. 572. — ... si le fiert au premerain 
coup en Vuel RC. XXXlll, 25. » , , si demanda ci cuens de Flandres 

le premiere bataille . . . Vautre batalle eut li ctuns de S, Pol 
, . . le tier che batalle eut mesires Henris li fr eres le conte de Flandres 
eb. XLV, 38. — Et lä furent huit jourz\ et au neuvieme jour 
commanda li rois englois Vost ä erreir MR. 120. — ... li livres en 
dous parties, La premiere Partie si devise comment il {= saint 
Looys) se gouverna tout son tens selonc Dieu. ... La seconde partie 
dou livre si parle de ses granz chevaleries Jv. 2. En la dar eniere 
partie de C'St livre parle rons de sa fin eb. 17. Il fu coronez le 
Premier dymanche des Advens eb. 70. 

0 ) Bei attributivem Relativsatz: 

A Ventree de la quaresme aprhy le jor que om prent cendres 
VH. 8. Des paroles que li dux dist bones et heiles ne vos puis tout 
raconter eb. 30. ... tu voiz le domage qui ä la terre d'outremer 

est avenuz eb. 38. Del duel ne convient mie ä parier y qui illuec fu 
faiz eb. 37. Nostre pelerin orent mult grant joie et mult grant pitie 
de cele croiz (que li dux ot prise)y por le sens et por la proesce 
que il avoit en lui eb. 68. ... et traistrent ä la prison oü Vem- 

periere Sorsac estoit eb. 182. Verkündigung der Kaiserwahl: Et nos 
le nomerons en V eure que Diex fu nez\ le conte Baudoin de Flandres 

IO* 
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et de Hennaut eb. 260. eta — Et vetit (Henris de V,) ke Vounours 
ke Nosire Sir es fist illuec ä l'empereour et ä chiaus de Pempire, soit 
seue communemeni HV. 501. (Lyenars) pierchut Porguel et le beuhant 
ki iert en eus eb. 508. . . . por Diu gar dis ke li paine ne li tra- 

vail ke vos aves eu ne soicnt pierdu eb. 523. Et li capelain ki 
estoient en Post celehrerent le sierviche Nostre^Segneur eb. 524. 

. . . aiiis fianche en Nostre Segneur, ... ki por le pechii d'Adan ei 
d' Evain soufri mariyre por Pocoison del mors ke il morseni en le 
pume eb. 537. ... li capelains , . , ot monstree le crois ü Nostre 
Sir es rechut . . . mort et passion eb.‘539. etc. — Aprh si nommerons 
les vesques qui i für ent RC. I, i. Aprh s'asamblerent tout li conte 
et li haut baron qui croisii estoient eb. 11. ... il li dourroient grant 

Partie de P avoir que li cuefis de Champaingne avoit laissie as croisies 
eb. IV. Quant li pelerin . . . vir ent le rike navie qui faite estoit 
... si s'en merveitlierent moult ei de le grant riqueche que il trouverent 
en le vile eb. X. Et trestout et grant et petit plorerent de pec et de 
le grant goie qiPi^ eurent eb. Xlll, 9. ... il avoient jä pris de 
iout despenduy que ens u sejorner qu'il avoient fait, que ens u grant 
loier quHl avoient donne au navie eb. XVI, 1 1 f. etc. — . . . et (fu 
Lßu^s) enoinz de la sainte ampoule que Dieus envoia des cieus ä saint 
Remi MR. 5. Quant Solehadins Veniendi par la letre que li drugue^ 
menz li ot baillie^ si en fu mout liez eb. 7. Dame, disi-il, veez ci 
la galie toute preste qui vous atent eb. 8. (// rois Phelipes) n' avoit 

pas oublii la trh grant honte que li rois Henriz li avoit faite de 
sa sereur eb. 22. Ainsois qtiil fust couchiez, entra-il en la sale oü 
li rois Henriz estoit acoudeiz en une couche eb. 23. ,,, et au pas- 

seir que li rois eng leis cuida faire^ li Barrois le saisi par le col 
eb. 58. Jv. 175, 221. etc. — . . . li cuens Pier es d^ Alengon^ ses fiz, 
y fu . . . qui me recorda la helle fin qtu il fist Jv. 4. on ne li 

fist mie asseZj quant on ne le mist ou nombre des martirs, pour les 
grans peinnes que il souffri ou pelerinage de la croiz eb. 5. Si 
li en avint ainsi que par la menoison quHl avoit, que il li couvint le 
soir couper le font de ses braies eb. lO. . . , li Turc ne nous vindrent 
penre en la ville . . . pour V am our que Diex avoit au roy, qui la 
poour metoit ou euer ä nos ennemis eb. 12. Se tu er eins Dieu, si 
te creindront toutes les riens qui te verront eb. 12. Et ceste chose 
ramenti-je le pere le roy qui orendroit est, pour les cotes hrodees 
ä armer que on fait hui ei le jour eb. 25. A grant peinne firent 
ireire le roy de Sezile dou peris lä oü il estoit eb. 201. , , , ce fu 

ä V ariv er que nous feimes devant Damiete eb. 7. , . , au partir 

quHl fist de la Massourre etc. eb. 9, 140, 174. ... ä P al er que 
nous feismes outre mer^ une nez en semblale fait avoit estei perie 
eb. 14. A P assambler que li roys de Sezile fist aus Turs etc 
eb. 201. etc. 
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d) Bei attributiven KonjunktionalBatz : 

Et quant il lor conta les noveles comment il avoit esploitiS, mult 
en firent grant joie VH. 34. Et lor s lor vint la novele que Vempereres 
Alexis avoit traiz les oels ä Vempereor Morchufih eb. 272, 317, 381. 
Et aporta les novelles que la dämme ere venue de Lombardie eb. 450. 
HV. 657. RC. XXI, 15. ein. Ensi fu la convenancc faite . . . \et 
mis li termes quant li i^allez de Costantinohle vendroit VH, 9g. — 
. . . tont que li cuens de Saiut Pol fist le jugement que aussi devoii-il 
(= Aliaumes de darf) partir comme uns Chevaliers RC. XCVIU. 
. . . Robers de Ciari . . , a fait meire en escrit le veritiy si comme 
eie (= Cousiantinoble) fui conquise eb. CXX. — Si prisent {li baroif) 
de lui le serement que il s^amenderoit ä leur voulentei MR. 303. Et 
quant li cuens de la Marche vit la maniere comment li rois ouvroity 
si le douta mout eb. 364. Jv. 339. La raisons pourquoy on li loa 
ces choseSy si estoit teix etc Jv.8, 590. ... il ne les en vout onques 

croire. La raisons pourquoy — , que il dist que il en donroit euer 
ä ses ennemis eb. 149 (Verkürzter Nebensatz!). or me dites les 

raisons pourquoy preudom vaut miex que beguins eb. 32. V endemain 
que ce nous fu avenu, tfCapela li rois tout seul etc. eb. 3g. et 

je vous donrai tant que la coulpe nUert pas moie mais vostre^ se vous 
ne voulez demourer eb. 437. 

e) Bei attributivem adverbialem Ausdruck: 

Ort: ... tu voiz le domage qui ä la tere d'outremer est avenuz 
VH. 38 etc. RC. IV; XXXII, 23, MR. 46. Mult fu granz la re- 
nommi par les terres quant eil dui halt home se croisserent VH. 3. 
Ensi den ala li marchis al chapitre ä Cystials, qui est ä la sainte 
Croiz en septembre eb. 45. U Venicien si orent la Partie devers le 
Port, oü les nis estoient eb. 87. — Molt fu grans li encaus aprih 
Burile et aprih se gent HV. 543. Et Lomhart furent ou castiel 
amont, et li nostre message les asse gier ent lä sus eb. 621. — - . , , se 
il estoient si har di que il osassent venir jusques ä Lor me devant 
Gisors, il les tenroit ä preuz et ä hardiz MR. 97. ... mais que tant 

facent qtdil laissent le siege devant Damiete eb. 166, 168. . . . lonc 

tans a que fai desirrei ä mourir entre les povres de faienz eb. 200. 
— je fu en sa compaignie ou pelerinaige d'outre mer Jv. 19. 
. . . onques en la vote d'outre mer ••• je ni vi cottes brodees eb. 25. 
Et en toutes les aut res eles et eu prael d'en milieu mangoient de 
Chevaliers st grans foisons que je ne soy les nomhrer eb. 97. D alle 
y estoit si perillouse etc. eb 572. 

Zeit: Et ensi avint que le semadi devant mi-quaresme, vint 
Constentins li Ascres ä sa grant ost devant PAndremite VH. 323. 
Et ceste mesaventure si aifnt le jor devant la veille madame Sainte 
Marie Chandelor eb. 410. Lors coronerent ä empereor Henri, lo fr ere 
Pempereor Bauduin, le diemenche aprh la feste madamme sainte 
Marie en aost eb. 441. — ... je vous assoil, de par Diu, de toz les 
pechiis ke vous onques feistes jusques au point d'ore HV. 53 ^* — 
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... li croisie et U Venicien envoiereni {pour le fil de Kyrsac) par le 
cofisel du marchis de Mon/erras leur maistre, st comme vous avis ot 
en Vesioire devant, etc. RC. XXIX. — ... //' roys et la royne se 
requeillirent en lour neis le vendredi devant Penthecouste Jv. 146. 
... le vendredi de^'ant la Trinitei eb. 150. Nous venimes la se~ 
mainne devant Nouel eb. 193. , , . je eusse bien mestier de reposer 

pour les hleceures que favoie eu le Jour devant eb. 255. Nous venimes 
le jeudi devant V Ascencion en ce Heu eb. 347. 

Art und Weise: ... mult se plainstrent de cels qui avoient 
faite la melUe entre l'empereor et le marchis VH. 283. ... il 

estoient dou sairement devers le roi de Blaquie et devoient les Frans 
trair eb. 339. — , . . li empereres . . . chevaufa viers le gent Burille, 
dont il ot molt desirl le bat ai Ile HV. 531. ... li empereres dist 

ke or se contenist cascuns come preudom; car il vloient hien ke li be» 
soins en estoit r^enus eb. 533. Et ensi ert faite li atiranche entre 
nous, et demourrons boin amic eb. 581. Et i avommes autresi bien 
endurSes les paines et les travaus por Nostre Segnor eb. 585. 
. . . nous vos assaurons de tout le mesfait, et en prenderons le pechii 
sor nous eb. 594. Tant en i ot ke chil ki conter les devoient en pier~ 
dir ent le conte eb. 596. ... il le navrerent ou chief et en le main. 

Ne onkes por chou ne guerpi Vassaut\ ains Ven donnerent le pris au 
departir tout chil ki ä l'assaut estoient eb. 675. — (ßolehadins') n^a- 
tent autre chose que le descort entre vous et vos barons MR. 30. 
... et envoi maintenant un legal en France et un en Engleterre et un 
en Alematngne, et en toutes les terres desouz la loi de Rome eb. 50. 
... il en avoit bien le pouoir eb. 92. ... et parmi ceste parole fu 

faite Vacordance entPeus deus eb. 114. — Les gens le roy, qui 
deussent debonnairement les gern retenir, lour loerent les es t aus pour 
vendre lour danrSes (= die Verkaufsstände) aiLssi chier, si comme Von 
disoit, comme il porent Jv. 170. Or est teix la cous turne entre les 
Crestiens et les Sarrazins etc. eb. 364. Lors commenga li hu lins 
entre les Sarrazins et les serjans au maistre des arbalestriers eb. 545. 

f) Infinitive mit abhängigen Objekten: 

Mainte lerme i fu ploree de pitil al departir de lor pdis, de 
lor genz et de lor amis VH. 47. Et ensi fu respoitiez li alers de 
Andrenople ä cele foiz eb. 478 (= la mar che sur Andrinople). ... et 
ploura asseiz au departir d^eus MR. 369. Et ä V entrer en la 
barbacane, rescout messires Erars de Waler y monsignour fehan, son 
frere, que li Turc en menoient pris Jv. 295. 

C. Der bestimmte Artikel bei unmittelbarer Hindeutung 
auf die Erzählung. 

Weniger verständlich erscheint auf den ersten Blick das Auf- 
treten des bestimmten Artikels auch da, wo eine direkte Beziehung 
auf einen vorausgehenden Ausdruck garnicht vorhanden ist. In 
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diesem Falle muls uns der Zusammenhang selbst Aufschlufs über 
die Bedeutung des Artikels geben. Betrachten wir nämlich die 
betreffenden Beispiele genauer, so erkennen wir, dafs der Artikel 
mit unmittelbarer Hindeutung auf die im Verlaufe der Er- 
zählung vorgebrachten Ereignisse gesetzt wird. Das vom Artikel 
begleitete Substantiv fügt dann entweder Nebenumstände hinzu 
oder fafst das Vorhergehende unter einem Worte zusammen. 

§ 35. Der bestimmte Artikel zur Hindeutung auf 
Nebenumstände der Rede. 

Recht häufig steht der bestimmte Artikel bei Nomina, die Neben- 
umstände der Erzählung bezeichnen. Der Sprechende geht dabei 
von dem gerade behandelten Ereignisse aus und beleuchtet die 
bei dessen Eintreten bestehenden Verhältnisse. Es kommen 
hauptsächlich Zeit und allgemeine Umstände in Frage (z. B. le 
lendemain, ils iravailüreni jusqu'au soir, Le temps iiait beau, le 
jour Statt clair\ ä la ftn), aber auch der Ort, obwohl bei ihm 
meistens eine genauere Angabe verlangt wird, (doch vgl. sur-le^ 
champ, ä Vendroit mime u. dgl.). 

a) Zeitangaben: 

Allgemeine Zeitangaben: ... li dux lor respondit que 
il lor requeroil respit al quart jor VH. 17; eb. 18, 296. . . . distrent 
que il parier oient ensemble et lor en respoudront Vendemain eb. 24, 
30. HV. 524. RC. III, 4. MR. 49. Jv. 128, 138. etc. Lendemain 
al tierz jor manda li dux . . . son grant conseil VH. 25. MR. 62. 
94. Jv. 337. etc. . . . des enqui en avant, de quel eure que il les 
en semonroient, dedanz les (= der folgenden) quinze jors, que 
il lor donr oient navie ä bone foi VH. 117. Et li jor z fu hels et 
clers et li venz dolz et soes eb. II 9. HV. 506, 526. etc. Dedanz 
la semaine lor rendi-vn de la terre grant partWYi. 3 20. — ... le 
jour meesme avoit li empereres Audromes envoii seit halliu et ses gens 
pour lui prendre et destruire RC. XXII, 18. , , , si estoit le saisons 

entre feste tous sains et no'el eb. LX. — ... et fu tout Van malades 
MR. 71. et manda au conte que il espouseroit sa sereur Vendemain 

des vint jourz ä Amiens eb. 76. — Et ceste chose ramenti-je le 
pere le roy qui orendroit est pour les cotes hrodSes ä armer que on 
fait hui et le jour Jv. 25, 62, 670. . . . touz les jours il ooit ä 
note ses heures, et une messe de Requiem sanz note, et puis la messe 
dou jour ei dou saint, se il y cheoit, ä note eb. 54. A la quin^ 
z ein ne aprSs , li Turc . . . prirent plusours de lour galies desus nostre 
ost eb. 292, 456. Je estoie ä V instant ennii la chamhre le roy, et 
oy ces paroles eb. 440. 

Tageszeiten: Al matin, si fu li parlemenz en un vergier 
VH. 43, 78. HV. 570, 662. MR. 98. etc. Ensi se herbergierent la 
nuit devant la tor VH. I59f., 369. HV. 506, 573. RC. XII, 9; 
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XXIII, 26. MR. 62, 79. Jv. 209, 380. etc. , , , un soir, ä la mie 
nuit VH. 222, 470. MR. 7, 162. Jv. 263. etc. Lors pristrent ä 
la vesprie un parlement dl de rost VH. 239. et ardi (la vtle) 
tote cele nuit et Vendemain trosque al vespre eb. 247. RC. LXXVIII, 
63; LXXXUI. 66. Jv. 380. . . . chevauchierent tote la nuit, que il 

repairerent d' Andrenople , trosque d rajorner VH. 369. Johannis 
. . . ere venuz ä VenjornSe devant Andrenople ä tote s' ost eb. 371* 
MR. 210, 210, 229. Ensi alerent ä force de rimes . . . tote la nuit 
trosque ä Pendemain al jor VH. 467. — ...<?/ quant che vint au 
demain etc. HV. 506. ... li empereres ne remaint mie ke il 

par traches ne les face sivir juskes au soir eb. 565, 671. MR. 210. 
— ... Quant che vint vers le jour (= als es dämmerte), ... si 
se mehil en le mer un peti ains le jour RC. XXXVII, 28f. Vgl. 
§ IOC. — ... et Vendemain ains le jour (s. o.). monta sour meir 
MR. 62. ... jusques au jour eb. 79. — ... par la force de la 

maladie de Post se pasma-il le soir par plusours foiz Jv. 10, 128, 
356!. . . . mut de Joinville ä V anu Hier eb. 84, 254, 304. Li 
Sarrazin ä pii entroient toutes les nuiz en Post eb. 177. ... sus 

les fossis gaitoient arhaleslrier touz les soirs eb. 179. Li rqys res- 
pondi a Pamiral que il ret'enist ä la relevee eb. 453 (= am Nach- 
mittag). Et si fist-il en un point dou jour eb. 485, 189. 

Wochentage: Et le vendredi matin [B: Et le joesdi 
matin\, se traistrent les nis et les galies et li autre vaissel vers la 
vile VH. 237. ... il ratorneroient lor afaire , , , le diemanche tote 

jor, et le lunedi iroient ä Pasaut eb. 240. ,,, et ensi attendirent 

le semadi et dimenche eb. 240. Cele nuis trespassa, et vint li jor s 
qui fu al mar di maitin eb. 248. Et ensi en vinrent puis la des- 
confiture qui ot este le joiedi ä soir ; et si vindrent en Costantinople 
le semadi ä soir eb. 368. — Adont cria-on par Post que tot venissent 
au sarmon ... le diemenche par matin RC. LXXIII, 57. Quant 
che vint le deluns par matin, si s'atornerent moult bien tot li pelerin 
eb. LXXIV, 58. — Toute celle semainne fumes en festes et en quar olles, 
que mes fr er es li sires de Vauquelour et li autre riche home qui lä 
esfoient, donnerent ä man gier chascuns li uns aprh P autre, le Inn di, 
le mardi, le mercredi et le jeudi Jv. 110. Je lour diz le vendredi 
etc. eb. III. Il y eut un si grant feu que il dura le vendredi, le 
samedi et le dy manche eb. 370. 

Feste:^ A Pentrce de la quaresme aprls, le jor que om prent 
cendres, se croisa li cuens Baudoins de Flandres etc. VH. 8, 424. 
Ensi fu jä del tens passee tant que li quaresmes fu eb. 108, 228, 
233 etc. ... de la saint Johan en un an ,, , devoient h baron 
et li pelerin estre en Venise eb. 30. Ensi s'en ala li marchis al 
chapitre ä Cystials, qui est d la sainte Croiz en septembre eb. 45. 
Aprh la Pas que, entor la Pentecoste, encomencierent d movoir li 
pelerin de lor pads eb. 47. La veille de la saint Martin eb. 77. 

' Über den (weiblichen) Artikel bei Heiligcnfesten vgl. noch § 34, Anm. 5. 
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Et la summt de lor constil fu tels que il seroient encor avec eis tresque 
ä la saint Michel eb. I17. 198. ... tant que il vindrent, la veille 

de la saint Jehan- Baptiste en juin, ä Saint Estienne eb. 127. 
,,, et entor la Chandelor fu et aprocha li quaresmes eb. 228. 
Ensi firent la Pasque florie et la Grand Pasque aprls eb. 251, 
352. Endementiers fu tant del tens passi que li Noel fu passez 
eb. 457. — Dont vint li feste de le Nativiti HV. 571. au Noel 
eb. 572. Dont fist le jour de le Tiephane li empereres Chevalier 
Venfant ä molt grant honnour eb. 605 (RC. 33 f.) (= rtpiphanie). 
le jour de le Baske eb. 647. — ä le pasque . . . entre le pente- 
couste et Paoust RC. IX. au noel eb. XVII; LXIX. ... si fu 
prh de Ventrie du quaresme eb. LXIX. — Et fu couronneiz ä Rains 
le jour de la Touz Sainz MR. 15, 388. Solehadins me mande ha- 
taille au jour de la saint Jehan Decollace eb. 40, 155. ... ä 

lä saint Michiel eb. 147. . . . au jour de la saint Jehan eb. 208, 
256. ... li rois de France tenoit un parlement ä Maiente entour la 

Madeleinne eb. 306, 308. — Il fu coronez le premier dy manche 
des Advenz Jv. 70, 184, 720. VH. 3. ... iout le quaresme 
eb. 291, 617. ... ianiost que la Pasque fu venue eb. 293. , . , le 

jour de la Pentecouste eb. 147!., 827. Acordei fu que li roys 
descenderoit ä terre le vendredi devant la Trinitei eb. 150. . . . Vende^ 

main fu la grans hataille dou quaresme-prenant eb. 298, 325 
(= mardi gras) . . . pour lesdites maladies acouchai ou lit malades en 
la mi^caresme eb. 299. Nous venimes le jeudt devant V Ascension 
e 7 i ce Heu eb. 347, 368. 

Monate: ... et del termine fu jä tant all que li septemhres 
aprocha VH. 69. Mais faites une chose que je vos dirai: demoressiez 
trosque al marc eb. 195, 198. — Puis manda-on tous les croisies 
. . . qtCil fusent tot en Venice entre le pentecouste et Vaoust sans nule 
faille RC. IX. — ... et jist ses hommes semonre pour estre ä son 
couronnement aus oclaves de la mi~aoust MR. 309. Li rois respondi 
que il en averoit conseil jusqu^ä la septemhre au parlement eb. 477. 

Jahreszeiten: Ensi dura la guerre grant piece^ trosque enz 
el euer de Piver VH. 216, 198, 397. et furent passe en Vestl 
en la terre de Surie tuit eb. 229. — ... si alerent en Honguerie 
sejourner tot Piver RC. XIV, ii; XVI, ii. — Et fu lä tout Piver 
aprls MR. 6, 54. ... il atendoit la saison dou nouviau tans 

eb. 92 f. (= printemps). — U soudans de Bahiloinne . . . attendoit le 
roy qtiil venist en Egypte au nouvel temps Jv. 144. 

b) Allgemeine Nebenumstände : 

Ld marinier traient les ancres et laissent les volles al vent aler 
VH. 133, 119, 176, 217. ... trova Vempereor Henri el palais de 

Blaquerne, seant al mengier, et li dist etc. eb. 465. — A celui 
matin, pour le douchour dou tans, chil oiselon cantoient clerement 
HV. 53 ** • • • requiert ses anemis asprement et vistement au 

commencier, plus en sont legier ä desconfire eb. 535. {Li empereres) 
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les pHst ä encaucier . . . mais toutes voüs en le fin n*en poi il nul 
alaindre eb. 565, 572, 685. . . . « se coucierent et reposerent juskes 

ä Vendetnain aprh le messe eb. 575. ... toz les i convenra par 

forche morir de fain et de froit et de mesaises^ ä chou ke li flim sont 
granty et li plovasse et les neges et les gielees eb. 579. . . . sous 

le gielie et le noif eb. 636. II sioit adonc au mangier eb. 650. 
— Et le hier t es estoit si gratis en lost, que on i vendoit un sestier 
de vin XII saus etc. RC. LX. — ... nagierent par meir et furent 
un mois en la menaide des venz MR. 6. H n^orent gaires nagii 
quant li tempis les porta ä une röche eb. 66. En la par fin furent 
desconfit li roial eb. I13, 226. A la par de fin eb. 188. Et Sar re- 
zin estoient fr es et legier ement armei, et pouoient souffrir le chaut 
eb. 156. , . . le frei et le chaut eb. 169. . . . eist huit Sarrazin 

traioient ä la volee parmi nostre ost, et hie der ent plusours de nos gens 
eb. 257. ... s'en alerent vers Provins, mais la vitaille leur aloit 

auques faillant eb. 346. Et li tans estoit chauz eb. 384. — Se 
vous parlis, au mangier, de chose qui nous doie plaire, si dites haut 
Jv. 31. . , . li retira sa rohe sur son piz pour ce que li vens ne li 

feist mal eb. 121, 127, 189, 243. ... la pluie qui avoit hatu les 
hlez de lonc temps, les avoit fait germer par desus eb. 13 1. ... li 
chaus estoit jä grant levez eb. 230. 

o) Ortsangaben: 

... il vir ent ces halz murs et ces riches tours dont eie (d. h. 
Costantinople) ere dose tot entor ä la reonde VH. 128. — U jours 
estoit biaus et li cans si plains k!il nli avoit fosse ne mont ne val 
HV. 519. U jors estoit hiaus et seris, et li plains tant ingaus ke 
il ni avoit mal pas eb. 526. ... s'il fesissent samhlant de fuir et 

Burile vausist aprüs lui ardoir le terre, sachiis bien, ke je n^eusse 
nule fianche en nostre repaire eb. 529. . . . vous nos feststes gesir as 

cans SOUS le gielee et sur le noif eb. 636. ... li flun estoient si creu 

et aparfongiS ke li pri et le terre en estoient tout couviert eb. 642. 
. . . nostre gent s^ estoient tant combatu as Lombars ke il lor avoient 
fait guerpir le p lache eb. 656. — Quant li Franchois se vir r ent 
si enclos ä le reonde de ches batailles, si en furent moult espoente 
RC. XLIV, 38/ LXXXV, 67. — ... et les environnerent de toutes 
parz si que nus d'eus not pouoir de mouvoir dou Heu MR. 43. ,,, les 
ondes de la meir portoient la nave par semblant jus que s aus nues 
eb. 70. — (Ji feus) semhloit un dragon qui volast par Pair Jv. 206. 
. . . nuls fiosoit aler aus chas-chastiaus pour les engins qui getoient les 
grans pierres, et chioient en la voie 210 . ... venimes un pou 

devant ce que Vauhe crevast eb. 314. , . , vtt une femme vieille qui 

traversoit parmi la rue eb. 445. 

§ 36. Der bestimmte Artikel bei zusammenfassenden 
Nomina. 

Im Afrz. wurde öfter als heute vorhergehende Erzählung 
durch ein einzelnes Wort mit best. Artikel zusammengefafst. Es 
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geschah dies am bequemsten durch Nomina allgemeiner Natur 
wie chose, affaire^ wie das auch jetzt noch üblich ist (z. B. Je vous 
arrangerai P aff aire^ etwa mit Beziehung auf eine Abmachung; 
auch pas du tout^ eig. = nichts von dem ganzen vorher Er- 
wähnten u. ä.). 

Dem Neufrz. weniger geläufig ist eine fürs 1 3. Jahrh. belegte 
afrz. Ausdrucksweise, die man auch im klassischen Latein findet. 
Wie man nämlich im Latein, sagen konnte: eo iumultu (= in dem 
dabei entstehenden Lärm), hac laetiUä (= aus Freude hierüber), 
so konnten auch afrz. sinnliche und affektische Nomina mit 
unmittelbarer Beziehung auf etwas Vorausgehendes gesetzt werden; 
im ersteren Falle ist es der Inhalt des Eindrucks, im letzteren die 
Ursache der Gemütsbewegung, auf die der Artikel hinweist ^ 
und die das Substantiv zusammen fafst. Die Beispiele werden das 
näher veranschaulichen. 

a) Nomina allgemeiner Natur: 

. . . nos vos en respondrons ifui ä huit jorz. Et ne vos mer- 
veilltez mie se li iermes est Ions, qtiar il cmdent muH penser ä st 
grani chose VH. 19. Totes les parolcs qiii lä furent diies et retraites 
ne vos puis mie reconter ; mais la fins dou par lemeni fu tels etc. 
eb. 20. Des paroles que li dux dist hones et helles ne vos puis taut 
raconter; mais ensi fina la chose que de faire les chartres pristrent 
ä Vendemain jor eb. 30. Et quant il lor conta les noveles coment il 
avoient esploitie , muH en firent grani joie ei muH presierent Vafaire 
eb. 34, 184. . . . tornerent en Post arriere et distrent as harons 

qu^il avoient la besoigne faite eb. i8g. — Se vous, fait-il dont, metis 
vosire fianche del tout en lui (d. h. Dieu) . . . rPaiSs jä paour etc. 
HV. 516, 571. . , , ä ces deus fu li cose commandie eb. 522, 680. 

Dont cuida enirer ou castiel ä se volente comme chius ki nul malisse 
ni pensoit. Mais li castelains dist bien ke il ni meteroit le pie , , , Or 
pois o'ir le commengaille de le irahison eb. 568, 613. ... s'il 

{= li empereres) de mesaises moroit par aucune mesaventure, sire quens, 
li pec hie s en seroit vostres eb. 582. et li manderent tout Pa- 

faire eb. 614, 618, 620. Ei uns de lor siergans escapa . . . 

et conta monsegneur Cuenon P aventur e eb. 624. ... et puis li 

conterent toute Poevre eb. 625. ... Mais ä tant laisse ore li contes 

ä parier de lui eb. 626 (Übergangsformel). Et de chou esparst li 
nouviele par tout le pais eb. 684. — ... tant que les nouvelles 
ä Pempereur vinrent RC. XXI, 16. Quant Morchoflh fu empereres, 
si s^en ala le nouvele par le chite eb. LXII. 50 (= die Kunde 
davon). ... si ne se peurent acorder (li baron) ä qui il le (d. h. le 
ro'ine) mariaissent tant qu'il se misent seur le roine du tout (= sie 
stellten „das alles“ der Königin anheim) eb. XXXIII, 26; XXXVI, 
27. Ebenso: Ei n*oserent mie manoir du tout en le chiti pour 

les Grius, qui traiieur estoient eb. LV. — ... tant quil li dist que 

* Berührt ist dieser Fall beiMeyer-Lübke, Gramm. III, § 186, S. 220. 
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il la penroit volentiers ä famme^ se eile vouloit et li rois ses fr er es 
s*l acordoiU Atant demourereni les paroles MR. 20. . . . sachiez qtu 

je vuel dou tout croire voz consaus eb. 38, 183. ... prisent trives ä 

trotz jourZf et ci dedenz fu la chose apaisie eb. 59, 219. , . , or 

n'i a mais que dou hasteir la hesoingne eb. 75. Quant il ont entendu les 
nouvelesy st en sont trh He eb. 83. Nach der Beschreibung eines 
Zweikampfes: Et dura li es tour s jusqu'ä hasse nonne eb. 127. Die 
Friedens Vorschläge des Sultans werden abgelehnt: Et puis le dir ent 
(li mesage) au soudan ä cut il en pesa trop\ car il avoit plus en la 
quer eie que tuit li autre eb. 170. Par saint Pierre ^ dist li charde- 
nauSy vous n^en serez assouz de ci ä tant que vous vn ave reiz amendei 
le lait eb. 217 (= das Vergehen wieder gut gemacht habt). 

. . . que li affaires ne tourt ä pis eb. 217. Par la Mere Dieuy 
... ore est aus laides! eb. 414 (= das sind Gewalttätigkeiten!) 
Ainsi wacrerent les choses une piece eb. 446. — Et je croi vraiement 
que ses prieres nous er ent bien mestier ou b esoin g Jv. 207 (= in 
jener Not). . . . prist les os au conte Gautier et les fist ensevelir ä 
V O Spital en Acre, Et fist faire le servise (== die Förmlichkeiten 
der Beerdigung) en tel moniere etc. eb. 466. Nach der Schilderung 
eines Rückzuges vor dem Feinde: Quant nostre serjant vir ent le 
me schief ... il se commencisrent ä esfrier eb. 576. la besoigne 
eb. 8, 169, 419. la chose eb. 146, 184, 281. , , . pour nous def^ 
fendre le passaige: la quex chose lour estoit legiere ä faire eb. 19 1, 
49» 348. ... il avoient bouchii l'un des bras dou flum aussi comme 

je vous ai dit devant — lequel (neutr.l) il firent legier ement etc. 
eb. 194. 

b) Sinnliche und affektisohe Nomina; 

Lors se partirent del port d^Avie tuit ensemble. Si peussiez veoir 
flori le Braz^Saint^ Jorge contremont de nes et de galies et de vissiers; 
et muh grant mervoille ere la bialtez ä regarder VH. 127. Et li 
criz (das Geschrei davon) fu levez en Post eb. 16 1, 217. — Li 
noise i estoit si grans de toutes pars, et li tumulte et li hanissemens 
des chevaus ke on n'i dist neis Diu tonnant HV. 526, 664. Molt i 
estoit grans li hus et li noise eb. 677, VH. 407. — Et den vint 
(la rdine) en la sale oü li prince et li prelat estoient, et fist faire pais 
par les huissiers\ et quant la noise (= der herrschende Lä.rm) fu 
abaissicy eile monta sour une table etc. MR. 187. Quant li chastelains 
de Gaillar t oi huchier: trat, trail . . . s^en ala lä droit oü li criz 
estoit eb. 266. — ... et pour ce la renommle (== das Gerücht 
davon) couru en estranges terres Jv. 170. Li Templier^ qui estoient 
venu au cri, firent Parier e~garde eb. 197. 

Maintenant li six message s^agenoillent ä lor piez mult plorani\ 
et li dux et tuit li autre s'escreverent ä plorer de la pitii (= aus 
Rührung hierüber) VH. 28. Viele, heifst es, hatten heimlich dem 
Plane, in Korfu umzukehren, zugestimmt, qui ne Posoient mostrer 
par devant por la honte (= wegen der ihnen daraus erwachsenden 
Schande) eb. 114, 346. — (Ld baron, dist Pempereris)^ voloient moi 
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ei mon enfant de nostre tierre deseriier^ por It marchis meire ens. Et 
puiske jou sai le maliss e tant apiert en eus . . . jon remanrai del 
tout ä vostre volentc HV. 603. — ,,, et les femmes qui filles il avoit 
prises ä forche, le sacoient par les gernons et fisent li tant de le pure 
honte que quant il rnrrent ä Vautre kief de le vile^ avoit il mie de 
char seur le cors de lut RC. XXV, 21. — Nach der Beschreibung 
eines Ungewitters: Adonc s'apaisa li tormenz MR. 71. 

D. Der bestimmte Artikel vor bekannten Begriffen. 

Der bestimmte Artikel dient endlich, wie gesagt, dazu, 
hinzudeuten auf Objekte, die dem Hörenden ohne weiteres 
verständlich sind oder sein müssen, wenn er der Auseinander- 
setzung des Redenden folgen will, und die deshalb keiner 
Beziehung auf etwas schon Gesagtes bedürfen; die Bekanntschaft 
kann dabei von dem Sprechenden auch blofs insinuiert werden. 
(Vgl. §40 ff.). Der Artikel appelliert somit in diesem Falle an den 
Bildungsgrad des Hörenden. 

Von diesen vom best Artikel begleiteten „bekannten Be- 
griffen“, wie wir sie der Kürze halber nennen, können wir folgende 
Gruppen unterscheiden: I. Einzelne bestimmte Vertreter ihrer 
Gattung, die in gewissen Satzverbindungen Zweideutigkeiten nicht 
zulassen; IL solche Nomina, die nur als einzige Arten ihrer 
Gattung existieren; IIL Eigennamen; IV. Nomina im Plural als 
Bezeichnung der Gesamtheit aller unter einen Namen fallenden 
Erscheinungen; V. Nomina im Singular als Gattungsbegriffe. 

I. Der bestimmte Artikel 
vor gemeinverständlichen Artbegriffen. 

§37. Es gibt gewisse Artnamen, die, auch ohne deter- 
minierenden Zusatz, als bekannte Begriffe aufgefafst und mit dem 
bestimmten Artikel versehen werden können, wenn sie in bestimmter 
Satzverbindung eine Mehrdeutigkeit ausschliefsen. Das ist z. B. der 
Fall, wenn le champ für „Schlachtfeld“, la croix für „das Kreuz“ 
in der Fahne der Kreuzfahrer^ verwandt wird; ^ diese Sonder- 
bedeutung ergiebt sich dann aus dem Satzzusammenhang. 

Hierher gehören für die Zeit ihrer Entstehung auch Nomina, 
die den untrennbaren Bestandteil eines zusammengesetzten 
Eigennamens bilden: z. B. Bar-le-duc^ Marly~le~roiy Larrez- 
le-hocage etc., denn diese Ortsnamen bezeichnen einen bestimmten 
Herzog, König oder ein bestimmtes Gehölz, nach dem sie ihren 
Namen haben (vgl. Königsberg, Homburg v. der Höhe). 

Hindeutung des Artikels auf ein bekanntes Einzelnes finden 
wir ferner in sogenannten unterscheidenden Appositionen 

^ So auch nfrz. souhaiter le hon jour = „den üblichen, selbstverständ- 
lichen'* Tobler, Verm. Beitr. III, 131, Anm. 2. 
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bei Eigennamen; sie erhalten den bestimmten Artikel, ohne dafs 
sein Auftreten durch ein etwa zugehöriges Attribut bedingt wäre 
(z. B. Racine^ le plre\ Frideric le Grandy monsieur le conte\ Vetn^ 
pereur Guillaume\ CorneiUcy le grand poUe classique du siMe 
u. s. w., afrz. selbst bei Ordnungszahlen, z. B. Gregoires li disiesmesy 
wo das Neufrz. einfach numeriert: Gregoire X (dix\ 

Hieran schliefsen sich endlich die Fälle appositioneilen 
Anrufs und Ausrufs.^ Der prädizierende Begriff ist entweder die 
Personalform des Verbums oder der Inhalt des ganzen Satzes: die 
Hinweisung auf etwas Gegenwärtiges ist hier besonders deutlich, 
da die Ausdrucks weise wohl nur in direkter Rede möglich ist 

a) Artnamen als selbständige Satzglieder. 

. . . Vapostoiles envoia en France et manda al prodome (d. h. d 
Folque de Nuilli) que il preeschast des croiz VH. 2, 45, 73. RC. I, i. 

et par la grace de Dieu st avini que Tibauz, quens de Champaigne 
et de Brüy prist la croiz VH. 3, 18, 33, 41, 44, 68 etc. Im Kreuz- 
fahierkatalog: En la terre le conte Tihaut de Champaigne se croisa 
Garniers li evesques de Troies et maintes autres hones genz dont 
li livres ne fait mie mention eb. 5 ff., 45, 73, 99, 345 etc.; an- 
scheinend ist es „der amtliche Bericht“, der dem Autor vorlag, 
s. u. MR. . . . vos iestes meu por la sainte Terre d*oltremer et por la 
sainte Croiz et por le Sepulcre rescore eb. 143. Et quant ce 
vit U hos des pelerinSy si comenga ä chevaucher le petit pas vers lut 
eb. 180, 366. Et fu enterrez ä une yglise de monseignor Saint Johan 
de V Hospital de Jerusalem eb. 200. . . . deus nis qui estoient liies 

ensemhUy don Vune avoit nom la Pelerine et Vautre li Paravis etc. 
eb. 242. — , , . il s* en torna le petit pas HV. 511. Or en soit en 
lor aide li Sir es por cui li nostre se metent en abandon eb. 532. 
Por DiUy souviegne vous des preudomes anciens ki devant nous ont estl, 
ki encore sont ramenteu es livres des e stör es eb. 534. Se nos er Sons 
bien en Nostre Segneur, li cans sera nostres eb. 535. {Adam et Eve) 
morsen t en le pumey por laquele tout aliemes es paines del tenebrous 
infier eb. 537. — le er ois RC. IV. Si s' assanier ent un jour . . . // 
Temple et li Hospitax en Jherusalem au temple eb. XXXIII, 26 (= 
die Templer und Johanniter). U cuens de Flandres qui avoit Vavan^^ 
gar de y chevaucha Premiers encontre Vempereur tot le pas eb. XL VI, 40 f. 
(= im Schritt). . . . nous t^avons, fist li dux {ä Vempereur Alexis) y 
gell de le merde, et en le merde te remeterons eb. LIX, 49: wohl 
als biblische Wendung bekannt. ^ — Mauvaisement leur souvient de 


* Zu den feinen Unterscheidungen, die To bl er, a. a. O. III, 126 ff. bei 
Besprechung dieser Erscheinung vomimmt, bieten die wenigen Beispiele unsrer 
Texte keinen Anlafs. U. a. gehört hierher nfrz. soyez le hienvenu Tob 1 er, 
eb. III, 131. 

® Vgl. Psalm 112,7: Suscitans a terra inopem, et de stercore erigens 
pduperem. — I. Reg 2,8: Suscitat de pulvere egenum, et de stercore 
elevat pauperem, — III. Reg. 1 6 , 2 : Pro eo quod exaltavi te de pulvere y 
et posui te ducem super populum meum Israel etc. — Hierher rechne ich 
auch das von Tobler, Verm. Beitr. III, 131 vorletzte Zeile als ursprünglichen 
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VEscriture qui dit etc MR. 2, 368. Atani demourerent les paroles^ 
et li cuens r^ouhlia pas la poire ou feu eb. 20, 92; sprichwörtlich: 
„Er schmiedete das Eisen, solange es warm war.“^ , , , et s'en 
ala {li roü^ aus chambres courtoises touz desespereiz et pleins de 
V an emi; et si s*estrangla eb. 25 (= der böse Feind, li diables, vgl. 
§ 38). . . , pour preeschier des croiz eb. 50, 184 etc. . . . s'il la 

tenoit (d. h. la citei) plus de trois jours^ il n^en eschaperoit fors que 

par la hart eb. 52 (= durch den Strick, d. h. gehenkt). . , , et 

qui demourra, il demourra sour la hart eb. 122, 298 (= bei Strafe 
des Stranges). . . . mais li V Hains dist (perf.!) en un proverbe que 
,fEn un mui de cuidance n'a pas plein pot de sapience'^ eb. 109. Et 
sa plaie commenga ä forseneir^ et li feus i feri et en pou d^eure en 
fu touz pourpris li costeiz et li braz eb. 13 1 (= der „Brand“). 

et fu pris {Eerranz) et li cuens de Pontiu^ et messires Guillaumes 
Longue Espie^ et mout de granz seigneurs dont li contes ne fait pas 
mention eb. 287; wahrscheinlich eine Vorlage des Menestrel, s. o. 
unter VH. ei fu acomplie la prophecie que Mellins avoit dite; 
car il dist que li dous lions de France mourroit ä Montpensier 
335 - • • • ^0^ chevaucheriens entre nous et le Temple et V Os- 

pital eb. 379 (s. o. RC.) — la croiz (s. o.) Jv. 5, 107, 362. , ,,se 

je le vouloie temprer (d. h. le vin) en ma vieillesce^ les gouttes et les 
maladies de fourcelle me penroient eb. 23. Et disoit que li ennemis 
(s. o.) est si soutilz que, quant les gens se meurent, il se travaille tant 
com me il puet que il les puisse faire mourir en aucune doutance des 
poins de la foy eb. 43flf., 134 etc. (= des „christlichen“ Glaubens). 
... et lour moustroit l'autre commandement Mahommet, qui estoit teix: 
„En Passeurement de la foy (= des islam. Glaubens) occi Pennemi 
de la loy (= dieses islam. Gesetzes) eb. 373. . . .je ne puis mon 

euer ahurter ä ce que je croie ou sacrement de Pautel eb. 46 ff. Lä 
ot un Chevalier ä qui li abbes avoit donnei le pain (= das Gnaden- 
brot) Uens pour Dieu eb. 51. ... nous autres . . . aliens dir les plaiz 
de la Porte, que on appelle maintenant les requestes eb. 57 (vgl. 
nfrz. la Porte = die „Pforte“), li Temple s (s. o.) eb. 185, 218, 
336. fehans d'Orliens, qui portoit baniere ä la voivre eb. 217 (= 
mit der Schlange). ... les avez desconfiz et chaciez dou champ 
(s. o.) eb. 244, 533. . . . li soudans venoit touz jours jouer aus 

eschez, aprhs relevee eb. 145, 266. . . , on li dist qtCil jouoit aus 

t ab les ä monsignour Gautier d' Anemoes eb. 405. . . . il estoit si tost 

pris ä jouer aus deiz eb. 405, 418. {Li fiz au soudanc qui morz 
estoit) osta et tolli au seneschal son pere et au connestable et au ma- 


„Ausruf“ gedeutete Beispiel: Sire, or voi bien que devenue Est vo courtoisie 
la merde Escan. 22537. Vielleicht ist auch das von ihm eb. 130 letzte Zeile 
angeführte: la nature est la bonne hdtesse E Manuel j Po^m. pop. S. 72 
auf eine ähnliche volkstümliche Reminiszenz zurückzuführen (vgl. der gute 
Hirte = Christus u. ä); solange indes ein direktes Vorbild nicht nachgewiesen 
ist, wird man bei Toblers Erklärung bleiben müssen. 

* Bei Le Roux de Lincy a. a. O. nicht belegt. Doch haben wir beim 
MR. (vgl. § 20) wohl kaum an der Volkstümlichkeit dieser "Wendung zu 
zweifeln. 
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reschal les verges (Vor eb. 287: Abzeichen militärischer und richter- 
licher Gewalt ,,, je vous absoil en non dou Per e et dou Fil et 
dou Saint-Esperii eb. 532, 770. VEscripiure eb. 570 (s. o. MR.). 
. . . une citei de Sarrazins que on appele Naples, laquel citei les an^ 
ciennes escr iptur es appelent Samarie eb. 563, 722 (d. h. das alte 
Testament). . , , en Vonnour dou mir ade que Diex fist dou dyable 
que il geta hors dou cors de la ßle ä la veuve femme eb. 588: 
Anspielung auf eine (bekannte) biblische Geschichte. Alez le veoir, 
qui ne le criez (d. h. Nostre Signour)\ car endroit de moi, le croi-je 
bien desouz le pain ei desouz le vin eb. 772 (= Mefsbrot und -wein). 

b) Artnamen als Bestandteile zusammengesetzter Eigennamen. 

Joffroi de Joinvile chargiereni li message que aliretel offre feist 
au conte de Bar^le-duc Thibaut VH. 39, 41. . . , se logierent en 

une ysle que on appelle Saint ^ Nicolas enz el pori eb. 47. — Apr^s 
ailleurs en le chite avoit un autre moustier que on apeloit le mousiier 
des VII Apostres RC. LXXXVII. — , , , il en ot trois fiuz^ dont li 
ainsneiz ot nom Henriz au Court Mantel MR. 12. Et fu sacreiz 
ä roi ä Aix-la-Chapele par la main V arcevesque de Trieves eb. 214. 
... et celui Jour propremeni desconfist messires Loueys le roi Jehan ä 
la röche aus Moines en Poiteu eb. 290. — ... mangames ä la 
Fonieinne V Arcevesque devani Dongieuz Jv. 123. Ia Beduyn . . . 
croient en la loi Haali^ qui fu oncles Mahomei; et aussi y croient li 
Vieil de la Montaigne eb. 249, 451, 458 etc. . . . une montaingne 
qui est en Cypre, que on appele la Montaigne de la Croiz eb. 618. 
Les fr er es des Saz, il (d. h. li rqys) les pourveuty et lour donna place 
sur Seinne par devers Saint-Germain^des^Prez . . . Aprls . . . revint 
une autre maniere de freres que Von appele Vordre des Bl ans 
Mantiaus . . . delez la vieille porte dou Temple, assls prh des Tissa^ 
rans eb. 728. 

o) Artnamen als unterscheidende Appositionen. 

Voranstehend: Sachiez que la renommie de cel saint home 
ala tant qu'ele vint ä V aposioile de Rome, Innocent VH. 2. . . , se 

croisa li quens Baudoins de Flandres et de Hennaut ä BrugeSy et 
la contesse Marie sa fenUy qui ere suer le conte Tiebaut de Cham- 
paigne eb. 8. Li marchis Bonifaces de Monf errat est mult prodom 
etc. eb. 41. ... nos envoierons al roi Phelippe avec luij oü il s*en 

va eb. 72. . . . s*esmut por raler en Antioche al prince Buymont 

eb. 230. — Si avint en ichel tans, que li pap es Innocens estoit 
apostoiles de Rome RC. I, i. Il y fu li vesques Neveions de Sessons 
. . . et li vesques Warniers de Troies etc. eb. I, i. Chus vasles si 
fu fix V empereur Kyrsac de Coustantinoble eb. XVII. .. , pour le 
roine Tendore de fherusalem qui se suers estoit eb. XX, 14. — . . . ou 
tans Solehadin et ou tans le roi Phelipe MR. i. Li baron Vacorderent 
que li rois fast mariezy et li donnerent la duchoise Elienor eb. 6. 

. . .fu suer germäinne V arcevesque Guillaume Blanchemain eb. 13. 
Li rois . . . manda au conte Henri que il li envoiast sa fille eb. 14. 
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. . . Ji vous dirons de V aposiole Lucie qui lors estoit eb. 50. . . . avoit 

casset (// papes) V empereeur Oton par son meffait eb. 214. — II 
me dist que je deisse au rot Tibaut de par li etc. Jv. 34. ... li 
evesques Guillaumes de Paris li avoit contei etc. eb. 46. ,,, je vous 

demant se vous criez que la Vier ge Marie qui Dieu poria en ses 
fians et en ses hras, enfantast vier ge eb. 51. ... establirent li baron 
qui lä furent que li bons Chevaliers li cuens Pierres de Bretaigne 
se reveleroit contre le roy eb. 74. ... Vaiole le conte de Brienne fu 

fille ä la royne de Cypre et femme le grant conte Gautier de Brienne 
eb. 88. . . . mangoit encoste cele tahle la royne Blanche^ sa mere 
eb. 95. . . . li emperieres Ferris V avoit fait Chevalier eb. 196. 

Nachstehend; En la terre le conte Tibaut de Champaigne 
se croisa Garniers li evesques de Troies VH. 5. Jofrois de Vile^ 
Hardoin li mareschaus de Champaigne eb. 5, 35 etc. Miles li 
Braibans eb. 5, 12. Guis li chastelains de Couci eb. 7. Gui~ 
lermes V avoez de Bethune eb. 8. Ihiebauz li cuens de Cham~ 
paigne et de Brie etc. eb. 12. Hues de Bregi li per es et li fils 
eb. 45. Icil Alexis si prist son frere V empereor etc. eb. 70. 
. . . messire FolqueSy li bons hom, li sains hom . . . fina et morut 
eb. 73, 44. Alexis, li fils V empereor Sursac de Costantinople 
eb. III. De cels fu li uns Ödes li Champenois de Chanlite eb. 
114, 152. Ne sai comment Fisturions le sot, li amiraus des galies 
Toldre VAscre eb. 479. , » , la jile le marchis Boniface, qui Agnh 

V empereris avoit nom eb. 458. — . , , les preudomes ki furent ä le 
desconfiture de Henri V empereour de Constantinohle et de Burile 
HV. 501. ... manda ä Vempereour ke il aroit le bataille contre 

Burile le trahitour eb. 528. Adoni apiela (li empereres) Gossiel le 
Moigne eb. 530, 653. . . . s'en rafuirent ä nostre segnour fempe^ 

reour eb. 565. Wistasse, li fr er es V empereour, vint ä Dragmes 
eb. 571. Hubiers, li cuens des Blans-Dras eb. 597. Mahius 
Bliaus a pris Raoul le castelain de Cristople eb. 632. — Adont 
si fu croisüs . . . Bauduins li cuens de Flandres . ... et Loeis li 
cuens de Bio is RC. I, i. 11 y fu d* Aminois mesires Pierres d' Amiens 
li biax Chevaliers et li preus et li vaillans eb. I, 2. ,,,Mahiex 
de Monmorenchi li castelains de Corbie eb. I, 2. . . . Aleaumes de 

Clari en Aminois li clers eb. I, 3. ... si manda ä Phelippon le 

roi de Branche qtlil li donnast se serour avec sen fil eb. XIX. 
tant que les nouvelles vindrent ä V empereur Androme le traiteur 
eb. XXI, 16. — ... V Escriture qui dit par la bouche David le pro~ 
phUe etc. MR. 2. ... il of un roi en France qui ot ä non Raous 

li fousticieres eb. 2. ... Jehan de Brainne qui fu jiuz le conte 

Gautier de Brainne le vieil eb. 135. Et manderent ä Saphadin le 
soudan de Babiloinne eb. 148. ... et fu faiz uns autres (papes) 

de un des chardenaus qui avoit non Senebaus^ et fu mueiz ses nons 
en Innocent le quart eb. 236. — En nom de Dieu le tout puissant 
Jv. 19, 68. ... il donna la connestablie de France ä monsegnour Gille 

le Brun eb. 30. Li rois . . . parloit ... au conte de Bretaigne, le 
pere au duc qui ore est eb. 35. ... li bons cuens Henris li Larges 
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eb. 76, 89. Robers li cuens d* Artois eb. 108. . . . mes freres^ 

li sires de Vauquelour eb. iio. ... mandereni querre monsignour 
Jehan de Waleri le preudome eb. 168. . . . freres Gutllaumes, li 
maistres dou TempUy perdi Vun des yex eb. 270. Jocerant de 
Brangon ... li uns des meillours Chevaliers qui fust en Post eb. 275. 
. . . madame la royne a bien gent p>our le deffendre (d. h. le royaume) 
eb. 436, 601. .../<? roy Thyhaut de Navarre le secont qui lä 
estoit eb. 664. au concile de Lyon^ que Gregoires li disiesmes 

tint eb. 728. 

Bei geographischen Namen: [Nicomie) ere ä une jornie 
de Nique-la^grant (= Nicee), qui ere li chies de la terre Toldre 
VAscre VH. 455, 481. etc. HV. 553. RC. LXXIX. Et si vous otroi 
avoec Blakie~le~Grant HV. 548 (-■ la Grande Valachie, Teil 
Thessaliens). A Lyon^ entrames ou Rone pour aler ä Alles le Blanc 
Jv. 124 (= Arles). Pour le soudanc qui estoit mors, et de la maladie 
que il prist devant Hamant la citei (= £messe), il avoient fait chieve~ 
tain d'un Sarrazin qui avoit ä non Scecedin eb. 196. 

d) Artnamen im appoeitionellen Anruf: 

Par foi, le grace Dieul nous avons bien fait RC. XLIX, 43; 
LX; LXXIV, 59 etc. . . . onques nul des Franchois, le merchi Dieu, 
ne misent {li Griu) ä piS eb. LXVI, 54. Jv. 217, 614, 738. Sire, 
fist li preudom, vous me faites grant honnour, la vostre mercil 
Jv. 168.^ , . . „Est aree vostre besoignel'* Et il respondirent : „Oll, 

sire; vieingnent avant li clerc et li provere! eb. 126. Bei drohendem 
Schiflbruch: U marinier escrierent: „Cä, la galie! pour le roy re- 
queillirP^ etc. eb. 621. Nach Ausbruch eines Feuers im Schiff: 
Cil qui estoient en la bärge de cantiers crierent hasset: „Le feu! JLe 
feu! eb. 646. 

n. Der bestimmte Artikel bei einzigen Arten ihrer Gattung^* 

§ 38. Es wurden § 8 a (s. d.) einige Appellativa besprochen, 
die, als Eigennamen verwendet, artikellos auftreten konnten, da sie 
nur in je einem Exemplare vorhanden waren. Wenn nun dieselben 
z. T. sich hier wiederfinden als mit dem bestimmten Artikel ver- 
bunden, so liegt das daran, dafs ihre Form als Appellativa über 
ihre Bedeutung als Individualnamen allmählich die Oberhand ge- 
wann ünd sie nun gleichsam als einzige Arten ihrer Gattung ^ 
empfunden wurden. In diesem Gebrauche des bestimmten Artikels 
ist uns dann zugleich der Übergang zu seinem Auftreten bei den 
Eigennamen gegeben. — Die Beispiele sind, soweit angängig, 
alphabetisch geordnet. 


* Die Setzung des Artikels in dieser Wendung gilt nach Gellrich 
S. 58 noch fürs 15. Jahrh. ausnahmslos. 

1 Ich entlehne diese Bezeichnung der von mir gehörten Vorlesung des 
Herrn Prof. A. Tobler in Berlin über „Histor. Syntax des Französischen**. 
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U roy St fist entaillier t en la chapelle ioute nostre creance ^ VAnnon^ 
ciacion ^ Pangre, la Nativ itei, le baptesme dont Diex fu hapHziez 
et toute la Passionet P Ascension, et Vavenement dou Saint Esperit 
Jv. 471. ... si com dist sainz Jehans en VApocalipse eb. 835. 

de mains pais iestes chi assambli par le commandement V apostoile 
HV. 538. RC. XIV, 10; LXXm, 58. MR. 30. Jv. 64. ... favoie 

V apostume en la gorge Jv. 324. — Uns cordeliers . . . dist en son ser~ 
mon que il avoit leu la Bible eb. 55, 569. — par le Chief •Dieul 
eb. 237. . . . comme plueue chiet dou ciel MR. 374. Jv. 206, 778. 
... et (fu Loueys) enoinz de la sainte ampoule que Dieus envoia des 
cieus ä saint Remi MR. 5, 433. Jv. 50, 159. par la Quoife- 
Dieu ]w, 2 C^ 2 . ... il vint ä monsignour Olivier de Termes et ä ces 
autres chievetains de la corte lainge (== du Languedoc) eb. 578. 

. . . comme vous oez chanter au dymanche en la Credo eb. 45. . . . nos 
departirons del port de Venise ä faire le servise Dieu et la crestienti 
VR 22, 57. MR. I, 44, 383. Jv. 61. Vgl. §8a. — ... la 
Datei et la Trinetei et le Saint Esperit ne puet poindre mains d'ome 
Jv. 770. ... ne onques ne li oy nommer le dyable liquex nons est 

bien espandus par le royaume eb. 22, 27, 33. etc. Vgl. § 8a. — 
... il se gouverna tout son tens selonc Dieu et selonc lEglise Jv. 2, 
47, 62. (Adam et Eve) morsent en le pume, por lequele tout aliemes 
es paines del tenebrous infier’^ HV. 537. Ld Heus lä oü on lisoit Vewan- 
gile, estoit st nobles et si rikes que nous ne le vous sariemes mie des- 
crire RC. LXXXV, 67. MR. 433. Jv. 590. — Si avint en ichel tans, 
que , , , le incarnation estoit de M et CC et III ans ou IIII, que 
uns prestres estoit, maistres Fouques avoit ä nom RC. I, i — ...<?/ 
les ensui ä la lune, qui estoit bele et clere Jv. I16. 778. — Et pour 
ce meschief » . . nous vint la maladie de Post, qui estoit teix que la chars de 
nos jambes sechoit ioute eb. 291. et saillirent en la mer trosque ä la 
cainture tuit armi VH. 156, 294, 468. HV. 645. RC. XIII, 9!.; 
XXXVn, 29. etc. MR. 70. Jv. 8, 39. etc. Vgl. § 8a u. (als Artn.) § lob. 
... la meillor genz del mon de ont guerpi tote Vautre gent VH. 29, 
37, 177. etc. RC. XUI, IO. MR. 27, 189. Jv. 47, 372. ... si 
malade et si navrl com il estoient, et con eil qui n^atendoient se la mort non 
VH. 467. MR. 19, 106. Jv. 24, 39 etc. Vgl. § 8 a. — li soudans dou 
Coyne estoit li plus riches roys de toute la paennime Jv. 141, 198!., 
312. Vgl. § 8 a. Et avint que il (= Ferris) fu esleuz des barons 
d^Alemaingne ä roi d'Alemaingne par la grace la pape MR. 2 14 ff. 
li papes eb. 223, 230. etc. 3 . . . dist cascuns le patre nostre 


* Das Beispiel ist nicht streng beweisend, zumal es das einzige ist, das 
unsere Texte für den Artikel bei enfer bieten. Auch hier könnte man es 
nämlich nach § 8a als Eigennamen auffassen, das voranstehende Adjektiv mit 
dem Artikel würde dann als Apposition anzusehen sein (vgi. le hon Dieu, 
S. 164 Anm. 1). 

* Das Beispiel gehört nur hierher, wenn man von der Vorstellung aus- 
geht, dafs es zurzeit immer nur einen „Papst** gibt. Nimmt man jedoch einen 
bestimmten bekannten aus einer Reihe von Päpsten an, so ist es unter § 37a 
einzureihen. 

II* 
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saint Julien HV. 544. — ... vos üsies meu por la sainle Terre 
d'oltremer et por la sainte Croiz et por le Sepulere rescore VH. 143. 
HV. 524. Vgl. § 8a. . , , on tl trova II pieches de le vraie crois 

RC. LXXXII. Nous devons croire la sainte Eglise de Romme 
Jv. 829. Vgl. § 8a. ... come nos trovons en le divine page de le 

sainte escripture HV. 502. ... il (d. h. li moinne) ne sont pas en 

estat d*aus sauver^ ou les saintes Escriptures nous mentent Jv. 657. 
Et si lor dist que il oissent messe del Samt Esperit^ VH. 25. 
HV. 524. RC. XCIV, 73. MR. 306. Jv. 435. Uns grans peuples de 
la Grant Hermenie ... me firent prier que je lour moustrasse le 
saint roy Jv. 565. Et nos comanderent . . qtu nos rCen leveissiens 
jusques ä tant que vos ariez otroiS que vos ariez pitie de la Terre 
sainte d'^outremer VH. 27/ la sainte Terre eb. 143. RC. I, i. 
MR. 6. Jv. II, 76f. etc. ... et si en est (le ferne) trop durement 
blasmSe ä Diu et au siede HV. 558. RC. XXV, 21. MR. 39. Jv. 89. 
Et li matins fu hiels^ un poi aprh le soleil levant VH. 156. HV. 506. 
Jv. 148, 188, 243. etc. Vgl. § 8a u. (als Artname) § 10 b. — .... li 
feus aluma muH halt^ si que il sembloit que tote la terre arsist 
VH. 217. HV. 672. RC. XLII. MR. loi. Jv. 12, 778. Vgl. § 8a. 
... les poinz et les articles liquel nous sont tesmoingnie et enseigni de 
lahouche del Tout- Puissant^ par touz les sainz dou viel Testa-- 
ment et dou novel Jv. 771. , , , la Datei et la Trinitei Jv. 770 
(d. h. die Gottheit). , . , se confessürent ä un frere de la Trinitei 
eb. 354, 378, 754 (d. h. der Orden). 


m. Der bestimmte Artikel bei Eigennamen. 

In der Behandlung des Artikels bei Eigennamen sehen wir 
von den Fällen ab, in denen der Eigenname seine individuale 
Natur aufgegeben hat und wie ein Appellativum behandelt wird, , 
d. h. wo er bei determinierenden Attributen den Artikel zu sich 
nimmt (vgl. § 34) und einen Plural bildet ( § 44 u. a.) : z. B. le jeune 
Goethe le Napoleon de 1797, le Paris du 17*^®« sihle^ la Grande- 
Bretagne^ le Bas- Rhin; les Cor neilles ^ les Indes u. s. f. Diese und 
ähnliche Beispiele sind im Zusammenhang mit dem Gebrauch des 
bestimmten Artikels bei Appellativen zu behandeln. Wir haben es 
hier nur mit den Fällen zu tun, in denen der Artikel vom Eigen- 
namen als solchem nicht trennbar ist. Die Reihenfolge der Be- 
trachtung entspricht der des I. Abschnittes.^ 


♦ Vgl. § 8, Anm. 3. 

^ Verschieden von le jeune Goethe \%\le gr and Corneille ^ le hon Dieu, 
Dort wird auf einen der Lebensabschnitte des Dichters, also einen Artnamen, 
hingewiesen; hier sind le grand, le hon Appositionen zum Eigennamen und 
der Artikel deutet allein auf sie, nicht auf den Namen hin. Vgl. § 37c und 
§ i; ferner Meyer-Lübke Gr. III, § 157. 

* Über die Völkemamen vgl. § 5 und u. a. § 44b. 
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§39. Der bestimmte Artikel bei Personennamen. 

Bei Personennamen in ihrer eigentlichen Bedeutung dient der 
Artikel dazu, eine Persönlichkeit als bekannt im guten oder üblen 
Sinne zu charakterisieren. Er findet sich im Nfrz. vorzugsweise bei 
Frauen, die mit ihrem Familiennamen benannt werden (z. B. la 
Rejane)^ sowie in Nachahmung italienischer männlicher Geschlechts- 
namen (z. B. le Dante le Tasse) \ die letzteren werden im Italie- 
nischen wie Appellativa behandelt, indem der einzelne als Individuum 
einer Gattung erscheint. (Vgl. Meyer-Lübke, Gr. III, § 150.) Bei 
den Frauennamen ersetzt im Nfrz. der Artikel die Titulatur, wenn 
dem Sprechenden der Zivilstand der betr. Person (Af”*®, etc.) 
nicht bekannt ist oder bei fehlendem Vornamen ihr Geschlecht 
nicht zum Ausdruck kommen würde.2 Daneben steht dann der 
Artikel bei solchen Personennamen, die ursprüngliche Appellativa 
(Appositionen, s. § 40, Anm. 1) darstellen und in denen er zum 
Namen selbst hinzugehört (z. B. Le Sage^ La Fontaine etc.). 

Unsere Texte bieten für die besprochenen Fälle nur wenige 
Beispiele. Einmal ist der Artikel durch ein Mifsverständnis des 
Schriftstellers aus einem Anlaut-/ erst neu gebildet. 

Appellativa als Personennamen: A tant es vous un 
Chevalier qui avoit nom VAuhigoiz Jv. 208 (= der Albigenser, aus 
Albi; vgl. Jv. 50). . . . uns serjans le roy, qui avoit ä non le Goulu 

(= der Nimmersatt), mist main ä un Chevalier de ma hataille eb. 509 

Artikel als Ersatz einer Titulatur: Or avoit en chu 
point uns haus hons de le chite assis Vempereur en Constantinohle t si 
que li empereres n'en n'osoit issir etc. . , . Si comme li Vernas (= 
Alexis Branas) qui Vempereeur avoit assis t vit que li marchis venoit 
durement pour combatre ä lui, si desmuet^il et se gent etc. Li 
Yvernas si se fiert-il des esperons etc. RC. XXXIII, 24 f. Et la 
citi de Naples ot rendue li fr er es Vempereor Baudoin al Vernas^ 
(= Theodor Branas), qui avoit la seror al roi de France ä famey 
et ere uns Grins qui se tenoit ä als VH. 403, 413, 441 etc. RC. LIII. 
. . . une voute de röche mout haute y lä oit Von disoit que la Magde^ 
leinne avoit estei en hermitaige Jv. 663 (statt: madame sainte Magde- 
leinne)A 

^ „Le Dante** ist, wie bekannt, eine falsche Analogie. Nur die Ge- 
schlechtsDamen , nicht die Vornamen erhalten im Italienischen den Artikel; 
also il TassOy V Alighieri, aber Dante, 

* Von Prof. Gröber im Kolleg über „franz. Syntax“ behandelt. — 
Der verächtliche Sinn des Artikels bei Frauennamen ist erst sekundär und 
nur aus der Annahme heraus zu erklären, dafs der, welcher hier den Artikel 
gebraucht, es nicht für nötig gehalten habe, sich nach dem Zivilstand der betr. 
Frau zu erkundigen. — Vgl. noch Meyer-Lübke, Zs. f. r. Ph. XIX, 324. 

* Haase (I) S. 42 meint, der Artikel sei in diesem Namen entweder 
aus dem Griechischen eingedrungen oder es liege ein ursprünglicher Gattungs- 
name vor. Einen Beweis versucht er hierfür jedoch nicht. 

* Ähnlich findet sich le Lazare nicht nur im Provenz. (cf. Diez III, 
S. 24) und in der Pass. 8b, sondern im Afrz. noch fürs 15. Jahrh. (cf. Gell- 
rich S. 54) und fürs 17. Jahrh. (cf. Haase (II), S. 44) belegt. 
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Uneigentlich: La terre (Tautre pari del Braz si avoit seignor 
un Grieu que on apeloit Toldres li Äser es VH. 313, 319, 322 etc. 
(= Theodor Lascaris; bei RC. LXXIX: Laskers). . . . vm/ Con~ 
steniins li Ascres ä sa grani osi devant V Andremite eb. 323. — 
, , , les enfans le Nasac (= Al-Malek an-Nacer Dawoud? s. Ausg.), 
qui avoit estei soudans de Babiloine Jv. 394. 

§40. Der bestimmte Artikel bei Ortsnamen. 

Weniger durchsichtig sind die Verhältnisse bei Städte- und 
Ortsnamen, zu denen die kleineren Inseln gehören (vgl. § 2). Ihr 
Gebrauch mit dem bestimmten Artikel erstreckt sich im Nfrz. vor- 
zugsweise auf die Fälle, in denen ein ursprüngliches Appel- 
lativ 1 zu Grunde lag (z. B. la Rochelle^ le Havre). Vgl. § 37 b. 
Es sind dies am Ort gebräuchliche Namen, die auf das eine Gegen- 
wärtige hinweisen; sie werden nach dem Vorgang der Ortsbewohner 
von Femerwohnenden ebenso gebraucht — 

Im Afrz. dagegen werden diese Fälle an Zahl noch übertroffen 
von denen, in welchen der Artikel zu dem Ortsnamen als 
solchem hinzutritt. Durch den Artikel wird in diesem Falle, wie 
bei Ländernamen, die Bekanntschaft mit dem Namen blofs in- 
sinuiert 2 und der Hörer an geleitet, ihn als Einzelerscheinung 
seiner Gattung einzuordnen, unter welcher hier entsprechend ville^ 
chastiaus u. dgl. zu denken ist (vgl. auch § 7). Besonders bei 
weniger bekannten Ortsnamen empfahl sich diese Ausdrucks- 
weise, da sie der einfachste Ersatz ist für eine Aufstellung über 
das, was der Name bezeichnet. So sind es auch überwiegend 
ausländische Namen, die hier in Betracht kommen (z. B. le Caire)^ 
von inländischen nur diejenigen, welche dem Verständnis des 
Volkes ferner liegen, Schlösser, Adelssitze u. dgl. (z. B. la Crosane 
= nfrz. Crozant, afrz. nfrz. Plessist la Riole). 

Dafs es sich hierbei vorwiegend um wenig geläufige Ortnamen 
handelt, beweisen auch die wunderlichen Entstellungen, denen sie 
z. T. im Afrz. ausgesetzt sind, sodafs sich die ursprüngliche Form 
zuweilen garnicht mit Sicherheit nachweisen läfst. Wo sie aber zu 
erkennen ist, da ist der Unterschied oft um so erstaunlicher. Nicht 
nur, dafs Konsonanten oder Vokale mifsverstanden wurden (z. B. 


^ Wir sehen hierbei davon ab, dafs eigentlich alle Eigennamen ursprüng- 
liche Appellativa sind und nur als Appositionen (§ 13) zu der Personalform 
des Verbums gewöhnlich artikellos bleiben. Das Besondere der hier be- 
sprochenen Fälle ist aber, dafs sie noch vom Volke als Appellativa gefühlt 
werden, was sonst nicht der Fall ist. 

* Die blofse Insinuation der Bekanntschaft mit einem dem Hörer noch 
nicht geläufigen Begriffe durch den bestimmten Artikel findet sich auch bei 
Appellativen (s. S. 157). Der Sprechende pflegt in diesem Falle eine er- 
klärende Bemerkung anzuschliefsen. Für diese in der modernen Sprache recht 
häufige Art des Ausdrucks bieten unsere Texte nur zwei Beispiele: Morchofl^s 
. . . fist monier bien dusques ä ////. M. hommes ä armes et fist porter 
V ansconne avec lui, un ymage de nostre dame que li Griu apeloient ensi; 
que li empereur portent avec aus, quant il vont en bataille etc. RC. LXVI, 
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U Ferme = Thermesy le Verre = Berrhoea; le Brai Gerart = 
Bergerac) ; vielfach trat sogar der Artikel an die Stelle der Anfangs- 
silbe (z. B. le Dimot = Didymotichos, vgl. damit afrz. le Mans 
-< Cenomanos^) oder sog diese, wo sie vokaliscb anlautete, 
vollständig auf (z. B. lou Pulinach = Apollonia), Wo das Etymon 
sich ermitteln liefs, setzen wir es zum Vergleiche daneben. 

a) Appellatäva als Oxrtsnamen: 

Manasiers de CI sie (= Isle-les -Villenoy, canton de Claie, Seine- 
et-Mame) VH. 5f., 138, 15 1. etc. Gervaises del Chastel (= Cha- 
teau neuf-en-Thimerais, Eure-et-Loir) eb. 6. RC. I, 2. Roherz del 
Quartier (= Le Quartier -Gaillard, Loire?) VH. 6 . ... uns hers 

le mar eins Boniface de Monf erraff . . . qui Oihes de la Roche avoit 
nom eb. 450, 152. HV. 668 f, 681 f. (liroi Jehans) estoit en Poiteu ä la 
Roche MR. 278, 290. ... li chastiaus qui est plus en la marche 

d'aus dous (= des dous roys), cest la Roche Ile en Poitou Jv. 48. 
MR. 314. — Au mois d'aoustf entrames en nos neis ä la Roche^de^ 
Marseille Jv. 125. — Et aprls vint ä un altre (chastel) que on 
apeloit la Blanche VH. 280. RC. CIII (nahe bei Philippi, Mace- 
donien). — Guillaumes des Sains (Sains-du-Nord?) VH. 640. — 
Si avint un jour que messires Guillaumes des Bar res (= Les Barres, 
Vienne?) chevauchoit parmi Acre MR. 57. Et quant eil de Vernon 
et dou Pont de C Ar che, (= Pont-de-rArche, Eure) et dou Val 
de Rueil (= Vaudreuil, Eure) et de Gournai et de Louviers et de Gail 
Ion et de Rouen . . . otrent que li rois Phelipes conqueroit Normandie 
etc. eb. 255. — (monsignour Perron d* Avalon) et son ftere, le signour 
du Val (= Val-de-Mercy, Yonne?), arrieres en remenames en Post 
Jv. 197. — Li rois revini en France atout ses prisons^ et fist metre 
Ferrant au Louvre (= vlt lupara, Wolfsschlucht) ä Paris ,,, et 
le conte Renaut au Goulet (= gueule, Rachen) MR. 291. — 
. . . messires Geffroys de la Chapelle vint ä li de par le roy Jv. 81. 
. . . mangames ä la Fonteine V Arcevesque (bei Donjeux, Haute- 
Marne) devant Dongieux eb. 123. ... Cabhaie dou Liz (Lys, Seine- 
et-Mame) devant Dongieux 'eb. 691. , . , il la vuiderent (d. h. la 

contee de Champeugne) en tel maniere que des Isles (= Isle-Aumont, 
Aube; artikellos eb. 84, 86) , lä oü il estoienU H se alerent logier des^ 
SOUS Juylli eb. 86. 


b) Ortsnamen als Appellativa: 

Guis dou PlaissiS (= Le Plessis, commune d’Orconte, Marne) 
VH. 5. , . ,un palais qui ere Cempereor Alexia quiere apelez CEscutair e 


53. {Li consaus au soudanc) menacierent {le roy qui estoit lour prisons), et 
U distrent que puisque il ne le vouloit fairem il le feroient mettre es her* 
nie les. Bernicles est li plus griez tourmenz que Von puisse soufrir etc. 
Jv. 340 f. Vgl. auch unter § 49. 

* Le Mans wird von Hübner S. 118 schon im R. Brut, Rou, Fierabras, 
Ch, Saxons u. a. belegt. Eine Stelle im Rustebuef, in der es ohne Artikel 
verkommt, erklärt er durch einen offenbaren Schreibfehler der Hdschr. 
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§ 40 b. 


(oder le Scutaire) eb. 136, 140 (= Scutari am Bosporus, gegen- 
über Konstantinopel). , , , se herhergierent la nuit devant la tor et 

en la juerie que Von apele PEstanor eb. 159, 191 (= Stenon, am 
Bosporus) — ... uns Chevaliers de la masnte Henrik le frere le 
conte Baudoin de Flandres et de Hennaut^ qtii ot mm Eiistdices dou 
Marchois (Le Marchais, Aisne) eb. 168. . .. uns Chevaliers qui ot 

nom Guillaumes del Gi (?) eb. 169. ... se traistrent ariers ä un 

dais qm ere apelez li Philippos (= Philopatiuin bei Constantinopel) 
180. ... si vmdrent ä une bone vile qui la Filie (= Philaea) 
nom eb. 226. RC. LXVI, 53. ... tme citS . . . que on apele 

rlot (= Tzurulum) VH. 267. ... U7i chastel qui li Dimos 


•notichos) ere apelez eb. 279, 282, 428. ... chevaucha ä 

Serrae), qui ere une citez forz et riche eb. 280. 

. une eite que on apeloit PArthe VH. 301 (= Arta) 
Kspigal (?), une citi qui soe mer siet eb. 305, 319. 
le Pumenienor qui ere mult forz chastiaus 
'e A. eb. 310) et le Lupaire (=Leopadion; 
ere une des meillors citez de la terre^ et lou 
) qui sioit sor un lac d'aigue dolce eb. 320. 
Andremite (= Adramyttion) eb. 321, 
’/ ä un chastel que on apele la Chale^ 
4 Et fu enterrez au mostier monseignor 
l’eglise Sainl-George de Mangana, 
\bert del Ronfoi (= Ronssoi, 
p-i V L' ->) eb. 342. ... il Tpavoit mie 



m, 


^t ä V Estanemac^ qui ere uns 
I artikellos HV. 549) eb. 346, 
\pele la Pamphile (= Pam- 
550» 555-^ • • • une eite 

VH. 402, 405. HV. 566. 
on apele le Fraim (in 
qtüon apeloit la Ferme 
*3^84. . . . et destruistr ent 
“ 

V Charax), qui siet sor 
' - ^ 460, 481. . . , en 

k^ot (— Kios, am 


^offre de Nichomie 
d soz la Quipe^ 
k)» — . . • lassa 
:lea) HV. 553. 


lassa 



:oe, Thrakien) 
'S des Blans- 
Deutung des 
' faite garnir 
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contre lui eb. 570, 573 etc. ... tl s^en ala ä le Gtge (= Zichna) 
eb. 572 f. ... Vendemain jui al Corihiac (?; artikellos eb. 596); 
chou est une riche abheye de motnes gris eb. 573, 582, 596 f. . . . nous 
volons avoir toute le Her re de Duras deschi ä le Maigre (= Macri; 
artikellos Machri eb. 568) eb. 584. ... si volons avoir le Verre 

{= Berrhoea) eb. 584, 643. .../<? segneur del Cyire (= Kitros) 

eb. 600, 642. . . . puis vous en alis ou val de le Venisce (= Venitza) 

eb. 645, 647. . , . il s'en alerent vcrs le Flag re (= Phalara) lanl 

come il poreni 661. U empereres s'en vait ä VAmiro (= Armiro) 
eb. 663, 666. U empereres vint jesir ä le Bondice (= Bodonitza) 
eb. 671. Guillaumes dou Caisnoit (= le Chesnet) estoit entrSs el 
fossi eb. 675. — ... si escay li roiaumes (de Jherusalem) ä le femme 
monseigneur Hainfroi du Toron ( ?; artikellos eb. XXXIIl, 26) 
RC. XXXVIII, 29. — ... on li dist que li rois d'Espaingne avoit 
assise la Riole (= La Reole, Gironde) et le Brai Gerart 
(= Bergerac, Dordogne), dem bonnes viles siennes MR. 119. Alant 
ez^vom les roiam qui avoient pris la Crosane (= Crozant, Bretagne) 
MR. 365. — ... prist le röine^ si Venmena ä forche au Coine 
(= Iconium)^ as Sarrasins RC. XX, 15; LII, 44; CXI. etc. MR. 149. 
Jv. 141. — Et lä fu li soudans dou Coigne, et eil de V Eschamele 
MR. 149, 391. le soudanc de la Chamelle Jv. 529 (= Emessa, 
Syrien; bei Jv. findet sich auch die Form Hamant: 149!., 196, 
artikellos). . . . für ent menei au Caire en un chastel qui siet defors 
Babiloinne MR. 157, 171. Jv. 469. Vgl. § 7a u. das. Anm. 2. nous ren- 
derons . . . toute la terre que li rois Amauris (de Jherusalem) tini, fors le 
Cras (= Crach, am Ostrande des Toten Meeres) et Monroial 'ULK, 1 16, 
168. Et monier ent sour meir et arriverent ä Saint Nicholas au Bar 
(= Bari, Apulien) eb. 179. ... une vile qui a non la Mansorra 

eb. 381; la Mas SOU re Jv. 9, 219 (=Mansourah, Ägypten). — 
... monsignour Fourcaut dou Merle (= Merle, Loire?) Jv. 218. 
, , , un cazel que on appelle le Saffran (= Sephourl bei Akkon) 
eb. 414. ... il destruist quant que il trouvoit hors Chastel- Pelerin^ 

et dehors Acre^ et dehors le Sa/far (= Safad) eb. 528. ... il 

vindrent devant Acre et manderent le signour de V Ar sur (= Assur, 
südL von Akkon; artikellos eb. und 569) Jv. 547. A une ylle venimes 
que on appelle la Lempiouse (= Lampedousa, zwischen Afrika und 
Sizilien) eb. 638. 

Mit voranstehendem Appellativ (vgl. § 7) : ... et trova 
lesbarons el riche palais del Scutaire (s. o.) VH. 14 1. ... estoientali 
ä la citl de V Espi gal (s. o.) eb. 319. ... sache que se tu ne secors 

la eite del Dimot (s. o.) que eie ne se puet tenir plus de huit jors 
eb. 428. . . . r empereres et tuit li autre s^en vont al chastel del 

Chivetot (s. o.) eb. 471. Et vindrent , , , en une moult bele praerie 
prls de la citi de la Quipesale (s. o.) eb. 496. — ... li mares- 
caus Joffrois ot fait le castiel de le Banphile (s. o.) refremer 

fi) Zu erklären, indem li Coine statt Vlcoine gelesen wurde (nach Rau- 
mair (I), S. 3: du Coine verwechselt mit d*Icoine), 
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HV. 554. — Beachte: . . . mesires Henris li fr er es Vempereeur </<?- 
manda le roiaume V Andrtmiie (s. o.) qui estoit ouire le Brach 
Saint Jorge RC. CXI, 81 (prädikatives Verhältnis? ^ Vgl. § 7 b). 

§41. Der bestimmte Artikel bei Ländernamen. 

Aus gleichem Grunde wie bei den zuletzt besprochenen afrz. 
Städtenamen drang der bestimmte Artikel auch in die Länder- 
namen ein, wenn auch allmählicher, fester und durchgreifender. 
Der Ländername wird durch ihn seiner Gattung {terre^ royaume 
u. dgl.) subsumiert (VgL auch § 7.) Unsere Texte zeigen noch 
verhältnismäfsig wenige Beispiele dafür, und diese sind mit einer 
Ausnahme hier alle nur mit dem Artikel belegt 

Es ist nun noch die Frage zu erörtern, warum sich zum Nfrz. 
eine solche Mannigfaltigkeit in der Verwendung und Nichtverwendung 
des bestimmten Artikels bei Ländernamen ausgebildet hat, je nach- 
dem sie weiblich oder männlich, nahe oder fern gelegen sind. 

Unter den nfrz. Ländernamen können wir drei Hauptgruppen 
unterscheiden: i) solche, die aus dem Latein, ererbt, weiblichen 
Geschlechtes sind (z. B. V Italien PEspagne u. s. w.), sowie solche 
späteren Ursprungs, die sich jenen der Form nach völlig anpassen 
(z. B. VAllemagne, VAmerique = terra America u. s. w.) ; 2) solche, 
männlichen Geschlechts, die dem Latein nicht angleichbar, 
aber schon in alter Zeit bekannt waren (z. B. le Dänemark^ le 
Portugal^ und franz. Provinzen wie le Poitou^ l Anjou) \ 3) solche, 
weiblichen wie männlichen Geschlechts, die erst in mo- 
derner Zeit in die Sprache Eingang fanden, ohne der Analogie 
der ersten Gruppe zu unterliegen (z. B. la Chine ^ le Brlsil\ 

Die erste Gruppe hat die regelrechteste Entwicklung durch- 
gemacht, vom artikellosen Gebrauch bis zur allmählichen Durch- 
führung des Artikels, die auch in der neuesten Zeit noch nicht 
abgeschlossen ist (vgL § 3).' Die zweite Gruppe schliefst sich in 


• Doch möchte ich eher vermuten, dafs ein Schreibfehler der Hdschr. 
VAndremite für d* Andremite vorliegt, da mir ein ähnlicher Fall bei einem 
Eigennamen mit Ariikel sonst nicht begegnet ist. Belegt ist bei Köhler 
S. 8: JS“ par la terr e Salisa e par la terre Salim e par la terre Ge* 
wiwi IV LRois 29,7; ebenso bei Schumacher S. 10: la terre 

Lincorinde Rustebuef 30, 51. In diesen Beispielen steht jedoch der Name, 
der nicht Ortsname ist (!), ohne Artikel. 

^ Die von nfrz. Grammatikern beliebte Sinnesunterscheidung zwischen 
Vor d* Espagne (im Ggs. zu Vor de France etc.) und Vor de VEspagne 
(im Ggs. zu V arg ent de VEspagne) (vgl. Meyer-Lübke Gr. III, § 175) 
scheint mir eine ganz willkürliche Ausnützung schwankenden Sprachgebrauchs, 
wie man sie so häufig findet; desgl der hübsche Unterschied zwischen Varmie 
de V Espagne (das Heer Spaniens) und Varmie d* Espagne (das Heer 
einer fremden Macht in Spanien). Die Grammatiker geben meistens selbst zu, 
dafs er sich nicht überall durchführen läfst. (Vgl. z. B. noch Plattner, 
Ausführl. Gramm, d. frz. Spr., 1899, S. 321). Die Schwierigkeit besteht dar- 
in, dafs man bei einem artikellosen Ländernamen schwer wissen kann, inwie- 
weit er noch als Eigenname angesehen werden mufs oder schon Appellativ 
geworden ist. 
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gröfserem Umfange der ersten an, zeigt aber im einzelnen schon 
Abweichungen, da hier nicht die Reminiszenz einer latein. Form 
das Auftreten des Artikels verhindern konnte (vgl. § 3); so heifst 
es zwar noch le roi de Portugal ^ aller en Dänemark^ aber venir 
du Poitou et du Brabant^ Vexpedition du Portugal, Die letzte Gruppe 
endlich setzt überall ausnahmslos den Artikel: venir du Japan et 
de la Chine y aller au Plrou et au Mexique, Vempire du BrSsily 
Pempereur de la Chine!^ 

Wir werden nun sehen , inwieweit uns das Altfrz. hierin 
Zwischenstufen bietet 

a) Sonst ohne Artikel gebräuohlioh : 

Lors isst Johannis de Blaquie ä totes ses hoz, et ä grant ost de 
Cumains qui venu li er ent y et entra en la Romenie^ VH. 461. 
Vgl. § 3a und § 7. 

b) Nur mit dem Artikel auftretend: 

Fremde Länder; Et corurent contrement le Braz tresque ä 
une eite que on apele Avie (= Abydos), qui siet sor le Braz-Sainh 
George devers la Turquie HV. 125, 134, 258, 264 etc. • . , je 
meng d'une terre qui mult est rieJuy que on apele la Moree^ eb. 327 f. 
. . . encontrames le prince de la Morie et le duc de Bourgoingne qui 
avoit sejournei en la Morie^ Jv, 148, 154, 427. ... 

Franzos. Provinzen: ... dencroisa li cuens JoJrois del 
Per che ^ VH. 10, 40, 46, 79 etc. Et tenoit {la duchoise Elienor) 
le Mainne (< Cenomani)^ et Anjo et Poiteu et Limoge et Tourainne 
MR. 6. Puis avint une piece aprh que li cuens de la Marche 
(Appellativ!), qui prenoit les deniers le roi — chascun an trois mile 


* Wenn Plattner, Prgr., S. 6ff. feststellt, dafs der Gebrauch de Chine, 
en Chine neben de ta Chine, ä {dans) la Chine durchaus üblich sei, so belegt 
er diesen Gebrauch doch nur aus neuester Zeit, in welcher China dem Volke 
geläufiger geworden ist als früher. 

* Schumacher S. 10 belegt bei Rustebuef aufser la Morie auch [/a] 
Champaigne und la Brie. 

^ Das en vor dem Artikel ist dem afrz. Sprachgefühi unbequem, ja 
To bl er bezeichnet es in einer Anm. zu Chev. lyon (Holland) 2546 geradezu 
als „unfranzösisch“ und schlägt Abänderungen vor. Indessen findet es sich 
auch sonst in ähnlichen Fällen und wird vielfach aus dem 15. — 17. Jahrhundert 
von Hübner S. 100 f., 109, iii, Eder, S. il, Gellrich S. 64 und Haase (II) 
§31 Anm. I belegt. Vgl. auch Humbert, Neue jhbeh. f. Philol. u. Pädag. 
CLII (1895), S. loi, 270. 

* Hübner S. 56 belegt aufserdem le Chartrain Rou ü. 815 und 
CU del Poitou R. Brut 12630 (sonst beide stets ohne Artikel!) 

* Das Beispiel zeigt besonders deutlich die Sonderstellung, die le Maine, 
infolge seiner Herkunft, hinsichtlich des Artikels unter den benachbarten 
Provinzen männlichen Geschlechts von jeher eingenommen hat. Der Artikel 
hat sich hier durch etymologische Mifsdeutung eingeschlichen (vgl. § 40 zu & 
Mans S. 167, Z. 3). Sonderbarerweise wird darauf in keiner der von mir 
herangezogenen Grammatiken und Abhandlungen hingewiesen. 
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livres de tournois — pour gardeir les marches deverz Bordiaus etc. 
eb. 362. Jv. 93, 98 f. etc. 7 

M itvoranstehendemAppellativ (s. §7): ... et entrerent 
en la terre de la Morie VH. 328. . . . coiwint venir le conte de Bre^ 
tatgne ä la merci le roy\ dont il lessa au roy^ par pais fatsant, la 
contie de AngOf si comme Pen dist, et la contee dou Per che Jv. 75. 

§ 42. Der bestimmte Artikel bei Flüssen, Gebirgen, 
Meeren u. dgl. 

Ganz ähnlich wie bei Ländernamen verhält es sich auch mit 
dem Auftreten des bestimmten Artikels bei Flüssen, Gebirgen, 
Meeren und Meeresarmen u. s. w. Merkwürdig ist nur, dafs 
in der Entwicklung zum Neufrz. auch hier die männlichen Flüsse- 
namen ihn in weiterem Umfange angenommen haben als die 
weiblichen , obwohl doch von stärkerer Einwirkung der latein. 
Form bei den letzteren als bei den ersteren kaum die Rede sein 
kann, denn im Latein, waren im Gegenteil Flufsnamen zumeist 
männlich. Es ist also die in hohem Grade auffallende Erscheinung 
wohl nur durch Anlehnung an den oben geschilderten Gebrauch 
der Ländernamen zu erklären (vgl. nfrz. rue de %eine^ aber rtu du 
Rhdne\ ebenso, wenn auch selten gebraucht: la rivtlre de Marne^ 
aber le fleuve du Rhin). Schon unsere Texte haben für männliche 
Flüssenamen fast ausschliefslich den Artikel ; ^ für solche weiblichen 
Geschlechts findet sich erst ein Beleg (vgl. dazu §4a); es ergibt 
sich daraus mit ziemlicher Sicherheit, dafs die ersteren ihn früher 
zu sich zu nehmen begannen als die letzteren.^ 

a) Flüssenamen: 

... et en alames atout nostre hernoiz^ que nous aviens fait mettre 
h neis des Ausone jusques ä Lyon contreval la Sone Jv. 123, iig. 
A Lyon entrames ou Rone pour aler ä Alles le Blanc eb. 124, 119. 
. . . aprez esi Egypte^ une terre moult caude^ et petit y pluet^ mais ä 
la fois est arousee del Nil, un flun qui Tassys est appellez et est plus 
grans del Ri ns et vient de paradis terrestre etc. (RC. 33). De la 


Hübner S. 57!. belegt ferner en Per che Froissart I, 484, en Maine 
eb. I« 448, an beiden Stellen aber in unmittelbarer Umgebung lauter artikel- 
loser Ländernamen; es wird daher dort wohl, wie er selbst bemerkt, die 
Analogie gewirkt haben oder en in el zu ändern sein. 

1 Der einzigen § 4 belegten Ausnahme stehen im selben Text zwei Be- 
lege des Namens mit Artikel gegenüber. 

2 Dasselbe zeigen die Untersuchungen und Belege bei Gellrich S. 15, 
35, 40f., Hübner S. 129 ff. Wenn die Forscher aus dem 14. — 16. Jahrh. 
in prosaischen Texten (!), bei Froissart (cf. Gellrich S. 49!., ein Beispiel bei 
Hübner S. 131), bei Christine de Pisan (cf. Müller S. 7), bei Des Periers 
und Rabelais (cf. Gellrich S. 66f., Hübner S. I32f.), vereinzelt die Artikel- 
losigkeit bei männlichen Flufsnamen nachweisen, so zeigt das nur, dafs 
diese auch in so später Zeit noch z. T. der Analogie der weiblichen Flüsse- 
namen unterlagen. Vor allem den gründlichen Ausführungen Hübners schliefse 
ich mich in diesem Punkte durchaus an. 
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nouvelle Babiloine jusques ä Alixandre a IIII journies par terre et 
VI par eaue; ly Nil ne va pas prez des mursj mais auques ensus 

(RC.34). 

In Verbindung mit Städtenamen: {En la setime ha- 
taille) für ent li Lomhart et li Toscain et li Aleman, et totes les genz 
qui furent dis U mont de Moncenis trosque ä Lion sor le Rone 
VH, 153. MR. 238. 


b) Berge: 

Li empereres vtnt jesir ä le Bondiice (= Bodonitza bei den 
Thermopylen). . , . Dont passa le Closure^ et Griphon le vinrent 
enchner HV. 671, 645, 647 (Bezeichnung, wie es scheint, der 
Thermopylen; im Glossar vom Hsg. übersehen). {Li roys) pourveut 
les fr eres dou Carmi et lour acheta une place sus Seinne Jv. 727 
(= fr^res du Carme), Carmeliter). 

o) Meere, Meeresteile u. s. w. 

Et corurent contremont le Br az tresque ä une citi que on apele Avie, 
qui siet sor le Braz- Saint - George dtvers la Turquie VH. 125, 134, 
202. etc. HV. 552f. RC. XL, 34; LXXIX (= Strafse der Darda- 
nellen, Marmarameer und Bosporus). , . , la vile seoit sor la mer 
de Ros sie (= Schwarzes Meer) VH. 226. ... Ansials de CorceleSy 

li niis Joffroi k mar e schal cui il avait envoii is parties de Macre et 
de Trainople et de la Baie (= Bucht von Lagos im agaischen 
Meere) eb. 382. De Jherusalem jusques au mont de Sinay a XXII 
Jour nies par desers . . .; peu y a d*eaue fors au quart jor et au 
quint\ car la mer d*Inde se part contreval d'une part et la mer 
rouge d^autre (RC. 32). 

§43. Der bestimmte Artikel vor kalendarischen 
Zeitbestimmungen. 

Auf dieselbe Weise erklärt sich die Verwendung des bestimmten 
Artikels bei den schon § 6 besprochenen kalendarischen Zeit- 
bestimmungen. Hier kommen natürlich nur diejenigen Fälle in 
Betracht, in denen jene Bestimmungen nicht als Art- oder Gattungs- 
begriflfe überhaupt, sondern speziell als einzige Arten ihrer 
Gattung, d. h. als Individualnamen den Artikel annehmen. So- 
weit sie sonst den bestimmten oder unbestimmten Artikel erhalten, 
sind sie unter die entsprechenden anderen Paragraphen eingereiht 
worden. Vgl. bes. § 28 und § 35 a. 

£s ist bemerkenswert, dafs das Neufrz. bei der Bezeichnung 
der Festtage noch nichts Einheitliches durchgeführt hat (z. B. ä 
la Pentecöte u. s. w., aber noch ä Päques, ä Noel), Das Altfrz. 
kennt in allen diesen Fällen beide Ausdrucksweisen. 

Jahreszeiten: Et nostre estoires nos durra trosque ä la 
saint Michiel et de la saint Michiel trosque ä la Pasque^ por ce que 
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il ne se porroni partir de nos por Viver VH. 198, 325 (= der 
Winterszeit wegen). Si y a en esU tani de mouskes et de mous~ 

keronsy que il n'osent issir hors de leur tentes watre preu (= kaum 

irgend) devant en Viver RC, LXV, 52. Et nous conta que en la 
terre de Nord que les nuiz estoient si courtes en Vestei, qus il n'estoit 

nulle nuis que Von ne ve/st la clartei dou jour Jv. 493. 

Festtage: ... le jor de la feste monseignor saint Nicholas, 
qui est devant la Nativiti^ si s'encontrerent h plains d'un chasiel 
que on apelle Pumenienor VH. 3 19. H me demanda se je lavoie les 
piis aus povres le jeudi ahsolu Jv. 688. Il me demanda se je la- 
voie les piez aus povres le jour dou grant jeudi eb. 29. 

IV. Der bestimmte Artikel vor Fluralien zur Bezeiohnung 
der Gesamtheit. 

§ 44. Um etwas dem Hörer unmittelbar Verständliches 
handelt es sich ferner auch da, wo in der Mehrzahl eines Nomens 
alle in Betracht kommenden Objekte, die denselben Namen tragen, 
zusammen gefafst werden: Les ours ne touchent pas aux cadavres. 
Dieser Gesamtheitsbegriff berührt sich zuweilen mit dem 
Gattungsbegriff im Singular (§ 45), denn in beiden Fällen gilt die 
Aussage von sämtlichen Arten einer Gattung. So können z. B. 
in folgendem Beispiel die beiden Ausdrücke ohne wesentliche 
Änderung des Sinnes vertauscht werden: il n'est pas rare de voir 
des philosophes^ dont toutes les theories ont pour ohjet le honheur de 
Vespkce humaine^ avoir assez peu de souci des individus dont se com- 
pose cette esphe\ pleins de Sympathie pour V komme ^ ils sont pletns 
dUndifference pour les komme s, Legouvö, Rev. pol. et litt 19 UI 
1887, S. 360 b.t 

Das Auftreten des bestimmten Artikels vor solchen Gesamtheits- 
bezeichnungen im Plural ist ganz natürlich, da der, zu dem man 
von einer Gesamtheit spricht, das Einzelne kennen mufs. Den 
Charakter des Gesamtheitsbegriffes aber erhält die Mehrzahl des 
Nomens durch das allgemeingültig aussagende Prädikat, nicht 
durch den Artikel.^ Oft ist sie dann von ^dous, toutes^'' begleitet. 

Als Gesamtheitsbegriff erscheinen Eigennamen im Plural, 
die alle in Frage kommenden Vertreter des Namens bezeichnen 
sollen (z. B. les Medici^ les Catons; les Indes ^ les Antilles u. s. f.), 
insbesondere Völkernamen, wenn das ganze Volk als solches 
gemeint ist, z. B. les Allemands, les Frangais (doch vgl. fürs Afrz. 
auch § 5). 

a) Bei Appellativen: 

Mult fu granz la renommee par les terresj quant eil dui halt 
home s'encroisserent VH. 4, 46. . . . Sor ces six si mistrent lor afaire 

1 Vgl. Tobler, Venn. Btr. Il, S. 102, Anm. i. 

* Mätzner, Syntax d. nfrz. Spr. §285, scheint diese Funktion schon 
dem Artikel an sich zuzuschreiben. 
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entierement, en tel maniere que il lor haillerent hones chartres pendanz, 
que il iendroient ftrm totes les convenances que eil six feroient par 
toz les porz de mer eb. 13. Mais les aventures avienent ensi con 
Dieu plaist eb. 34, 320, 326. Mais DieXy qui les desconsiliez 
conseilUy ne le voll mie ensi soffrir eb. 6l. Et maintes foiz ont do^ 
mage li bon por les malvais eb. 253. ... si cum Diex sueffre 

les mesaventures, si furent desconfit eb. 360, 415. — Et DeXy 
ki set et voit apertement les repostailles des cuerSy rendra ä cascun se 
desierte HV. 502. Blae et Commain , . , se misent au fuir sans 
plus atendrey et s'esparsent li uns chäy li autres läy aussi comme les 
aloes font por les esperviers eb. 540. . . . no gent estoient comme 

li innocent et li gens Burile li deable eb. 543. Dont a mandi 
les ouvriers par toz les lius ü il les pot avoiry et les machons 
eb. 550. — Puis manda on tous les croisiis par toutes les terres 
RC. IX. , . , se li dist (nostre sires) que il V emportast (d. h. le tou- 

alle) et qu^il la toucast as malades eb. LXXXIIl, 66. . . . tele 

(colombe) i avoit qui warissoit du mal des rainSy quant on sH frotoit 
eb. LXXXV, 67. — (Raous) ne pendoit pas les maufaiteurs ä 
son braieul si comme font orendroit li mauvais princey qui desir ent les 
mellies et les maus ä faire MR. 2. ... li prelaz doit les peche^ 

eurs atraire par predicacion et par bon essemple eb. 182. d vous 

lairons esteir des morsy et parlerons des vis eb. 336. — ... aife 

tout premür fait escrirey ce qui . . . afiert au profit des ames et 
des cors Jv. 3. on ne li fist mie droit, quant on ne le mist ou^ 

nombre des martirs eb. 5. ce me fesoient li phisicieny qui 

me disoient que favoie une grosse teste eb. 23. Il me demanda, se je 
lavoie les piez aus povres le jour dou grant jeudi eb. 29. li ennemis 
est si soutilz quey quant les gens se meurenty il se iravaille tant 
comme il puet que il les puisse faire mourir en aucune doutance des 
poins de la joy eb. 43. fe en averai une couronne es ciex plus que 
les angres eb. 50. ... il ne trouvoit ne Is creans ne Is mes^ 

er Sans que onques royaumes se perdist . . . mais qtu par defaute de 
droit eb. 55, 252. i^se mere) li faisoit ... les sermons faire et oir 
aus festes eb. 71. ... il ne seroit jä mais roingniez en guise de 

Chevalier y mais porteroit greve, aussi comme les femmes fesoient etc. 
eb. 104. u. s.f. 


b) Bei Eigennamen: 

par Babiloine poroit mielz les Turs destruire que par alt re 
terre VH. 30, 57. Jv, 12, 164. ... li Venisien lor prent marchii 

VH. 56. RC. VI, 6; XI, 7. etc. Ensi se herber gierent . . . Vos des 
Frangois VH. 137, 171. Quant li Grieu les virenty si ordenerent 
lor batailles eb. I39f. HV. 549, 567. RC. XLIII. Jv. 488. Lä 
furent li Lombart (HV, 562, 573, 591. etc.) et li Toscain et li 
Aleman (MR. 452. Jv. 277) VH. 155. , . . avoit guerre al roy Liony 

qui ere sires des Hermins eb. 230. ... et fu enterrez al mostier 
des Apostres eb. 262. Jv. 45. . . . par la soe volonti li Franc 
vanquirent les Grijois VH. 320, 335. — ... li Commain et li 
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Blae les ceuoient assaillis HV. 515, 519, 529. etc. ... st grant 
essauchement ä le esglise de Rome fist Nostre^Sires as crestiens ä 
cel iermine eb. 544. Jv. 364. — et se ferirent en la queue des 
Champenois MR. 452. — Et li Genevois disent qu'il ne leur en 
porroient nient aidier RC VI, 5. — Et de ce Robert issirent li 
Rohertois MR. 5. ... volentiers meist conseil ä delivreir la sainte 

Terre des mains aus Sarrezins eb. 6, 53, etc. Jv. 77, 128, 252. 
etc. ... et en orent li Englois le pieur MR. 124. Jv. lOi. Quant 
la seconde eschiele des Espaingnous vit au desouz sa Partie^ si se 
fierent entr'eus vigoureusemeni MR. 124. Atant es vous les Flammenz 
venuz ä desroi et desordeneiz eb. 284. II dt dire que li Danois 
estoient sans seigneur eb. 428. — II me dist que je deisse au rot 
Tibaut de par li, que il se preist gar de ä la maison des Preescheours 
de Proüins Jv. 34. . . . plusours gens des Aubigois vindrent au 

conte de Mont fort etc. eb. 50. . . . dist que I en li fist venir le plus 

grant clerc et le plus grant maistre des Juis eb. 51 f. ... envoia 
li grans roys des Tartar ins ses messaiges ä li eb. 133. . . . une 

tente que li Templier m' avoient donnie eb. 254. . , . on dira que 

li Egypeien sont les plus mauvaises gens eb. 372. ... en la 

hataille au conte de Brunne furent li Hospitalier eb. 530. etc. 

V. Der bestimmte Artikel bei Gattungsbegriffen. 

Als allgemein geläufige Vorstellungen ' erhalten endlich z. T. 
schon afrz., ausschliefslich im Nfrz., die Gattungsbegriffe den 
bestimmten Artikel. Sie unterscheiden sich von den Bezeichnungen 
der „Gesamtheit aller Einzelindividuen einer Gattung" (§ 44) da- 
durch, dafs dort der Umfang des Begriffes, hier die Gesamtheit 
der Merkmale, also der Begriffsinhalt, den der Singular des 
Nomens ausdrückt, in den Vordergrund tritt 

Die Anschauung, die hier mafsgebend ist, entspricht ganz 
derjenigen, die wir im zweiten Abschnitt, § 18, bei der Be- 
sprechung der artikellos verwendeten Gattungsbegriffe des Altfrz. 
dargelegt haben. Der Unterschied ist aber der, dafs in unserem 
Falle jene „Merkmalskomplexe" nicht einfach genannt, sondern 
bei dem Hörer schon als etwas Geläufiges vorausgesetzt und 
mit dem Artikel versehen werden; dort hiefs es blofs, ,,hom est 
uns animals'\ hier sagt man schon „// hom est uns animaus^^ 
Dafs sich in unseren Texten beides nebeneinander findet, zeigt 
uns, dafs sie sich auch hierin auf einem Übergange befinden. 
Und wie die artikellose Verwendung auf dem Gebiete der Ab- 
strakta, so herrscht umgekehrt die artikulierte auf dem der 
Konkreta vor; die letzteren haben dann hinsichtlich des Artikels 
die ersteren analogisch beeinflulst Bei den Konkreten also drang 
(wie auch schon a priori begreiflich) der Gebrauch des Artikels 
zu allererst durch.2 


1 Vgl. § 18. Anm. I. 

■ Anders erklärt To hier, Verm. Btr. II, 46 (nach ihm Meyer-Lübke, 
Gt. d. r. Spr. III, § 152), die Verwendung des artikulierten Substantivs im 
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Neben der Verwendung des Artikels bei abstrakten und kon- 
kreten Gattungsbegriffen stellen wir noch diejenigen Fälle zusammen, 
in denen ein Gattungsname mit bestimmten Artikel als der stän- 
dige Begleiter eines Verbums erscheint. Es entspricht dies 
den § 1 1 und § 29 behandelten Ausdrücken eines artikellosen oder 
mit dem unbestimmten Artikel versehenen Nomens mit zugehörigem 
Verbum und gibt zu Vergleichungen nach beiden Richtungen An- 
lafs. Zum Schlufs wird der distributive Gebrauch dieser 
Gattungsbegriffe vermerkt. 

Allgemein sei noch erwähnt, dafs die Gattungsnamen auch 
ein Attribut bei sich haben können, ohne dadurch zu eigentlichen 
Artbegriffen zu werden. Sie erscheinen mit einer solchen Deter- 
mination vielmehr nur als Untergattungen des allgemeineren 
Begriffs. So ist „/f pich^ mortel^*' nur eine Untergattung von 
pSchi^^ überhaupt. 

§45. Der bestimmte Artikel bei den Gattungs- 
begriffen konkreter und abstrakter Vorstellungen. 

Schon im 1 3. Jahrhundert werden Gattungsnamen häufiger mit 
Artikel als ohne ihn gebraucht. Ober die Sonderstellung der 
Sammel- und Stoffhamen vgl. § 18. Zu den aus abstrakten 
Vorstellungen gewonnenen Gattungsbegriffen gehören afrz. auch 
einige Infinitive mit dem Artikel, ^ ein Gebrauch, den das 
Neufrz. nicht mehr kennt. 


a) Konkreta: 

il i a muli grant plenii de la gent el pdis VH. 30, 213. Jv. 63. 
— {li diables) voit que les bones ceuvres que li hom^ a faiteSy ne li 
puet-il iollir Jv. 43, 249. HV. 501. ... li hom lays ne doit 

pas defendre la loy crestienne Jv. 53. Quant Nosire Sir es voit ke li 
hom et li ferne soni en pcchiS et il tournent ä repentanche etc. 
HV. 502. SHl nos font faire et otriier par forche cose ke nous ne 
doions, en non Diu li forche paist le pri, et on doit molt faire por 
issir hors de prison eb. 592 (Sprichwörtlich^). — tele (colomhe i 
avoii) qui warissoit du mal du flanc MC. LXXXV, 67. — . . . li 
prelaz doit les pecheeurs airaire par predicacion et par bon essemple 
MR. 182. ... et fist le malade et le mesaisie (= stellte sich 

krank und elend), et s'en vint en Vospital Saint Jehan eb. 199 f. 
La mors qui nului n'espargney ne le grant ne le petity li vint mou~ 
streir de ses cembiaus eb. 306. . . . voirement ce dit-on voir: Adh 

aura-il en Templier dou poil dou leu eb. 383. . , , on dist piece a 


Sinne der ganzen Gattung. Seiner äufserst feinsinnigen Auseinandersetzung 
feht nur die Parallele mit dem artikellosen Gebrauch des Altfrz. Oder sollte 
eine solche hier gar nicht anzunehmen sein? 

^ Vgl. § 32 Anm. 2. 

* Über Von = man vgl. § 18, Anm. 3. 

• Le Roux de Lincy, le livre des proverbes fr^., 1859,* I, S. 83 be- 
legt : La faulx paü les pre% (Prov. anciens, Ms.) XIII« si^cle. 

Beiheft zur Zeitschr. f. rom. Phil. 111. 12 
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que la soursornme abat V asne eb. 466. — , , . il avoit double Her- 
ceinne et menoison mout forit et la maladie de Post (Vgl. § 38) en 
la bouche et h jambes Jv. 10. ... quant li hom meurt, il est guerts 

de la meselerie dou cors eb. 28. ... tl fera aussi comme li bons 

stres doit faire ä son mauvais sergant; car aprh la menace quant 
li mauvais serjant ne se veiit amender ^ li sires le fiert eb. 41. 
. . . e’/ dist aimi que qui vouloit tuer premier la serpefit, il li devoit 
esquachier le chief eb. 183. ,^Äinsi soies-tu mandis comme li Frans, 
qui s'arme pour poour de mort"^ eb. 251. ... li roys me conta que 

messires Geffroys de Sergines le deffendoit des Sarrazins, aussi comme 
li bons V allez de ff ent le hanap son signour des mouches eb. 309. 
. . . vous deissiez que ce son/ les voiz des cynes qui se partent de 
V est an c eb. 525. Li roys dist: Seneschaus , li sains dit: — Sire 
Diex, pourquoy nous menaces-tu? etc. eb. 637, 40. ... les saintes 

Escriptures nous dient que li moinnes ne puet vivre hors de son 
cloistre sans pechii mortel ne que li poissons puet vivre sans yaue 
eb. 658. ... ainsi comme li escrivains qui a fait son livre, qui 

Penlumine d^or et a*azur, enlumina li diz roys son royaume de heiles 
abbdies eb. 758. . . . car ce dit li saiges: Qui volentiers jure, volen- 

tiers se parjure eb. 568, 604. 

Sammel- (Stoff-)namen: ... nostre gent sont pervre et 
diseteus de la viande VH. 30. MR. 388. Jv. 303, 376. — Toutes 
ces gens ke vous veis ichi ne croient Diu . . . Vous iestes li grains, 
et vei’S de lä le paille HV. 538. . . . fist porter ä toz (les machons) 

communement le chauch et le mortier eb. 550. — ... par lä 
{= Damiete) nous vient touz li biens, bleiz et autre chose MR. 165 
(= das Gut, der Unterhalt; anders unter b). ... se je bevoie le 
vin tout pur en ma 7 neillesce, je enyvreroie touz les soirs Jv. 23. 
. . . que il fussent aussi honni comme li Sarrazins qui manjue la char 
de porc eb. 361. ... en terre de pais manguent eil qui vont ä quatre 

piez, Verbe pesiblement eb. 4QI. ,,, lä oü il a de mout beles eaues 
de quqy Von arrose ce dont li Sucres vient eb. 567. ... li venz 

abat des arbres qui sont en Paradis, aussi comme li venz abat en la 
forest en cest pats le bois sec eb. 189. 

b) Abstrakta: 

Et li preudome, qui ne voloient mie le mal, vindrent tot arme a 
la meslie et comencierent ä dessevrer HV. 89. HV. 502. . . . pour 
Pamour de Dieu avoir . . . qui tout le bien nous puet faire Jv. 445. 
HV. 502 (s. unter a)). ... il volsissent mult volentiers la guer re et 

la melUe VH. 287. HV. 606. . . . mult voloient la pais d'ämbedeus 
parz VH. 287. HV. 604. — Et por Diu gardis~vous ke cos f uns 
vaille un castelain au b esoin g HV. 538 (= im Notfall). . . . dest 
li vices ou monde qui plus destruit en komme raison et vertu MR. 190. 
— . . . on les paioit ä la balance, et valoit chascune balance dix 
mille livres Jv. 380 (= nach Gewicht). . . . yV ne sai autre raison 
pour quoy li Turc ne nous vindrent penre en la ville, fors que pour 
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Vamour qtie Diex avoii au roy, qui la poour metoit ou euer de nos 
ennemis eb. 12. St vous pri . . . que vous amissiez miex que iouz 
meschiez avenist au cors . .. que ce que li p ec hi es mortex venisi 
ä Vame de vous eb. 28. ... comme Vyaue estaint le feu^ l* aumosne 
estaint le pechie^ eb. 450. Vgl. § i8a. , . , se favoie la mau- 
ve stii en mon euer y si ne vous loeroie-je ä nul ftur que vous la feissies 
eb. 433. Toutes manieres de femmes qui n^ont enfans vont en la 
bataille avec aus eb. 488 (Schilderung der Gebrauche der Tartaren). 
11 avoii gern illec qui savoient le sarrazinois (eb. 134, 354) ei le 
frangois eb. 335. Vgl. § 18 a. 

Zeitbestimmungen: {IJ Commain) ne croient auirement fors 
en le premiere hesie qu'il enconirent le maiineey ei chis qui Venconire 
si i croii iouie jour RC. LXV, 52. — Mais en pou d^eure Dieus 
laheure'. | leis rii au main qui au soir pleiire^ MR. 279. Jv. 41 1. 
... dl est bien fol hardis qui se ose meiire en iel peril aioui auirui 
chalel ou en pechie moriel; car Von se dori le soir lä oü on ne saii 
se Von se trouvera ou foni de la mer au matin Jv. 127, 189, 207. 
Quant il pleut le soir, ... il Vencloent dedens lour pelices . . . Quant 
ce vient ä V ende main il restendent lour pelices au soleil eb. 251. 
... il riestoit nulle nuiz {en Noroe) que Von ne veisi la clariei dou 
jour ä V anuitier et la clartei de V ajournie eb. 493. ... les 

ar ticles de la foy, lesquiex li apostre iesmoingnent, aussi comme vous 
oez chanter au dimanche en la Credo eb. 45. 

Infinitive: Nonporquant ou juer ne ou rire ne ou solaciier 
ne gist mie toz li maus\ et toz li hiens ne regist mie ou plorer ne 
el simple hahit HV. 502. ... lor dist k'il pensassent, cascuns endroit 
lui, dou bien faire eb. 516 etc. Vgl. § 1 1 a. — H me dist, que 
me gardasse que je ne demeniisse ne ne desdeisse nullui . . . puisque je 
rii auroie ne pechii ne doumaige ou souffrir (= wenn ich still- 
schwiege) Jv. 24. Au contraire disoitdl que male chose estoit de 

penre de VatUrui, car li rendres estoit si griez que, nds au nommer, 
li ^rendres' escorchoit la gor ge par les *erres^ qui y sont eb. 34. 
... il ne pooit souffrir ne le charier ne le chevauchier eb. 737. 

§46. Der bestimmte Artikel beim stehenden Be- 
gleiter eines Verbums. 

Wie das artikellose (§11) oder das mit unbestimmtem Artikel 
versehene Nomen (§ 29) finden wir als ständigen Begleiter (direktes 
oder indirektes Objekt) eines Verbums auch ein vom bestimmten 
Artikel begleitetes Substantivum (vgL afrz. faire la guerre), das 
einen bekannten Begriff darstellt. Nur wenige Beispiele für 


* Die analogische Einwirkung der Konkreta auf die Abstrakta ist hier 
besonders deutlich: Schon der Parallelismus erforderte auch bei den beiden 
letzten Nomina den Artikel. 

® Vgl. Le Roux de Lincy, a. a. O. I, S. iio. 

12* 
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§ 46. 


diese Verbindung sind vorhanden; immerhin aber ist schon ihre 
Existenz in unserer afrz. Zeit bemerkenswert 

In einzelnen der Beispiele, die wir aus unseren Texten heran- 
gezogen haben, könnte es so scheinen, als bezöge sich der Artikel 
lediglich auf die betreffende Situation (vgl. § 35). Wir ziehen 
solche Beispiele der Vollständigkeit halber stets herbei, wenn der 
betreffende Ausdruck anders nicht zu belegen war, seine auch 
allgemeinere Verwendbarkeit aber nicht ausgeschlossen erschien. 

aller: (/t rois) leur ala ä Vencontre MR. 363; eb. 410. 
Vgl. estre, venir. 

. . . jV/ kemandaissent: „ales le pas!^*f on aloii le pas RC. 
XLVII, 40. 

avoir: . . . manda ä Vempereour ke il aroit le hataille conire 
Burile le irahitour etc. HV. 528. MR. 42, 278. 

Et la genz Johannis assembla ä la gent V empereor Henri . . . 
mais par la vertu de DieUy orent li Franc la force VH. 447; 
eb. 470. Vgl. § 1 1 a. 

. . . vous averez la pais la rdine^ et nous perderons nostre terre 
MR. 350. Vgl. §. 1 1 a. 

. . . 7 )os arez le pardon tel com Vapostoiles le vos a otrote 
VH. 225. Jv. 517. 

bouter: . . . si font-il houter le fu ens (d.h,is nli) RC. LX; 
LXXVIII, 62 f. MR. 345. Jv. 164. 

chanter.* et lour dis que vileinne chose estoit de Chevaliers 
et de gentiz homes qui parloient tandis que Von chantoit la messe 
Jv. 297; eb. 299, 589. Vgl. § II a u. § 29. 

donner: Quant ce vint ä la paiz donner y je vi que li clers qui 
aidoit la messe ä chanter y estoit granSy noirsy megres et hericiis etc. 
Jv. 589 (= den Segen erteilen). 

estre: , . . se vous entreiz en sa terre pour meffairey il vous sera 
au devant ä tant de gent comme il porra mouvoir MR. 91. Vgl. 
das folgende. 

, . . se vostre sires vient en nostre terre pour meffairey nous li 
serons ä V encontre ä tant de gent comme nous porrous assembleir 
MR. 90. Vgl. aller, venir. 

faire: ... li dux de Venise s'en iroit devant y et J off rois li 
mareschaus feroit Parier e-garde VH, 365; eb. 374, MR. 253- 
Jv. 197, 218 etc. 

Joffrois li mareschaus fist V avant^garde VH. 374. RC. 
XXXIII, 25. MR. 253. 

Mais faites le bien, fist li dux RC. XIII, 9. MR. l/l, 263 ^ 
(= sich tüchtig zeigen). ... tel courtoisie vous fait [Diex) que il 


^ Die Beispiele sind sämtlich zweifelhaft, da in ihnen das auch 

zum vorhergehenden Imperativ gezogen werden kann, was allerdings keiner der 
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vous a bailltez enseignourSy par quoy vous congnoissiSs quant vous 
faites le hien et quant vous faites le mal Jv. 448 (= Gutes tun). 
Vgl. § 1 1 a. 

li maistres de VOspital me respondi^ que il mlen feroit le droit 
ä Vusaige de la Terre sainte Jv. 507. Vgl. § 1 1 a. 

en chascune vile lä oü il venoit^ les genz fasoient la fealtl 
Vempereor VH. 269. Vgl. § 1 1 a. 

Et li cuens Guis de Saint Pol faisoit cele nuit le galt 
MR. 352. 

faire le mal faire le hien. Vgl. § 1 1 a. 

Il i avoit un Gri qui ere mtelz de lui (d. h. de V empereor Alexis) 
que tuit li autre^ et plus li avoit fall faire la mellie as Frans que 
nus VH. 221 (= den Bruch mit jm. herbeiführen). 

... et fu jourz asseneiz de faire la moustree MR. 470 
(= den Beweis antreten). 

... si avint que le pais fu f aiie du marchis et de l'empereeur 
RC. CX. Jv. 103, 154, 666. Vgl. § iia. 

. . . fit ent le s ere ment au roy que il le delwerroient ainsi 

Jv. 343- VH. 333 (pass.). 

Li he gas fist le sermon par dous samedis Jv. 181. 

... et il en feroit le servise ä Vempereor et ä Vempire 
VH. 423. Vgl. § 1 1 a. 

garder: Oü vous cuiderez que Sarrezin soient desconfit, jä ne 
garderez Veure^ si en serez tous avironneiz MR. 382; eb. 427 
(= auf etwas nicht gefafst sein). 

jeter: . . . toutes les foiz que il nous geteront le feUy que nous 
nous metons ä coutes et ä genouz Jv. 204. 

jurer: et li jur er ent li Grieu la fcaHc VH. 390. Vgl. 

§ II a. 

lever: ... li houchier et li autre home de Vost ... leverent 
le cri en Vost Jv. 274. 

Il mlavoietit si durement leve le pH ke jou rlosoie parier encontre 
eis HV. 603 (= eine drohende Haltung annehmen). 

livrer: ... il ne lour demoura home ne femme que tuit ne fussent 
mort ou livrei ä V espie Jv. 535. Vgl. mettre. 

mander: Et aprhs i envoia (Vapostoiles) un suen cardonaf maistre 
Perron de Capes ^ croisie\ et man da par lui le pardon tel con je vos 
dirai VH. 2. 

mettre: Tout chist se sont mis au che min por aler ä le Ser re 
HV. 61 1; eb. 638, 680. Jv. 243. 

Et ensi fu la Concorde et la pais mise en Vost VH. 199. 

Hsg. getan hat. Der Parallele zum § 1 1 a wegen wird trotzdem die Wendung 
hier angeführt (s. auch dort Anra. 8). 
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• je rniel que la citeiz sott destruite et qu^il soient tuit mis ä 
re spie MBL 223; eb. 333. Jv. 492. Vgl. livrer. 

Si mistrent le feu entrels et les Grex VH. 176; eb. 203, 
217. RC. XLVl, 40; XLIX. MR. 253, 343. Jv. 370, 580. 

II se misent ä le fuite et li nostre les ochioient en fuiant 
HV. 541. . . . /7 se misent au fuir eb. 540, 629. 

Vempereres s\it ala en sa terre^ et assembla granz gern, et les 
mena devant Mielent^ et i mist le siege MR. 225. 

A tant se metent ä le voie HV. 521; eb. 622, 682. RC. XXII, 
17; XXXIII, 25. MR. 27. Jv. 233. 

moustrer: Joffrois de Vile-Hardoin li mareschaus de Champaigne 
moustra la parole par Vacort et par la volentc as autres messages, 
et lor dist etc. VH. 27; eb. 41, 186. HV. 575. Vgl. § 29. 

oulr: Uendemainy quant il orent la messe oie^ s'asemhlerent 
ä parlement VH. 147; eb. 357. Jv. 147, 733. 

querre: Et al matin mut Poz des Frans, et chei^aucha vers cele 
pari por la hataille querre VH. 433. 

Si sespandront par la terre por querre la viande HV. 130. 

reprendre: Et si n'en reprenez plus la parole; car ce seroit 
painne perdtie MR. 84 (= weiter sprechen über). Je ne li repris 
onques la parole Jv. 614 (= widersprechen). 

sonner: Quant li empereres vit ke par assaut ne porroit le castiel 
avoir, si fist sonner le retraii HV. 678. 

tenir: et li pelerin lor rejurerent (d. h. as Venisiens) la 

compaignie ä tenir VH. 199. Vgl. § 1 1 a. 

touohier: . . . eil ä cheval touchierent ä la fuie Jv. 273. 
Vgl. § 1 1 c. 

venir: ... il ne crioient pas les Griex . . . Ainz avoient paar 
que quant venroit au besoing, que il ne se tornassent devers Johanis 
VH. 431. 

Dont voient descendre Lombars ki lor vienent ä V encontre 
HV. 653. MR. 259, 321. etc. Jv. 176, 407. Vgl. aller, estre. 

§ 47. Der bestimmte Artikel beim distributiv 
verwendeten Gattungsbegriff. 

Der Gattungsbegriff kann endlich dazu dienen, auszudrücken, 
dafs sein Begriffsinhalt sich in jedem einzelnen Vertreter der 
Gattung wiederhole: daher seine distributive Verwendung. 
Hier wird nicht an etwas einzelnes Bestimmtes, sondern an den 
immer wiederkehrenden Typus gedacht (jeder, jeder einzelne). 
Vgl. nfrz.: Combien la livre? Ils parcouraient le kilomltre en 


Digitized by v^ooQle 



§47 Schlufs. IV. Abschnitt: Der bestimmte Artikel. 183 

düv minuies. Je le vois deux fois Van u. s. f. ^ Schon das Altfrz. 
zeigt hier den bestimmten Artikel. 

Tant vos feromes al tnainSj en tel forme, que on donra por le 
cheval quatre mars, et por Vorne detis VH. 21. ... six fois ou 

sept les covenoit le jor armer par tote Vost eb. 165. — Et li marchis 
avoit trouve si grant kierte en le vile, que on vendoit le mesure de 
hli de le vile C hesans RC. XXXIV, 27. ... Se i eut tel ä cui on 

donna CC fiis ä chei'alier (s. § l8b), ä tel i eut Cetc. ... et valoit li fies 
CCC livries d^Angeinns eb. CVII. — Et furent eil dedenz ä si poti 
de viande que il navoienf que douze J'eves, le jour, de livraison 

MR. 261. . . . je vous donra i la c out ei de Hainau t, qui bien vaut 

vint mil Ihres Van eb. 402, 459. — , . . dh Anthyoche jusques ä 

lour grant roy trouverent bien un an d^alätre, ä chtvauchier dix Heues 

le jour Jv. 472. 


In dem Angeführten haben wir nun auch den bestimmten 
Artikel in allen seinen Verwendungsmöglichkeiten im Altfrz. behandelt 
Eine Zeitfolge der Entwicklung auch hier in allgemeinen Prinzipien 
konstatieren zu wollen, ist trotz des immerhin beträchlichen Bei.spiel- 
materials bedenklich, da der Gebrauch dieses Artikels, wie ersicht- 
lich, eine grofse Mannigfaltigkeit zeigt.' Es mag daher genügen, 
wenn im einzelnen auf die Unterschiede von afrz. und nfrz. Aus- 
drucksweise hingewiesen, bei einigen Fällen ein früheres, bei anderen 
ein späteres Auftreten des Artikels festgestellt und eine Begründung 
versucht wurde. Das war ziemlich oft bei der letzten Gruppe, den 
„bekannten Begriffen“, möglich, da die dort behandelten Arten 
des Ausdrucks gröfstenteils im Afrz. auch artikellos Vorkommen. 
Aber das ist nur ein ziemlich kleiner Teil aller Verwendungen des 
bestimmten Artikels überhaupt; daraus Schlüsse auch für jenen 
gröfseren Teil ziehen zu wollen, wäre unangebracht. 

Hiermit könnten wir eigentlich unsere Darstellung schliefsen,^ 

§ 47 > Nach Meyer-Lubke, Gr. III, § 187 (s. d.) entspricht dieser Gebrauch 
den von uns §35a behandelten Fällen, sowie der artikellosen Verwendung 
hier § 6 und § 9 (?). 

S. 183 > Meyer- Lübke, Zs. f. r. Ph. XIX, S. 306 stellt fest, es habe im 
Romanischen ein ille pater vor einem illu padre und de iUu padre , ein 
timor vor einem ille timor gegeben. Das letztere hat sich ja auch aus unsrer 
Betrachtung ergeben. 

Die erstere Hypothese bildet ferner in seiner Gramm, d. r. Spr. III, 
bes. § I78f. u. öfter einen seiner gewichtigsten Beweisgründe. Leider mufs ich 
gestehen, dafs mich trotz eingehender Prüfung der Frage der Herr Verf. in 
diesem Punkte nicht überzeugt hat. Die viel häufigere (aber darum nicht 
frühere) Verwendung der artikulierten Form des Substantivs gerade im 
Nominativ hängt damit zusammen, dafs die absolute Form, die den blofsen 
Begriff darstellt, nur schwer Subjekt eines Satzes sein kann (Vgl. z. B. § 18). 

Bemerkenswert sind zur Chronologie des bestimmten Artikels die von 
Gei j er S. 195 ff. aufgestellten Hypothesen. 

* Die Lehre von der Wiederholung des bestimmten Artikels 
gehört nicht in die spezielle „Syntax des Artikels“ (d. h. nicht in die „Lehre 
von den Wortarten“), sondern in die allgemeine Syntax unter „Auslassung 
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gälte es nicht noch, im Afrz. den Spuren einer Ausdrucksweise 
nachzugehen, die, ihrer Form nach dem bestimmten, ihrer Bedeutung^ 
nach dem unbestimmten Artikel nahestehend, im Nfrz. eine Ver- 
breitung gewonnen hat wie sonst in keiner anderen romanischen 
Sprache: dem sogenannten Teilungsartikel. 

und Wiederholung“. Es sei hier demnach nur kurz bemerkt, dafs schon im 
1 3. Jahrh. im allgemeinen für die Wiederholung und Nichtwiederholung die- 
selben Gesetze galten wie im Nfrz. Dafs bei einem nach dem Substantiv 
stehenden Komparativ (li hont plus haut) der Artikel nicht noch einmal ge- 
setzt wird, ist fürs Altfrz. nicht weiter auffällig; Haase (II) S. 40 belegt es 
noch fürs 17. Jahrhundert. 
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Der Teilnngsartikel.^ 

Eine Eigentümlichkeit der nfrz. Sprache ist die weitgehende 
Verwendung des sogenannten Teilungsartikels, dessen Spuren 
schon im Afirz. wahrzunehmen sind. Er ist hervorgegangen aus 
der mit Hilfe der Präposition de ausgedrückten Ergänzung einer 
Mengebezeichnung durch die Angabe der Qualität, d. h. der 
Personen, Dinge oder des Stoffs, aus denen die Menge besteht 
(z. B. peu de personnes, heaucoup d^argeni etc., vgl. § lö).^ 

Ein solcher Ausdruck erschien auch verständlich, ohne dafs 
der Mengebegriff eigens ausgesprochen wurde, wenn es unwichtig 
oder unmöglich war, die Menge zu bezeichnen; das de deutete 
dann die Abhängigkeit des gesetzten Qualitätsbegriffs von einer 
hinzuzudenkenden Quantität an. Diese Ausdrucksweise trat auch 
da auf, wo das abhängige Nomen schon in dem Gedankenkreise 
des Angeredeten sich befand, also den bestimmten Artikel 
führte: des personnes, de Vargent,^ Da ferner der unausgesprochene 
Mengebegriff bald Subjekt bald Objekt sein kann, so darf es nicht 
auffallen, wenn der Teilungsartikel nicht nur statt eines Akkusativs, 
sondern auch statt eines Nominativs^ auftrat (vgl. hierzu: Lende- 


* Der Ausdruck „TeilungsartikeP* wird hier der Kürze halber beibehalten, 
obwohl schon Städler a. a. O. mit Recht dagegen Einspruch erhoben hat. 
— Eine wertvolle Ergänzung zu dem in diesem Abschnitt Enthaltenen bildet 
die lehrreiche Arbeit von Alwin Schneider, Die elliptische Verwendung 
des partitiven Ausdrucks im Altfrz., Diss., Breslau 1883. — Vgl. ferner 
Gei j er S. 207 ff. 

* Vgl. Gröber, Grundrifs I*, S. 301. — Dafs der Teilungsartikel ledig- 
lich „auf der modifizierten Beziehung des Verbums zum Nomen“ beruhe, wie 
Städler S. 306 Anm. nach Grimm (D. Gr. IV, 651) annimmt, scheint mir 
nicht richtig. Fälle wie hoire de Veau (deutsch: «Wasser oder von dem 
Wasser tr.), in denen de auch vom Verbum abhängig gedacht werden könnte, 
bilden nur einen kleinen Teil aller Erscheinungen dieses frz. Sprachgebrauchs. 

®Gellrich S. 61 bemerkt die ersten Spuren des Teilungsartikels in 
Texten des I5.jahrh., während Schayer S. 141 ihn schon für die Karlsreise 
und das Rolandslied belegt. 

^ Diejenigen Beispiele unserer Texte, in denen der Teilungsausdruck als 
Subjekt, Prädikat oder abhängig von Präpositionen auftritt, heben 
wir durch einen * hervor. Schneider S. 15 ff. und 30 behauptet nämlich, 
dafs die ersten beiden Fälle sich erst vom 15. Jahrh. ab finden (wobei er den 
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main de la saint Martin isstrent [sc. nombre"] de cels de Jadres et 
vindrent parier al duc de Ventse Villeh. 8o). 

§ 48. Das artikellose Nomen mit de im Teilungs- 
sinne. 

Die ursprünglichste Art des Teilungssinnes bilden Fälle, in 
denen das Nomen noch artikellos steht. Es kommt hierbei, wie 
in den Ausdrucksweisen des § 16, nur auf die Begriffssphäre 
an, der die unbestimmte Quantität entnommen wird. Im Nfrz. 
haben wir diese artikellose Verwendung nur noch da, wo dem 
Nomen ein subjektiv bewertendes Adjektiv^ vorangeht 
(z. B. de heaux yeuXf de hon pain)^\ im Afrz. war sie aufserdem 
auch bei Eigennamen, Stoffnamen und einem Nomen im 
Plural möglich (z. B. de farine^ de pieres u. ä.). Es ist hierbei 
daran zu erinnern, dafs in diesen Fällen das Altfrz. auch ohne 
ein solches de noch den Artikel entbehren konnte. Wir führen die 
Fälle daher in der Anordnung vor, wie sie im I. und II. Abschnitt 
besprochen wurden. 

Et li Grifon oreni mis d* Eng lots et de Danois^ ä totes les 
haches ä la porte (de Constantmohle) ^ tresci que al palais de Blaquerne 
VH. 185. Vgl. § 5. 

(Li rois) saut en meir touz armeiz, Vescu au col et Vespie ou 
poing\ et ot de meir jusqu^au ceintuir MR. 375. Vgl. § 8. 


von ihm selbst S. 4 gegebenen Beispielen widerspricht); den letzteren Fall 
belegt er nur je einmal im 13.I und 14. Jahrh., während Schumacher S. 57 
ebenfalls schon zwei Beispiele aus Rustebuef beibringt. — Es überrascht, 
noch in der von eingehender Kenntnis des Gegenstandes zeugenden Abhand- 
lung von Gcijer S. 214 unter a) die, wie ich meine, nunmehr wissenschaftlich 
abgetane Ansicht vorzufinden, als trete ein de niemals vor dem Teilimgsartikel 
auf, „um die Aufeinanderfolge zweier de zu vermeiden**. Spricht man doch 
anstandslos von „'/a Semaine' de du Bartas, VHistoire Universelle de 
d^Atibignt** ; ebenso schreibt G. Paris in der Romania XI (1882), S. 454, 
Z. 3: . il se fatigua hientot du labeur et s*occupa de d^autres tra- 

vaux**^ (!). Vgl. die von Geijer beigefügten Bemerkungen. 

* S. Gröber, Grundrifs I*, S. 273. 

2 Die Sonderstellung dieses Falles im Nfrz. ist vielleicht mitbestimmt 
durch die Teilungsform bei solchen Adjektiven, bei denen ein bestimmter 
Artikel ausgeschlossen ist, z.'R. je connais de tels animaux. (Vgl. Lund- 
borg S. 15; die dort angeführten Beispiele wie Donnez-moi de ces pomntes 
lä, y^ai regu de ses nouvelles kommen natürlich nach § 25 Anm. 5 nicht in 
Betracht, werfen aber Licht auf den Sinn des Artikels in der Verbindung mit 
de in partit. Bedeutung). — Städler S. 309 erklärt das Ausbleiben des 
bestimmten Artikels bei vorangehendem Adjektiv als „eine Verbindung der 
quantitativen Beziehung mit der qualitativen, indem das Quantum von einer 
Sache genommen wird, die entweder an und für sich qualitativ gedacht wird 
{bevere vino Wein trinken) oder durch ein Adjektiv {poire de hon vin) aus- 
drücklich qualitativ gesetzt ist.“ Unsere historische Betrachtung macht diese 
scharfsinnige Gedankenreihe überflüssig. 

* Schneider, S. 26 will hier unberechtigerweise die anscheinend allein- 
stehende Lesart der Hdschr. D einführen, welche grant plent^ hinzusetzt. 
Vgl. § 49 Anm. 2. 
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ne rCavoient pooir que il porchagassent viande quatre arhalesties 
hing de Vosi, Et il en avoient mult poi, se de farine^ non et de 
hacons VH. 165. Vgl. § l8b. 

... si atoma son afaire et ordena ses batailles; et il avoit avec 
lui de mult bone gent VH. 322. *. . . et tote lor oz se loja sor le 

rivage^ de granz genz que il avoient ä pii et ä cheval eb. 469.^ 
Ensinques i fist {Johannis) de mult granz assaus, et dl se defen- 
dir ent bien eb. 473. Ke vous diroie jou? tant lor a li emper er es pree- 
de de Nostre Segnor, et mis avant de ho in es paroles et amonnestes 
de bieles proeches^ ke il tii ot si couart ki maintenant ne Just garnis 
de hardement HV. 517. Dedens chele capele si trova-on de moult 
rikes saintuaires RC. LXXXII. {Li rois) li fist demandeir (d. h. 
au Sarrazin) par un druguement des avenues Solehadin. Et il res- 
pondi qtiil en diroit asseiZy et de vraies MR. 197. Et en cel ost 
contre le roy d^Angleterre et contre les baro 7 iSy li roys donna de grans 
aons Jv. 105. {Li Tartar in) ont mout de peuples crestiens qui croient 
en la loy des GrieXy et dl dont nous avons par lei et d^autres^ eb. 488. 
Eendemain just li os en un Heu que an appelle Passe-poulain ^ lä oü il 
a de mout he les eaues, de quoy Von arose ce dont li Sucres vient 
eb. 567. ... J^ai mangii avec aus grant foison de divers mcs de char^ 

et heu de hons vins fors et clers eb. 658 (an eine Abhängigkeit 
von dem vorausgehenden Quantitätsbegriff ist hier kaum zu denken). 
Vgl. § 25. 

... ne ri^ avoient pooir que il porchagassent viande quatre arhalesties 
hing de V ost. Et il en avoient mult poiy se de farrine non et de 
hacons VH. 165. Li Grien traioient as noz qui rescooient le feu; et 
en i ot de hleciez eb. 218. Et si avoit vilains ki ä nostre gent 
jetoient de pieres en grans fondes ki molt mervelleusement lor grevoient 
HV. 677. ,,, et si nomhroit-on qu^il avoit hien lar gement en le chitl 

36cx P^^dresy que moines que aut res, des aut res grans, des haus, des 
bas, de poures, de riches RC. XCII, 7 i . Vgl. § 26. 

§49. Der bestimmte Artikel mit de im Teilungs- 
sinne. 

Wenn die von dem unbestimmten Mengebegriff abhängige 
Qualitätsangabe nicht der Begriffssphäre im allgemeinen, sondern 

* Vgl. Or covient que vos i alliez Ou vos i envoiet de gent Dont li 
droiz Dieu soit calengiez Rustebuef 8, 78 — 80 (bei Schuhmacher S. 58). 
Zwei ähnliche Beispiele für Stoffnamen bietet Geijer S. 209 noch aus dem 
Chevalier du Papegau (15. Jhd.); er schreibt jedoch dort das Fehlen des best. 
Artikels dem südfrz. Einllufs zu. 

® Der Hsg. übersetzt : ... et toute leur arrnee de nombreiises gern qu'ils 
avaient ä pied et ä cheval se rangea stir le rivage. Diese K-onstruierung 
des Uriextes scheint mir ein wenig gesucht. 

® Ähnlich erklärt sich durch ein zum Adjektiv hinzuzudenkendes Sub- 
stantiv das nfrz. d^autres — andere (statt eines zu erwartenden des autres). 

^ Die Anikellosigkeit ist nach den beiden unmittelbar voraufgehenden 
Parallelen mit Artikel an dieser Stelle auflällig. Dazu kommt die Schreibweise 
riches (statt rikes) im pikardischen Text. Sollte nicht vielleicht ein Schreib- 
fehler des späteren Abschreibers vorliegen,? — 
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einem bestimmt gedachten, d. h. dem Angeredeten gegen- 
wärtigen Vorstellungskreise angehört, so erhält sie natürlich nach 
§ 32 ff. den bestimmten Artikel. Schon im 13. Jahrhundert über- 
treffen diese Fälle an Zahl die des vorigen Paragraphen. Alle 
Einzelheiten über den Gebrauch des Artikels aus dem vorigen 
Abschnitt, dessen Reihenfolge in der Anführung der Beispiele wir 
beibehalten, finden hier entsprechende Anwendung*; vgl z. B. 
beaucoup des personnes que tu nCas nommies mit tu m'as nomme 
des personnes que je ne connais pas; quantite du vin que nous 
avons hu mit nous avons hu du vin de mon cru. 

Hier haben wir den „Teilungsartikel“ im nfrz. Sinne vor 
uns. Er bezeichnet eine unbestimmt gelassene Menge einer dem 
Hörer bereits gegenwärtigen Qualität, d. h. eines Stoffes (Sing.) 
oder solcher Personen oder Gegenstände (Plur.). 

Et pour ce que li baron de France vir ent le roy enfant et la royne^ 
sa mere^ femme esirange^ fir enteil dou conte de Bouloingne^ qui estoit 
oncles le roy^ lour chievetain^ et le tenoient aussi comme pour signour, 
Aprls ce que li roys fu coronez, il y en ot des haronSy qui requistrent 
ä la roy ne gram terres que eile lour donnast Jv. 72. Vgl. § 32. 

Lä fu feruz d'une sajete li marchis Bonifaces de Monferat . . . 
si que il comen^a ä espandre del sanc VH. 499. {Alexis') requist les 
barons que il li aidaissent ä conquerre de le terre encor RC. LVII; 
XCIX, 76. Sm vin trempoit (li roys) par mesure ... Urne demanda 
en Cypre, pourquoy je ne metoie de Vyaue en mon vin Jv. 23, 667. 
Et lors je demandai ä boircy et Von m^aporta de Vyaue en un pot 
eb. 323. De Ville de Cypre nous partimeSy puis que nous eumes pris 
en Ville de Vyaue fresche et autres choses eb. 638. . . . GuilleminSy 

nies nouviaus varleZy vint trenchier devant moy^ et pourchassa de la 
viande ä V enfant tant comme nous mangames eb. 409. Si vous priy 
sirey que vous li priez (d. h. ma mere) que eile me haille de V arg ent 
et des gens eb. 523. ... nous vetmes une grant ylle en la mehy 

qui avoit ä non Pantennelee . . . La royne pria le roy que il y en- 
voiast trois galies pour penre dou fruit pour ses enfans eb. 640. 
— Et drecierent ä une barhecane deus eschieles enprh la mer; . . . 
Et par vive force monterent des Chevaliers^ sor les eschieles et dui 
serjant VH. 17 1. Bei der Verteilung der Beute: . . . comencierent 

^ Der Unterschied in der Funktion des Tcilungsartikels ira Afrz. und im 
Nfrz. beruht keineswegs , wie Schayer S. 140 meint, auf der verschiedenen 
Bedeutung des bestimmten Artikels in den beiden Sprachperioden, welcher, 
wie schon Geijer S. 213 bemerkt, seine Funktion nicht geändert hat. Der 
Grund liegt vielmehr in der im Neufrz. viel gröfseren Verbreitung des- 
selben auch auf Begriffe, die ihn afrz. noch entbehren konnten. 

* Diese Lesart wird von Schneider S. 15 in nicht überzeugender 
Weise angefochten. Die Hdschr. A bietet zwar y,les Chevaliers*^ das aber 
als oblique Form vom Hsg. mit Recht verworfen wurde. Den Teilungsartikel 
bieten hier ferner zwei andere Hdschr. C und E, dem einzig die Lesart 
„ Chevalier et siergant ** der Hdschr. D gegenübersteht , so dafs die Annahme 
eines Schreibfehlers in A durchaus begründet erscheint. 
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§ 49 - 

d^enqui en avant li covoious ä retenir des choses eb. 253. Et isst 
/u Johannis tot le mois d'avril devant Andrenople; et Vaprocha si de 
prendre qdü ahati des murs et des tors en deus leus trosque en 
ierre eb. 473. ... il vinrent ä une chiti ... se y sejournerent un 

peu, laut qudl für ent bien rafreski et qu*il eurent acate des nouveles 
VI an des ä metre eii leur nes RC. XIII, 10. ... et si nomhroii-on qu*il avoit 
bien lar gement en le chite prestres , que moines que auireSj des 

autres grans^ des haus ^ des bas, de poures, de riches 71 (vgl. 

§ 48 Anm. 7) (Li rois Phe/ipes) fist refermeir ses chastiaus et ses marches, 
et fist venir des vins et des viandes et des ge ns si comme pour lui deffendre 
et sa terre MR. 92. ... si fist li rois aporteir pain ei vin; ei fist 

taillier des soupes, et en prist une et la manja eb. 280. Est-ce li 
froumem que vous nous deviez ameneir pour faire des gasiiaus en 
quaresme? eb. 417. Beim Flufstibergang: Et il estoit bien voirs 
qtu il en y ot des noies au passer Jv. 217. Li Chevalier sarrazin 
se mistrent en la ville, et commenderent ä hoivre des vins eb. 369. 

et plusours foiz avint que li roys les servoit (d. h. les povres) . . . 
et lour donnoii au departir, de sa propre main, des deniers eh. 720. 

Vgl. § 33 a. 

Dame, distdl, veez^ci la galie toute preste qui vous atent. Or 
dou hasteir, que nous ne soiens pergeu! MR. 8 (= jetzt schnell, 
Eile!). 3 Es herrscht Totenstille in der belagerten Stadt Damiette: 
Par foi, dist li rois, or rii a que de Vassaillir, Or aus eschieles! 
etc. eb. 171. Man schlägt einen Streifzug gegen die Sarazenen 
vor: Par foi, dist li legaz, il n'i a donc que dou mouvoir et d*aleir 
d Tenis; et maintenant que nous venrons lä, nous l'assaurons et la 
penrons eb. 175. Vgl. § 33 b. 

Kampf zwischen Franzosen und Engländern: En la parfin 
für ent desconfit li roial', et en prist (Richarz) desgueiz gv)il vout 
MR. II 3. — ... s* ahatissoient de venir sor lui et de prendre dou 
sietl HV. 637. Vom Kaiser Emanuel heifst es: ... nus ne li de- 
manda du sien qui de le loi de Rome fust qui ä lui peust parier, 
qu*il ne li festst donner C mars RC. XVIII, 1 2 ; LVII. ... li papes 
sot que Vempereres le guerroioii et prenoit dou sien MR. 235. *Der 
Christi. Adel verrät das heilige Land an Saladin \ . se vous voulez, 

pour dou vostre nous vous renderiens la terre eb. 34. Die Bürger 
von Namur werden zur Rechenschaft gezogen: ... et Vempereriz 
faisoit penre dou leur, et les mesmenoit durement eb. 446. — Au 
contraire, disoii-il, que male chose estoit de penre de VüUUtVUi Jv. 33. 


3 Der Ausdruck ist nach meiner Auffassung die Verkürzung eines Ge- 
dankens, der vollständig in den beiden folgenden Beispielen vorliegt {pr nH 
a que . . .; s. S. 191, Z. 8.); dou hasteir ist direktes Objekt (vgl. A. Schulze, 
Zs. f. r. Ph. XV, 505), also Infinitiv mit Teilungsartikel. Vgl. jedoch To bl er, 
Verm. Beitr. I, 18. — Anders erklären G. Paris, Romania XVIII, 204 {or 
du bien faire = or pensons {pensez) du bien faire , vgl. § 1 1 a unter faire 
W-?«) und ähnlich Meyer Lübke, Gramm. III, §528. Nach dieser Deutung 
würde hier allerdings kein Teilungsartikel anzunehmen sein. 
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— ... Et saciis ke ü en i ot des autres^ kt molt für ent prtudome 
de lor cors ä celut hesoing HV. 654. Vgl. § 33 c. 

Atant se deparll li rois dou conseil^ et fisi V endemain apar eiliier 
son oire, et eslut dou mieuz de ses barons MR. 103. Vgl. § 33e. 

Et si i tro 7 >a~on {en le capele) de le vesteure nostre dame RC. 
LXXXIT. ... et burent li uns dou s an c ä Vauire MR. 36. Der 
Grofsmeister der Templer rät den Grafen von Artois ab, die Sara- 
zenen jetzt anzugreifen: „ATa/, hai! dit li cuens (spöttisch), voirement 
ce dit’on voir : Adh aura^il en Templiers dou poil dou leu!^^ eb. 383. 
... li roys . . . pria que chascuns li donnast dou merrien de ses 
neis pour faire un chat pour bouchier le flum Jv. 2 1 1 . * ifJ Sarrazin) 

nous demanderent aprh se nous lor donriens nus des chastiaux que 
baron- tenoient ou r Saume de fherusalem^ pour noslre delivrance. Et 
li cuens de Bretaingne dist que nanil; que li chastel ne esioient pas 
dou fiS dou roy de France eb. 8lO.^ — , . , si leur hailla^on des 
d enter s le conte de Champaingne RC. VIII. AprSs si demanderent 
li baron as messages des no uv eiles de Coustantinoble eb. CV, 78. 
*fehans li Blaks seut qu*il venoii, si ala encontre lui, et des haus 
kommest de Blakie avec eb. CVI, 79 (vgl. Zs. f. r. Phil. III, 88). Ld 
rois fehans) fist demandeir (au Sarrazin) par un druguement des 
avenues (— aventures) Solehadin MR. 197. *. . . ore nous a mous- 

trei Diex une partie de son grant pooir ; car uns de ces petiz venz qui 
est si petiz que ä peinne le saihon nommer^ deut avoir le roy de France^ 
ses enfans et sa femme et sa genz noies, Or dit saint Anciaumes 
que ce sont des menaces Nostre-Signour etc. Jv. 40. *Et eist dui 
frere tindrent dou conte Henri touz lour heritaiges et lour dous conties 
et lour apartenances] et les tindrent aprSs des hoirs le conte Henri 
qui tindrent Champaingne eb. 92. Illec appela li roys des riches 
homes^ de Vost eb. 569. ... et me semble que il (— li roys Looys) 

fera le grei Dieu et le grei nostre saint roy Looys ^ di pourchassoit 
des reliques le vrais cors saint eb. 767. Vgl. § 34 a. 

,,, et si nombroit-on qiiil avoit bien lar gement en le chiti 
prestres^ que moines que autres ^ des autres grans, des haus, des 
bas, de poures, de rtches RC. XCU, 71.^ Vgl. § 34 b. 

... si leur bctilla-on ... des deniers que maistres Foukes avoit 
pourchacie RC. VIII. ... on ne departi onques au quemun de Post ne 
as pour es Chevaliers . . . fors le gros argent, si comme des paieles 
d' arg ent que les dames de le chite portoient as hains eb. LXXXI, 64. 
... li venz ahat des arbres qui sont en Paradis aussi comme li venz 


* Vgl. § 48, Anm. 6. 

® Man brauchte hier keinen partitiven Ausdruck anzunehmen, sondern 
könnte konstruieren: estre de = „gehören zu“ (was allerdings streng genommen 
bei prädikativer Stellung des Teilungsausdruckes stets möglich ist). Denn 
Schneider S. 16 f. findet Beispiele dieser Art erst vom 15. Jahrh. ab. 

® Vgl. § 27, Anm. 2. 

^ Die Stelle ist handschriftlich nicht ganz sicher. Vgl. § 48, Anm. 7. 
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ahat en la forest en cest pdis le bois sec Jv. 189. Ei H roys me 
respondi que il me feroit bien paier des deniers que il devoii cm 
signour de Courienay eb. 412. Vgl. § 34 c. 

Et dedenz cel sejor, pristrent des blez en la terrCy que il ere 
moissons VH. 126. Vgl. § 340. 

Graf Balduin von Flandern willigt in die Heirat seiner Schwester 
mit König Philipp ein : Dont li arcevesques Guillaumes respondi et dist 
au roi: yySirCy or ni a mais que dou hasteir la besoingne/^ (s. Anm. 3) 
MR. 75. Vgl. § 34 f. 

Nach einem Doppelangriff zu Lande und zur See auf Kon- 
stantinopel : Et quant il für ent desarmiy li Venicien qui esioient passe 
en nis et en bargeSy si vinrent demander de leur nouveles (J) {as Fran- 
chois) etc. ... Et li Front hois redemanderent des nouveles as 
Veniciens etc. RC. XLIX. Vgl. § 36 a. 

... Et ceste geni que je vous nomme^ appeloii Von de la Haule- 
qua Jv. 283 (= die Halka, Leibgarde des Sultans). Vgl. § 40 
Anm. 2. 

Or o'iez des aventures queles eles sunty si con Diex voll HV. 369. 
Vgl. § 44 a. 

*Eine nach Mundvorräten ausgesandte Abteilung wird von 
Griechen überfallen: Et en dementiers qu'il se combatoienty virrent 
nouveles ä Vost quHl estoient encontre des Grieus\ et quant chil de 
Vost dir ent les nouveles y si s^armerent etc. RC. LXVl, 54. Vgl. § 44 b. 

. . . on li avoit ses treves si villeinnemeni rompues\ car on li avoit 
tuei les malades que il (= li ennemt) devöient gar der y et fait^ dou 
merrien de ses engins Jv. 40 1. Vgl. § 45 a. 

Versuchen wir es, auch hier wieder einen Einblick in die 
Entwicklung zu gewinnen: Unsere Texte zeigen den Teilungsartikel 
{§ 49) ausschliefslich vor Konkreten,^ und zwar fast ausschliefslich 
vor solchen, denen kein subjektiv bewertendes Adjektiv vorangeht, 
für welch letzteren Fall die Artikellosigkeit auch im Afrz. (§ 48) 
die Regel bildet Es ist daraus wohl mit ziemlicher Wahrscheinlich- 
keit zu schliefsen, dafs der Teilungsartikel in jenen Verwendungen 
auch zuerst auftrat, zumal wir gesehen haben (§ 18), dafs Abstrakta 
in der behandelten Periode noch vorzugsweise artikellos sind. Da 
immerhin der Stil von Prosahistorikern zum Gebrauche von Ab- 
strakten wenig Anlafs bietet, so halten wir ein abschliefsendes 
Urteil bis zur Untersuchung geeigneterer Texte zurück. 

Mit diesem Vorbehalt schliefsen wir weiter, dafs die Abstrakta 


§ 49 ® Die hdschr. Überlieferung ist unsicher: das Wort fait ist vom Hsg. 
ergänzt. Die Hdschr. B gibt: ... ses angins decouppez etc. 

S. 191 ^ So gibt auch Schumacher S. 58 aus Rustebuef mit einer Ausnahme 
nur Beispiele für Konkreta. Schneider S. 24 findet solche für Abstrakta 
erst in Texten des 15. Jahrhunderts. 
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Schlufs. 


den Teilungsartikel erst in Anlehnung an die Konkreta annahmen: 
ein de la pitü war erst möglich, nachdem la pitU mit Artikel (§ 45b) 
möglich geworden war. 

In jüngster Zeit scheint endlich noch eine weitere Entwicklung 
vor sich zu gehen: wie nämlich ehemals de pieres in Anlehnung 
an les pierres zu des pierres fortschritt, so deutet uns das Schwanken 
zwischen de gros mots und des gros motSf de veriiable honneur und 
du viritable honneur an, dafs auch in diese mit voraufgehendem 
Adjektiv versehenen Ausdrücke der Teilungsartikel einzudringen 
beginnt, ein Gebrauch, der, wie die Beispiele zeigen (vgl. auch 
Schneider S. 28 f.), schon im Afrz. nicht ausgeschlossen wai^i so- 
bald der Artikel durchgedrungen ist, wird auch hier der Endpunkt 
der Entwicklung erreicht sein. 

Bemerkenswert ist noch beim Teilungsartikel, dafs, während 
seine Form dem bestimmten Artikel nahesteht, seine Bedeutung 
doch der des unbestimmten sich nähert. So dient er denn schliefs- 
lich auch im Nfrz. dazu, den imbestimmten Artikel da zu ersetzen, 
wo dieser nicht ausreicht, nämlich im Plural nach Verstummung 
des Plural (vgl. § 26; nfrz. un komme, aber pl. des hommes). 


Schlufs. 

In unserer Darstellung wurde der Versuch gemacht, das all- 
mähliche Vordringen des Artikels, einer Verbindung von Demon- 
strativ- und Indefinitpronomen mit dem Nomen, in der französischen 
Sprache klarzulegen. Überall wurde nach allgemeinen Gesichts- 
punkten gesucht, denen die Einzelerscheinungen sich unterordnen 
liefsen. Wir vermessen uns nicht, in jedem Falle das Richtige 
getroffen zu haben, besonders wo in demselben Beispiel zwei oder 
mehrere Auffassungen sich kreuzen konnten, was häufig genug 
vorkam; es wurde dann der betreffende Fall in die nach unserem 
Dafürhalten mafsgebende Gruppe verwiesen, welche bei demselben 
oder einem ähnlichem Ausdruck die meisten Parallelen aufzuweisen 
hatte. Wenn wir hierin gewifs manchmal geirrt haben mögen, so 
glauben wir im grofsen und ganzen einen zuverlässigen Überblick 
über das unfangreiche Material gegeben zü haben. Wir vermessen 
uns aber trotzdem nicht, vollständig alle Erscheinungsformen 
der Artikelverwendung erkannt zu haben; dazu gehört ein Vergleich 
der anderen Perioden der französischen Sprache, über die wir uns 
vorläufig noch nicht zu äufsem vermochten, da wir zunächst das 
Neufrz. zur Kritik heranzuziehen hatten. Wir vermessen uns auch 


> Es ist also nicht ganz richtig, wenn Qeijer S. 211 dies „einem 
jüngeren Stadium in der Sprache“ zuweist, weil er es erst in einem Texte 
des 15. Jahrh. belegt findet. Auch Riese S. 46 Ifiihrt einige derartige Bei- 
spiele aus Ftoissart an. | 
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nicht, den Sprachgebrauch des 13. Jahrhunderts hier zu erschöpfen, 
da wir uns nur über den leh'rhaften (prosaischen) Ausdruck Kennt- 
nis verschafft haben; zur Vervollständigung dessen, was wir aus 
affektischer Redeweise mit angeführt haben, bedarf es noch 
der Untersuchung namentlicr poetischer Texte derselben Zeit. 
Immerhin hoffen wir eine Grundlage geboten zu haben, auf der 
weitere Einzeluntersuchungen ‘'aufgebaut werden können; erst nach- 
dem sie ausgeführt sind, w^rd man behaupten können, dafs man 
den Gebrauch des Artikels Jim „Afrz.“^ kenne. In diesem Sinne 
wolle man die vorliegende Arbeit als einen bescheidenen Beitrag 
hinnehmen. ^ 


^ In vorliegender Arbeit wurde der Ausdruck „afrz.“ der Kürze halber 
mit Bezug auf den Sprachgebrauch der behandelten Texte verwendet. 
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Die Zahlen bezeichnen in der Regel dte Paragraphen und Anmerkungen, 
nach „S.“ die Seiten, in Klammern die Zejlen {kursiv = von unten). 


Ayer S. 24^ 

Carlberg 10^. 

Darmesteter 13®. 

— & Hatzfeld S. 113*. 

Diez iS 5S 8, I0^ 21, 39^ und S. 2*, 
113 (*3)» *29 (19). 

Eder 12®, 31^ 4'*- 
F u n g e S. 2®. 

Geijer 1', 32*, 34*, 48s 49' und 
S. I*, 2\ 24*, 183», 185», ^ 192'. 
Gellrich 4*. 5'» 8*» »2®, 37"» 39", 
41^ 42* und S. 185*. 
Girault-Duvivier S. 24(4). 
Grasserie, R. de la, S. 2K 
Gröber 11*, 121, 24s 30», 39*, 48' 
und S. 2 (19), 3S 185®. 

Haase iS 4', '2®, 20*, 25®,», 

32®, 39®, 41" und S. 143 (9), 184 (^). 
Heller 22* und S. 43 (chanter). 
Hübner 4®,®, 7^ 40®, 42*. 

Humbert 41*. 

Klint II»,®,®. 

Koch 4®, 5», 12®, 20». 

Köhler 4», 12®, 40«. 


a) Namenredster. 

Mätzner 21 , 44® und S. 24 (16), 129». 
MeVer-Lübke i®, 5», 10»,*, 

If, 14», 18*, 20», 25 u. 3,6 331,8^ 

39 u ®, 41», 47», 49* und S. I 
2®, 4(12), III», 164», 176*, 


3* 

(» 

18 

Mül 

Pari 

Plat 

Plat 


r, E. 42* 

G. 49*. 

12®. 

er 41»,*. 

Rauiiair 25®, 4o^ ® nnd S. 112(18). 

Riesi S. 192». 

Sachi Villatte 13®. 

Schaj^r il®, *, 12®, ^ ®, 14», 18», 
20®,^$®, *, 27», 49» und S. III®, 
ii2»,K 185®. 

Schneider 48®, 49®, ® und S. 185», 
191», [92 (II). 

Schul e, A. 49®. 

Schum eher 6®, 12®, 40®, 41®, 48“* 
und 5 185*, 191». 

Städlc 48* und S. 185»,». 

Stimm ng 12®, 33^ 

Toblei 6»,®, 8, 10®, ii®, 16», 18», 


Le Roux de Lincy 19»-»®, 37\ 

20 »i. », , 

45^^ 

38», 

Lücking 13®, 22». 

176®. 

Lüdke S. 2®. 

Toenni 

Lundborg 48® und S. i», 2». 

Zander 

b) Sachregister.! 

andutf afrz. , mit und ohne A. 25®. 

32 (S. : 

Abstrakta s. Gattungsnamen. 

Subst. 

Artikel, bestimmter: bei Infini- 

Adj. 3 

tiven 32, 33b, 34f, 45b, 49; vor Zahlen 

mten , 


= selbstverst. Besitz) präd. 

lla; bei Possessivpron. 
fs süns) 33 c, 34b; bei 
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IndefiDitpron. (/*««, Vautre) 33 c, 
34 b; bei Teilangaben {la v.'oiiid, 
le Premier venu) 33 d; bei 
parativen (Je mieux, les meill^urs) 
33 e, 34 b; bei Adverb, (au-de^msy 
du moins) 33 f; in zusges. Prfipos. 
{au lieu de etc.) 34 a; „deter^Vca- 
liv“ 34*; Bekanntschaft „insinu- 
ierend“ 40* undS. 191 (15); zurOtlro- 
nologieS.183^; WiedcrholungS. 
Artikel: Entstehung S. i, 2*; Öebr. 
im Lat. i und S. i Wegbiel ben 

vor Ordnungszahlen (ä tierz jor) 
6^*; Wegbleiben nach cut, attrui 
und in Dieu merci 25^; imerkErtes 
Wegbleiben S. Wegbhiben 

nach Präpos. u.beim Objekt? 8.183^ 
d* autre Sf nfrz., 48®. 
autrefois l8*. 

S. 137(9), 143(8), 139 ( 9 ). 
beaucoup S. 102 (9). 
bien venu^ soyez le, 37*. 
bonjour, souhaiter le, 3;^. 
chose — etwas, es 18*. 
contrair e , au c., S. 134(9) 
coup, tout ä c,, lOa. 
dam, afrz. vor Personeonamei i«. *. 
Dieu, D. merci 25*; le >on D. 
S. 1641. 

es de nt, mien 25®. 
force = eine Menge S. 86 ('). 
Gattungsnamen: Verhälttis z. d. 
Artoamen S. 4; z. d. Stoffamen u. 
Abstrakten l8«**. 

Heili gennamen i, 34®. 
lequelP inteir. 33c, 34a, V 
lequel, relat, 32, 36 a Sclufs. 
lequelque , afrz., relat., 33 < 34a, 49. 


mainz, mainte, afrz., 25*. 
Maine, le, 41®. 

Man 5, le, 40« *. 

merci, Dieu m, 25^; soe m. 25*. 

merde, zu la m. 37®. 

milieu S. 103 { 10 ). 

on, Von = man 18®. 

piega, afrz., 18*. 

premier{s) , Adverb oder prädi- 
kativ? 12®. 

„Pronominaladjektiv“ und „ad- 
jekt. Pronomen“ 25*. 
„Pronominalsubstantiv“ und 
„subst. Pronomen“ 25". 
prud 'komme ohne unbest. Art. 

S. 103 ( 17 ), 68 (4). 
quel=. cui, afrz., 32®. 
saint vor Heiligennamen i. 
Stoffnamen s. Gattungsnamen. 
Terminologie, zur, 25® und S. 3(8). 
Textgestaltung und -auslegung, 
zur: VH. i*, 33®, 48*, ®, 49* und 
S. iiH. 

HV. I»; 

RC. 10», iH», », 20«, 25^ 273, 
28^ 40®, 46% 48’ und S. 

MR. ii\», 46^ und S. 59 (hair); 

Jv. 7*, II«, 498 und S. 68 (eslire), 
iiH; 

ferner Boileau 4'; Chev. lyon 8®; 
Cligds 18®; Escanor 37®; Eulalia 
S\ 20^; Froissart 41»; Renaut de 
Mont. 33®; Rustebuef6®, 12®, 40^,48«. 
tel 25 (c)n.», 27 b, 48®. 
toz, tote mit und ohne A. 25®; pas 
du tout 36; tout ä coup 10 a. 
unus, lat., als unbest. Art. S. 2®; 
als Indefinitpron. S. 113*. 
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Berichtigungen. 

(Zeilen in Klammern , kur^v = von unten). 


S. I (8) lies: das Nomen . . . 

S. 3 (io) lies den letzten Teil der (Klammer, wie folgt: . . . 24, 
25 Anm. I, S. III Anm. i, §§ 27a Abä 2, 27b, 29 — 31, 32 Abs. 2, 
33 b, 37 a» b, d, 38, 39 u. Anm. 2, 40 -|- 43 , 45 — 49 )- 
S. 14 (2) lies: § 7 b. 

S. 26 (26) lies: . . . Belege.* — '(Absatz). 

Anmerkung:* Die Beispiele dieses uVd des folgenden Paragraphen 
sind innerhalb der Gruppen a, b, c etc. alphalUtisch geordnet. 

S. 65 (17) lies: veoir (ohne Trema 
S. 69 (5) lies: ... ii msques. 

S. 71 { 23 ) füge ein: ... Jv. 167 (vgl.|; 

S. 73 (12) füge ein: . . . eb. 401. 

S. 91 (22) lies: artikellos angereihtcj 
S. 94 (17) lies: weil sie . . . 

S. loi ( 22 ) füge ein: . . . MR. 82 (i 
S. 106 Anm. 5 (9) füge ein: ... gan^ 
voies, s. u. etc. 

S. HO (9) füge ein: ... MR. 50. et(| 

S. 112 Kopfdruck lies (statt § 26): 

S. 129 ( 6 ) lies: Mätzner. 

S. 143 { 1 ) lies: = S. 137 Z. 9). 

S- 153 (15) lies: (ohne Akzent!) simt Michiel , 

S. 173 (22) lies ... im ägäischen M^re. 


. . . iani que etc. 

i 33 ü, S. 139, Z. 14). 

]^ssagür Chevalier Jv. 163. 
Nomina . . . 

S. 119, Z. 2). 

[ plur. alle, z. B. tote jor, totes 

(s. S. 117, Z. 15 fr.). 
bhlufs. 


Druck von Ehrhardt Karras. Ha* a. S. 


1089 


Digitized by 


Gj ogle 



Digitized by 



Digitized by 



Digitized by 





ORCULATES 



AaaaaaaaiiEi? 


PC15 

.zkS 

Hft.5 


Zeitschrift 
Bomanisoh 
Beihefte . 


6507 ^ 


Digitized by 


Google 




Digitized by v^ooQle 






Digitized by v^ooQle 




